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Urteil der Wett : Totaler Sltchlpakt

das öiindnis öerlin-Nom im ßuslanüsecho
Londoner und pariser presse reagieren sauer/ Warschau spielt den öleichgültigen

Sie Neutralen sprechen von einem wertvollen veitrag zum frieden
(Ilrsktberickt unserer öerlluer Sckrlktleltuug)

rck. Berlin . 24. Mai.
Der Abschluß des deutsch-italienischen Bündnis -Paktes hat in der ganzen Welt einen

tiesen Eindruck hinterlassen . Nachdem die ersten Auslandsmeldungen meist reinen Nach-
richtencharakter trugen , drängt sich jetzt das meinungsmätzige Element in den Vorder¬
grund.

Ueberall hat die Klarheit  des Bündnisvertrages
Anerkennung gefunden und selbst aus dem feindlichen
Lager kommen kaum Stimmen , die nicht die jeden Vor¬
behalt und jedes Mißverständnis ausschließende Auto¬
matik der Verpflichtungen als Positioum bewerten.

„Giornale d'Jtcrlia " ha-t mit seinem Wort von der
„totalen Formel des Viindnisfalles " vielleicht den Pakt
am besten charakterisiert . In ähnlicher Formulierung
nxnnt der Amsterdamer „Telegraas " die Vereinbarung
einen „totalitären Pakt , der keine Ausnahmen zu ken¬
nen scheint" und auch der „Illustrierte Krakauer Kurier"
spricht — schweren Herzens — von einem Dokument,
das beide Partner auf Tod und Leben  verbindet.

Als Folge der Klarheit und der eindeutigen Formu¬
lierung des Bündnisfaller wird vielfach die Festig¬
keit  des ..Stahlpaktes " betont , eine treffende Bezeich¬
nung , die die Pariser Presse erfand . So spricht der
„Poster Lloyd" von den Achsenmächtenals einer unlös¬
baren Gemeinschaft, während Belgrad Ribbentrops
Wort von dem „unbesiegbaren Block der 156 Millionen"
über die ganze Seite seiner Regierungsblätter setzt. In
Kopenhagen spricht „Politiken " von dem „zusammenge¬
schweißten Block" als einer Realität , hie für die nächsten

Jahrzehnte der Schwerpunkt der Entscheidung in Europa
werden könne. Beide Heere würden zu einer einzigen
Armee zusammengefügt, meint eine holländische Stimme,
und die „Newyork Times " spricht von der „offensten
und weittragendsten Allianz der Neuzeit", die es not-
wende mache, Rom und Berlin künftig alseineein -
zige Macht  anzusehen.

In der gleichen Linie liegt der aus Genf gemeldete
Schockder Völkerbundsdiplomaten und der Ruf nach
dem roten Pakt , mit dem die Londoner  Presse rea¬
giert . Die „Times " glaubt , in der Vereinbarung über
die Kriegswirtschaft eine systematische Kriegsvorberei¬
tung der Achsenmächtewittern zu können, eine Haltung,
die in erster Linie für den Hausgebrauch bestimmt ist,
wo man heute die „moralische Rechtfertigung " der Ein¬
kreisung braucht, um deren unangenehme Begleiterschei¬
nungen , wie Dienstpflicht und Sowjetpakt , populär zu
mächen.

Selbst in Paris,,  wo man die Oeffentlichkeit jahre¬
lang mit „Differenzen zwischen Rom und Berlin"
unterhalten hat . warnt man davor , heut« noch die

von dem „Vasallenstaat Italien " aufs neue. auflegen.
Dort , wo man befürchtet, mit dem oft beschworen«»
Stresa -Eeist zur Zeit keinen Glauben zu finden, heißt
es : „Bündnisvertrag ? Wenn schon!" Dieses Stichwort
des Quai d'Orsay geistert durch die ganze Presse, die
sich bemüht , die Berliner Tage als hohle Zeremonie
und große Geste hinzustellen, die an den Realitäten
wenig ändere.

Auch die Warschauer  Filiale der westlichen Press«
spielt den Gleichgültigen. Man kann nur lächeln über
die „Gazeta Polska ", die dem historischen Ereignis in
Berlin lediglich auf der vierten Seite engbemessenen
Raum widmet.

Wenn man in Paris und London einen offensiven
Charakter des Vertrages zu entdecken versucht, —
„Epoque" spricht von einer Offensiv-Allianz , „Popn-
laire " von dem „Gipfelpunkt der Drohung " — findet
sich in den neutralen Ländern des Südostens eine nüch¬
terne und klare Betrachtung . So sprechen die jugoslawi¬
schen Blätter und die rumänische Regierungszeitung
„Timmpul " von dem Bündnispakt als einem wichtigen
Beitrag zum Frieden . Diese Blätter stimmen in dieser
Charakterisierung mit den maßgebenden Organen der
japanischen Presse uberein.

In Deutschland und Italien verfolgt man das viel¬
stimmige Echo der Welt mit wachen Ohren. Diese Ant¬
wort ist ein guter Gradmesser für die Entscheidung,
wieweit man sich in den Hauptstädten von einer Politik

Festigkeit der ' AHie zu unterschätzen. Dennoch fehlt es der Illusion zu lösen bereit ist und wieweit man dem
keineswegs an „Journalisten ", die die alten Platten l Recht der jungen Völker Raum geben will. (S . Seite 2)

fluhenminister öraf liano aus der Heimreise
Herzliche Verabschiedung durch Neichsaußenminister von Mbbenirop aus dem flnlialter Vaiznizof— Staatsminister Vr. Meißner

überbrachte die Srüße des siitirers — Stürmische Kundgebungen der Verliner Vevölkerung
Berlin,  24 . Mai.

Nach Beendigung seines zweitägigen Staats¬
besuches aus Anlatz der Unterzeichnung des deutsch¬
italienischen Freundschafts - und Bündnispaktes
verließ der Königlich -Italienische Minister des
Aeußern » Galeazzo Gras Ciano di Cortellazzo mit
dem Staatssekretär im italienischen Kriegsmini-
sterium General Pariani und den Herren seiner
Begleitung am Dienstagvormittag um 11 Uhr im
Sonderzug wieder die Reichshauptstadt.

Um 16-56 Uhr wurde Gras Ciano von dem Reichs¬
minister des Auswärtigen von Ribbentrop vom Hotel
Adlon abgeholt und zum Anhalte » Bahnhof geleitet . Die
Berliner Vevölkerung, die dicht gedrängt in den An¬
fahrtstraßen wartete , bereitete dem Abgesandten des
Duce einen triumphalen Abschied.

Vor dem Anhalter Bahnhof schritten der italienische
Außenminister und der Reichsminister des Auswärtigen
mit Italiens Botschafter die Front der i» der Saar-
landstraße angetretenen Ehrenkompanien ab.

Auf dem Bahnsteig überbrachte der Chef -der Präsi¬
dialkanzlei des Führers . Staatsminister Dr . Meißner,
die Abschiedsgrüße des Führers . Mit dem Reichsaußen-
Minister hatten sich zur Verabschiedung der deutsche Bot¬
schafter in Rom, von Mackensen, Beamte des Auswär¬
tigen Amtes und die Mitglieder des persönlichen Sta¬
bes eingefunden . Ferner waren zahlreiche Reichsminister,
Reichsleiter und weitere führende Persönlichkeiten von
Partei , Staat und Wehrmacht anwesend. Von italieni¬
scher Seite waren neben dem italienischen Botschafter
rn Berlin . Attolico , und sämtlichen Mitgliedern der
italienischen Botschaft, der Leiter der italienischen Han¬
delsdelegation , Botschafter Eiannini . Vertreter des
Fascio und zahlreiche Mitgfteder der italienischen Ko¬
lonie erschienen. Außerdem waren der Botschafter Spa¬
niens sowie die Gesandten von Ungarn , Jugoslawien,
Mandschukno und Albanien zugegen.

Sodann verabschiedete sich Gras Ciano mit Hand¬
schlag von den anwesonden deutschen Persönlichkeiten
und wurde vom Reichsaußenminister von Ribbentrop
zum Salonwagen geleitet , wo der Reichsauhenminister
sich auf das herzlichste von Graf Ciano , Armeegeneral
Pariani und den Herren ihrer Begleitung verabschie¬
dete. Pünktlich um 11 Uhr verließ der Sonderzug den
Anhalter Bahnhof . Mik Graf Ciano hat auch die aus
Anlaß des italienischen Staatsbesuches in Berlin wei¬
lende italienische Journalistenabordnung die Rcichs-
hauptstodt wieder verlassen.

Die Abfahrt des italienischen Außenministers Graf
Liano gestaltete sich wieder zu einer eindrucksvollen
Kundgebung der herzlichen Verbundenheit der beiden
Nationen Deutschland und Italien , die ihre ewige
Freundschaft durch den Abschluß des weltgeschichtlichen
Bündnispaktes dokumentierten . Schon lange vor der
Abfahrt des Sonderzuges hatte sich eine riesige Men¬
schenmengevor dem Anhalter Bahnhof und in den An¬
fahrtsstraßen eingefunden , um dem Abgesandten des
Duce noch einmal zuzujubeln . Auch Formationen des
Berliner Fascio waren mit ihren Standarten ange¬
treten . Auf dem reich geschmücktenBahnsteig bildeten
Ehrenabordnung der HJ . und des BDM . Spalier . Als
sich nach der herzlichen Verabschiedung der Zug in Be¬
wegung setzte, klangen die italienische Künigshymne und

die Eiovinezza auf . Stürmische Heilrufe begleiteten
die hohen italienischen Gäste, bis der letzte Wagen des
Zuges den Blicken entschwunden war.

Jubel im Münchener vatinliof
(Orabtbsriobt äussres Nünebsusr Vertreters .)

b. München, 24. Mai
Auf seiner Rückreise nach Rom traf Außenminister

Graf Ciano am Dienstagabend um 8.36 Uhr in Mün¬
chen ein , wo der Sonderzug 1h Minuten Aufenthalt
hatte . Zur Begrüßung des Außenministers hatten sich
aus dem festlich geschmücktenBahnsteig führende Per¬
sönlichkeiten aus Partei , Staat , Wehrmacht und Stadt
eingefunden. Als der Sonderzug in die groß« Halle des
Münchener Hauptbahnhofs einfuhr , spielte die Kapelle
der ss-Totenkopf-Standarte di« Eiovinezza , das Deutsch¬
landlied und das Horst-Wessel-Lied.

Eine riesige Menschenmengebrachte dem Vertreter des
Duce begeisterte Ovationen dar . Auch die italienische
Kolonie war zahlreich erschienen.

Beim Verlassen des Wagens wurde Graf Ciano vom
Reichsstatthalter in Bayern , Ritter von Epp, und vom
italienischen Generalkonsul in München, Pittalis , mit
herzlichen Worten begrüßt und nach Abschreiten der an¬
getretenen Ehrenformationen bis zur Weiterreise in den
Fürstensalon geleitet . Dort unterhielt sich Gras Ciano
lebhaft mit den erschienenen Persönlichkeiten, unter
ihnen Reichsschatzmeister Schwarz, Ministerpräsident
Siebert . Staatsminister Gauleiter Adolf Wagner und
Oberbürgermeister Reichsleiter Fiehler sowie mit den
Kommandierenden Generalen des Heeres und der Luft¬
waffe.

Kurz vor V-9 Uhr bestieg Graf Ciano mit den Herren
seiner Begleitung wieder den Sonderzug , und wenige
Minuten später erfolgte unter den tosenden Heil- und
Evviva -Rufen der Menge die Weiterreise nach Rom..

Krisgspolitilc ksi leotostropliolsm
ösvöll(si'ung5scli>vun6

R. iVlü. Entscheidend für die Intensität des
Lebenswillens einer völkischen Gemeinschaft ist
die Wehrbereitschaftin unmittelbarerVer-
bindn ng mit der biologischen Kraft
des Volkes. Die stärkste Waffe sinkt zur toten
Materie herab, die beste Rüstungsorganisation
bleibt eine Leistung am grünen Tisch, wenn im
Ernstfall die Waffenträger nicht in ausrei¬
chender Zahl  für die Nation den Kampf aus
Leben und Tod aufnehmen können. Wir blicken,

-indem wir diesem Urgesetz der Völkergeschichte
Ausdruck geben, mit nachdenklichemErnst auf
Frankreich, dessen kriegsfchürende Einkreisungs¬
po(itik heute mehr als je in einem schreienden
Mißverhältnis zur Entwicklung seiner Volkskmft,
der Basis jeder nationalen Aktivität, steht und
aus unabänderlichem Zwang heraus mindestens
noch während vieler Jahrzehnte stehen wird. Dieser
von unserem westlichen Nachbarn offenbar ver¬
kannte Tatbestand sei hier einmal in seiner ganzen
Tragweite untersucht.

Wurden noch vor einem Jahrhundert in Frank¬
reich im Jahresdurchschnitt auf 10000 Einwohner
67 Menschenmehr geboren als im gleichen Zeit¬
raum starben, so ergab sich' 1937 ein Geburten--
unterschuß  von 3 auf je 10 000 Personen
(Deutschlandwies 1937 einen Geburtenüberschuß
von 71 pro 10000 aus). Da sich der Geburten-
schwund in Frankreich im letzten Jahr noch ver¬
schärft hat, bedeutet jene Ziffer von minus 3, daß
in der „Lrsncks Igstion" in jedem Jahr rund
125000 Menschen zur bloßen Bestandserhaltung
des französischenVolkes zu wenig geboren
werden. Die Minderung des Anteils der Doll-
familien an der französischenBevölkerung —
1891: 35 v. H.; 1926: 28,5 v. H. — spiegelt sich im
Rückgang des Blutanteils Frankreichs an der
europäischen Gesamtbevölkerung wider: Im
Jahre 1650 war noch jeder fünfte Europäer Fran¬
zose, 1931 nicht einmal mehr jeder zehnte — so sehr
macht sich das stärkere Wachstum anderer Nati¬
onen zum Schaden Frankreichs geltend. Bei gleich¬
bleibender Geburtenscheu der gallischen Bevölke¬
rung wird die Einwohnerzahl Frankreichs, die
übrigens noch zu Beginn des 19. Jahrhunderts mit
29,5 Millionen die entsprechende Zahl Deutschlands
um 7.5 Millionen übertraf , im Jahre 1985 von
den 1938 gezählten 42 Millionen auf 29,6 Millionen
herabgesunken sein. Für die Wehrkraft  unse¬
res Nachbarstaates im Westen ergibt sich aus die¬
sem katastrophalen Geburtenschwund u. a., daß
die jeweilige Zahl der 20jährigen Männer Frank¬
reichs von 1940 ab bis 1954 um 91000 auf 283 000
Zurückgehenund dann nur noch etwa die Hälfte
der für DeutschlanderrechnetenRekrutenzisfer be¬
tragen wird.

Um vor sich selbst den Ernst der gekennzeichneten
bevölkerungspolitischen Lage zu verschleiern, be-

Her Staatsakt für Seneral v. d. Schulenburg
In flnwesenlieit des sülzrers große mttitSrlscherrauerfeier in Potsdam / oeneraloberst von vrauchttstti dielt die OedSchtnisrede

Potsdam,  24 . Mai.
Der große Slaatsakt aus Anlaß des Begräbnisses für den verewigten General der

Kavallerie a. D. -Obergruppenführer Friedrich Gras von der Schulenburg am Diens¬
tagmittag im historischen Lustgarten der Soldatcnstadt Potsdam gestaltete sich in An¬
wesenheit des Führers und Obersten Befehlshabers der Wehrmacht zu einer außer¬
ordentlich würdigen und eindrucksvollen militärischen Trauerseier . Der Oberbesehlshäber
des Heeres Generaloberst von Brauchitsch würdigte in seiner Gedächtnisansprache die
Verdienste des zur Großen Armee abberufenen alten Soldaten und nationalsozialistischen
Kämpfers.

Mit dem Führer und den Hinterbliebenen , darunter I ner war hinter den Plätzen der Trauergäste eine Ab-
dem Polizeivizepräsidenten von Berlin , von der Schu
lenburg , dem Sohn des Verstorbenen , nahmen an dem
Staatsakt teil Generalseldmarschall Göring , Reichs¬
außenminister von Ribbentrop , die Oberbefehlshaber
der Kriegsmarine und des Heeres, Großadmiral Rae-
der und Generaloberst von Brauchitsch, der Chef des
Oberkommandos der Wehrmacht Generaloberst Keitel,
Reichsminister Seyß-Jnquart , Reichsführer ss Himm¬
ler . Reichspressechef Dr . Dietrich, Reichsarbeitssührer
Hi«rl , Generaloberst Milch, Generaloberst von Bock und
der Kommandeur der 23. Division Generalleutnant von
Brockdorf-Ahlefeld. Man sah ferner u. a . neben der
Hohen Generalität der alten Armee und der neuen
Wehrmacht den Reichsstatthalter von Mecklenburg, Gau¬
leiter Hildebrandt , die Gauleiter Stürtz und Schwede-
Coburg , Regierungspräsident Graf Vismarck, Polizei¬
präsident (s-Vrigädeführxr Graf Wedel, Oberbürger¬
meister Generalmajor Friedrichs . sowie zahlreiche andere
hohe Vertreter des Staates , der Partei und ihrer Glie¬
derungen.

Im Lustgarten hatten zur Trauerparade ein Batail¬
lon des JR . 9, drei Bataillone des AR . 23. eine Kaval¬
iers eschwadron und eine Kompanie der -Verfügungs-
truppe in Paradeuniform Ausstellung genommen. Fer-

ordnung ohne Waffen sämtlicher Truppenverbände
Potsdams angetreten.

Von der Ausbahrungshalle in der Kaserne des Regi¬
ments Garde du Corps , an dessen Spitze der Verstor¬
bene als letzter Vorkriegskommandeur gestanden hatte,
bewegte sich dann die Trauerparade unter gedämpften
Marschklängen und feierlichem Elockengeläut durch die
Straßen von Potsdam , voran ein Musikkorps und eine
Ehrenkompanie des JR . 9. Zwei Stabsoffiziere trugen
das Ordenskissen; flankiert von 12 Stabsoffizieren
folgte die Lafette mit dem Sarg , den die Reichskriegs-
stagge deckte. Den Abschluß bildete wieder eine Ehren¬
kompanie des Regiments . In ergriffenem Schweigen
grüßte die Bevölkerung den Toten . Im Lustgarten
wurde der Sarg vor dem Denkmal des Soldatenkönigs
Friedrich Wilhelm I. aufgebahrt . Sechs Stabsoffiziere
übernahmen die Ehrenwache.

Um 12.36 Uhr trifft

üer süßrer
ein. An der Bittschriftenlinde begrüßt ihn der Gauleiter
des Gaues Mark Brandenburg , Stürtz . Dann erklingen
helle Kommandos . Der Kommandant »o» Potsdam,
Generalmajor Hartmann» meldet dem Führer die unter

präsentiertem Gewehr angetretene Trauerparade . Dann
tritt der Führer mit seiner Begleitung vor den Sarg
und ehrt unter tiefem Schweigen der Menge mit dem
Deutschen Gruß seinen toten Mitkämpfer.

. (Fortsetzung auf Seite 2)
NMMMIMVMMMIMIMMII

Unser Isssssvisssl
(Unsers beutiZs Ausgabe uinlaüt 14 Feiten)

Der Führer nahm am feierlichen Staatsakt für den
toten General von der Schulenburg teil.
Bei der Einweihung der Reichsluftschutzschuleappel¬
lierte Generalseldmarschall Göring an die Abwehr¬
bereitschaft des deutschen Volkes.
Die Lstmarkfahrt des Stabschefs Lutze fand ihre»
Abschluß.
Graf Ciano hat auf seiner Heimreise unter dem
Jubel der Bevölkerung die Hauptstadt der Bewe¬
gung passiert.
In Tunis wurde ein Italiener ermordet.
Mit acht Flugzeugunfällen hatte die amerikanische
Luftfahrt einen äußerst schwarzen Tag.
In Anwesenheit des Reichssportführers trennten sich
die Fußball -Nationalmannschaften von Irland und
Deutschland in Bremen 1 : 1.
Den Davispokalkampf gegen Polen gewann Deutsch¬
land mit 3 : 2.
Die Laspari -Eedenktafel an der Delmenhorster Ka¬
serne wurde eingeweiht.
Senator Bernhard begrüßte im Ratskeller die in
Bremen weilenden WesteuropäischenAkademiker,



Mittwoch , den 24. Mai 1939 Bremer Zeitung

Vor Staalsakt in Potsdamrauschen gewisse Pariser Zeitungen ihre Leser mit
dem Plan des militärisft -en Einsatzes der in Frank¬
reich zu Millionen zusammengeströmten Aus¬
länder  sowie der unter französischer Oberhoheit
lebenden Schwarzen  Nordafrikas . Was die
Ausländer Frankreichs betrifft , deren Zahl ein¬
schließlich der Naturalisierten jetzt die Fünf -Milli-
onen -Grenze überschritten hat , so muh bereits
im Frieden von einer gefährlichen teilweisen
U e be r f r e m d u n g der französischen Wehrmacht
gesprochen werden , stellen doch die Zugewanderten
in einigen ländlichen Gemeinden bereits ein Wer¬
te! der Wehrpflichtigen . Von den (sich allerdings
in der Minderheit befindlichen ) verantwortungs¬
bewußten und nachdenklichen Männern der politi¬
schen Kreise Frankreichs glaubt heute niemand mehr
an eine Assimilation der überwiegend minderwer¬
tigen fremdrassigen Elemente seitens des gallischen
Bevölkerungskernes . Der französische Publizist
Pierre Descaves stellte schon 1937 hinsichtlich der
sogenannten „Auffrischungsthese " fest. daß Frank¬
reich mit fremdem Blut gesättigt sei; er warf aus
gesundem völkischen Instinkt heraus die Frage
auf . ob Frankreich nicht Gefahr laufe , zu erleben,
daß aus der Einwanderung statt eines Faktors der
Erneuerung eine lähmende  Kraft werde . Die
Frage hat inzwischen ihre Beantwortung gefun¬
den : die physisch und moralisch verseuchten Emi¬
grantenlager wie auch sonstige Ausländergruppen
Frankreichs sind . was zahlreiche Politiker der
heimgesuchten westlichen Demokratie bestätigen,
jenseits der Rheinlandgrenze bereits zu einer Ord¬
nung . Recht und Sitte verdrängenden volksfeind¬
lichen Kraft geworden!

Und die Hilfe , die Frankreich von den Negern
seiner Kolonien zu erwarten hat ? Lassen wir hier
den Verrat , den die französische Nation im Welt¬
krieg mit der Verwendung farbiger Truppen auf
europäischem Boden an der weihen Rasse beging,
auf sich beruhen und beschränken wir uns . auf eine
nüchterne Beurteilung der militärischen
Seite dieses Problems . Zunächst werden sich bei
einem kommenden Krieg die rein französischen
Erbstämme selbst dann nicht der Gefahr restloser
Vernichtung entziehen können , wenn das Kanonen¬
futter -Reservoir Französisch -Nordafrikas uner¬
schöpflich wäre , und zum anderen sind heute ange¬
sichts der bolschewistischen Infizierung der Einge¬
borenen des französischen Kolonialreiches mehr
als je die unangenehmen Wahrheiten zu beachten,
auf die 1916 der Generalgouverneur für West¬
afrika , Klotze !, in einem für Paris bestimmten amt¬
lichen Bericht über die „Liebe der Schwarzen zum
französischen Mutterland " wie folgt hinwies : „Ich
bin der Meinung , daß die Begeisterung der Ein¬
geborenen für unsere Sache gleich null ist, daß
ihre Antipathie gegen die Militärpflicht , vor allem
gegen den auswärtigen Kriegsdienst unüberwind¬
lich ist, und daß jede nennenswerte Rekrutierung
pur mit den Mitteln des Terrors  durch¬
geführt werden kann !" Uebrigens haben die Far¬
bigen französischer Staatsangehörigkeit im Be¬
wußtsein ihrer Unentbehrlichkeit bereits Gegen¬
forderungen zu stellen gelernt , deren Erfüllung der
fönst so stark betonten ..Integrität unh Sicherheit
Frankreichs " einen schweren Schlag versetzenwürde.
: Die Schlußfolgerungen , die sich aus unserer Ge¬

samtdarstellung mit ihren Einzelfeststellungen fran¬
zösischen Ursprungs ergeben , liegen auf der Hand:
Frankreich steht an der Spitzejener  Länder
Europas , die s ch o n a u s Gr ü n de n dervöl-
h i s che n S e l b st e r h a l t u n g auf weiteste Sicht
unbeirrbar eine gradlinige Friedenspolitik
betreiben müßten . Jeder Schritt , den die Pariser
Regierung von dem ihr vorgezeichneten Weg einer
Wahrung des absoluten Friedens abweicht , kommt
also einer Preisgabe der Lebensinter¬
essen  des von innen herbedrohten
französischen Volkes  gleich . Die srie-
densteindliche Einkreisungspolitik , die Paris
im Bunde mit London gegen die Achsenmächte bis
zur letzten Phase durchführt , beweist somit das
erstaunliche Unvermögen der leitenden Staats¬
männer Frankreichs , der ihrem Lande drohenden
Gelabr des biologischen Volkstodes auszuweichen
und all« Torheiten zu vermeiden , die das eigene
Volk nur noch schneller dem Abgrund des Ver¬
derbens entgegentreiben . . .

(Fortsetzung von Seite 1.)
Nunmehr nimmt der Oberbefehlshaber des Heeres.

Generaloberst von Brauchitsch  das Wort zu
einer Gedächtnisrede. Er führte aus : In Schmerz und
Trauer stehen wir an der Bahre eines Soldaten , wie die
Geschichte des preußisch-deutschen Heeres nur wenige
auszuweisen hat.

Nach kurzem Studium in Heidelberg, als junger
Offizier ins volle Licht des Lebens gestellt, führen hohe
Begabung und eiserner Fleiß in schnellem Aufstieg in
den Genera ist wb und in verantwortungsvolle Stellen
im In - und Auslande . Das schicksalsschwere Jahr 1914
sieht ihn als Kommandeur an der Spitze des Regiments,
in dem er seine militärische Laufbahn begann. Das
Regiment , im Kriege zu führen, ist ihm nicht vergönnt,
der Mobilmachungsbefehl ruft ihn zu schwerer Verant¬
wortung , er wirk zum Chef des Generalstabes des
Gardekorps ernannt . — Nun leuchte) sein Stern — ge¬
führt und beseelt von seinem Geist, stürmt die preußische
Garde von Sieg zu Sieg und windet neuen Lorbeer um
ihre alten Fahnen . Zahllos die Schlachten und Gefechte,
die sie in unvergänglichen Ehren besteht: Sambre,
Aisne . St . Quentin , Ppern , Eorlice , Jaroslau , Lem-
berg, Arras — in diesem ganzen Hohenlied von deut¬
scher Tapferkeit und Treue klingt hell und klar der
Name Schulenburg ! An der Marne und am Bug, bei
Douai und an den Rokitno-Sümpfen , über dem Klirren
der Schlachten und dem Rauschen des Sieges bleibt
sein klarer Blick „auf das Große" gerichtet, auf das eine
einzige Ziel : wie gewinnen wir den Krieg!

Jede persönliche Sorge und Not wird zum Nichts vor
diesem Großen, vor dem Ringen um Deutschlands Schick¬
sal und Sieg . Der eigene Söhn — in seinem Regiment
— soll kämpfen, wo es am härtesten ist. er soll zur In¬
fanterie . Die braucht Offiziere ! Keiner darf sich schonen,
nicht sich und nicht das eigene Blut ! Im Frühjahr 1916
wird Graf Schulenburg zum Oberkommando der in
schweren hin und her wogenden Kämpfen vor Vsrdun
ringenden Armee versetzt. In wenigen Tagen formt sich
ihm das Bild : klar. und gegen alle Widerstände "ritt
er mit seinem Oberbefehlshaber für Einstellung des"
nutzlos gewordenen Angriffes ein. Nach kurzer Verwen¬
dung als Armeechef wird er im Herbst 1916 zum Chef
des Generalstabes der neugebildeten Heeresgruppe
Deutscher Kronprinz ernannt . Dort an der Aisne ..nd
in der Champagne bereitet der Feind den Angriff vor.
der die deutsche Westfront endlich zerbrechen soll. Fie¬
berhaft arbeitet der junge Stab , getrieben von dem
nimmermüden Geiste seines Chefs, getrieben aber 'ch
durch die inner« Einstellung zu dem Manne , auf den
jeder >n Verehrung und rückhaltlosem Vertrauen blickt,
der überall ist und der doch die Zeit findet, jedem ein
froher Kamerad zu sein.

Im Frühjahr bricht der Sturm los , anf den Frank¬
reich seine Hoffnung setzt. Er zerfällt am Opfermut der
Truppe , nicht minder aber am wachen Geist des Man¬
nes. der ihn kommen sah. so wie er kam. Neue Arbeit
steht auf und neue Sorge . Das deutsche Heer rüstet,
vie Entscheidung im Westen zu erzwingen. Wie ein Uhr¬
werk läuft die Arbeit an der Vorbereitung des großen
Angriffs unter der gewohnten ruhigen und festen Hand,

(Ornkrhsiielii unseres l-onäovsr .Vertreters)
1. In London,  24 . Mai.

Die feierliche Unterzeichnung der deutsch-italienischest
Allianz in Berlin kann in London keineswegs „über?
sehen" werden, sondern wird besorgt als tief einschnei¬
dendes Ereignis empfunden, zu dem Stellung genom¬
men werden mutz. Allgemein wird der billige Ausweg
versucht, daraus hinzuweisen, daß sich praktisch ja nichts
an der europäischen Lage geändert habe. „Daily Mail"
lägt sich aus Gens melden, datz die Unterzeichnung des
deutsch-italienischen Paktes in Berlin für die in Gens
versammelten Staatsmänner ein Schock gewesen sei.
Das Blatt behauptet dann, in englischen Kreisen werde
das Abkommen mehr als ossensiv, denn als defensiv be¬
trachtet und Lord Halifax werde sick wahrscheinlich da¬
durch ein beschleunigtes Tempo der Verhandlungen mit
Sowjetrutzland aufdrängen lassen.

Mit schlechtenund billigen Witzen über die Konsul¬
tationsklausel versucht die „Times " sich über ihr eigenes
Unbehagen hinwegzusetzenund versteigt sich zu der un-

wie ein Uhrwerk rollt der gewaltige Stoß des deutschen
Heeres im Frühjahr 1918 ob. Weit über die ersten
Ziele hinaus führt er die Sturmdivisionen der Heeres¬
gruppe. Dann steht er vor der unerschöpflichenMasse
der feindlichen Reserven still! Und noch einmal ringt
die Heeresgruppe um den Sieg. Noch einmal wird der
Franzose überrannt . Der Chemin de Domes wird im
Sturm genommen, die Aisne durchschritten und die
Marne erreicht. Dann ist es zu Ende.

Der Rückmarsch hinter die Aisne . die furchtbaren
Novembertwge und der Marsch in die von Gott und ger
Welt verlassene Heimat stellen die letzte und die
schwerste Aufgabe. Als vor den Drohungen der Ver¬
führer eines ausgehungerten verhetzten Volkes, als vor
der Verzagtheit zu kleinmütiger Vorsicht mahnender
Ratgeber der Thron der preußischen Könige ins Wan¬
ken gerät , da tritt in ragender, tragischer Größe Graf
Schulenburg noch einmal vor leinen Kriegsherrn und
vor seinen Eid. Mit aller Kraft bäumt sich der eine
Mann . der vier Jahre lang diese Kraft unausgesetzt am
schwersten erproben mußte, noch einmal gegen das
Schicksal, das der einzelne doch nicht mehr zu 'meistern
vermag. Er weist die Mittel und Wege. die Heimat
zur Ordnung zu bringen — man lehnt ihn ab. Im tief¬
sten Herzen ist er getroffen, aber den Kampf gibt er
nicht auf. den Kampf für die Ehre der Armee, für sie
Ehre und den Aufstieg seines Vaterlandes . „Als oas
Unglück des Vaterlandes endlich den Mann zur Welt
bringt , der berufen ist. es hinauszuführen zu neuem
Licht, da tritt er entschlossenan seine Seite . Zum Sol¬
daten geboren und als Soldat in tausend Feuern ge¬
härtet und bewährt , sieht er im Nationalsozialismus
und in seinem Schöpfer und Führer den einzigen Weg
zur Rettung , seines Volkes. Wortlos und selbstverständ¬
lich tritt der fast 70jährige als einfacher Kämpfer in
die Reihen der politifchen Front.

Wenn heute sich die alten Fahnen senken auf deinen
Sara , Graf Friedrich von der Schulenburg. dann streift
ihr Lorbeer auch deine Stirn , die unermüdlich für ihren
Ruhm bedacht.

Als Generaloberst von Brauchitsch seine Rede be¬
endet hat , legt der Führer einen von 12 Unteroffizieren
getragenen Kranz am Sarge nieder. Die Fahnen senken
sich, das Lied voin Guten Kameraden erklingt. Gleich¬
zeitig rollt dumpf der Trauersalut der Batterie über
den weiten Platz.

Nacheinander legen nun die Oberbefehlshaber der
Luftwaffe, des Heeres und der Marine sowie die an¬
deren Vertreter der Wehrmacht, des Staates , der Par¬
tei ihre Kränze nieder.

Dann schreitet der Führer , während das Trompeter¬
korps den Parademarsch des Regiments Garde du Corps
erklingen läßt , zu den Angehörigen des Verstorbenen,
um ihnen sein Beileid auszudrücken. — Noch einmal
grüßt der Führer den toten Mitkämpfer und verläßt
dann mit seiner Begleitung den Lustgarten.

Anschließend folgte die feierliche Ueberführung der
sterblichen Hülle Graf von der Schulenburgs durch die
Straßen von Potsdam am Bornstedter Feld vorüber in
seine mecklenburgischeHei-mat.

verschämten Behauptung , die vorgesehene deutsch¬
italienische Zusammenarbeit , auf dem Gebiete der
Kriegswirtschaft beweise, daß beide Staaten systematisch
den Krieg vorbereiten . Die „Times" bringt ' übrigens

-einen spaltenlangen Bericht aus Berlin über das Er¬
eignis . den vollen Text des Vertrages und den Wort¬
laut der Außenministererklärungen . Der Berliner Be¬
richterstatter des Blattes ist zweifellos beeindruckt von
der Unterzeichnungszeremonie und der Anwesenheit des
Führers , schreibt aber trotzdem die Behauptung nieder,
daß Graf Ciano eine defensive, Herr von Ribbentrop
eine scharfe aggressive Ansprache gehalten habe.

„Daily Telegraph " versucht sich mit giftigem Haß
am Berliner Vertrag . Um der Welt immer wieder klar¬
zumachen, daß England nicht der Angreifer , sondern
„Verteidiger " sei. fordert „Daily Telegraph " in diesem
Zusammenhang die Gründung eines Propaganda¬
ministeriums in England . Die Linkspresse möchtenatür¬
lich den raschen Abschluß der englisch-sowjetischen Ver¬
handlungen als eine prompte Antwort auf die Unter-
zeichnung in Berlin sehen.

Nervöses pariser kcho
Sie Presse gesitttt sich in Widersprüchen

London: „einschneidendes kreignis"
wieder einmal dreiste Verdächtigungen seitens der „Limes"

kinschifsung der deutschen freiwilligen
Burgos . 24. Mai.

Die Abreise der deutschen Freiwilligen von Leon hat
am Dienstag begonnen. Mit zweistündigem Abstand
bringen Sonderzüge die Angehörigen der Deutschen
Legion nach Vigo. Sowohl bei der Abfahrt in Leon wie
bei ihrer Ankunft in" Vigo bildeten dichte Menschen¬
massen Spalier , um den deutsche» Freiwilligen letzte
Grüße zuzurufen. In Vigo erfolgte unmittelbar auf die
Ankunft die Einschiffung. Neben einer größeren An¬
zahl spanischer Waffengefährten . die nach Deutschland
eingeladen worden sind, reisen mit den Freiwilligen
auch Gruppen deutscher Schriftleiter in die Heimat zu¬
rück

Rom, 24. Mai.
Unter der Ueberschrift „Letzte Einladung zur Zusam¬

menarbeit " erklärt der Direktor des halbamtlichen
„Giornale d'Jtalia ", der deutsch-italienische Bündnis¬
pakt, der darauf abziele, nicht nur ein Kräftegleich¬
gewicht, sondern auch die Gleichheit der Rechte und der
Positionen herbeizuführen , wblle einen Frieden durch
Zusammenarbeit erreichen, in dem die Knoten ohne das
Schwext mit einer entschlossenenRevision der derzeitigen
unhaltbaren europäischen Spannungen gelöst werden.

Seit gestern sei Europa an einen entscheidenden
Wendepunkt seiner Geschichte angelangt . Nunmehr erhebe
sich die Frage , wenden die beiden westlichenDemokratien,
die die Initiative zur Blockbildung ergriffen haben,
ihren Einkreisungsblock blindlings bis zum Kriege füh¬
ren oder werden sie vielmehr unter richtiger Abschätzung
der sich gegenüberstehenden Kräfte eine neue vorsich¬
tigere und großzügigere Politik in Angriff nehmen? Es
bestehe nunmehr kein Zweifel darüber , daß der deutsch¬
italienische Block, zu dem noch die Mittel der befreun¬
deten Staaten hinzukommen, dem Geaenblock der Ver-
sailler Einkreisung überlegen sei Deutschland und
Italien hätten nicht im Sinne , die Initiative der Ge¬
waltanwendung zur Lösung der schwebendenFragen zu
ergreifen . Sie wünschten, datz Europa sich erneuere und

(Oraktbsrickt unssrss Lsrissr Vortrstsrs)
k. v . Paris , 24. Mai.

Der Eindruck der deuisch-italienischen Bündnisuntcr-
zeichnung wird in Paris , je länger die Prüfung der
Texte dauert , immer nachhaltiger . Selbst die Anweisung
an die Presse, diesem Ereignis keinen zu breiten Raum
zu gewähren und die Nerven des Publikums zu schonen,
kann die Unruhe nicht verbergen, die sich durch die neue
Stärkung der deutsch-italienischen Zusammenarbeit
geltend macht, besonders im Zusammenhange mit den
Schwierigkeiten, auf die die eigenen Einkreisungsver¬
handlungen gestoßen sind. Zwei Reaktionen sind sichtbar.
Die eine tut so, als handele es sich bei dem deuisch-
italienischen Bündnis um überhaupt nichts Neues. Die
andere spricht von einer scharfen Drohung und häuft
Vorwürfe gegen Deutschland und Italien , vor allem,
weil die Klauseln der Abmachungen des Berliner Ab¬
kommens, wie in außenpolitischen Kreisen eingestanden
wird, viel präziser- sind, als man erwartet hatte . Der

endgültig von einem System politischer Ungleichheiten
befreit werde.

„Italien und Deutschland", so sagt das angesehene rö¬
mische Blatt u. a. weiter , „verlange die Revision des
in Versailles geschaffenen Systemes, das von London
und Paris in den letzten drei Jahren auf die Spitze
getrieben wurde. Diese Revision mutz auf ihre natür¬
lichen Elemente und in ihrem geographischen Rahmen
zurückgeführt werden. Dieser Rahmen sei einerseits
Deutschland und Italien sowie andererseits Großbri¬
tannien und Frankreich. Es bedarf hierzu weder der
Verwicklungen noch der Entstellungen durch große inter¬
nationale Konferenzen oder durch Einkreisungssqsteme
die daraus abzielen, die Verantwortungen auf Na¬
tionen abzuwälzen, die nichts mit dem Wesen des Kon¬
fliktes zu tun haben und im Interesse ihrer eigenen
Freiheit lediglich an einem Kräftegleichgewicht in Eu¬
ropa interessiert sind."

Dies sei, wie der Direktor des halbamtlichen Blattes
abschließend betont, das gesamte nunmehr offiziell ge¬
stellte Problem . Der Augenblick seiner Lösung sei ge¬
kommen. „Ohne Ungeduld aber ohne schwächlicheTo¬
leranz warten Deutschland und Italien , auf ihr Bünd¬
nis , auch auf die Macht ihrer Mittel gestützt, daraus,
für welcheLösung sich die beiden westlichenDemokratien
entscheiden."

stets beliebte Dreh, Schwierigkeiten zwischen Deutsch¬
land und Italien sehen zu wollen und insbesondere eine
„Unterwerfung Italiens durch Deutschland" (oder um¬
gekehrt, eine Hinnahme italienischer Forderungen durch
Deutschland) zu behaupten , feiert wahre Orgien.

Widersprüche spielen, wie üblich, in den Pariser Be¬
trachtungen keinerlei Rolle. Es wird einerseits be¬
hauptet . der Bündnisvertragsabschtuß ändere nichts an
dem -bisherigen Zustand, andere behaupten , es handele
sich um eine Bedrohung der Welt ohnegleichen. Die
Nutzanwendung kautet fast überall : Nun müßten die
„Demokratien" ihlen eigenen Block so rasch und fest wie
möglich aufstellen. „Lpoque" spricht von einer „offen¬
siven Allianz" : Deutschland und Italien seien enger
verbunden als 1914, ohne die Schwächekeimevon da¬
mals , ihre Länder seien vereint in der Absicht, sich die
Weltherrschaft zu sichern.

Volkskundgebung in Luein
Turin , 24. Mai.

Am Montagabend fand anläßlich der Unterzeichnung
des deutsch-italienischen Bündnisvertrages vor dem
deutschen Konsulat in Turin , der größten Arbeiterstadt
Italiens , eine große Freundschaftskundgebung statt
Tausende von uniformierten Faschisten mit zwei Musik¬
kapellen und zahlreichen italienischen und deutschen
Fahnen marschierten por dem deutschen Konsulat auf,
wo siebegeistert in die vom Gauleiter von Turin.
Eazzotti , und dem deutschen Generalkonsul Dr . von
Langen ausgebrachten Hochrufe auf den Führer und
den Duce einstimmten Anschließend besuchte Gauleiter
Eazzotti Generalkonsul Dr . von Langen, d̂er Orts¬
gruppenleiter der AO.. Platte , und zahlreiche deutsche
Parteigenossen die örtlichen Faschistengruppen in ihren
Heimen, wo ebenfalls jubelnde Kundgebungen statt¬
fanden.
„Neue kpoche in der Seschichte kuropas

Kopenhagen, 24. Mai.
Wenn auch die Berichterstattung der Kopenhagener

Zeitungen über den deutsch-italienischen Bündnisver¬
trag wegen der Volksabstimmung über die Verfassungs¬
reform etwas zurücksteht, bringen doch die Blätter län¬
gere Augenzeugenberichte ihrer Berliner Korrespon¬
denten über die feierliche Unterzeichnung in der Reichs¬
kanzlei. „Nationaltidende " schreibt, mit dem Vertrage,
der nicht nur gegen die Politik der Einkreisung, sondern
auch gegen den' Ststus» quo gerichtet sei, würde eine
neue Epoche in der Geschichte Eurovas eingeleitet.
„Vollständige Zusammenarbeit"

Brüssel, 24. Mai
Die belgischePresse steht ganz unter dem Eindruck des

in Berlin besiegelten Paktes . Die Zeitungen berichten

Vie Vemokratien am Scheideweg
Letzte kinladung zur Zusammenarbeit— Ver Direktor des „viornaled'Ztalia"

über den VeutschHalieni scheu vündnispakt
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in großem Umfang über die Einzelheiten der Unter-
zeichnung.

„Vingtibme Siöcle" hebt in der Ueberschrift die Sätze
hervor, daß Deutschland und Italien fest entschlossen
seien, Seite an Seite mit ihren vereinten Kräften ihren
Lebensraum zu verteidigen und den Frieden sicherzu¬
stellen. „Libre Belgique" unterstreicht die Worte „15V
Millionen Deutsche und Italiener bilden einen unbesieg¬
baren Block". Die „Nation Bslge" unterstreicht die voll¬
ständige Zusammenarbeit der beiden Völker auf diplo¬
matischem. politischem und militärischem Gebiete, und
auch „Jndependance Belge" weist aus die rückhaltlose
Verbundenheit der beiden Nationen hin.

-

„Seradlinigund korrekt"
Vurgos , 24. Mai . -f-

Die Unterzeichnung des deutsch-italienischen Bündnis - ^
Paktes wird in Spanien auf das lebhafteste begrüßt und
gibt der Presse erneut Gelegenheit, die unzerstörbare
Freundschaft zwischen Deutschland und Italien zu unter - . '
streichen, mit denen Spanien durch den Anti -Komintern - ^
Pakt verbunden sei. „Diario Vasco" schreibt, die grad - -
linige, korrekte und untadelige Politik des Reiches und
Italiens stelle den ruhigen und besten Gegenpol dar zu :
der gewundenen akrobatischenPolitik der demokratischen,
kapitalistischen Staaten.

»Unerschütterliche Verbundenkeit"
Belgrad , 24. Mai.

Die Belgrader Blätter erkennen klär die Bedeutung
des deutsch-italienischen BLndnispaktes . Sie berichten
über den feierlichen Akt der Unterzeichnung in größtem
Umfange und melden ausführlich jede Einzelheit über
den Besuchdes Grafen Ciano in Berlin . „Vreme" weist
besonders darauf hin. daß aus dem Pakttext und aus
den Ansprachen, die von den beiden Außenministern un¬
mittelbar nach dem Paktabschtuß gehalten wurden, die
unerschütterliche Verbundenheit der beiden großen Na¬
tionen klar hervorgehe. i
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Dreiste polnische„Warnung"
(vraktberickt unssrss IVarsskausr Vsrtrstsrs)

tg . Warschau, 24. Mai . ,
Die polnische Presse gibt den Inhalt des deutsch-

italienischen Abkommens wieder und ist bemüht, die
zwischenRom und Berlin getroffenen Vereinbarungen '
als wenig bedeutungsvoll hinzustellen. Diese Einstellung
verwundert nicht, da ja mit der Berliner Unterzeich- -
nung auch sämtliche polnischen Voraussagen über die j
Brüchigkeit der Achse lüg engest rast worden sind. Mir :
etwas Verbitterung über die italienische Haltung i
schreibt der „Kurjer Polski", das Blatt der Schwer- i
Industrie, es sei lediglich durch das Abkommenvon Mai - ^
land und die Unterzeichnung in Berlin Tatsache ge-wor- !
den, daß die Italiener ihr« Politik ganz eng mit der i
deutschenverknüpft haben. Anspielend auf das polnisch- s
italienische Verhältnis schreibt das Blatt , wenn Italien , i
die Unabhängigkeit seiner Politik wahren werde, dann >!
werde sich Polen dementsprechendeinstellen: andernfalls s
werde man in Warschau verstehen, jegliche Konsequenz 's
zu ziehen.
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„flchse jetzt ein eiserner wall >3-

Die japanische Presse im Zeichen des Abschlusses des
Deutsch-Italienischen Blindnispaltes

Tokio. 24. Mal
Die gesamte japanische Presse steht völlig unter dem

Eindruck der Unterzeichnung des Deutsch-Italienischen
Bündnispaktes . Der feierliche Akt in der Neuen Reichs¬
kanzlei wird von den Blättern in größter Aufmachung
gemetdet. Die Zeitungen bringen dazu Bilder des Füh¬
rers , des Duce und der beiden Außenminister. Große
Schlagzeilen leiten die eingehenden Schilderungen ein:
„Achse jetzt ein eiserner Wall". „Ausbau der militäri¬
schen, politischen uxid wirtschaftlichen.Kampffront voll¬
endet" und „Ein geschichtlichesEreignis ".

*
Der japanische Ministerpräsident Hiranuma wies am ss

Montag in einer Erklärung anläßlich des Abschlusses
des deutsch-italienischen Bündnisvertrages darauf hin, .'ö
daß Japan zu diesem Anlaß beiden Ländern seine herz-
lichsten Glückwünsche übermittle . Japan sei entschlossen, ,s
so erklärte der Ministerpräsident , „im Interesse der '
Sicherung des Weltfriedens die engste Zusammenarbeit j,
mit Deutschland und Italien aufrechtzuerhalten und
seine Beziehungen zu diesen beiden Ländern zu ver- )
stärken und zu festigen". ' ^

bessere

Ogaretten sckenken

lug kür rüg I-rauä-
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„kreignisvon größter Wichtigkeit"
Newyork, 24. Mai.

Der deutsch-italienisch« Bündnispakt hat in Amerika
eine außerordentlich stark« Wirkung. Die Nachrichten
von der Unterzeichnung behaupten auch in den Diens¬
tag-Ausgaben noch weit den Vorrang vor anderen Mel¬
dungen, wie etwa vor den Berichten über die Veran¬
staltungen des englischen Königsbesuches in Kanada.

„Newyork Times " nennt den Pakt die „offenste und
weitragendste Allianz in der neueren Zeit". Seine Be¬
deutung sei mit der des Vorkriegs-Drei'bundes kaum
noch vergleichbar. Selbst wenn der Pakt keinen anderen
Zweck erfüllen werde, als 'den letzten Zweifel an der
Solidarität und der Bedeutung der AchseM verstreuen,
müsse er als Ereignis von größter Wichtigkeit in dem
aufgeregten Europa gewertet werden. Es wäre äußerst
dumm, das nicht zu sehen. Bon jetzt ab müßten alle
anderen Regierungen von der Voraussetzung ausgehen,
daß Rom und Berlin äls eine einzige Macht handeln
werden.
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„Vas wehrbereite Volk der Heimat"
feierliche kinweihung der Neichslustschuhschule durch eeneralfeldmarschall Söring

Berlin,  21 . Mai
Höhepunkt und Abschluß des ersten Großdeutschen

Amtsträgerappclls des Reichsluftschutzbundes bildete die
Einweihung der Reichsluftschutzschulein Wannsee, die
der Gründer des Reichsluftschutzbundes, Rcichsminister
der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Ee¬
neralfeldmarschall Göring , in feierlicher Weise vornahm.
Dabei wurden von ihm 2üv Fahnen geweiht, die die
Männer des Reichsluftschutzbundes zu stets dienstberei¬
tem tlnd uneigennützigem Einsatz für die Allgemeinheit
mahnen sollen.

Im Verlaufe der feierlichen Uebergabe wurde be¬
kanntgegeben, daß Eeneralfeldmarschall Göring den
Generalleutnant von Roques auf dessen Antrag vom
Amt als Präsident des Reichsluftschutzbundes entbunden
habe, daß seine wertvolle Erfahrung dem Reichsluft¬
schutzbundjedoch dadurch bewahrt bleibe, daß General¬
leutnant von Roques als Ehrenpräsident enge Fühlung
mit der Luftschutzarbeit behalten wird . Zum neuen Prä¬
sidenten,ernannte der Führer den bisherigen Vizepräsi¬
denten General der Flakartillerie von Schröder.

Im Wald-gelände vor dem eigentlichen Lehrgebäude
und dem Ztabsgebäude dieser Hochschule des Luftschutzes
in Wannsee hatten die Ehrenbereitschaften aus allen
Gauen des Reiches mit den umhüllten Fahnen Auif-
stellung .genommen.

Führende Männer des Staates , der Partei , der Wehr¬
macht. vor allem der Luftwaffe , das gesamte Präsidium
sowie die Landesgruppenführet . deren Stabssührer , die
Ausbildung «- und Werbeleiter und die Sachbeakbeite-
rinnen der 17 Landesgruppen , zahlreiche Bezirksgrup¬
penführer des -RLB . nahmen an der Feier teil . Unter
den Ehrengästen sah man u. a. Staatsiekrerär im Luft¬
fahrtministerium Generaloberst Milch, den Chef des Mi¬
nisteramtes Generalleutnant Bodenschatz, den Korps¬
führer des NS .-Fliegerkorps , General der Flieger Ehri-
stiansen, Ministerialdirektor Dr . Eritzbach und den Prä¬
sidenten des Deutschen Roten Kreuzes NSKK .-Ober-
gruppenführer Herzog von Koburg.

Unter dem Jubel der zu Tausenden sich eingefundenen
Bevölkerung längs des Weges am Wannsee traf Ee¬
neralfeldmarschall Göring ein , und schritt in Begleitung
des Kommandeurs der Reichsluftschutzschule General¬
major Wecke die Front der Ehrenformationen ab.

Der Präses des Reichsluftschutzbundes, Generalleut¬
nant von Roques führte u. a. aus : Die Einweihung der
Reichsluftschutzschulesteht unter dem Zeichen: sechs Zahle
RLB ., d. h. sechs Jahre stille und zähe Kleinarbeit , aber
auch Ervtzkampf zur Sicherheit von Volk und Reich. Im
Namen von mehr als 900 900 Amtsträgern in allen
Gauen des Reiches und im Namen aller Mitglieder
des Reichsluftschutzbundes hieß der Präsident dann den
Generalfeldmarschall an dieser Stätte , der neuen Hoch¬
schule des Luftschutzes, herzlich willkommen. Die von
Eeneralfeldmarschalt Göring aufgebaute Organisation
sei eine Angelegenheit des ganzen deutschen Volkes ge¬
worden , denn der Reichsluftschutzbund verkörpere in
seinen säst 15 Millionen Mitgliedern das wehrbe-
reite Volk der Heimat.

Die Weiherede hielt dann Generalfeldmarschall
Göring , der im Anschluß daran die Fahnenweihe vor¬
nahm. Er berührte zwei neue Fahnen des Reichsluft¬
schutzbundes aus dem Sudetengau und dem Memel-
land mit dem zerschlissenenTuch der Horst-Wessel-Fahne,
die einen Ehrenplatz vor dem Rednerpult innehatte.
Mit den Worten : „Möge der Geist eines Horst Wessels
übergehen auf die Gefolgschaft dieser Fahnen, " weihte
Hermann Göring symbolhaft alle im offenen Viereckauf¬
gestellten 200 Fchnen . die auf rotem Grunde den sil¬
bernen Stern mit schwarzem Hakenkreuz zeigen.

In seiner Rede wies Eeneralfeldmarschall Göring
darauf hin, daß das hervorragende Kennzeichen des

Reichsluftschutzbundes die Selbsthilfe sei. „Im Luft¬
schutz zu dienen, ist Pflicht an Führer und Volk."

Dann sprach der Generalfeldmarschall über die viele
Kleinarbeit , die Opferbereitschaft und Hingabe, die zur
Erfüllung der dem Rei ch sluftschutzbund gestellten Auf¬
gabe nötig war und ist. 15 Millionen deutsche Volks¬
genossen seien heute im Reichsluftschutzbund vereinigt
und doch wäre auch das nur ein Ansang. In diesen
Bund gehöre jeder einzelne deutsche Mensch, soweit er
die Ausgaben, die ihm gestellt wurden , erfüllen kann.

Viel sei erreicht worden, aber es solle dabei nicht
stehengeÄieben werden. Die Maßnahmen zur Entrüm-
pelung der Böden sind lebenswichtig, daher ist eine
ständige llöbevprüfung der Böden notwendig . Die Papp-
taseln oder Stoffe zur Verdunkelung der Fenster weiden
ofr achtlos beiseite gelegt. Deshalb muß immer dafür
gesorgt werden , daß diese Dinge jederzeit instand und
brauchbar sind. Das gilt auch von den Volksgasmasken,
die von der anderen großen Selbsthilfegemeinschast des
deutschen Volkes, der NS .-Volkswohkfahrt vertrieben
werden. Der Luftschutzwart muß darüber wachen, daß die
Gasmasken vorhanden und richtig gelagert sind, daß sie
in Ordnung bleiben und nicht verloren gehen.

Dann appellierte der Eeneralfeldmarschall an die
deutsche Frau,  mit tätig zu sein im Dienste des
Luftschutzes. Wenn die« Männer einmal an die Front
gerufen werden sollten, so müßten in der Heimat die,
Vorbereitungen für den Selbstschutz und die Auswahl
der Meirichen, die in den Pflichtenkreis des Luftschutzes
eintreten , getroffen sein. Deshalb sei es notwendig,
daß Amtsträgerkorps des Reichsluftschutzbundes in der
Ausbildung auf das Höchste zu steigern und die Selbst¬
schutzkräfte' aufs beste zu schulen. Aus diesen Gründen
ist die Reichsluftschutzschuleentstanden. Die Schule soll
auch eine Pflanzstätte nationalsozialistischen Eeistesgutes
sein. „Denn nur im Nationalsozialismus ist das neue
Reich entstanden und nur iyr Nationalsozialismus wird
das neue Reich bestehen können." ^

Es war eine Notwendigkeit, eine Hochschule der Luft-
schntzarbeit für die Luftschutzaufgaben zu errichten. Ne¬
ben dem aktiven Schutz des Schwertes muß der passive
Schutz treten . Nur dann können wir durchholten, sollte
es einmal zum Aeußersten kommen. Der Kämpfer drau¬
ßen muß wissen, daß alles vorbereitet ist, wenn seiner

terlc bei von Nibbentrop und Sr.voebbels
Berlin , 24. Mai.

Der Reichsminister des Auswärtigen von Nibbentrop
empfing am Dienstagnachmittag den aus Anlaß der
Gründungsfeier der Deutsch-Jugoslawischen Gesellschaft
in Berlin weilenden jugoslawischen Kultusminister
Eeric.

*
Auch Reichsminister Dr . Goebbels empfing Dienstag¬

nachmittag den jugoslawischen Kultusminister Eeric . in
dessen Begleitung sich Ministerialdirektor Iankowic
befand. In angeregter Unterhaltung wurden zahlreiche
Fragen der deutsch-jugdslawischen Kulturbeziehungen
besprochen.

Vrauchltsch dankt der Polizei und ^
Berlin , 24. Mai.

Der Oberbefehlshaber des Heeres Generaloberst von
Brauchitsch, hat den der Wehrmacht beim Einmarsch
in Böhmen und Mähren zugeteilten Verbänden der
Ordnungspolizei und der ff -Verfiigungstruppe nach
ihrem Ausscheiden aus seinem Befehlsbereich seinen
Dank und seine Anerkennung für die gemeinsam mit
der Wehrmacht dem Vaterlände geleisteten Dienste
ausgesprochen.

Italiener in lunis ermordet
ftusschreitunaen französischerkolonialfoldaten— Sericht spricht Mörder frei
(vrsktbsi 'iolit unssrss Vsrtrstsrs in Uom)

Dr . v. L. Rom, 24. Mai.
Neuerliche Ausschreitungen gegen Italiener in Tunis

und Algier haben in Italien lebhafte Empörung gegen
das Verhalten französischerTruppen und Gerichte gegen
Auslandsitaliener hervorgerufen . In Bir Drassan in
Tunesien wurde der Tunis -Italiener Balenzi von einem
marokkanischen Soldaten ermordet . Dem Mörder ge¬
lang os , die Flucht zu ergreifen . Die neue Bluttat far¬
biger Soldaten in Tunis hat tiefe Erbitterung in der
italienischen Kolonie in Tunis ausgelöst.

Als eine direkte Herausforderung Italiens wird das
Urteil angesprochen, das am Montag durch den Appel¬
lationsgerichtshof in Algier ausgesprochen wurde. Der
Mörder eines italienischen Offiziers des italienischen

Kamelreiter -Korps in Libyen wurde , trotzdem .er be¬
reits von dem französischenGericht zum Tode verurteilt
worden war , und auch diesmal der Staatsanwalt das
Todesurteil gegen ihn forderte , nunmehr freigesprochen.
Der Mörder gehörte einer Tuareg -Bande an, die am
27 April 1995 an der Grenze zwischen Tunesien und
Tripolitanien den italienischen Offizier ermordete , sein
Gepäck raubte und über die französischeGrenze flüchtete.
Frankreich lieferte damals nur die Mitglieder der
Bande aus , die in Libyen beheimatet waren . Als der
Mörder jetzt von den Geschworenen freigesprochen
wurde, erhob sich der Verbrecher im Gerichtssaal mit
den Worten : „Es lebe Frankreich, das über alle Natio¬
nen herrschen möge." — Die italienische Presse spricht
von einem skandalösen Urteil und der Dankbarkeit eines
Verbrechers gegenüber Frankreich.

Sonnet kündigt an:
Nascher Abschluß mit Moskau

(Oraktbsrickt unseres ? srissr Vsrtrstsrs)
b. rv, Paris , 24. Mai.

Der französische Außenminister Bonnet hat dem
„Paris Soir " (Sauerwein ) folgende Erklärungen ab¬
gegeben : „Auf Grund der langen Unterhaltung , die
ich mit Herrn Maisky und mit Lord Halifax hatte , hege
ich die feste Ueberzeugung, daß die zwischen Großbri¬
tannien , Sowjetrußland und Frankreich eingeleiteten
Verhandlungen jetzt rasch zum Abschluß gelangen wer¬
den. Für Frankreich , das bereits durch-den französifch-
lowjetrussischen Pakt gebunden ist, wird hie glückliche
Abmachung eine Konsolidierung seines Sicherheits¬
systems und einen kostbaren Trumpf für die Aufrecht¬
erhaltung des Friedens darstellen ." (Das Wort „Frie¬
den" soll hier die tieferen Absichten dieser Politik der
Einkreisungsversuche verhüllen .)

Allgemein wird aus der optimistischen Tonart des
Außenministers der „Sieg über die Engländer " in der
Frage des Sowjetpaktes gefolgert . Ehamberlains Zu¬
stimmung zu dem Abkommen mit Moskau und die
Ueberwindung seiner bisherigen Bedenken werden in
Paris bereits als sicher hingestellt

Im übrigen kündigt Sauerwein im „Paris Soir " an,
daß Frankreich — hierin offenbar seinerseits einem eng¬
lischen Verlangen nachgebend — der türkischen Forde¬
rung auf endgültige Auslieferung des Sandschakgebietes
Felge leisten werde.

Die Stimmung in Genf selbst scheint nicht zuletzt auf
Grund des Eindruckes der deutsch-italienischen Pakt -Un¬
terzeichnung so tief gesunken zu sein, daß bereits die
Verlegung des Sitzes der Liga für den Fall eines euro¬
päischen Konfliktes erwogen wird . In Aussicht genom¬
men ist bezeichnenderweise der französischeBadeort Vichy
im Mittelmeer.

Nichts hinzugelernt
Halifax bekennt sich zu Versailles

(vrnlitsisrissit unssrss Osnksr Vsrtrstsrs)
0. Sei,. Genf, 24. Mai.

Vor seiner Rückfahrt von Genf nach London hat es
der britische Außenminister Lord Halifax für angebracht
gehalten , eine gewundene Erklärung über die britische
Politik abzugeben. Sie war offensichtlich von dem

Wunsch diktiert , der englischen Politik den Rückweg
zur Genfer Liga bzw. zum Genfer Paktsystem nicht
abzuschneiden. Infolgedessen unternahm Halifax den
Versuch, die britische Einkreisungspolitik mit einem,
wenn auch dünnen Faden mit der Genfer Liga zu ver¬
binden. Einleitend erklärte der britische Außenminister,
Großbritannien habe es nicht nötig , seine Stellung
gegenüber den vorjährigen Ereignissen nochmals zu
präzisieren . Diese Vorgänge zu beleuchten, sei gegen¬
wärtig auch nicht opportun . Es folgte dann die üb¬
liche Verteidigung der britischen Einkreisungspolitit
mit dem abgedroschenen Schlagwort , man müsse sich
gegen Gewaltmaßnahmen wappnen . Wegen der beson¬
deren Umstände sei es unmöglich gewesen, so fuhr er
fort , die Liga mit der britischen Politik der letzten
Zeit zu beschäftigen. Scheinheilig fügte er hinzu, die
verschiedenen Verhandlungen seien im Geist der Genfer
Liga geführt worden, eine Behauptung , die besonders
den neutralen Mitgliedsstaaten zu denken geben dürfte.

Schließlich gab Lord Halifax mit aufschlußreicher
Offenheit zu, daß Englands Politik der Aufrechterhal¬
tung der gegenwärtigen Ordnung — d. h. des Versailler
Systems ! — gelte. Zuletzt kündigte er, wie nachher sein
französischer Kollege Bonnet , an , daß England der Liga
von den abgeschlossenen Pakten Mitteilung machen
würde.

Bonnet sagte, daß die Liga den politischen Ereignissen
nicht gewachsen sei, womit er wohl niemandem etwas
Neues verriet . Im übrigen hielt er sich in den wesent¬
lichen Punkten an die Ausführungen des britischen
Außenministers.

Sitzung des britischen Kabinetts
- (Orssitberickt äussres sionckonsrVsrtrstsrs)

rä . London, 24. Mai.
In Downina -Street fand eine Sondersitzung des Ka¬

binetts statt, bei der zunächstder Pakt mit den Sowjets
auf der Tagesordnung stand. Außerdem beschäftigten
sich die Kabinettsmitglieder eingehend mit dem deutsch-
italienischen- Bündnis . Außenminister Lord Halifax
hat seine Regierung in längeren Telegrammen über
seine Verhandlungen mit dem Sowjetvertreter und sei¬
nem französischen Kollegen in Genf Bericht erstattet.
Ueber den Stand der Verhandlungen herrscht in' der
Presse ein ziemliches durcheinander Teilweise wird be¬
hauptet , daß die Sowjets auf dem Dreimächtepakt wei¬
ter bestanden haben, andererfeits will man wissen, daß
Moskau zu Zugeständnissen neige.

Heimat unmittelbar aus der Luft Verderben droht,
und daß sich genügend Kräfte finden, die in die Ab¬
wehr der Heimat eintreten . Er muß darüber beruhigt
sein, daß seine Lieben zu Hause in guter Obhut sind;
er muß wissen, daß daheim alles bis zum Letzten getan
ist, um ein Höchstmaß an Schutz zu gewähren. „Nehmt
diese Aufgaben nie zu leicht und glaube keiner im
deutschen Volk, daß Luftschutz eine Spielerei sei und
nicht notwendig wäre !"

Wir hoffen, daß der Ernstfall für den Luftschutznicht
eintreten wird . Denn wir wollen und wünschen den
Frieden , aber nicht als Phrase , wie heute das Wort
„Frieden " so häufig im Munde geführt wird . „Jetzt
steht wieder eine stärke Nation inmitten Europa , und
in unlösbarer enger Verbundenheit mit ihr steht eine
zweite starke Nation ; beide Völker jung , beide Völker
gewillt, ihre Löbensrechte uuter allen Umständen zu
vertreten und aufrechtzuerhalten ."

Unter stürmischem Beifall fuhr der Eeneralseldmar-
schall in seiner Rede fort : „Das , was gestern abge¬
schlossen wurde, ist nicht ein Bündnis im Stile vergan¬
gener Pakte und vergangener Allianzen . Was gestern
gezeichnet wurde, ist eine Schicksalsgemeinschaftfür alle
Zeiten . Möge dieses große Ereignis von gestern mit
dazu beitragen , den Frieden zu bewahren !"

Zum Schluß seiner Rede sprach der Eeneralfeldmar¬
schall allen versammelten Gauwaltern und Amtsträgern
des Reichsluftschutzbundes und damit allen freiwilligen
Helfern und Helferinnen aus dem ganzen Großdeutfchen
Reich seinen Dank für die geleistet« Arbeit aus . Dann
sprach der Eeneralfeldmarschall dem auf eigene Bitte
hin scheidenden Präsidenten des Reichsluftschutzbundes,
Genxral von Rocques , seinen Dank aus . Schließlich
führte der Generalseldmarschall den vom Führer neuer¬
nannten Präsidenten des Reichsluftschutzbundes. General
der Flakartillerie von Schröder, in sein neues Amt ein.

Der neue Präsident , General der Flakartillerie von
Schröder, übernahm sein Amt und brachte ein drei¬
faches Sieg -Heil auf den Führer des Großdeutschen
Reiches, Adolf Hitler , und Generalfeldmarschall Göring
aus . Eine Besichtigung der schönen und zweckmäßigen
neuen Schule schloßdie Weihefeier ab.

Me Vstmarkfahrt des Stabschefs Lutze
Salzburg , 24. Mai

Der Stabschef der SA . Victor Lutz« setzte am Diens¬
tag seine Besichtigungsfahrt durch Teile der Ostmark
von St . Pölten aus fort . Als am Dienstag die Weiter¬
fahrt angetreten wurde , erwarteten trotz des unaufhör¬
lichen Regens überall die SA .-Einheiten ihren Stabs¬
chef in bester Haltung . Dabei darf nicht vergessen wer¬
den, daß die braven Männer in dem braunen Ehren - .
kleid in der Nacht zuvor durch einen Hochwasseralarm
zu härtestem Einsatz aufgeboten wurden . Nach besonders
eindrucksvollen Empfängen in den Städten Melk,
Amstetten und Enns ging die Fahrt nach Leonding. Der
Stabschef verweilte geraume Zeit in ehrfurchtsvollem
Schweigen vor dem Grabe der Eltern des Führers und
ehrte ihr Andenken durch einen Lorbeerkranz . Eingehend
wurde das Haus besichtigt, in dem der Führer seine Ju¬
gendjahre verbrachte, dann war nach kurzer Fahrt die
Eauhauptstadt Oberdonaus Linz erreicht.

Ehrenstllrme aller neun Standarten des Gaues Ober¬
donau waren angetreten . Auch die übrigen Gliederungen
der Bewegung hatten Ehrenabordnungen gestellt. Gau¬
leiter Eigruber empfing den Stqhschef im „Steinernen
Saal " des Landhauses , wo sich die führenden ' Mänsiest"
der .Partei -, Staats ? und Wehrmachtsstellen - ,es Gaues
zur Begrüßung eingefunden hatten . Der Stabschef
ergriff hier das Wort zu einer kurzen Ansprache.

Dann ging die Besichtigungsfahrt weiter . Im Ga-u
Salzburg ^vurde zunächst längerer Aufenthalt in Lam-
prechtshaufen genommen, wo Stabschef Lutze am Denk¬
mal für die sieben SA .-Männer , die bei der Juli -Er¬
hebung im Jahre 1934 den Kugeln der System-Scher¬
gen züm Opfer fielen, einen Kranz niederlegte und die
Hinterbliebenen der Gefallenen begrüßte . Am Dienstag¬
abend traf Lutze in Salzburg ein, wo Gauleiter Dr.
Rainer mit den führenden Männern des Gaues den
Stabschef empfing. Mit einem großen Appell der SA .-
Gebirgsjäger -Standarte 59 auf dem Kapitel -Platz , bei
dem der Stabschef seinen SA .-Männern das Beispiel
ihres Führers vor Augen hielt und sein« Befriedigung
über das in den drei Tagen in der Ostmark erlebte
aussprach, fand die Besichtigungsfahrt ihren Abschluß.

Vombenattentate und kokn knde
Scotland Pards in großer Sorge

London, 24. Mai.
Es vergeht kaum noch ein Tag , an dem das auf seine

„friedvolle Politik " so stolze Jnselreich kein Bombenatten-
tat erlebt . Wenn sich solche Bombenleger früher ein¬
mal vereinzelt in anderen Staaten — meistens östlich
der Weichsel — betätigten , konnten sie von den Demo¬
kratien leicht den Strahlenkranz des nationalen Mär¬
tyrers bekommen. Natürlich wollen wir England solche
Bescheinigungen nicht ausstellen . Wir vermerken nur,
daß in der Nacht zum Dienstag wieder auf eine Ka¬
serne in Liverpool ein Bombenattentat verübt wurde.
Von einem Unbekannten wurde eine Eelignit -Bombe in
die Turnhalle der Kaserne geschleudert. Die Bombe
explodierte jedoch nicht und konnte durch sofortiges Ein¬
greifen unschädlich gemacht werden . Ueber den Täter
hat man keine weiteren Anhaltspunkte , als daß ein
Radfahrer sich zurzeit der Tat schleunigst vom Tatort
entfernte.

Wie „Evening Standard " in sensationeller Auf¬
machung meldet, hat Scotland Pards besondere Sicher¬
heitsmaßnahmen für die Rennbahn von Epsom treffen
müssen, auf der heute das Derby gelaufen wird . Scot¬
land Hards hat anonyme Drohbriefe erhalten , denen
zufolge die irischen Nationalisten einen Bombenanschlag
aus der Rennbahn planen . Scotland Pards bewacht
nicht nur die Rennbahn , sondern prüft auch alle Rei¬
senden, die sich nach Epsom begeben.

kngland will nicht zahlen
Washington , 24. Mai.

Die britische Botschaft in Washington antwortete
gestern auf die übliche Mahnung , die Mitte Juni fäl¬
lige Kriegsschuldenrake zu zahlen, daß England zu Ver¬
handlungen über die Schuldenfrage bereit sei, sobald sich
Aussicht auf eine befriedigende Lösung bietet . England
will also auch diesmal nicht zahlen. Rumäniens Antrag
auf Schuldenrevision ist vorläufig aus Eis gelegt.

Sieben außenmongolischeFlugzeugeabgeschossen
Tokio, 24. Mai.

Im Verlauf weiterer Zusammenstöße westlich' des
Puirnor -Sees an der Westgrenze Mandschukuos zwischen
mandschurischen und außenmongolischen Grenztruppen
wurden nach einer Meldung aus Hsingking am vergan¬
genen Sonnabend und Montag siÄben außenmongolische
Flugzeuge im Luftkampf abgeschossen.

Die italienischen Spanienkämpser werden noch vor Ablauf
dieses Monats in die Heimat zurückkehren . Die Legionäre
werden sich in Eadiz einschiffen und in Neapel eintreffen.

Königin Wilhelmine von Holland traf Dienstag nachmittag
mit einem Sonderzug zu einem Staatsbesuch in der belgischen
Hauptstadt ein . Sie wurde von König Leopold am Bahnhof
feierlich empfangen.

Der jugoslawische Handelsminister hat sich auf Einladung
des französischen Außenministers am Montagabend nach
Paris begeben.

kunck um sisZXiul»
kin schwarzer lag

für die amerikanische Luftfahrt
Newhork.  21 . Mai.

Am Montag haben sich iiz den Vereinigten Staaten nicht
weniger als acht Flugzeugunsälle (einschließlich des bereits
gemeldeten Unglücks am Hamilton -Obfervatorrum bei Sän
Jose in Kalifornien ) ereignet . 16 Personen wurden bahn
getötet und sechs verletzt . In sieben Fällen handelt es sich
um Privatslugzeuge.

flmerikanifchesU-Voot gesunken
Newhork,  24 . Mai.

Nach einer TauchUbung ist das amerikanische Unterseeboot
„Squalus " in der Nähe von Portsmouth bor der Küste von
New Hamsphire gesunken und liegt nun in über 7» Meter
Tiefe hilflos aus dem Meeresgrund . 62 Mann der Besatzung
befinden sich an Bord des Bootes . Nachdem das gesunkene
U-Boot durch ein rotes Rauchbombensignal angekündigt hatte,
daß es sich in Schwierigkeiten befindet , eilten mehrere Hilss-
schifse, darunter das U-Boot „ Falcon " zur Unsallstelle . Auch
acht Taucher sind unterwegs . In den frühen Nachmittags¬
stunden gelang es nach mehrstündiger Arbeit dem U-Boot
„Squlpin ", eine Telesonderbindung mit dem verunglückten
U-Boot „Squalus " herzustellen . Darin teilte die Besatzung
des gesunkenen Schisses mit , daß während der Tiestauch-
Ubung ein Ventil nicht geschlossen war und so Wasser in die
Mannschaftsräume eingedrungen fei . Das Unterseeboot
„Squalus " ist erst im vergangenen September vom Stapel
gelaufen . Außer der Besatzung befinden sich vier Werstbcamte,
ein Schisssbauvertreter an Bord.

Auch der Kreuzer „ Brooklyn " hat den Befehl erhalten , sich
dorthin zu begeben . Die „SqualuS " ist mit den neuesten
Sicherheitsvorrichtungen ausgerüstet und soll nach Ansicht
der Sachverständigen mindestens 24 Stunden unter Wasser
aushalten . Unter den Offizieren des gesunkenen U-Bootes
befindet sich auch der bekannte Leichtathlet Joseph Pattcrson,
der bei der Berliner Olympiade Vierter im 499-Meter -Hürden-
laufen wurde.

Bei den beiden letzten amerikanischen U-Boot -Katastrophen,
die sich in den Jahren 192b und 1927 abspielten , kamen ins¬
gesamt 73 Menschen ums Leben.

Senatsdebatteüber den „Parls"-Vrand
Paris , 24. Mai.

Eine Anfrage deS Senators Hachette bot dem Senat am
heutigen Dienstagnachmittag Gelegenheit , sich mit dem Brand
des französischen Ozeandampfers „Paris " zu befassen und
gewisse Aufklärungen des H„ ndelsmarineministers anzuhören.

Senator Hachette kritisierte die verantwortlichen Persönlich¬
keiten der französischen Transatlantique -Schissahrtsgesellschast,
die ihre Pflicht nicht in vollem Matze erfüllt hätten . Er stelle
fest, daß die Dienstauffassung der Besatzungen der französischen
Handelsschiffe sich seit dem Kriege ständig verschlechtert habe,
weil man ihnen Ideen eingeimpft habe , daß die Matrosen
der Handelsmarine genau so Arbeiter wie alle anderen und
datz ihre Schiffe Fabriken seien , deren Kapitäne und Offiziere
etwa den Direktoren und Abteilungsleitern entsprächen . Die
Offiziere seien entmutigt worden , weil ihre Autorität
geschmälert worden sei und weil sie keinen Rückhalt bei den
Schiffahrtsgesellschaften gesunden hätten.

Handelsmarineminister Chappedelaine erklärte , daß dir
Frage , ob es sich um einen Unglücksfall oder Brandstiftung
handele , noch nicht geklärt sei. Die Schiffahrtsgesellschaft
treffe jedoch eine große Schuld . Die Untersuchung habe bisher
ergeben , daß die Bewachung aus dem Ozcandnmpser „Paris"
nicht verstärkt worden sei. Die Räume , in denen der Brand
entstand , seien dem qualifizierten Personal nicht zugänglich
gewesen . Die beiden Kommandanten des Schisses seien erst
drei Stunden nach Meldung des Brandes verständigt worden,
weil niemand wußte , >ver zuständig sei. Der Sick̂ rheits-
ossizier sei sogar erst nach fünf Stunden benachrichtigt wor¬
den , obgleich die Schiffahrtsgesellschaft seine Telefonnummer
kannte . Die Bekämpfung dos Brandes sei ohne einheitliche
Leitung erfolgt . Die Befehle wurden von fünf verschiedenen
Seiten erteilt . Auf diese Anarchie sei es vor allem zurückzu¬
führen , daß das Schiff schließlich kenterte,
i Zu - der Versicherungsfrage ' übergehend , bestätigte der
Minister , daß die Schiffsbrücke der letzten Jahre 559 Millionen
gekostet hätten , nach Abzug der Entschädigungen seitens der
Versicherungsgesellschaften . Hierzu müsse man noch die
Minister , das; die Sch-iffsibräl »de der letzten Jahre 559 Mill,
Handelsmarine gekostet hätten.

5S Seeleute ertrunken
Burgos,  24 . Mai.

Vor Santandcr ereignete sich ein furchtbares Schisssunglück,
bei dem insgesamt 59 Seeleute umkamen . In der Nähe der
Hafeneinfahrt wurde ein Fischerboot mit 49 Mann Besatzung
von heftigem Sturm überrascht und kenterte . Der Vorgang
war von der Hafenwache gesichtet worden , und sofort lief ein
Rettungsboot mit zehn Mann Besatzung aus . In dem hohen
Seegang konnte sich das Rettungsboot zcdoch nicht behaupten
und ging ebenfalls unter . Die Besatzungen beider Schisse sind
ertrunken.
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Schiffsunglück bei den säröern
Kopeizhagen , 24. Mai.

In dem gefährlichen Fahrwasser um die Färöer ereignete
sich am Montag ein schweres Schisssunglück , bei dem von den
sechs Mann der Besatzung eines dänischen Sandbaqgers fünf
ums Lebe » kamen.

5SS Präger Judenkinder für kngland
rcl . Prag , 24. Mai.

Das englische Konsulat wird in den nächsten Tagen einen
Transport mit 599 Kindern aus nichtvermögenden jüdischen
Familien nach England abfertigen . Die Kinder bleiben nach
ihrer Ankunft zwei Monate lang in Asylen und werden erst
dann den Haushaltungen zugeteilt , die sich zu ihrer Auf¬
nahme bereit erklärt haben . Die Eltern mußten sich vertraglich
verpflichten , ihre Kinder bis zum 18. Lebensjahre nicht zu
besuchen . Die englische Auswanderer -Mission ^ richtete in der
Präger Innenstadt ein ?- Kanzlei , in der Jüdinnen als Haus-
angestellte für England und die britischen Kolonien ange¬
worben werden.

Mars-la-rour-Irompete erhielt khrenplah
st . Magdeburg , 24. Mai.

Zum 69. Todestag des Trompeters August Binkebank , der
am 16. August 1879 nach dem „Todcsritt " von Mars la Tour
den Befehl zum Sammeln blies , wurde die historische
Trompete in der Gedenkhalle der Magdeburger Pauluskirche
in Berwahrung genommen . Sie war damals von einer Kugel
durchlöchert worden , so daß Binkebank nur noch einen Mank
und Bein erschütternden Ton herausbringen konnte . Der
Dichter Freiliggrath hat diesen Augenblick ' in einem Gedicht
lebendig erhalten . Die berühmte Trompete wurde nach dem
Kriege — ein Beweis preußischer Sparsamkeit — gelötet und
als lleblingslnstrument benutzt.

Merkblatt warnt Kraftfahrer
Erfurt , 24. Mai.

Das Mcininger Land in Thüringen erlebt zur Zeit ein
angelegte Fahndungsaktion nach drei während der Montac
Nacht in Untermäßseld ausgebrochenen Schwerverbrechern , di
zu langen Zuchthausstrafen verurteilt worden waren Polizi
und Gendarmerie , darunter die gesamte motorisiert
Gendarmerieschule in Suhl sind zur Verfolgung angesetzt
Alle Kraftfahrer wurden angehalten und die Fahrer durc
schnell hergestellte Merkblätter verständigt , unterwegs kein
fremde Person mitzunehmen.
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dkieeterÄsulseke Kunüseksu
FaHrlassige Vrandstistung
vernichtet Volksvermogen

In einer Stadt des Landes Oldenburg wurde am
22. September 1938 dadurch ein Gebäudebrand ver¬
ursacht, daß ein unter der zweiten Etage befindliches
Leitungsrobr mit einem Schwcißapparat abgebrannt
wurde, ahne vorher zu prüfen, ob oberhalb der Decke
in der Nähe des Rohrdurchganges brennbare entzünd¬
liche Stoffe lagerten . Die an dieser Stelle gelagerten
Kartoffelflocken gerieten in Brand , wodurch das Ge¬
bäude schwer beschädigtwurde. Eine ähnliche Fahrlässig¬
keit, verursacht durch die Handhabung eine Lötlampe,
haben wir bereits einmal zur Veröffentlichung gebracht.
Es ist ebenso bereits schon wiederholt darauf hinge¬
wiesen, datz eine bestimmte Vorschrift, wie mit einem
Schweißapparat umzugehen sei, gar nicht verletzt zu
sein braucht, weil es eine solche auch gar nicht gibt.
Paragraph 6 der feuerpolizeilichen Bestimmungen be¬
tont an erster Stelle , datz jeder verpflichtet ist, mit
Feuer vorsichtig umzugehen. Diese Vorschrift hatte der
Urheber des genannten Brandes nicht beachtet und
mutzte dafür büßen.

In der Nacht zum 4. Dezember 1938 verlietz ein
Mann seine Werkstatt, ohne die Vorkehrung getroffen
zu haben, die einen ausreichenden Schutz gegen Brand¬
gefahr verbürgt hätten . In der Werkstatt wurde näm¬
lich ein schadhafter Ofen benutzt. So verging er sich
nicht nur gegen die feuerpolizeiliche Vorschrift, sondern
machte sich auch der fahrlässigen Brandstiftung schuldig.

Ein dritter Fall unglaublicher Leichtfertigkeit ereig¬
nete sich am 22. Oktober 1938. Eine Ehefrau verstopfte
den Ofenrohrdurchlatz mit einer alten Decke und ver¬
kleidete den Durchbruch mit einem Stoffvorhanq . Als
der Ofen dann geheizt wurde, entstand ein Brand , der
einigen Schaden am Gebäude und am Inventar an¬
richtete. Die unter Anklage gestellte Frau hat sich gegen
Paragraph 31 der feuerpolizeilichen Vorschriften ver¬
gangen. Abzugsrohre von Oefen und Herden müssen
mindestens 50 Zentimeter von ungeschütztemHolzwerk
oder sonstigen brennbaren Materialien entfernt bleiben.
Autzerdem ist Anklage wegen fahrlässiger Brandstiftung
erhoben.

Alle drei Brandfälle wären bei einiger Vorsicht ver-
meidbar gewesen. Datz in diesen Fällen die Brand¬
schäden nicht sehr hoch waren , war kein Verdienst der
drei Täter , sondern Zufall.

Helft V'rände verhüten!

Hsdenliausen
Mütterehrung . Wie in allen Ortsgruppen , so hatte

auch die Ortsgruppe Habenhausen anläßlich der Aus¬
gabe des Ehrenkreuzes an die über 60 Jahre alten
Mütter eine Feierstunde veranstaltet . Im Parteilokal
hatten sich 38 Mütter eingefunden, um das vom Führer
herausgegebene Ehrenkreuz in Empfang zu nehmen.
Die Feierstunde wurde umrahmt von Vortrügen des
BDM . und Eesangsvorträgen des Volkschors Haben¬
hausen. Nach der Ansprache des Ortsgruppenleiters
Pg . Schierloh überreichte er den Müttern das Ehren¬
kreuz. Es wurde 16 Müttern das goldene. 16 Müttern
das silberne und 6 Müttern das bronzene Ehrenkreuz
überreicht. Die offizielle Feierstunde fand sodann durch
die Führerehrung ihren Abschluss. Die erschienenen
Mütter blieben als Gäste der Ortsgruppe noch bei
Kaffee und Kuchen versammelt.

I Erstverleihung der Ehrenkreuze in Rotenburg . Schon
am Vormittag fand zur Ehrung der deutschen Mutter
ein Platzkonzert statt , ausgeführt vom Musikzug des
NS .-Reichskriegerbundes, ' Kreiskriegerverband Roten¬
burg . unter der Stabführung von Musikzugführer
Meyer . Im festlich hergerichteten Saale i-m Hotel
„DeutschesHaus" begann die Ehrung der Mütter . Orts-
gruppenlciter Pg . Schlichting sprach in seiner einfachen,
schlichten Art zu den Müttern . Mit den mahnenden
Worten : „Es mögen Männer Welten bauen, es steht
und fallt ein Volk Mit seinen Frauen " beendete Pg.
Schlichting seine Rede und ging dann von Platz zu Platz
und überreichte jeder Mutter die ihr gebührende Aus¬
zeichnung, das goldene, silberne oder bronzene Ehren¬
kreuz mit der Verleihungsurkunde . Nach der Führer-
ehrung und den Liedern der Nation wurde den Müttern
Kaffee und Kuchen gereicht. Für Unterhaltung sorgte
die Hauskapelle, während ein« Gruppe des BDM ., die
Kindergruppe und die Jugendgruppe der NS .-Frauen-
schaft in Lied und Tanz «in abwechslungsreiches Pro¬
gramm brachten. So wurden 100 kinderreiche Mütter,
die ein Alter von 60 Jahren und darüber hinaus er¬
reicht hatten , geehrt. Diejenigen Mütter , denen der Weg
beschwerlichwurde, wurden mittels Autos wieder in
ihre Heime zurückgebracht. 76

UreMnßksuLSi,
ISjiihriger Junge getötet. Am Montag ereignete sich

auf der Syker Strahe ein tödliches Vevkehrsunglück. Ein
Personenkraftwagen stieß mit einem radfahrenden Jun¬
gen zusammen. Der Junge hatte das Warnungssignal
des Personenwagens überhört und war von der linken
nach der rechten Straßenseite eingebogen. Bei dem Zu¬
sammenstoß wurde der 13 jährige Junge sofort getötet.

kasruin
Kalb mit zwei Köpfen. In dem Flecken Neubruch-

hansen Lei Basfum brachte die Kuh eines Bauern ein
Kalb zur Welt , das zwei vollkommen ausgewachsene
Köpfe hatte . Das Tier starb eine halbe Stunde nach
der Geburt.

ringen
Eine ruchloseTat . In einer der letzten Nächte wurden

in Twistringen von einem noch unbekannten Täter von
13 angepflanzten jungen Lindenbäumen die Kronen
abgebrochen. Die gemeine Tat hat in der Bevölkerung
berechtigte Empörung ausgelöst.

28 Schweine verbrannt . In Haar , unweit von Neu¬
haus brannte ein großer Schweinestall nieder . Von den
30 Schweinen konnten nur zwei gerettet werden. 28,
darunter ein Eber von zirka fünf Zentner , kamen
in den Flammen um.

Stacks
1700 Ehrenkreuze im Kreise Stade vergeben. Am Mut¬

tertag kamen im Kreise Stade durch die Ortsgruppen¬
leiter der NSDAP . rund 1700 Ehrenkreuze der deutschen
Mutter mit Urkunden zur Verleihung.

-ieulsnck

Sanftleben stießen die Arbeiter auf ein mächtiges Bal-
kengefiige. Don Dr . Schünke wurde daraufhin die Bau¬
stelle untersucht. Dabei erwies sich das Balkengerüst
als ein Valtenkreuz von zwei ineinandergenuteten
Eichenbalken von je 4,80 Meter Länge und einer Mäch¬
tigkeit von 40 mal 26 Zentimeter . An den Ballenenden
befanden sich rechteckigeVertiefungen , die eine Ober-
konstruktion getragen haben müssen. Dieses Balkenkreuz
lag in ungestörter Lagerung 50 Zentimeter unter der
Vodenhöhe. Räch Maßgabe der Lage und der Konstruk¬
tion handelt es sich bei diesem Fund um das Boden-
stück einer Richtbake, die einst an dieser Stelle den
einfahrenden Schiffern den Weg zeigen sollte. Wenn
auch auf den vorhandenen Karten an dieser Stelle keine
Bake verzeichnet ist, mutz doch angenommen werden,
datz sie als Fundament für die bekannte Rotzbake ge¬
dient hat und aus dem 17. oder 18. Jahrhundert stammt.

l -iinedurg
Heidevrand durch Funkenflug. Durch Funkenflug von

einer Lokomotive entstand ein größerer Heidebrand an
der Bahnstrecke Lünebuvg—Adendovf. Das Feuer fand
in der Böschung reiche Nahrung und drohte auf den
nahen Waldbestand überzugreifen . Schrankenwärter und
hinzueilende Volksgenossenkonnten schließlich mit Mühe
die Flammen ersticken.

Reichsstraße 218 ausgebaut . Das Anschlußstllck der von
Lllneburg nach Dannenberg führenden Reichsstraße 216
bei Metzingen, an dem schon in letzter Zeit erhebliche
Verbesserungen vorgenommen worden waren , ist nun¬
mehr so hergerichtet, daß ein normaler Verkehr ge¬
währleistet ist. Besonders die Autofahrer in die Göhrde
werden diese Neuerung begrüßen.

Kind überfahren . In der Nähe von Weste spielten
drei Kinder im Chausseegraben. Als sich ein schwerer
Lastwagen mit Anhänger näherte , lief eines der Kin¬
der über die Straße und geriet unter den Anhänger.
Das Kind starb bald an den schwerenVerletzungen.

kreinerkavsn
Tragischer Tod eines Sängers . Ueber hundert Sänger

von der Unterweser fuhren am vergangenen Wochen¬
ende nach Hannover , um am dortigen niedersächsischen
Sängerfest teilzunehmen. Auch die Mitglieder der Sän-
gertafel Germania versammelten sich, um in Autobussen
die Fahrt anzutreten . Dabei erlag ein alter Sänger,
der Stadtkämmerer i. R. Otto Räbiger aus Bremer-
haven, plötzlicheinem Herzschlage. Der Vorfall ist um
so tragischer, als der so unerwartet Verschiedenein die¬
ser Wochedie Goldene Sängernadel für 50jährige Mit¬
gliedschaft erhalten sollte.

Anerkennung einer mutigen Nettungstat durch den
Rcichsverkehrsminister. Am 12. Januar d. I . wurde
auf dem Fischdampfer „Elogolan " in der Barentsee, öst¬
lich des Nordkaps, der Matrose Sauer durch einen Un¬
glücksfall über Bord geschlagen. Ungeachtet der herr¬
schendenKälte und der hohen Dünung sprang der Ma¬
trose Kleczka dem verunglückten Bordkameräden ohne
Besinnen nach, um ihn unter Einsatz seines Lebens zu
retten . Für diese von vorbildlicher Kameradschaft und
Einsatzbereitschaft und entschlossenemWagemut zeugen¬
den Tat hat Neichsverkehrsminister Dr. Dorpmüller dem
Matrosen Kleczka-Bremerhaven in einem persönlichen
Schreiben seine besondere Anerkennung ausgesprochen.

Verleihung der Miitter -Ehrenkreuze. Am Sonntag
wurden in allen Hemelinger Ortsgruppen Mütter-
«hrungsfeiern mit der Verleihung des Ehrenkreuzes ab¬
gehalten . Die gemeinsame Feier der Ortsgruppen Mt-
und Neu-Hemelingen fand im^NS .-Frauenschastsheim,
Kirchenstraße, statt . Der Festraum war in würdiger
Weise ausgestattet worden und wirkte von vornherein
betont feierlich auf die Teilnehmer . Die Jugendgruppen
der beiden Ns .-Frauenschasten und die HJ . umrahmten
durch Lieder und Sprecher die Feierstunde. Für die
musikalischeAusgestaltung hatten sich wiederum die
„Musikfreunde" zur Verfügung gestellt. Im Mittelpunkte
stand die Ansprache des Ortsgruppenleiters Pg . Koch.
Dann wurden 17 alte Mütterchen mit dem Ehrenkreuz
der Deutschen Mutter ausgezeichnet (acht goldene, sechs
silberne, drei bronzene Ehrenkreuzes. BDM .- und Jung-
Mädel überreichten jeder ausgezeichneten Mutter «inen
Blumenstrauß . 93

Icksdackork

Aus dem Fenster gestürzt. Ein 17jähriges Mädel , das
Lei einer hiesigen Familie als Hausgehilfin beschäftigt
war , stürzte sich aus dem Fenster der 1. Etage . Mit
schwerenVerletzungen wurde das Mädchen in ein Kran¬
kenhaus gebracht.

Geländeübung des Deutschen Roten Kreuzes. Die Be¬
reitschaften 1 und 2 des Deutschen Roten Kreuzes ver¬
anstalteten in den Bierdener Bergen eine große Ge¬
ländeübung , an der die Sanitätszüge aus Achim, Heme-
lingen, Oyten , Fischerhude, Posthausen und Verben teil¬
nahmen . Besonderes Augenmerk wurde auf das richtige
Bewegen im Gelände gelegt. Nach Schluß der Uebung,
die sich über zwei Stunden streckte, nähm ein Vertreter
der DRK .-Landesstelle Hamburg das Wort zur Kritik,
der außer kleinen Fehlern die Uebung als „gut " be¬
zeichnete. Auch Feldführer Dr . Friedrichs -Hemslingeu
sprach noch kurz zu den Versammelten DRK .-Helsern.

^kercken
Vorbildliche Pflege der Belange der Heimat. Der

Derdener Heimatverein veranstaltete unter sachkundiger
Führung seinen traditionellen Vogelspaziergang. Der
Kreis der Teilnehmer war in diesem Jahre noch
größer , weil sich auch die Wandergruppe der NSG.
„Kraft durch Freude " daran beteiligte . Der Weg führt«
in diesem Jahre in die Wesermaksch des Kreises Beiden.

kotendure
Treudienstehrenzeichen verliehen. Dem Gendarmerie-

meister Becker-Visseihövede, dem Gendarmeriemeister
Sievers -Brockel und dem Gendarmeriehauptwachtmeister
Pfeiffer -Visselhövede wurden das vom Führer ver¬
liehene Treudienstehrenzeichen durch den Landrat
von Lossow überreicht. 75

Eröffnung des Vissel-Quellen-BadeS. In Visselhövede
wurde die Freibadeanstalt , das sogenannte Vissel-
Quellen -Bad . für die diesjährige Badezeit eröffnet. In
den letzten Wochenwaren viele fleißige Hände am Werk,
um der Badeanstalt ein sauberes und freundliches Aus¬
sehen zu geben. Das Wasserbeckenist nach Entleerung
gründlich gereinigt und frisches, klares Wasser lockt zum
fröhlichen Schwimmen und Plätschern . Eine besondere
Verbesserung erhielt die Badeanstalt dadurch, datz auf
dem 3-Meter -2prungturm ein Vrunswiek-Brandsten-
Sprungbrett auf Walzenlagerung mit Momentverstel-
lumg angebracht worden ist. so daß auch der Sprung¬
turm den modernen schwimmsportlichenAnforderungen
in vorbildlicher Weise genügt . 75

Neue Ratsherren . Der Kreisleiter als Beauftragter
der NSDAP . hat nach der Deutschen Gemeindeordnung
an Stelle der aus beruflichen Gründen ausscheidenden
Ratsherren Kurt von Deylen und Albert Kleinschmidt
den Geschäftsführer Wilhelm Gödecke untz, den llhr-
machermeister Fritz-Wolfgang Braake in Visselhövedezu
Ratsherren berufen. , 75

Großfeuer In Neuland durch Fahrlässigkeit verur¬
sacht. Nach den bisherigen Ermittlungen der Staats »,
anwaltschäft Stade über die Ursache des Feuers in
Neuland , dem, wie bereits gemeldet, zwei Scheunen
und ein Wohn- und Wirtschaftsgebäude zum Opfer fielen,
scheint das Feuer durch die Fahrlässigkeit eines auf dem
Hofe beschäftigten Arbeiters entstanden sein. Dieser
klopfte an der Außenwand seine Pfeife aus , wobei
glimmende Asche durch die Fugen der Wand in das
Innere fiel und das dort lagernde Stroh entzündete.
Der Beschuldigte wurde festgenommen und dem Stader
Eerichtsgesängnis zugeführt.

HardLirg
Errichtung einer vorgeschichtlichenAbteilung im Har-

burger Museum. Der Direktor des Harburger Museums,
Dr . Wegewitz, hat , wie wir mehrfach berichten konnten,
,in jahrelanger Forschung im Landkreis Harburg zahl¬
reiche überaus wertvolle Altertumsfunde gemacht. Er
entdeckte aus der vorgeschichtlichenVergangenheit zum
großen Teil noch sehr gut erhaltene Gräber , Urnen,
Schmuckstücke usw. Um nun der breiten Oefseutlichkeit
dies alles vor Augen zu führen, hat Dr . Wegewitz im
Harburger Museum einen großen Raum schaffenlassen,
in dem die Funde bzw. Nachbildungen der umfangreichen
Gräber und Kultstätten in übersichtlicher Form zur
Schau gestellt find. Die Eröffnung dieser Schau erfolgt
in den ersten Tagen des Monats Juni.

Luxlksven
Ein historisches Baudenkmal aufgefunden. Bei Aus¬

schachtungsarbeiten auf dem Baugelände der Werft von

Das hält das beste Näd nicht aus ! Ein Arbeiter aus
Oxstedt hatte sein Rad vor eine Wirtschaft gestellt. Als
er den Heimweg antreten wollte, mutzte er feststellen,
datz das Rad inzwischen gestohlen worden war . Als
Täter wurden drei Männer ermittelt , die das Rad für
einen kleinen Ausflug benutzen wollten : einer auf dem
Sattel , einer auf dem Rahmen und der dritte auf dem
Eepäckhalter. Kein Wunder , datz das Rad streikte und
beschädigt wurde, worauf das Diebes-Trio es einfach in
den Straßengraben warf . Der Besitzerhat Strafantrag
gestellt.

Alte Burganlage unter Naturschutz. Das Gebäude der
historisch bemerkenswerten Monsilienburg unweit von
Stemmermühlen ist dem Schutzedes Reichsnaturschutz¬
gesetzesunterstellt worden. Besonders ist verboten, die
Burgwälle zu verändern oder zu beschädigen. Die Burg
darf nur von dem Wege, der von der Straße Bever-
stedt—Wellen abzweigt, betreten werden, wozu die Ge¬
nehmigung des Besitzers eingeholt werden mutz.

VIck « » K»>» s
Schulungslehrgang der Volkswägenwerk-GmbH. in

Oldenburg. In der Eauhauptstadt findet vom 22. bis
26. Mai der erste Kundendienst-Schulungslehrgang der
Volkswagenwerk-EmbH. für die Betriebsführer und der
Monteure der im Gau Weser-Ems für den Kundendienst
der KdF.-Wagen verpflichteten Werkstätten statt. Ins¬
gesamt 40 Mann nehmen an diesem Kurs teil . der unter
Leitung von Pg . Lünenschlotzsteht. Die Auswahl der
Werkstätten nahm der Gau-KdF -Wagenwart Pg . Baum¬

Die Hanse im Kampf gegen die Vitalienbrüder
knergisches vorgehen der kjansebrüder gegen ostsriesische Häuptlinge/ kriegerische Expeditionen

zu flnsang des 1S. Jahrhunderts
Nicht- erst zur Zeit der kriegerischen Expeditionen zu

Anfang des 15. Jahrhunderts ist die Hause zu Ost-
sriesland in ein besonderes Verhältnis getreten , sondern
ein solchesbestand schon früher , nämlich seitdem es den
Hansestädten daran gelegen sein mutzte, auf ihrem ost-
westlichen Handelswege Haiidelsstationen zu errichten.
Abgesehen von einigen unwesentlichen Zänkereien waren
ihre Beziehungen zu den friesischen Landen durchaus
friedlich bis zu dem Augenblick, als . um die Jahr¬
hundertwende durch das Treiben der Vitalienbrüder
und das Verhalten einiger ostfriesischerHäuptlinge zu
ihnen eine Spannung entstand, die zu einem energischen
Vorgehen des Hansebundes führte.

Nach dem dänisch-schwedischen Kriege ließen die Vita¬
lienbrüder von ihrem ihnen gewohnt gewordenen See¬
räuberwesen nicht ab. Nicht nur die Ostsee, auch die
Nordsee wurde von ihnen heimgesucht. Schutz und
Unterschlupf fanden sie bei den ' die Küstengebiete be¬
herrschenden Häuptlingen . Wollten sich die Handels¬
städte ihrer erwehren , so war es notwendig sür sie, das
Piratenwesen längs der ganzen Küste auszurotten . Auch
die ostfriesischenHäuptlinge liehen den Vitalienbrüdern
ihre Unterstützung, stillschweigendoder tätig . Ocko tom
Braks natürlicher Sohn Widzel, der Probst Hisko von
Emden, Enno Edzardisna von Norden, die Ortshäupt¬
linge von Ereetsiel , Loquard, Larrelt und Osterhusen,
zudem Edo Wiemeken von Harlingerland . Unter Keno-
tom Brok wurde die Lage für die hansischeSchiffahrt
immer bedrohlicher- Die Hansa entschloß sich daher zu
gewaltsamem Vorgehen gegen die Piraten und ihre
Helfershelfer . Schon vorher hatte sich Bremen tatkräftig
gegen Edo Wiemeken gewandt, der gerade der bre¬
mischen Kausfahrteiflott « arg zusetzte.

Auf der großen hanseatischen Tagung in Lübeck am
2. Februar 1400 gab der Kaplan Almer, der Ver¬
traute Keno tom Braks , in dessen Namen die Er¬

klärung ab, daß er mit den Vitalienbrüdern brechen,
den Städten dagegen bei ihren Unternehmungen hilf¬
reiche Hand leisten wolle, eine Zusage, die bei ihnen
großes Aufsehen und starkes Mißtrauen erregte, aber
durch Urkunde und Eid bekräftigt wurde. Keno entließ
auch tatsächlich seine bisherigen Genossen, die dann aber
sofort von anderen Häuptlingen der ostfriesischen Küsten¬
gebiete aufgenommen wurden. Auf der Tagung der
Hanse war beschlossen worden, bei weiterer Fruchtlosig¬
keit ihrer Warnungen eine Flotte gegen die Piraten
auszurüsten. Am 28. März 1400 machte Lübeckhiervon
Mitteilung . Ende April waren die Hamburgischenund
lübischcu Schiffe auf See und lieferten Anfang Mai
den Seeräubern ein Treffen in der Osterems, das mit
einer Niederlage der letzteren endete. Eine Anzahl von
ihnen siel im Kampfe, andere suchten ihr Heil in der
Flucht und wandten sich nach Ereetsiel, dessen Häupt¬
ling Harro Lirksena sie aber den Hanseaten auslieferte.

Am 6. Mai ging die Flotte vor Emden vor Anker.
Für den Fortgang des Unternehmens erlangte jetzt
Emden die höchste Bedeutung. Denn mit der Expedition
— gleichsammilitärisch betrachtet — war den Hansischen
nicht gedient ; es kam ihnen darauf an, für immer
reinen Tisch zu machen und Las Unwesen mit Stumpf
und Stiel auszurotten . Als der gegebene. Weg dazu
erschien ihnen, die andauernden Streitigkeiten der
Häuptlinge untereinander zu beseitigen, damit keiner
gegen den anderen die Vitalienbrüder als Bundesge¬
nossen heranzuziehen brauchte. Zuvor aber hieß es,
Strafgericht abzuhalten über die Piraten und die be¬
teiligten Häuptlinge . Die Beschuldigten wurden vor¬
geladen Dem Häuptling Enno Heykes von Larrelt
wurde vorgeworfen, den Vitalienbrüdern ein Schiff ver¬
kauft und sie unterstützt zu haben. Er wurde verurteilt
zum Schadenersatzund zur Herausgabe seiner Burg als
Pfand ; ein gleiches Schicksal traf die Häuptlinge von
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gärtel in Zusammenarbeit mit den zuständigen Dienst¬
stellen vor. Es wurden zunächst vier Hauptwerkstätten
in Oldenburg , Bremen , Wilhelmshaven und Osnabrück
bestimmt. Von diesen Hauptwerkstätten »aus zieht sich
das Netz der verpflichteten Werkstätten in den kleineren -
Städten und Ortschaften gewissermaßen strahlenförmig ^
über den ganzen Gau. Die Eröffnung des Lehrganges ,
erfolgte am Montagmittag durch den Gau-KdF.-Wageu- i
wart , der die Teilnehmer im Namen des Gauobmannes
Pg . Dieckelmann begrüßte. Dann sprach der Gauwart '
KdF., Pg . Manthey . Er wies darauf hin. datz mit des
Schaffung des KdF.-Wagens nunmehr alle Volksge¬
nossen an einem der größten Werke des Führers , der
Reichsautobahn, teilhaben könnten. Die Kursusteilneh - >
mer sollten mit Freude an die schöneAufgabe heran- ^
gehen, die ihnen gestellt werde. Es müsse sie mit be¬
sonderem Stolz erfüllen, daß sie als erste an dem '
KdF.-Wagen, an der Schöpfung des Führers, , mitarbei¬
ten dürften . AusgezeichneteArbeit zu leisten, das müsse I
ihr Weg ssin, dem Führer zu danken. An Hand von
Filmen , Schnittmodellen und auf Grund praktischer Ar- ^
Leiten werden die Lehrgangsteilnehmer in den nächsten >;
Tagen Einblick in die Aufgaben erhalten , die der Kun- .,
deiidienst für den KdF.-Wagen an sie stellen wird . ,
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Landung eines Segelfliegers . Ein Segelflieger , der
in Quakenbrück im Flugzeugschlepp zu einem Strecken¬
slug nach Delmenhorst aufgestiegen roar , mußte den Flug
vorzeitig abbrechen und landete wohlbehalten auf dem
Esch an der Straße Essen-Löningen. Das Segelflug¬
zeug wurde mit einem Lastwagen nach»Quakenbrückzu-
riickbefördert.

LLoppsndurK
Ueberfall aus ein 13jährigcs Mädchen. Auf dem Feld

woge von Varrelbusch nach Ambuhren bei einem Iah-
renwalde wurde ein 13jähriges Mädchen von einem
unbekannten Täter vom Rade gerissen. Der Unhold ver- l-:
suchte dann das Mädchen,zu .vergewaltigen '?-Das Mäd -« ^
chen fetzte sich jedoch so kräftig zür Weihk, daß der Un-
hold' vM seinem Verfucĥ Abstand machm und ist Ricĥ >»Mi
tung Rest Hausen entfloh . Gendarmerie nahm sofort bis
Verfolgung des Sittlichkeitsverbrechers- auf.

LmÄei»
Die Erneuerungsarbeitcn am Emder Rathaus . Die s

Ernousrungsarbeiten am Emder Rathaus , die der Siche¬
rung der Fundamentierung galten , sind nunmehr abge- -
schlössen. Die Arbeiten standen unter Leitung von Pros.
Dr . Ruth , der vor allem durch die Erhaltung und
Sicherung des stark gefährdeten Mginzer Doms bekannt¬
geworden ist. Noch ehe die Fundamentierungsarbeiten
ganz abgeschlossen waren , wurde bereits mit dem zwei- !
ten Bauabschnitt, der Ausbesserung der äußeren Fassade,
begonnen. In den letzten Apriltagen wurde das Gerüst,
zunächstan der Front des Südflügels , gebaut , um dann '
alsbald die Erneuerungsarbeiten an den Steinen in ,
Angriff zu nahmen. Jeder einzelne Stein wird genau
untersucht und wenn erforderlich bebauen oder ergänzt.
Man rechnet damit , daß dieser zweite Bauabschnitt ein¬
einhalb bis zwei Jahre in Anspruch nehmen wird . Erst
nach seiner Vollendung kann das Innere des Rathauses
neu gestaltet werden. Man will dabei auf die alten
Baupläne zurückgehen und die im Lause der Jahr¬
hunderte entstandenen Umbauten möglichst beseitigen.

UrdelL
Jagdunsall . Arges Mißgeschick hatte ein Jäger , der

sich eine Waffe geliehen hafte. Plötzlich entlud sich die
Waffe und riß ihm den rechten Daumen ab.

Faldern und Loquard ; an verschiedenenTagen wurden
Seeräuber hingerichtet.

Schwieriger als dieser Strafvollzug gestaltete sich die
Erreichung des Hauptzieles , die Beseitigung des Uebels
an seiner Wurzel, Erzielung der Einigkeit der Häupt¬
linge und deren völlige Abkehr von den Vitalien¬
brüdern . Zwei große Parteien galt es in diesem Sinne
auszusöhnen. Auf der einen Seite stand Probst Hisko
von Emden mit seinen Getreuen, auf der anderen Keno
tom Brok und Volkmar Allona, untereinander zwar
Gegner, in 'ihrer Feindschaft gegen Hisko aber einig.
Vom 12. bis 16. Mai fanden im Franziskanerkloster die
Besprechungen statt. Für Keno und Volkmar war die
Lage von Anfang an nicht vielversprechend, da die
Hansestädte und das wohl nicht ganz mit Unrecht, ihnen
mit anhaltendem Mißtrauen begegneten und ihnen
gegenüber in einer voreingenommenen Stellung ver¬
harrten , dem schlauen Hisko dagegen fälschlich volles
Vertrauen entgegenbrachten. Von Volkmar Allona
wurde die Herausgabe der Burg zu Osterhusen verlangt,
von Keno die des Schlosseszu Äurich. Ein hanseatisches
Schiedsgericht suchte zwischen beiden Gruppen zu ver¬
mitteln . Es machte den Vorschlag, beide Parteien sollten
alle Streitgriinde durch eine gewissenhafte Kommission
untersuchen lassen.

Die Verhandlungen gestalteten sich nicht einfach; den¬
noch wurde am 23. Mai eine vorläufige Einigung er¬
zielt, in der sich alle bereit erklärten , von nun ab
den Vitalienbrüdern keinerlei Unterstützung mehr an-
gedeihen zu lasse»!. Keno behielt Aurich. Volkmar wurde
im Besitz Osterhusens belassen. Die Eroothuser Burg,
die dann ebenso wie die Burg des Häuptlings Sie¬
brand von Loquard in Asche gelegt wurde, mußte er
abtreten . Als Beweis für den Willen , das Abkommen
zu halten , stellte jede Paftei zwei Geiseln; es waren
auf der einen Seite ein Sohn des Probstes Hisko und
ein Gerald Wyardisna , auf der anderen Seite Avlt,
ein Neffe Volkmar Allonas und Keno selbst, der im
Herbst aus seiner Eeiselschaft in Bremen in die Heimat
zurückkehrte. Im Juni 1400 verließen die hanseatischen
Hauptleute Ostfriesland von Emden aus , nachdem sie
die Burgen zu Faldern und Larrelt Hisko übertragen
hatten.
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Tödlicher Verkelirsunsall
auf der Oslebstiauser Heerstraße

Bremen , 24 . Mai.
Nachdem es erst am Vortag — wie von der Bremer

Zeitung  ausführlich berichtet — zu einem tödlichen
Verkehrsunfall gekommen war , indem am Bahnüber¬
gang an der Biickingjtrahe von einem Rangierzug einem
älteren Radfahrer beide Beine abgefahren wurden , er¬
eignete sich in den Abendstunden des gestrigen Diens¬
tages um 29 .15 llhr auf der Oslebshauser Heer¬
st r a tz e abermals ein tödlicher Unfall . Es ist damit das
18 . Todesopfer  des Bremer Straßenverkehrs seit
Jahresbeginn zu beklagen.

Ein Krastradfahrer aus Wesermllnde , der zusammen
mit einem Bekannten als Zuschauer an dem Fußball-
Länderkamps teilgenommen hatte und sich nach Schlug
des Spieles nun auf der Rückfahrt befand , verunglückte
auf der angegebenen Hauptstrage  bei der Einmün¬
dung der Straße „Aus den Heuen " . Der Unfall er¬
eignete sich, als ein Radfahrer plötzlich von
links  aus der genannten Seitenstraße einbog und
keineswegs auf den herankommenden
Kraftradfahrer achtete.  Dieser konnte nicht
mehr verhindern , daß das Kraftrad mit dem Fahrrad
zusammenstieß . Durch den Anprall geriet das Kraftrad
rns Schleudern  und stürzte um . Der Mitfahrer
wurde mehrere Meter durch die Lust ge¬
schleudert und traf mit dem Kopf gegen
einen Lichtmast.  Er erlitt so schwere Verletzungen,
daß er bald darauf starb . Der Fahrer des Krasträdes
wie auch der Radfahrer erlitten lediglich leichte Ver¬
letzungen.

Leierstunde in der taspari-kaserne
weihe der lZedenktafel in Velmenhorst — Oberst Zriemel sprach

Gestern vormittag wurde — wie angekündigt — am
Regiments -Stabsgebäude der Delmenhorster Kaserne des
I . und II . Bataillons des J .-R . 65 die Gedenk - und
Namenstafel , die der schmucken Unterkunft den ver¬
pflichtenden Namen Caspari  beurkundet , feierlich an¬
gebracht Neben dem Ehrengast , dem früheren Kom¬
paniechef und Bataillonskommandeur im J .-R . Bremen,
Polizeigeneral a . D . Caspari,,  waren der Divisions¬
kommandeur Generalmajor Graf von Sponeck  und
Reg . Bürgermeister SA .-Gruppenführer Böhmcker
erschienen . Der örtliche Hoheitsträger und Abordnungen
der TradiNonsoerbände waren ferner Gäste dieser
Stunde . Vor der noch verhüllten Gedenktafel , die wir
gestern bereits in Bild und Wort beschrieben , war die
Ehrenkompanie mit klingendem Spiel aufmarschiert.
Nach dem Abschreiten ihrer Front sprach der Komman¬
deur des I -R 65 Oberst Friemel  :

„Wenn wir uns heute hier zusammengefunden haben , um eine
Gedenktafel zu weihen , dann soll die Namensgebung und Liese Weihe
für unsere Kaserne eine besondere Bedeutung erhalten Wis wollen
stolz sein . das ; unsere Kaserne den Namen eines Soldaten trägt , der
in Krieg und Frieden immer und stets seine Pflicht tat Ich brauche
die Geschichte des Wasfcnruhms nicht auszuzählen . Sie Herr Ge¬
neral Caspar !, denken nicht an die Hervorhebung Ihrer Person , ein
vorbildlicher Soldat braucht lein Denkmal aus Stein und Erz . Aber
es soll und muh die Erinnerung an die Erfolge und
Taten  wach bleiben , die die soldatische Haltung und die Gemein¬
schaft erringen konnten . Das Inf .-Rgt . kö will diesen Taten nach¬
eifern.

Wenn unsere jungen Soldaten die Kaserne betrete » , sollen sie er¬
innert werden an das Regiment , in dem einst die Bäter dienten
und ihre Pslicht erfüllten , sie sollen aber auch wissen um die Ge¬
meinschaft.  Das Hoheitszeichen über dieser Tafel aber läht uns
niemals vergessen , Last es ein Soldat war , der das deutsche Voll zu
neuer Kraft und neuer Blüte führte !"

Nachdem Oberst Friemel die Tugenden des Mannes-
und Soldatentums hervorgehoben hatte , fiel unter den
Worten : „In diesem Geist wird das Regi¬
ment unter seinem Namen wohnen , wir-
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Vremen im Zeichen des Zußball - Lünderspiels — kroßkampflag für Polizei und Straßenbahn

Bremen stand am gestrigen Dienstag ganz im Zeichen
des Besuchs des Reichssportführers v. Tschammer
und Osten und des Fußball - Länderspiels
Irland — Deutschland.  Bereits am Vormittag
trafen die ersten Besucher klappstuhlbewaffnet auf dem
Gelände der Bremer Kampfbahn ein . Zur Mittagszeit

vor llotelissportkübror von 'I'selitnnmer anck Osten
trikkt in cker Ivainpkbabn ein . In seiner NeKlvitunx
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war schon ein Zuströmen durch die Straßenzüge der
östlichen Vorstadt festzustellen . Zahlreiche Betriebe hatten
am Nachmittag „ Schluß " gemacht , um ihren Gesolgschafts-
mitgliedern die Teilnahme möglich zu machen . Als ab
15 llhr der Sondereinsatz der Bremer Stra¬
ßenbahn  mit sämtlichen zur Verfügung stehenden
18V zusätzlichen Wagen  erfolgte , waren die Züge
schon zu dieser frühen Stunde voll besetzt.

Die Polizei brachte nach schätzungsweise !: Angabe
35 00 Fahrzeuge  in den Straßen zusätzlich zu den
ebenfalls nach Tausenden zählenden Fahrzeugen des
Anliegerverkehrs unter ! Wahre Hecrhaufen von Rad¬
fahrern trafen ebenfalls im Laufe des Nachmittags am
Osterdelch ein.

Rund 2 50 Polizeibeamte  waren eingesetzt , um
den unvorstellbar starken Verkehrsandrang in sichere
Bahnen zu lenken.

Die Klappstuhlverkäufer  und ihre Helfer
hatten alle Hände voll zu tun — manche sah man schon
vor Beginn des Spiels still in einer Ecke sitzen und
Kassensturz machen — bis dann schließlich der Ball an¬
gestoßen würbe.

Noch während des Spiels wurde die Schriftleitung
der „Bremer Zeitung " mit einem Hagel von An-
r u f e n bedacht . In stiller , von den meisten Besuchern
wenig beachteter Arbeit hatten inzwischen auch weit
über hundert Helferinnen und Helfer des
Deutschen Roten Kreuzes  ihre Stationen be¬
setzt und zwei Verbandstellen auf dem Kampfbahn-
gelände - inaericht -t . Das Büro der Kampfbahn war zur
Befehlsstelle des Polizeieinsatzes geworden . Vom dienst-
tuenden Arzt des Deutschen Noten Kreuz wurde dann
auch im Verlauf des Spiels der irische Mannschafts¬
führer James Dünne  behandelt , als er mit einem
Mitspieler zusammengestoßen war . Dolmetscher sorgten
hierbei für eine Verständigung mit dem Verletzten , der
immerhin fünf Minuten lang das Bewußtsein verloren
und eine Rißwunde an der Wange davongetragen hatte.

In knapp 25 Minuten wurden die Tausende der Zu¬
schauer nach Schluß des Spiels wieder abbefördcrt.
War auch dann um 20 .45 Uhr der Stoßverkehr be¬
wältigt , so dauerte der allgemein immer noch sehr starke
Rückverkehr doch noch Stunden , und erst nach Einbruch
der Dunkelheit konnren die Stchposten der Polizei wie¬
der eingezogen werden.

General Caspari  nahm darauf das Wort und führte aus.
es ein Zeichen surfte besondere Pflege des Sojdatentums und

datz
der

Tradition der Armee durch den Nationalsozialismus sei , wenn . diese
neue schöne Kasernenanlage den Namen eines Soldaten der alten
Armee trage . Er dankte dafür unserer Wehrmacht Die Worte , die
Oberst Friemel über die Leistungen des ehemaligen Bremer Re¬
gimentes gesunden habe . erfüllten seine Kameraden und ihn mit Stolz.

„Was mir an Dank wurde , gebe ich zu 88 Prozent an meine Mit¬
kämpfer . Gemeinsam haben wir gestritten , wie es uns die Bäter
lehrten . In dieser Stunde gcdcnle ich meiner gefallenen und lebenden
Kameraden in tiefer Treue und . besonderer Dankbarkeit . Keiner
unserer Toten siel umsonst , seit uns der Führer wieder Freiheit und
Ehre zuriillgegeben hat . Wir Acltcren wissen und sind davon über¬
zeugt , das , unsere jungen Kameraden des Ins .-Rgts Kv gemäß der
Tradition des Bremer Regimentes nach dem Grundsatz handeln
werden : Es ist nicht nötig , datz ich lebe , sondern bah ich meine
Pslicht tue . "

Während die Ehrenkompanie präsentierte , wurde dem
Führer und Obersten Befehlshaber das Treuegelöbnis
gebracht . Die Lieder der Nation beendeten die Feier¬
stunde , der sich ein Vorbeimarsch anschloß.
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Sudeten - kaukulturpreis für Max 6eger
Konrad Henlein dankte dem Künstler— Neue Vüstne wird geschaffen

(BIZsnsr La .-Lsriebt cksr „Bremer 2sltunZ ")
Mit der Verleihung des von Konrad Henlein  ge¬

stifteten Eaukulturpreises in Höhe von 5000 RM . durch
den Gauleiter und Reichsstatthalter an den in Berlin
lebenden sudetendeutschcn Graphiker Max Geyer  fand

.die erste sudetendeutsche Eaukulturwoche ihren Abschluß.
„Max Geyer " , so führte Konrad Henlein u . a . aus , „hat
mit vorbildlicher handwerklicher Leistung und mit echt
deutscher Gestaltungskraft in den Jahren 1936/39 in
meinem Auftrag Kunstwerke geschaffen , die ich im
Namen des Sudetendeutschtums dem Führer zu seinen
Geburtstagen überreichen ließ . Es war bisher aus poli¬
tischen Gründen nicht möglich , von diesen Kunstwerken
in der Oeffentlichkeit zu berichten ! heute aber halte ich
es für meine Pflicht , Max Geyer für seine .hervorragen¬
den Arbeiten durch die Verleihung des Gaukulturpreises
zu danken ." Konrad Henlein schloß mit dem Appell an
die svdetendeutichen Künstler , im Geiste des Führers
wciterzuschasfen.

Geyer wurde am 23 . Oktober 1904 in Troppau ge¬
boren . 1926 ging er an die Akademie der Bildenden
Künste in Prag und wurde bald der erste Schüler Pro¬
fessor Heinrich Hönichs . 1934 bis 1937 war er als Assi¬
stent an der deutschen technischen Hochschule in Prag
tätig . Der Beruf gab ihm kaum das Nötigste zum Unter¬
halt . Dennoch entstanden gerade in den Präger Jahren
Werke , die weite Kreise auf ihn aufmerksam machten.
Als Vertreter der sudetendeutschen Kunst war er auf
den Ausstellungen in Nürnberg 1931 . in Wien 1934 und
sogar auf der Bienale 1936 zu sehen . Die große sudetcn-
teutfche Kunstausstellung des Vorjahres zeigte eine
ganze Reihe von seinen Plastiken.

Geyer , der mit Hilf « von Stipendien weite Reisen
nach Holland , Belgien . Fran -kreich . Siebenbürgen und
Italien unternahm , ist der bre -ten Oeffentlichkeit vor
allem als Illustrator bekanntgeworden . Er bebilderte
Stifters „Erzählungen " (Reklam -Perlag Le .pzigf . Paul
Einsts „Der Schatz im Morgenrottal " in der ehemaligen
„Rundschau " und die Novelle „Das Horn im Nebel"
(Adam -Krarst -Verlagl.

Bei der Schlußkundgebung wurde ferner mitgeteilt,
daß die Schaffung einer Sudetenbühne und die Errich¬
tung einer „Musikschule für Jugend und Volk " geplant

sei . Eine weitere Aufgabe sei , den bildenden Künstlern
im Sudetengau zu Meisterateliers zu verhelfen . Sie
könnten dann mit den in Pratz verbliebenen Professoren
die Aufgaben einer Akademie erfüllen und zur Lei-
stungsauslcfe und Leistungssteigerung beitragen . Als
weitere kunftfördernde Einrichtung sei die Schaffung
einer Sammlung sudetcndeutscher Kunst der Neuzeit
und die Errichtung würdiger Auestellungsstättcn ge¬
plant.

Neuer kulturresereni
>m Neichspropaoanda-Hmt we !er-kms

Durch Reichsminister Dr . Goebbels  wurde im
Einvernehmen mit dem Gauleiter und dem Führer des
Gebietes Nordsee ( 7 ) der HJ . der Leiter der Kultur-
abteilung im Stäbe der HJ .-Eebietsführung , Bannfüh¬
rer Pg . Dr . Grolle,  mit Wirkung ab 1. Juni d. 2.
zum Kulturreferenten im Reichspropaganda -Amr Wescr-
Ems berufen.

Als solcher ist ihm die Bearbeitung aller kulturpoli¬
tischen Ausgaben im Gau Wcser - Ems übertragen , er
wird gleichzeitig als Sachbearbeiter den Landeskultur¬
walter im Geschäftsbereich der Reichskulturkammer im
Gau Weser -Ems vertreten.

2m Stab der Eaupropagandaleitung der NSDAP.
übernimmt Pg . Dr . Grolle die Leitung der Hauptstcllc
Kultur , er behält außerdem ehrenamtlich das Amt des
Kulturabteilungsleiters in der HJ .-Eebietsführung bei.
Da auf dem Gebiet der Fsiergestaltung gleiche Auf¬
gaben zu erfüllen sind ist durch die Personalunion zwi¬
schen Partei und HJ das engste Arbeitsverhältnis ge¬
schaffen worden.

Zahnen für 250 Lanc-emarrkstudenten
Dr . Scheel eröffnete den deutsche » Studeutentag 1939

In der festlich geschmückten alten Universität Würz-
burg  begann am Montag der Deutsche Studententag
1939 mit der Besichtigung »der 250 Studenten des Lange-
march 'tudiums durch den Reichsstudentenführer ^ -Ober¬
führer Dr . Scheel.  Der Reichsstudentenführer ging in
seiner Ansprache auf die Bedeutung des Langemarck-

studiums ein und verlieh dem Langemarckstixdenten
studium in Hannover , in Königsberg , i'n Stuttgart und
Mühlhausen Fahnen des NSD .-Studentenbundes , wo¬
bei er die Studenten zu weiterem Einsatz für Volk und
Führer verpflichtete.

In den stimmungsvollen Räumen der Festung , die sich
am Ufer des Mains über der türmereichen Stadt er¬

hebt , fand am Nachmittag der Empfang des Führer¬
korps des NSDStb . und der Ehrengäste durch den
bayrüchen Ministerpräsidenten Siebert statt.

Dr . Werner Deetjen gestorben . In Weimar starb im
Alter von 62 Jahrey der Leiter der Weimarer Landes-
biliothek und Präsident der Deutschen Shakespeare-
Gesellschaft , Pros . Dr . Werner Deetj e n.

Kino Marinuzzi dirigiert im Staatstheater
Das exstc Gastspiel des

künstlerischen Leiters und
ersten Dirigenten der Mai¬
länder Scala im Deutschen
Opernhaus Berlin , wurde
für das ausverkaufte Haus
ein ganz großes Erlebnis.
So schreibt die „Berliner
Nachtausgabe " :„ EiiroMari-
nuzzi gehört der Mailänder
Scala an . und die Laufbahn
des nun Siebenundfiinfzig-
jährigen ging über Madrid,
Paris , Südamerika,Lhikago,
Rom , Turin . Marinuzzi ist
der vollkommene Gegensatz
zu einem ichsüchtigen , in
dynamischen Exzessen glän¬
zenden Pultviriuose » . Alles
wird bei ihm Dienst am
Werk , er dient hauptsächlich
den Stimmen oben . Ein
unerhörtes Bühnentempera-
ment verbindet sich in ihm
mit prachtvoller rhythmischer
Exaktheit , die es verschmäht,
Einzelheiten aufzublähen,
aber dafür den steten Fluß,
die herrlich gesteigerte dra¬
matische Linie im Auge behält . In der Pause kommt,
jubelumtost . ein scharmanter Mensch von zierlicher
Statur , mit echtem Künstlcrprofil und weißwehender
Haarmähne an die Rampe und hat die entzückende Geste,
die Schleife des Lorbeerkranzes , den man ihm spendete,
ins Orchester hinabzuwerfen . . ."

Die „Berliner Börsenzeitung " schreibt : „Angesichts der
überlegenen Ruhe und Sicherheit , der ungemeinen
Exaktheit und Präzision seiner Stabführung , der unver^
kennbaren Autorität , mit der er das Orchester , die

^ulnabivs : <7onsoli -u<«rsiriÄ

Solisten und den Chor zusammenschloß und zu Höchst¬
leistungen steigerte , konnte es nicht ausbleiben , daß die
Besucher immer stärker in den Bann dieser zugleich
temperamentgeladenen Interpretation gerieten und von
Bild zu Bild mit immer enthusiast ' icheren Beisalls¬
bezeugungen dankten . . "

Eino Marinuzzi konnte zu einem einmaligen Gastspiel
an das Staatstheater Bremen  verpflichtet
werden , — er dirigiert am Pfingstsonntag den neu-
einstudierten „ Lohengrin " .
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Fischsrikass« mit Spargel im ReiSrand

1 Kilogramm Fischfilet, V, Kilogramm Spargel . Das Fischfilet
wird gewaschen, gewürfelt, gesalzen und gesäuert. Der Spargel
wird gewaschen, geschält, in Stücke geschnitten und in 1 Liter
Wasser gargemacht. Man macht aus 80 Gramm Fett und 120
Gramm Mehl und dem Spargelwasser -ine dick« helle Mehl¬
schwitze, gibt den rohen Fisch hinein und läßt ihn garziehen. Man
l- nn die Tunk« durch -in Eigelb verfeinern, gibt den Spargel
hinein und schmeckt das Gericht ab. — R - i r r a n d. Der Reis
wird gewaschen in dem Untersag eines Dämpfers mit etwas
Wasser 8 Minuten gelocht. Dann schüttet man den Reis in den
Dampfeinsatzund dämpft ihn nun gar. Die Earzeit ist verschieden
je nach der Reissorte.

Grüner Salat mit Sauermilch

Der gewascheneSalat wird mit einer Marinade aus 4 bis 8 Etz-
löfsel Sauermilch, 1 Eßlöffel Oel, etwas Zucker, Salz und ge¬
hacktenfrischen Kräutern , Säure nach Bedarf, geschwenkt.

Volk »vlrt »od»kt-Lnn »vlrt »od«ttt
tw vsntsodsn ü'rausnvsrk
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Mrerscheinentzieliung
Der Polizeipräsident teilt mit:
Dem GeschäftsführerWilhelm Fall darf,  Bremen»

Tenever. Am Hahnenkamp15, ist der Führerscheinent¬
zogen worden, weil er unter der Einwirkung geistiger
Getränke stand und trotzdemein Kraftfahrzeug ge¬
führt hat.

flm 1Z. Juni kjI.-Vorkommando
für Ostmark-Lager

Die ordnungsmäßige Durchführung und reibungslose Ab¬
wicklung der Lager und Fahrten unserer Bremer SJ . kann
nur durch eine umfangreiche Vorbereitung gewährleistet sein.
Aus diesem Grunde herrscht auf der Geschäftsstelle der Bremer
HJ . Hochbetrieb . Am 8. Juni wird der Standortführer der
Bremer HZ ., Hauptbonnführer Finkente  h, und der Ge-
. " ihrer des BanneS zum Lagerplatz Dölsach,die

Sich zweimal überschlagen
Hie täglichen Unfälle— Radfahrer wurde von Zrchrwerk übersaliren

Nachdem eS erst vor einigen Tagen an der Kreuzung können . Der Kraftradsahrer war entgegenkommen . Grund-.. veacyoem » ersi vor ein,gen Lagen an oer Kreuzung
Fischfilet, V, Kilogramm Spargel . Das Fischfilet Neuenlander - /Langemarckstraße  zu einem solgen-

" "Z. gesäuert. Der Spargel schweren VerkehrSunsall gekommen ist, bei dem ein Personen-
Man ? >>̂ n krastwagen vollständig zertrümmert wurde , ereignete sich ein

acht Man macht aus , 80 Gramm Fett und 120 /iSnIick,-,- Knll n,,»

irotzglocknerS, um
a m

letzten

krastwagen vollständig zertrümmert wurde , ereignete sich ein
ähnlicher Fall auch am Dienstagnachmittag an dieser Stelle.
Gegen 13.3Ü Uhr besuhr ein Lastkrastwagensahrer von der
Neuenlander Straße her die Kreuzung , um nach links in die
durch Dreiecksschild genügend gekennzeichnete Hauptstraße ein¬
zubiegen . Als er sich bereits aus der Fahrbahn der Lange-
marckstraße befand , sah er plötzlich, daß von links ein Benutzer
der Hauptstraße in sehr schneller Fahrt herankam . Trotz aller
Bemühungen beider Fahrer war ein Zusammenstoß nicht mehr
zu vermeiden.

Der Personenkraftwagen schleudert« nach dem heftigen An¬
prall ganz aus die link« und dann wieder aus die recht«
Fahrbahnseite , überschlug sich zweimal  und blieb
erst nach insgesamt < 1 Meter  in umgekehrter Fahrt¬
richtung liegen . Der Fahrer kam mit leichten Handverlehungen
davon.

Der Fall weist darauf hin , daß die Neuenlander Straße
keineswegs Hauptstraße ist , auch dann nicht , wenn sie augen¬
blicklich als Umleitung sür die gesperrte Hauptstraße Lange-
marckstraße/Duckwitzstraße dient . Wer aus der Neuenlander
Straße aus die Hauptstraße Langemarckstraße einbiegt , hat
allen gerade herankommenden Benutzern dieser Straße die
Vorfahrt einzuräumen , auch den Radfahrern!

Aus , dem Weg zum Fußballspiel Deutschland — Irland
verunglückte am Dienstagnachmittag gegen 17 Uhr ein Kraft¬
wagenfahrer als er durch die Straße „Am Wall"  fuhr . Ein
ihm entgegenkommender Krastwagensahrer kreuzte seinen Weg
plötzlich, schnitt die Fahrbahneinmündung und versuchte noch
schnell vorher in die A b b e n t o r s st r a ß e zu gelangen . Er
hatte zwar ein Winkerzeichen gegeben , doch sagte der andere,
das Zeichen sei zu spät gegeben worden . Beide Wagen prallten
krachend auseinander ! mehrere Insassen beider Wagen erlitten
Verletzungen und mußten sofort ärztlicher Hilfe zugeführt
werden.

Mit sehr schweren Verletzungen  brachte man am
Tienstagmittag gegen 13.50 Uhr einen Kraftradsahrer ins
Krankenhaus , der aus der B r e m e r h a v e n e r Straße  in
einen abbiegenden Lastkraftwagen hineingefahren war . Der
Lastkrastwagensahrer hatte beim Abbiegen in die Pillauer
Straße  die Fahrbahneinmündung geschnitten — angeblich,
da er sonst nicht hätte in die Pillauer Straße gelangen

sätzlich steht in solchen Fällen dem entgegenkommenden
Verkehrsteilnehmer des Geradeaus -Verkehrs gegenüber dem
Abbiegenden die Vorfahrt zu ! Der abbiegende Fahrer sagte
jedoch, in diesem Fall habe er den sehr schnell entgegen¬
kommenden Fahrer erst zu spät gesehen, da er bis kurz vor
dem Unfall hinter einer Biegung der Straße verdeckt gewesen
sei.

Aus der G e n e r al - L u d e n d o r s f - S t r a ß e stieß am
Montagnachmittag gegen 18 Uhr ein auswärtiger Kraftrad-
fahrer von hinten auf einen plötzlich vor ihm anhaltenden
Krastwagen und beschädigte diesen erheblich . Dennoch setzte
er seine Fahrt unbekümmert fort und ergriff die
Flucht.  Sein Kennzeichen konnte jedoch noch im letzten
Augenblick von mehreren Zeugen einwandfrei abgelesen wer¬
den , so daß der Fahrer demnächst darüber belehrt wird , daß
Fahrerflucht völlig zwecklos ist und dazu sehr schwer
bestrast  wird!

Vom Rembertikirchhos  her näherte sich am Montag¬
nachmittag gegen 15 Uhr ein Pferdefuhrwerk im Trab der
Kreuzung Rembertistraße/Gerhardstraße . Entgegen kam eine
Radfahrerin und von der seitlich einmündenden Rembertistr.
her suhr ein Radfahrer auf die Kreuzung zu. Sowohl die
Radfahrerin wie auch der Radfahrer sahen das Fuhrwerk,
beide versuchten daraus , noch schnell vor den Pferden den Weg
dieses Fahrzeugs zu kreuzen . Beide stießen bei dem unsicheren
Versuch zusammen und stürzten . Der Radfahrer siel dabei
derart unglücklich , daß er unter die Räder des Fuhr¬
werks geriet  und zusammen mit seinem Rad überfahren
wurde . Man mußte ihn sofort mit einem komplizierten
Unterschenkelbruch und anderen inneren
Verletzungen  ins Krankenhaus bringen.

vie Polizei bittet um Mithilfe
Zeugen und sonstige Beteiligte der salzenden Verkehrs-

unsälle werden gebeten , sich im Polizeihaus . Zimmer 217.
oder auf einer Polizeiwache zp melden.

Am 20. Mai , gegen 13.45 Uhr , überholte auf der Nordstr .,
Ecke Grenzstr ., ein Radfahrer mehrere vor ihm fahrende Rad¬
fahrer . Er kam dabei mit seinem Rad in die Straßenbahn-
schienen und brachte sich und zwei andere Radfahrer zu Fall.

Am 21. Mai , gegen 11.30 Uhr , besuhr ein Kradfahrer die
General -Ludendorsf -Straße in Richtung Güterbahnhos . An der
Ecke General -Ludendorss -Str ./Museum lief eine Fnßgängertn
gegen sein Krad und stürzte.

Lagerteilnehmern
lichs Zusammensetzung der in diesem Teil der Ostmark
lebenden Volksgenossen gegeben . Fahrten vom Lager aus in
die Umgebung von Lienz  und der Besuch von Spielscharen
der Kärntener HJ . sowie der Bremer Bannspielschar , die aus
Fahrt in Körnten sein wird , sind vorgesehen.

Am 13. Juni wird ein Vorkommando der Bremer HJ . in
Dölsach eintreffen und den Ausbau der Zelte , sowie einer
Sanitätsstelle vornehmen und die sonstige Lagereinrichtung,
eine Großlautsprecher - und eine Küchenanlago erstellen . Wenn
unsere Bremer Jungen dort unten ankommen , wird das
Lager fertig ausgebaut sein.

Die Stammführer werden in der Zeit vom 15. bis 10. Juni
eine Ueberprüfung der Ausrüstung und Uniformierung ihrer
Einheilen durchführen und dabei auftauchende Fragen regeln.
Am 20. Juni werden dann die Teilnehmer des ersten Lager-
abfchnittS , 800 Bremer Hitlerjungen , am Bahnhof angetreten
sein.

Ein Sparschrank gestohlen . Am 22. Mai hen 7 und
7.30 Uhr wurde aus einer Wirtschaft in der Neustadt ein
Sparschrank der Sparkasse in Bremen gestohlen . Gleichzeitig
wurde eine blau -weiß gewürfelte Tischdecke entwendet , die
sehr wahrscheinlich zum Verpacken des SchrankeS benutzt
wurde . Wer hat in der Pappelstraße und deren Umgebung
eine Person gesehen, die ein Paket in eine Tischdecke verpackt,
transportierte ? Angaben nimmt jede Polizeidienst¬
stelle und die Kriminalpolizei,  Polizeihaus , Zimmer
348, entgegen.

. . Am Dienstagmorgen entgleisten  bei der
Bedienungssahrt in den Weserbahnhos sechs Güter¬
wagen.  Um 11 Uhr war die Aufgleisung beendet . Große
Betrrebsschwierigkeiten traten nicht ein . Bei den Aus
arbeiten wurde ein Mann leicht verletzt.  Die
suchung wurde eingeleitet.
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„Jedesmal wenn ich mich nach vorn beuge. Herr
Doktor, quietschtetwas in meinem Rücken!"

„Ach, das ist nur ihr Hosenträger! Ich werde Ihnen
etwas Oel verschreiben, damit sie die Schnalle ein¬
schmierenkönnen!"

Bon einem T-Träger getroffen . Auf dem Eisenbahn -Bau¬
gelände an der Hasenstraße siel am Dienstagvormittag um
8.20 Uhr einem Schwxißer ein T -Träger aus den Oberschenkel.
Man brachte den Verunglückten mit erheblichen Ouetfchver-
letzungen inS Krankenhaus . X

Zwischen Lukenrand und Deckel eingeklemmt . An Bord
eiyeS im Holzhafen liegenden . Dampfers erlitt am Dienstag -,
nachmittag um 15.20 Uhr ein Arbeiter eine äußerst schmerz¬
hafte Quetschverletzung . indem er zwischen Lukenrand und
Lukendeckel eingeklemmt wurde.

Die Ungarisch« Keiegserinneruntzs-Meöaille, welche jeder Kriegs¬
teilnehmer, der das Ehrcnkreuz für Frontkämpfer besitzt, erwerben
kann, würde vorige Wochevon dem Beauftragten für Norddeutschiand,
Fritz Schlotte,  Bremen , Obernstratz« 44-S4, an acht Kameraden
ausgehändigt ! Antragsformulare sind dort ebenfalls erhältlich. — Dr«
österreichisch«  Ertnnerungs -Mebaills wird seit dem Anschlutz der
Ostmark an das Reich nicht mehr ausgegeben.

Di« Deutsche Kommunaloerwaktung^ n Zahlen. Vor kurzem ist die
erste Lieferung des 34. Jahrganges des Statistischen Jahrbuches
Deutscher Gemeinden erschienen. Die zweite Lieferung wird demnächst
folgen. In der ersten Lieferung finden wir in eingehend gegliederten
Sachabschnitten folgende wichtigen Aufgabengebiete der Gemeinden
statistischdargestellt: Fläche, Grundeigentum und Erundftückswesen—
Wohnungsbau und Kleinsiedlung — Unterrichtswesen — Oesfentliche
Fürsorge — Jugendheime und Jugendherbergen — Stadtsparlassen
und Stadtbanken — Verkehrsbetriebe — Krastsahrzeuge — Stratzen-
nerkehrsunsäll« — Kasjenmätzig« Steuereinnahmen . In säst sämtlichen
Abschnitten der ersten Lieferung werden die Gemeinden mit mehr
als 20 800 Einwohner behandelt — In der zweiten Liefe¬
rung  sind Einzeldarstellungen über folgende Sachgebiete vorgesehen,
wobei für einige Abschnitte Angaben über sämtliche Gemeinden mit
mehr als 10 000 Einwohnern gebracht werden: Erundsteuerbebesiitze—
Reichssteuern — Bevölkerungsbewegung — Museen — Krankenan¬
stalten — Krematorien — Fürsorgerichtsätze — Fremdenverkehr -
Dersorgungsbetriebo — Vieh- und Schlachthösc— Finanziiberstcht -
Schuldenstand — Preutzische Provinzialverbände — Ostmärkische
Städte . Die aus Zweckmähigkeitsgrändenwieder mit der zweiten Lie¬
ferung herauskommende Hauptubersicht  enthält im ersten Teil
Angaben sür sämtliche Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern
über die Bevölkerung, das Eemeindcgebict und das gemeindliche
Grundeigentum, ferner Ergebnisse der Viehzählung vom Dezember1938.
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Mittwoch, 24. Mai . 8.45 Weckruf, Morgenspruch, Wetter. — 8.80
Von Hos und Feld. — 8.80 Frühnachlichten. — 8.10 Leibesübungen.
— 6.20 Zum fröhlichen Beginn sSchallplattenj. — 6.30 Morgcnmufik.
— In der Pause (7-00- 7.10) Wetter, Nachrichten. — 8.00 Wetter.
Haushalt und Familie . — 10.00 Aus der Volksliedtruhc unserer glo¬
tzen Meister. — 10.30 So zwischeneis und zwölf. — Dazwischen: Un¬
sere Altersehrung. — 11.38 Stadt and Land. — 11.48 Meldungen sür
die Binnenschiffahrt. Binnenlands- und Scewetterbericht. — 12.00
Musik zur Werkpause. — 13.00 Wetter. — 13.08 Umschau am Mit¬
tag. — 13.18 Musik am Mittag . — 14.00 Nachrichten. — 14.20 Musi¬
kalischeKurzweil. — 15.00 Meldungen der deutschen Seeschiffahrt. —
18.18 Marktbericht des Reichsnährstandes. — 18.28 Kleine Liederstunde
— 18.00 Musik am Nachmittag. — 17.05 „Vam Schassen und Wirken
der Frau ." — 17.15 Karl Poftl, «in deutscherDichter. — 17.30 Jugend
im Dienst. — 18.00 Froher Feierabend. — Dazwischen: 18.48 Wetter,
Hafendienst. — 19.40 Stalin lätzt Dollarnoten drucken. — 19.55 Sport.
— 20.80 Erste Abendnachrichten. — 20.15 Nachrichten in englischer
Sprache. — 20.30 „Der Freischütz, romantische Oper. — In der
Paus« nach dem zweiten Akt: 22.00 Nachrichten. — 22.20 2 Nachrich¬
ten in englischerSprache. — 22.35 Fortsetzung der Oper „ Der Frei-
schütz". 23.18 Musik aus Wien.
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Steigerung der warme
Eine Brücke hohen Luftdruckes erstrecktesich am Dienstag »on den

Azoren über den Kanal, die Nordsee und Schweden bis zum Nord-
kap. In ihrem Bereiche herrschte auch in unserem Bezirk wunberooll
sonniges und endlich auch wärmeres Wetter. Das Thermometer stieg
in Bremen bis auf 22 Grad an. Demgegenüberwar es im Osten und
Süden des Reiches wieder neblig, trübe und kalt. An einzelnen
Orten wurden in Sachsen und in Bayern zur Zeit des höchsten
Sonnenstandes 10 Grad abgelesen. In Polen war es im Bereiche
subtropischer Festland- luft am wärmsten: Dort stieg di- Temperatur
auf 27 Grad an : vielfach wurden dort Gewitter beobachtet. Der hohe
Luftdruck verstärkt sich bei uns noch weiter, wir können daher mit
dem Fortbestand des schönenWetters rechnen.

VUloronyxtadsUo von, 23. Ha ! 1939

I Sonntagsrückfahrkarte « Bremen —Minden . Durch die seit
Beginn des Sommersahrplans 1932 eingeführten Sonntags¬
rückfahrkarten Bremen — Minden  über Landesbergen ist
unter Benutzung des beschleunigten Zugpaares Bvemen —Min¬
den , nicht nur eine vorteilhafte Verkehrsverbesserung bis
Minden , sondern auch durch das dortige Nachlösen von Sonn¬
tagsrückfahrkarten nach Orten des Wesecberglandes und
Teutoburgerwaldes , eine weitere beachtenswerte Vergünsti¬
gung gegeben.

Postftationen der Kriegsmarine. Schulboot „Nordsee"  bis 31. 8.
Flensburg -Mürwik, Zerstörer „Dieter von Rüder"  bis auf
weiterer Kiel-Ellerbek, 1. Räumbootsslottille bis auf weiteres-
Kiel-Wk.

8 IN» 14 U5, IS OK,
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»orausfage für den 24. Mai : NachlassendeöstlicheWinde, örtlicher
Morgennebel, dann heiter und trocken, weitere Erwärmung.

Ausfichten für den 28. Mai : Heiter, trocken, noch wärmer, örtlicher
Morgennebel.

Unterschiedegegen Bremerbaven: Rotersand 1 Std . 25 Win..
N-rdenham 25 Min ., Brake 1 Std ., F- rge 1 Std . 40 Min.
Datum Bremen-Stadt Vcgesack"
24. Mai 7.09 19.29 8.84 19.08
28. Mai 7.84 20.08 7.39 19 51
28. Mai 8.41 20.57 8.28 20.42

Brcmrrhaoen
4.54 17.05
5.39 17.51
6.28 18.42

Unter melisMroem
NSDAP.

Ortsgruppe Hasteht. 28. Mai , 20.90 Uhr, Antreten der Politischen
Leiter und DAF.-Amtswalter an der Deichbruchstratze.

Ortsgruppe Hohwisch. 'Donnerstag, 25. Mai , 20.18 Uhr, antreten,
Botanischer Garten/Hohwisch. Politische Leiter und DAF.-Amtswalter,
auch Nichtunisorinierte.

Ortsgruppe Sebaldsbrück. Donnerstag, 25. Mai , 20.15 Uhr, Antreten
der Politischen Leiter, Walter der Gliederungen zum Ausbildungs¬
dienst, Stader Strotze, zwischen Hamburger Strotze und Osterdeich,
auch für Nichtunisorinierte,

NS .-Frauenschaft
Die Kreissraueaschaftsleitung ist heute wegen Betriebsausflugs ge¬

schlossen. — Ebenso die Hauswirtschastliche Beratung « »
st e I l e!

Ortsgruppe Utbremcn. Zellcnsrauenschaftsleitcrinncn zur Marken-
ausgabe, Donnerstag, 25, Mai , 20.30 Uhr, in . der GeschäftsstelleUt-
bremer Strotze,

NS .-Volkswohlfahrt
NSB .-Ortsgruppen Wilhelm Decker, Walle, Wasseriurm und Öfter»

seucrbrra. Gasmasken-Ausgabe, Donnerstag, 25. Mai , von 19.30 bis
21.00 Uhr, Waller Hecrstratze229. Weitze Quittung mitbringen.

RSV .-Ortsgruppe Hohwisch. Filmabend, Donnerstag. 25. Mai, 20.30
Uhr: „Alles Leben ist Kamps". — Ortsgruppe Hastcdt und Sebalds-
brück sind eingeladen.

NSB .-Ortsgruppe Osterior. Volksgasmasken-Ausgabe. Donnerstag,
25. Mai , von 18 bis 20 Uhr, Geschäftsstelle, Beim steinernen Kreuz
Nummer 9.

Hitler-Jugend
Jungmäbcl . Heute, 29.15 Uhr, Wilhelm-Decker-Haus, Saal 3, Iung-

mädelgruppe 29/75, Feierstunde sür die Mütter der neuausgenommenen
Jungmädel.

Der Schlußtag des Sangerfestes in Hannover
(lliZsusr Lsriedt cksr„Lrswsr Lsituvs ")

Mit dem Gingen der 25 000 Sänger in der Hinden-
Lurg-Kampfbahnfand das Niedersächsische Sängerfest am
Zonntagnachmittag«inen imposanten, wuchtigen Ab¬
schluß. Der Sängsrbundesfülhr«r, Oberbürgermeister
Me i st« r - Herne, erinnerte in seiner abschließenden
Ansprache an den Wahl-spruch der Zahne des Deutschen
Sängerbundes „Das ganze Deutschlandsoll es sein" und
spornte di« Sängerschaft an zum edlen Wettstreit, den
das in drei Jahren in Wien stattfindende Sangerbun-
desfest bescheren solle. Eauleiterstellvertreter schmalz,
der di« Bedeutung des deutschen Liedes als Glaubens-
trager im Gesamtleben der Nation unterstrich, verlas
eim Telegramm an den Führer, in dem das Gelöbnis der
niedersächsischen Sängerschaft getreuer Gefolgschaftund
weiterer Pflege edler deutscherSangeskrmstim Dienste
der Volksgemeinschaft und der Nation dargebracht
wurde.

lleberblicktman das überreicheGeschehen des Nieder,
sächsischen Sänpgerfestesmit seiner Vielzahl von Feier¬
stunden und Konzerten, so mutz vor allem auf die erst¬
mals zu verzeichnendeTatsachehingewiesen werden, daß
keine Vereine, sondern nur große Gemeinschaftenein¬
zelner Sängerkreiseauftraten. Das ergab ein hohes Lei-
stungsniveau. Die einzelnen Feierstundenwaren kurz ge¬
halten und gaben unter jeweils zusammenfassend
charakteristischenUeberschriften Ausschnitte' aus ein¬
zelnen Gebieten des Liedes und gewährten insgesamt
einen reizvollen Ueberblick über die Entwicklungbis in
die jüngst« Zeit. Selbstverständlichwar der romantisch
überbetonten, sentimental weichlichenund allzu klang-
Lppigen Richtung kein Platz eingeräumt. Haugs „Ewig
jung ist nur die Sonne" bildete die Grenze. Diesen
klangprachtigenChor brachten die Oldenburger unter
Sängerkveischorleiter Theodor Storkebaum  im
Rahmen einer Lommerabendliedfolge zumeist zeit¬
genössischer Autoren mit hochragenderSangeskultur zu
fesselnderAusprägung. Aber auch die nachfolgendenOst-
friesen, die unter Rudolf Müller  ein « Liedfolg« vom
Sommermorgen boten, hinterließen gute Eindrücke.
Ganz besonders hervorgehoben werden mutz die von
Heinrich Knauer  und Albert Mühlenstedt.  den
Sängerkreischorleitern, geleitete Feierstunde „Saat und
Ernte — Tanz und Gesang", in dem landschaftsgebun-
dene Volkstänze und -lieber der Nienburger und Cellen-
ser dargebrachtwurden.

AnspruchsvolleChorwerkezeitgenössischer Tonsetzer be¬
scherte beispielhaft die abschließende vorerwähnte Groß¬
kundgebung, Machtvoll« Bekenntnischöreerklangen in
Hans Heinrichs„Wir" und „Nicht betteln, nicht bitten",
in Erabners „Es ziehen die Standarten" und Längs
„Deutsches Brot". Starke Eindrücke hinterließen auch die
auf Veranlassung des Reichspropagandaministeriums
geschaffenen Chöre von Franz Philipp „Fahnenlied"
und „Chorhymne", in denen zur einstimmigen Melodie
des Chores die Harmoniemusiktritt, die in der „Hymne"
durch Schlagwerkverwendungnoch den Maschinenrhyth-
mus andeutet. Die Art. wie Sängergauchorleiter Hans
Heinrichs  den gewaltigen Massenchorder 25 000
mit weitausladenden, schwingendenGesten von klarer,
eindeutiger Bestimmtheit zusammenzuhaltenwußte, war
unmittelbar bezwingend. Imponierend aber auch, wie
di« vieltausendköpfigeSängerschar vom Harz und aus
der Heide, aus dem Braunschweigischenund von der

Nordseeküsteseinen Zeichengebungenfolgte und diszi¬
pliniert einsetzte. Da gab es keine Rückungen. Präzis
und genau und auch mit einer für einen Massenchor
seltenenAusdruckstiefeund sicheren dynamischen Schattie¬
rung wurde gesungen. Ohne Frage war das Nieder-
sächsische Sängerfest, dessen Organisation hervorragend
war, sür alle Teinehmer ein großes Ereignis und ein
nachhaltiges Erlebnis und hat der Sängerschaft wert¬
volle Anregungen vermittelt.

Das Städtische Opernhaus Hannover leistete zum
Sängerfest einen wertvollen Beitrag mit einer hoch¬
ragenden Wiedergabe von Beethovens „Neunter" unter
ProfessorRudolf Krasselt.  Das Niedersachsenorchester
unter Dr. Helmuth Thier seid er  dagegen steuerte
gemeinsammit der Hannoverschen Lhorgemeinschaftein«
Brahmsfeier bei, in deren Mittelpunkt die „Rhapsodie
aus der Harzreise im Winter" nach Worten von Goethe,
stand. Auch hier war die Bremer KonzertsängerinMazda
Riecke in letzter Stunde für die erkrankte Berlinerin
Jrmgard Pauly eingesprungenund führte ihren Part
sicher durch. Sie wurde mit Recht für ihre Leistungen
ohne lange Vorproben bewundert. Halms klossks

Festlicher Abschluß der Nerchsmusiktage
In der kulturpolitischenKundgebungder Reichsmusik-

tage erklang erstmaligPaul Eraeners „Prinz Eugen,
der edle Ritter". Diese sinfonischenVariationen für
großes Orchester über das bekannteVolkslied haben im
Formalen eine sehr originelle Ausgestaltung erfahren,
insofern als das Thema erst am Schluß in seiner reinen
Gestalt erscheint nachdem es sich aus den Verwandlun¬
gen allmählich herausgeschälthat. Es gehört schon das
meisterlichevatzkönnen Graeners dazu, um Form und
Inhalt dieser Variationenfolge im Gleichgewichtzuhal¬
ten. GeneralmusikdirektorHugo Balzer  und das Städ¬
tische OrchesterDüsseldorf erspielten dem Werk einen
durchschlagenden Erfolg.

Und als Abschluß: Beethovens „Neunte". In ihr ist
das AußerordentlicheEreignis geworden, und wenn die
Reichsmusiktagealljährlich mit der Neunten ausklingen.
so ist damit «in Wertmatzstabausgerichtet, der für alle
Zeiten bestimmendist für die deutsche Musik. Dir musi¬
kalische Geschlossenheit der von ProfessorKnappertsbusch
dirigierten Festaufführung war so großartig in der
Energie dss Aufbaues, in der enthusiastischen Erfüllung
der Zeitmaße und dem dahinstürmendenElan des

Finale , daß sich auch hier wieder das Gesetz bestätigte,
daß Begeisterung nur durch Begeisterung erwecktwer¬
den kann.

Das BerlinerPhilharmonischeOrchester,
die zu einer imposanten Singgem-einschaft zusammen¬
geschlossenen Lhöredes StädtischenMusikoereinsRheqdt
und des Städtischen Männergesangvereins Rheydt und
ein erlesenes Solistenquartett mit den herrlichenStim¬
men von Erna Beiger,  Margarete Klose,  Helge
Roswaenge  und Ludwig Weber  waren die Ga¬
ranten einer wahrhaft hinreißenden Wiedergabe, die
jubelnde Begeisterung auslöste, b'risärieir 'iV. Hersag.

Marine-Musikschule kommt nach Frankfurt. Die Stadt
Frankfurt wird Sitz einer neuartigen Musikerziehungs¬
anstalt. Nachdem im vergangenen Jahre Heercsmusik-
schulen eingerichtetwurden, will man nun auch sür die
Marinemusiker eine Musikschulegründen. Der Unter¬
richt soll am 1. April 1940 mit 150 Schülern beginnen.
Die Anstalt leiten ein höherer Ossizier und ein Stabs¬
musikmeisterder Kriegsmarine.

Vas erste Vorssippenkuch in weser-kms
Die LandesgruppeWeser-Ems des Vereins für bäuer¬

liche Sippenkunde und bäuerliches Wappenwcsen gibt
das erste Dorfsippenbuchunseres Gaues heraus, und
zwar für die Gemeinde Woquard im Kreis« Norden.
Dieses Buch enthält den gesamten Inhalt der bis 1683
zurückreichenden Kirchenbücher von Woquardnach Fami-
lienzusammenhängengeordnet, und führt alle Personen
auf, die in jenem Dorf von 1683 bis 1938 gelebt haben.
Es erleichtertdie Führung des Abstammungsnachweis-es
wesentlich, weil Namen und Daten der Vorfahren und
Verwandten in kürzester Zeit herauszuziehensind.

Der Preis dieses 110 Seiten starkenBuches beträgt
bei Vorausbestellung bis spätestens 10. Juni 2 RM.
Nach diesem Zeitpunkt wird das Buch zum Ladenpreis
von 3 RM. abgegeben.

Bestellungen nehmen entgegen: die Landesgruppe
Weser-Ems des Vereins für bäuerlicheSippenkundeund
bäuerliches Wappcnwesen in Oldenburg, Marslatour-
straße 1, der „Blut -und-Boden"-Verlag in Goslar und
jede Buchhandlung.

Das DorfsippenbuchWoquard, unter stärksterMit¬
arbeit der O stf r i e s i sche n Sippen stelle  fertig¬
gestellt. ist ein trefflicherBeweis für gute Zusammen¬
arbeit, wie sie der Eaubeaustragte für Sippenforschung
im NiederdeutschenSippenring allgemein durchführen
will. Unter der Schirmherrschaft des Gauleiters ist hier
ein Arbeitskreis gebildet worden, innerhalb dessen die
Herausgabe von Dorfsippenbücherndem Verein für
bäuerliche Sippenkunde und bäuerliches Wappenwcsen
zugewiesen ist. _

„Ter schlösset ", Maihcst 193». Die soeben erschienene Folge
der bei H. M . Hauschild verlegten .Bremer Beiträge zur
Deutschen Kuldur und Wissenschaft " wird mit einem Gedenk-
uuisatz sür den Bremer Kaufmann Ludwig Knosp eingeleitet,
der sich als Gründer der russischen Webwaren -Jndustrie
um die Bütte des vorigen Jahrhunderts große Verdienste er¬
worben hat . Ein reichbebilderter Beitrag „Das Fahrgastschiff
der Neuzeit " erläutert am Beispielen von Dampfern des NDL.
und derKdF .-Flotte die großzügige , in aller Welt führende
Ausgestaltung des modernen deutschen Passagierschifses . Zur
Bremer Tognng der Rhododendron -Gesellschaft veröffentlicht
die Zeitschrift ferner eine hübsche Plauderei über diese hcrr-
liäien Ziersträucher . Als Vorschau auf das Bremer Wachsest
im Znni solgt eine Würdigung de? Lobenswertes von Dom¬
kantor Richard Siesrlie. In den mailiä ^ n Garten des Focke-
NiUfenms führt uns Waldemar Auguftinh mit seiner Schil¬
derung Zwischen gestern und heute ". Wer etwas über den
Ursprung des Wortes ..hänseln " erfahren möchte, mag die
Volk stündlich « Untersuchung über kaufmännisches Brauchtum
im alten Vremen nachlesen . (Heftpreis 0.75 RM .)
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einer Studienfahrt durch Deutschland befindlichen
bulgarischen , griechischen , jugoslawischen , rumänischen

und ungarischen Akademiker trafen gestern in Bremen
ein . Die Gäste besichtigten im Laufe des Tages die

Häfen und das Verwaltungsgebäude des Norddeutschen
Lloyd . Von sachkundiger Seite wurde den Akademikern

die zumeist schon seit dem Herbst in Berlin weilen und
als Stipendiaten an Hochschulen usw . ihre Ausbildung

vervollkommnen , ein Einblick gegeben in die wirtschaft¬
liche , kulturelle und geschichtliche Bedeutung unserer
Hansestadt . Am Abend folgten die Gäste einer Einla¬
dung des Senats zu einem Abendessen im Bremer Rats¬
keller.

Namens des Reg . Bürgermeisters und des bremischen
Senats rief hier Senator Konsul O . H . Bernhard
den Gästen ein herzliches Willkommen zu . Bremen habe,
so führte der Senator aus , früher seine Blicke über die
Weltmeere gerichtet . Dank seines aufrichtigen und un¬
ermüdlichen Bestrebens sei es Bremen auch gelungen,
gute Verbindungen mit den Völkern jenseits des Ozeans

herzustellen.

Der Hanseat aber habe , den Forderungen unserer
Zeit folgend , es auch verstanden , Verbindungen auszu-
nehmen mit den Völkern Südost -Europas . Er , der Red¬

ner , sei erst vor wenigen Tagen aus Siidost -Europa
heimgekehrt und er müsse sagen , datz die überaus herz¬
liche Ausnahme ihn verpflichte , alles zu tun , « m die
bestehenden Verbindungen noch fester und freundschaft¬
licher zu gestalten . Er habe die Absicht , in absehbarer
Zeit auch Rumänien und Griechenland  aus¬
zusuchen . Der Nordwesten und Siidostcn Europas , so
schloß Senator Pg . Bernhard seine mit stürmischem Bei¬
fall aufgenommene Ansprache , gehören zusammen!

Geschäftsführer des Mitteleuropäischen Wirlschajts-
tages , Dr . Hoffrogge,  betonte in einer Ansprache,
dag man Bremen als er st es Reiseziel  ge-

' wählt habe , da Bremen ein Brennpunkt des deutschen
wirtichaftlichen und kulturellen Lebens sei und weil
Bremens Geschichte so hervorragenoe Beispiele deutschen
Opfer - und Gemeinsinns biete . Pros . Dr . Popoff,
Butgarien , fand herzliche Worte , um die bremische Gajt-

sreunoschaft zu feiern und um insbesondere den Dank
der Gäste für die so überaus aufschlußreiche Führung
auszusprechen . Die rumänischen Gäste , unter denen sich
ein ganz hervorragender Tenor befindet , brachten ihren
Gruß und ihren Dank durch einen Chorgesang überaus
eindrucksvoll zum Ausdruck . Der weitere Verlauf des

Abends bewies , daß sich dem geheimen Zauber unseres
Ratskellers niemand entziehen kann und auch nicht ent¬
ziehen will.

Heute besuchen die Gäste Bremerhaven . Dort wird
Dampfer „Europa " besichtigt , auch wird der Fischerei¬
hafen aufgesucht . Am Abend sind die Akademiker Gäste
des Clubs zu Bremen . T

ibefreit rasch Togal . Prompt
sSchmerzstillung , dadurch rascl
' Wiederherstellung der Arbeil-

kraft . Hervorragend bewahrt und glänzend begutachtet ! Kein
unangenehmen Nebenwirkungen ! Machen Sie noch heute eine
Versuch - aber  nehmen Sie nur Togal . In allen Apoth M 1 2'

65 deutsche Lokomotiven für Iran
Mit dem Hansadampser „Uhensels"  treten am

28 . Mai sechs schwere Giiterzuglokomotiven , die im
Hafen mit schifsseigenem Ladegeschirr an Bord
genommen worden find , ihre Reise nach Bendcr Schapus
am Persischen Golf an . Es handelt sich um die Teil¬

lieferung eines größeren Auftrags des Staates Iran,
der insgesamt 8S Lokomotiven ( 32 von Henschel k Sohn
und 33 von Friedr . Krupp A .-E . und Maschinenfabrik
Eßlingen ) umfaßt.

Versammlung der Verbindungsmänner
der VS60V.

Die NTKOV . hat in allen größeren Betrieben Verbin¬
dungsmänner . die mit dem Betriebssichrer und dem Betriebs¬
obmann gemeinsam arbeiten sollen/um die berechtigten Be¬
lange der kriegsverletzten Frontsoldaten innerhalb der Be¬
triebe wahrzunehmen Diesen Männern das nötige Rüstzeug
für ihre verantwortungsvolle und dankbare Ausgabe zu geben,
ist der Zweck besonderer Zusammenkünfte Eine solche stark
besuchte Zusammenkunft fand nun wieder unter Leitung von
Kreisvbmann Pg Kayser  im Filmsaal des Milhelm -Decker-
Sauses statt . Pg . Kayser  wies auf die Schwimmstunden
hin , die dienstags von 20 bis 2l Uhr im Breitenweqbad iür
Körperbehinderte stattfinden und an denen jetzt mehr als
25 NTKOV .-Kameraden teilnehmen . Kreisgeschäftssührer Pg.
Ehlers  machte die Verbindungsmänner eingehend bekannt
mit den in letzter Zeit zahlreich vorgenommenen Aenderungen
aus dem Gebiete der Versorgung und der Fürsorge . Allein
im letzten Vierteljahr sind so viele Aenderungen eingeführt,
daß mindestens 75 Prozent der Kriegsverletzten und Krieger¬
hinterbliebenen eine Verbesserung ihrer Bezüge erhalten . Die
„Bremer Zeitung"  hat über diese Neuerungen mehr¬
fach ausführlich berichtet sie betreffen insbesondere : Die Ge¬
währung der Ausgleichszulage , Aenderung der Ruhens-
vorschriften bei den im öffentlichen Dienst stehenden Kriegs¬
verletzten , Krankenversicherung für die Kriegerhinterbliebenen,
Aenderung der Bestimmungen über die Zusatzrente , Ruhens-
bestimmungen bei gleichzeitigem Bezug von Invaliden - und
Angestelltenrente . Pg . Ehlers besprach ferner die Beihilfen
zur Urlaubsgestaltung und die ErholnngSiürsorge der
NSKOV Als nächste Veranstaltungen nannte der Redner:
Teilnahme am Rcichskriegertag in Kassel , Reichsarbeitstagung
in Nordheim von , lö . bis 18. Juni , Kriegerelternfahrt am
10 Juni und eine Fahrt nach Norderney.

Reg .-Med .-Rat Kamerad Pg . Dr . Wege  Leiter der Ortho¬
pädischen Versorgungsstelle Bremen hielt dann einen auf¬
schlußreichen Vortrag über die orthopädische Versorgung der
Kriegsverletzten . Der Redner wies auf die Rechte und Pflichten
der Kriegsverletzten hin und schilderte dabei die orthopädischen
Hilfsmittel , Instandsetzungen . Ergänzungen usw ., die gewährt
werden können Der Bitte Dr . Weges , die vom Reich
gelieferten Hilfsmittel sachgemäß zu behandeln und aufzu¬
bewahren , schloß sich in seinem Schlußwort Kreisvbmann Pg.
Kayser nachdrücklich an.

Motette im Dom . Donnerstag 19.15 Uhr , Bachmotette
„Jesu . meine Freude ". Der Bremer Domchor , Leitung : Richard
Liesche Eintritt frei.

St .-Petri -Dom . Heute . Mittwoch , den 24. Mai , 20 Uhr , im
Bundessaal der Glocke Fräuen -Abend , Pastor Rahm . Licht-
bilder -Vortrag.

Deutschland und Irland trennten sich 1:1
Z5666 Zuschauer beim Lußball-Länderkampf— prachtvoller Nahmen — Strahlender Sonnenschein— Ver Neichssportsührer

anwesend — Ver Vresdner Schön begeistert das Publikum — Irland lange Zeit mit 16 Mann

Es ist unserer Mannschaft nicht gelungen , im dritten Länderspiel mit Irland die frühere Niederlage vor drei Jahren in
Dublin durch «inen Sieg auszugleichen . Der Kampf am Dienstagabend in der von 35 000 Zuschauern bis aus den
letzten Platz besetzten Bremer Kampsbahn endete 1:1. Bis zur Pause hatten wir noch durch ein wundervolles Tor von
Helmuth Schön geführt , aber die Iren holten im zweiten Abbschnitt diesen knappen Vorfprung durch den Mittelstürmer

Bradshaw auf.

herzliche flufnahme
Der gestrige Dienstag , ein selten schöner Frühlingstag staub

iy Bremen vollkommen im Zeiche» dieses ersten Länderspiels
in der Bremer Kainpsdahu . Bereits vormittags wurden die
Mannschaften und deren Begleichungen im Rathaus von dem
Kreisleiter der N2DAP . Pg . Beruh . Blanke und im Namen
des Reg. Bürgermeisters von Senator Dr . von Hass emch
fangen , die die « isländischen und deutschen Gäste in Bremen
willkommen hießen . Irlands Mannschastssührer bedankte sich
für den überaus lferzlickfen Empfang und sprach den Wunsch
aus , daß die Beziehungen zu Deutschland und hnuipisächtich
auch zur Hansestadt Bremen , die eine so glänzende Probe
bestanden Izaben, noch fester werden mögen , LHerstudien¬
direktor Dr Erbach vom Führerstab des N^ RL . verdolmetschte
die Ausführungen des Iren . Wo sich später die ausländischen
und deutschen Gäste sehen ließen , wurden sie lzerzlich und mit
Wärme gefeiert.

Bor dem Empfang im Rathans fand sich die gesamte irische
Nationalmannschaft in Begleitung ihrer Führer und in An¬
wesenheit Dr . Tandrys  vom Rcichssachamt . Hans Jhler
vom Kreissachamt und die deutschen Mannschastsbetreuer Dr.
Erbach » nd Fedde  zur Ehrung am Gesallcnen -Denkmal
ein , um dort einen großen Lorbeerkranz mit der Schleife in
irischen Farben und der Beschristung : „ In Hsmsmhrsnes
Dks Irslsnck International Ißvotdall Team klav 1939"
niederzulegen.

ver flufmarsrh der Massen
Bereits in den frühesten Mittagsstunden am Tage des

Ländertrefsens . das erst >m> 18.30 Uhr angepfiffen wurde,
etzte der Verkehr von allen zur Verfügung stehenden Einsetz-
wagen der Bremer Straßenbahn ein . Insgesamt be¬
förderten >80 Einsetzwagen 9000 Fnhrgäst « zur Kampfbahn,
ohne die iahrplanmäßige » Slraßeudahuzüge . Alle Straßen¬
bahnwagen waren überfüllt und zeigten das Schild ..Besetzt"
um rechtzeitig die Vorsichtigen der Vorsichtigen zur Austra¬
gungsstätte dieses überaus wichtigen Länderspiels z» bringen.
Air den verschiedenen Haltestellen der Autotoreu sammelten
ich diejenigen , die die vollen Straßenbahnwagen vorbeifahren
lassen mußten , ohne selbst einsteigen zu können . Hier fanden
sie einen uniformierten Taxifahrer , der fernmündlich sechs-
itzigs Autos herbeirief , die dann jedesmal die sich schnell

gefundenen sechs Personen zur Kampfbahn brachten.
Auf allen Eisenbahnlinien brachten vollbesetzte Züge die

großen Fuhballinteressenten nach Bremen . Aus der weiteren
und näheren Umgebung beförderten unendlich viele Autobus-
gesellschaften die Zuschauer nach Bremen , Privatwagen und

Motorräder schassten weiteres Publikum zur Kampsbuhn und
im gewaltigen Strom eilten die Fußgänger und Radfahrer
stundenlang vorher herbei , um Zeuge dieses Grvßkampses zu
werden . Schon irüh waren alle Parkplätze vo » Autos , Motor¬
rädern und Fahrrädern derart voll besetzt, daß der größte
Teil der Radfahrer aus dem umliegenden Gelände und die
Auto - und Motorradfahrer aus dem Lsterdeich . der Ham¬
burger Straße und den vielen Nebenstraßen auf eigene Faust
parkten . Dabei regelte ein gewaltiges Polizeiaufgebot den
Verkehr , der hauptsächlich nach Beendigung des Spiels an
allen Straßenkreuzungen unvermeidliche Hemmungen ver¬
ursachen mußte.

zsooo in der Bremer Kampfbahn
Rund 35 000 Zuschauer — 5000 mehr als im Grnppenspiel

im Mai zwischen Werder und Schalke 04 1937. untergebracht
durch die behelfsmäßigen Eriveiiernngsbauten — waren herbei¬
geeilt aus Bremen , aus dem Westsalenland und dem
Hannoverschen aus der Nordmark und von der Nnterweser.
aus Ostsriesland und dem Oldenbnrger Lande , um Zeuge
z» sein , wie sich diese beiden Lündermannschasten aus¬
einandersetzen würden . So konnte man die verschiedensten
Dialekte unserer deutschen Sprache wahrnehmen.

War es da ein Wunder , wenn bereits uiy 15 Uhr . also säst
4 Stunden vor Beginn des Spiels die Stehplatzkartenbesitzer
sich zu Tausenden ihr Plätzüfen sicher» wollten , einen Platz,
den sie nachher , als in der letzten Stunde die Hochflut ein¬
setzte, nur vereinzelt gegen den Drang der später kommenden
Filßballeilthnsichten behaupien konnten Bereits beim Beginn
des vorausgegangenen Jugend -Städtespiels Bremen —Bremer¬
haven . das übrigens gleichfalls unentschieden (2:2> endete,
war der Platz säst vollchsetzt „ nd als der Zeiger nach eine
Vierteldrehung bis zum Anpsisi machen mußte , war die bis-
lierige Retordbesncherzifier überschritten Stehplatzränge und
auch die Tribünen und Vorlribünen . sowie die Notplätze
waren restlos besetzt. Die Ordner hatten ihre lieb« Mühe,
alles in geordnete Bahnen z» lenken . Neberhanpt hatte das
Kreissachamt in lSenieinschait mit der NTRL -Kreissührnng
diesmal iür eine stattliche Zahl von Ordnern gesorgt , die sich
außer den Schwarzen Husaren " hauptsächlich aus den Reihen
der SA . zusammensetzten Unerwähnt bleiben soll auch nicht
der einsatzbereite Dienst des , Roten Kreuzes ".

Vie leisten Minuten vor dem Spiel
In der Kampfbahn bot sich im hellen Sonnechchein ein

herrlicher Anblick Alle Plätze waren voll besetzt; das Jungvolk
lagerte sogar im Jnnenranm aus den begrasten Knrven-
öreiecken und aus der Laufbahn . Es herrschte Großkampf-
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stimmnng wie noch nie . Trotzdem man dem voraufgegange-
. nen Jugendspiel größtes Interesse entgegenbrachte , wartet«

man doch ungeduldig aus den Spielbeginn des großen Län-
derkamitressens . Immer wieder sah man aus die Uhr . deren
Zeiger sich viel zu langsani fortbewegten.

Viele Ehrengäste waren bereits erschienen , an der Spitze
Kreisleiter Blanke seiner Reg . Bürgermeister Böhmcker.
Senator v. Hvss, Senator Fischer Hauptbanniührer Finken-
they . Eeneralarbeitsiührer Klein , Tberstleutnant v. Greisen-
berg , Polizeipräsident Ludwig , Kreissühler Köwing . Professor
Nerz . Grnppenjportwart Wölz , Gausachwart Steinhosf , Dr.
Xandry . Dr . Erbach , Direktor Kurstedt Bundesschatzmeister
Stenzel und nicht zuletzt die irisckfen Ehrengäste Kenny und
Hntchinsvn.

Ver veichssportfütirer trifft ein
Der Höhepunkt setzte aber ein , als der Reichsspvrtsührer von

Tschammer und Osten unter begeisternden Heil -Rufen ein¬
traf , der vordem bereits mit seinem Flugzeug über der
Kampfbahnnnlage eine Schleile fliegen ließ . Von Tschammer
und Osten wurde aus dem Flugplatz vom Kreisleiter Blanke,
Senator Fischer , Gansührer SA .-Ttandartensührer Prosesior
Völl , Kreisführer SA .-Oberführer Köwing und Bundesschatz¬
meister Stenzel osiiziell empfangen und begrüßt . Der
Reichssportführer stieg erst vorher kurz im Hotel ab , bevor
er in der Kampfbahn eintraf . Das war denn auch das Zeichen
zum Anbrnch des Jngendspiels . das allerdings nur noch
wenige Minuten vor dem Ende stand . Dann liefen beide
Ländermannschasten zusammen unter donnerndem Beisall
der so lange aiisgeharrtcn und begeisterten Zuschauermenge,
in die Kampfbahn , um Ausstellung zu nehmen inmitten des
Spielfeldes gegenüber der Ehrenlvge.

Dieser gegenüber wehten an hohen Fahnenmasten in der
Mitte die Fahne des Gastgebers und dieser zur linken die des
irländischen Gastes und zur rechten die des Landes von
Schiedsrichter Dr . Rempke -Kopenhagen während rundum an
vielen Fahnenmasten die Farben des Dritten Reiches lustig
im Winde wehten , damit dem Gesamtbilde einen würdigen
Rahmen gebend Zwei große Transparente kündeten das
bevorstehende große turn - und sportliche Ereignis in Bremen
an und zwar das vom ll . bis 18 Juni vor sich gehende
NSRL .-Kreisiest Ein gewaltiges und Packendes Bild aber bot
sich erst , als die Jrländer mit ihrer Nationalhymne begrüßt
wurden , wobei alle Zuschauer stehend mit erhobener Rechten
die Gäste grüßten Als unsere beiden deutschen National¬
hymnen von dein Musikzng des Fliegerhorstes Delmenhorst
angestimmt wurden erhoben auch die irländischen National¬
spieler ihre rechte Hand zum Spvrtarnß Dann war eS so¬
weit . Die Iren in der gleichen Sportkleidung wie unser
Werder spielen , traten mit der deutschen Nationalmannschaft
in weißem Trikot und schwarzer Hose. in der von uns ange¬
kündigten Formation wie folgt an:
Deutschland : Jakob

Janes Streitle
Kupfer Rohde Kitzinger

Lehner Hahnemann Kanchel Schön Arlt
o

Fallen Carey Bradshalv Dünne O 'Flanagan
Weir O 'Mahvney O 'Reilly

Hoy O'Neill
Irland : McKenzie

Irlands Spielführer Dünne hatte die Wahl und ließ
Deutschland gegen die schon tieistehenden Sonnenstrahlen
spielen . Die erste Halbzeit brachte einen anregenden und
schnellen Kamps liniere Elf zeigte ein flaches und genaues
Zusammenspiel , das allerdings vor dem Tor des Gegners zu
engmaschig war . Die Iren spielten recht hoch, aber zweck¬
mäßig Ausgezeichnet war ihr Kopsballspicl Ihre Angriffe
wurden stets mit größter Wucht vorgetragen und waren sehr
gefährlich , dies um so mehr . als Rohde doch nicht der ideale
Mittelläufer war . und Streitle viele Fehler machte.

Schön schießt den ersten Ireffer
Schon wenige Minuten nach Beginn traf Hahnemann aus

vollem Lani nur die Latte . Dann kam Irland zu zwei klaren
Torgelegenheiten Bet einem schönen Angriff von Bradshaw
ließ Jakob den Ball fallen wari sich aber noch im letzten
Augenblick schützend vor dem heranbransenden Dünne auf
das Leder . Einen weiteren Schuß von Bradshaw lenkte Jakob
mir mit Mühe zur zweiten irischen Elke ab Ani der anderen
Leite kann Ganchel nach Zusammenspiel mit Lehner und
Llhön einen schärfen Schuß loslassen Riesenpech haben die
Gäste , als Rohde und Dünne scharf zusammenprallen . Der
Lchiedsrichter gibt einen Freistoß iür Deutschland , aber
Dünne bleibt liegen und muß vom Plah getragen werden.
Irland hat bis znr Pause nur noch zehn Mann zum Kämpfen.
Deutschland gewinnt Nekergewicht und wird stark überlegen.
^,n der 38 Minute stillt dann auch das Führnnastor Kupfer
Inn »t init dem Ball aibt zu Ganchel der znr Mitte köpit , wo
- ch ö n !rei stehend mit Bombenschuß die Kugel stach in die
linke Ecke des irischen T »res fugt.

Der Peginn der zweiten Halbzeit ist iür die Zuschauer eine
groye Enttäuschung Irland beginnt mit zehn Spielern , und
während dieser Zeit hat Ganchel die große Gelegenheit , den
VZiipinng Z» erhöhen Durch eine Tteilvnrlnge von Schön
laust er allein in Torrichtnng . zögert aber und läßt sich von
dem irisckfen Mittelläufer bedrängen , so daß sein Schuß von
dem herauslanfendev Torwari gehalten wird Dann kommt
Lunne wieder geht ani Rechtsaußen , während Mittelstürmer
Bradshaw aus Halbrechts wechselt und O'Flanagan die Stnrm-
stihrnng übernimmt . Das sehr harte und schnelle Spiel der
Iren , das zwar schmucklos wirkt , aber immer gefährlich ist

Die Schweiz gegen I0K.
„keine Sklaven des Olympischen Sremiums"

Das Schweizerische Olympische Konnt « hat . wie bereits
gemeldet , am Wochenende in Bern beschlossen, >940 in St.
Moritz keine Skisport -Vorführungen aus das Programm der
Winterspiele zu setzen In Verbindung mit der Bekanntgabe
dieses Beschlusses , der bestimmt von dem größten Teil der
Skilänser aller Welt als zumindest bedauerlich angesehen wird.
gibt jetzt die Pressestelle des dortigen Organisationskvmitss
eine Verlautbarung heraus , die darlegen soll weshalb es in
Bern zu diesem Beschluß gekommen ist.

Es wird dabei daraus hingewiesen , daß infolge der eigen¬
tümlichen Haltung des JLK ' Tennis und Fnßball vom
Olympischen Programm gestrichen worden seien lAnm der

christleitnng : 1930 wurde in Berlin ein Olympisches Fuß-
balltnrnicr durchgeführt und iür 1940 ist in Helsinki das
gleiche vorgesehen > und jetzt der Skisport das gleiche Schicksal
erlitten habe Es ieien bei den letzten Verhandlungen Dinge
aufgedeckt "/ die zum Aussehen mahnen » nd prominente
schweizerische Sportpioniere die vit und gern ani olympischen
Pfaden wandelten haben eingesehen , daß mit der gewaltigen
Schar von Sporttreibenden lehr seltsam umgesprungen wird'
Dies sei die Veranlassung iür die Ablehnung des Ulti
matums des Grast » Baillet -Latour " gewesen

Wir meinen , eine völlige Einmütigkeit wird wohl nie
erreicht werden Aber schließlich muß es irgendeine Art Be¬
hörde geben nach deren Rchtlinien sich daS Leben, in diesen!

Fall das olympiasportliche Leben abwickelt . Erkennt man
diese Behörde an wie es so auch die Schweiz getan hat , dann
muß man sich auch nach den Bestimmungen dieser Behörde
richten Es geht aber nickst an , daß man sich als olympiatreu
wie kaum ein anderes Land bezeichnet und im gleichen
Augenblick einzig und allein deshalb weil einige Schweizer
das Pech haben , als Bernisskilehrer auf olympischen Spielen
nicht starten zu dürfen überhaupt gegen einen Start der
Skilänier aller Welt ist Denn darüber müssen wir uns klar
sein : wen trifft denn die 'Bestimmung des JOK , daß diese
Skilehrer nicht an den Olympischen Spielen teilnehmen
dürfen ? Doch nur einige wenige Läuic-r die zahlenmäßig
gegenüber den Hnnderttansenden von Amatenr -Skiläusern
überhaupt gar nicht ins Gewicht lallen Wenn die Schweizer
wirklich so. olympiatreu waren wie sie sich ausgeben : dann
basten sie sich längst aus die Seite der Olyinpiaspvrtler
»'schlagen

In der angezogenen 'Verlautbarung wird dann leider noch
der Eindruck erweckt, als handele es sich bei dieser Angelegen-
beit auch um eine politische . Denn es wir» mit von „persön¬
lichen Beziehungen Baillet -Latvurs zu Sportprominenzen der
Achsenmächte " jongliert Und an anderer Stelle heißt es . für
die technische Durchführung der Tkiwettbewerbe sollten
Deutsche » nd Italiener eingesetzt werden

Zusammenfassend kommt man dann zu dem Schluß : Unser
Skiverband hält der FIT . die Irene und beteiligt sich nicht

an den gegenwärtig lausenden Unterminierungsarbeiten.
Werden uns die Spiele weggenommen , wohlan Spiele , die
in diesem „olympischen Geist " ausgezogen werden miisjen,
haben nicht viel verlockendes " und : Die Schweizer Sport-
verbände haben sich einstimmig hinter den Skiverband gestellt
um gewisser olympischer Selbstherrlichkeit Einhalt gebietend
sie hoben damit nicht nur eine nationale Svlidaritäts-
erklarung vollzogen , sondern auch den internationalen Sport-
verbänden den Weg gewiesen der beschritten werden muß,
wenn sie nicht zu Sklaven des Olympischen «Sm-iniums
degradiert werden wollen ."

Wir wissen nicht , ob in Kreisen des JOK der Wunsch
besteht , die Winterspiele des nächsten Jahres nicht in St
Moritz , sondern a» einem anderen Ort in einem anderen
Land « dnrchzuiühren , in dem olympisckfem (Seist Rechnung
getragen wird Die Londoner Tagung wird darüber zu ent¬
scheiden haben Wir in Deutschland sind von der Wendung
dieser Dinge erstaunt » nd überrascht und bedauern sehr , daß
eines einzigen Sportverbandes wegen in den, die Meinungen
bekanntermaßen sehr geteilt sind und zumindest Pari stehen,
ein olympischer Streit heraiiibeschwvrei , wird , der letzten
Endes ani 'Veranlassung der FJS o» i chm Rücken der
schweizer ansgotragen wird . Wir drängen uns keineswegs
danach vier Jahre nach Garmisch -Partenkirchen erneut den
Beweis » „ lerer Olympiasreudigkeit wie wir sie verstehen.

Aber man darf versichert sein , daß wenn das
JLK nach einem anderen Wege als dem St Mvritzer sucht
durchaus die Möglichkeiten vorhanden sind , den Sportvölkern
der Welt wieder ein wirkliches olympisches Erlebnis statt
eines „ nwiirdigen Surregats zu vermitteln . .

Zeden 6 avslialt , jede kücke rieren wolilsemeime Sprücke.
Einer feklt , er mutZ Ninein : G soll dein Geller sein!
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bringt etwas Verwirrung in die deutsche Eis . In der
12. Minute hat Deutschland noch einmal eine grosse Gelcgc-n
heit , als Schön einen Ball wundervoll über die Verteidigung
spielt . Doch Tauchet zögert , und der irische Mittelläufer rettet
wiederum energisch.

Beinahe wäre in der 13. Minute schon der Ausgleich ge¬
fallen . als Jakob im Herauslaufen stürzt , Brabfhaw eben-
jalls siel und Carey zum Schutz kam. Doch Jakob war schnell
wieder auf den Beinen und konnte den Ball gerade noch zur
Ecke ablenken.

Vradstzuw gleicht aus
In der 15. Minute siel dann der Ausgleich . Der irische

Linksautzen Fallon gab ein hohe tveiche Vorlage in den Straf¬
raum . Der Ball senkte sich und ehe die deutsch« Abwehr er¬
greifen konnte , war Bradshaw  zur Stelle und köpfte zum
Ausgleich ein . Das Spiel verlor immer mehr an Zusammen -'
hang , zumal Schon verletzt wurde . Er übernahm den Stnrm-
sührerpostcn . während Eauchel den Posten des linken Ver¬
binders einnahm , Lehuer stand häufig ohne Bast auf der
Auhenlinie . Die Jreu waren weiterhin sehr schnell und zweck-,
mäßig , aber Jakob hielt eine Reihe von schweren Schüssen
bei Durchbrüchen ausgezeichnet . In der letzten Viertelstunde
häuften sich wieder die deutschen Angrisse . aber nur das Eck¬
ballverhältnis wurde von 7:3 aus 7:5 verbessert , dagegen war
kein Erfolg gegen die verstärkte Abwehr der Iren zu er - '
reichen.
Die Kritik

Die dänische Mannschaft hat nicht gang den Erwartungen
entsprochen . Alan vermißte die harinonische und flüssige Zu¬

sammenarbeit , die gegen «inen so harten Gegner angebracht
geinesen Ware. Schon vor der Pause ließ sich die Elf das hohe
Spiel der Iren aufdrängen und wirkte bann im Nahkamps
hilflos / zumal säintl .iuie irrsct)en Spieler im Kopsballspiek weit
überlegen waren . Nur von Zeit zu Zeit zeigte der deutsche
Sturm Kvmdinationszüge . die helle Begeisterung lzervor-
riesen . Im deulsclien Sturm konnte Hahnemann nicht gefallen «,
er verlor sich oft zu sehr in Einzelattionen und fand zu
wenig Kontakt mit Lehuer , der so nicht ins Spiel kam.
Der Linksautzen Arlt hatte auch nur wenige gute . Momente.
Schön war bis zu seiner Verletzung der überragende Stürmer
iu >d überhaupt der beste Mann der deutschen Elf . Eauchel
wirkte manchmal langsam und mnständlich . Die Leistungen in
der Läu 'erreilx waren unterschiedlich . Kupfer und Kitziuger
hatten lzervorrageude Augenblicke , dann aber auch in der
Deckung Schwächen . Rohde kam in der zweiten Halbzeit l>esser
zur Geltung , ohne aber sein stelluugsspiel in der Hand zu
haben . Im Störnngsspiel sehr sicher, siel er im Ausban
merklich ab . Janes in der Verteidigung wie immer umsichtig
und schlmstrüslig . dagegen Streitl « nicht aus der Höhe, so daß
döse Situationen entstanden . Jakob erfüllte die Erwartungen
volla »!. lvenn er auch manchmal eine leichte Unsicherheit er¬
kennen lictz. — Die irische Mannschaft hat einen guten Ein¬
druck hinterlassen . Das hohe Spiel brachte eine große Zahl
gefährlicher Momente jm deutschen Strafraum . Hervorrmienb
war der Torwart McKenzie . sehr bastsiclier die beiden Ver¬
teidiger . ausgezeichnet auch der Mittelläufer O 'Maihvneh . wäh¬
rend im Storni Dradshaw sowohl als Mittelstürmer als auch
auf Halbrechts bester Blaun des Angrisss war . Dunue kam
nach feiner Verletzung nicht mehr zur Geltung . Gut fügte sich
auch der linke Flügel ein . Schiedsrichter Rempke-Dünemark
leitete umsichtig und sicher.

Harte Voxkämpfe in Hemelingen
kggers verliert knapp nach Punkten — Lelak gewinnt leinen 1Z6. Kamps

k- MMi
» tM * " *

Pünktlich um 2st.3l> Uhr ervssnete der Kreissachwart sür
Boren Seger -Bremen den 3. Kampstag des BE . Sportsmann
in Hemeiingen . Aus Anlaß des einjährigen Bestehens gedachte
Seger der eisrigen Arbeit des Vereinslciters Schöning und.
der einsatzbereiten Kämpser des Vereins durch anerkennende
Worte . Seger lobte besonders die Kämpser und ihren großen
Siegeswisten und betonte daß die Technik verschiedener Leute
«inen guten Fortschritt gemacht hätte.

Als erstes Paar kämpfte Seiblcr -Telmenhorst gegen den
Techniker von Brist -Sportsmann . Durch schone linke und
rechte Treffer konnte von Brist wiederum einen klaren Punkt¬
sieg erringen.

Jm nächsten Kamps standen sich Lankenau -Wesersliig und
Voß -sportsiiiaun gegenüber . Voß mußte in der ersten Runde
schwer nehmen . Gut eingestellt , kam Voß in der zweiten
Runde mit schonen linke » Geraden durch , eine harte Rechte
traf das Kinn Lankenaus und dieser mußte sich auszählen
lassen . Sieg durch k.o. Voß.

Der körperlich starke Rhbarziek -Wescrslug hatte keine Ge¬
legenheit , seine schweren Schläge bei Krehe -Sportsmann anzu¬
bringen . Nachdem Rybarziek schiver genommen hatte , erhielt
Krehe einen hohen Punktsieg.

Die Siegeslanfbahn der Sportsmann -Maniischast wurde
durch Liebrich -Telmenhorst unterbrochen . Rosewig . der wieder
einmal zu viel wartete und sich unnötigerweise leichte Kops-
und . Körpertresser gefallen ließ , verschenkt« so richtig den
Sieg.

Der erste Hauptkamps des Abends stieg zwischen Kreis-
meister Broda -Delmenhvrst und Eggers -Tportsmann . Nach¬
dem beide Kämpser sich in der ersten Runde studierten ging
Eggcrs iw der zweiten Runde zum scharfen Angris ! über
und schon fuhr die erste Linke genau auf den Magen Brvdas.
der schiver zu Boden ging . Im Lause der Runde mußte der
harte Broda noch viermal , aus die Bretter . Gilt erholt , kam

Broda in die Schlußrunde und setzte alles auf einer Karte
iliid konnte auch diese Runde klar gewinnen . Man gab den
Punktsieg an Broda.

Der beste Techniker Bremens , Matija 's -Heros . hatte in
Uhlhorn -Delinenhorst einen unsauberen Gegner , der sich aber
doch eine hohe Niederlage von Matijas gesallen lassen mußte.

Mittag 2-Sportsmann kämpfte reichlich offen unst mußte
mehr nehmen als nötig war . In der zweiten Runde wurde
Mittag 2 genauer im Schlagen , nach mehreren harten linken
und rechten Haken mußte Suchow -Weserslllg sich auszählen
lassen, sieger durch k.o. Mittag 2.

Scheeper -Kllchweyhe hatte in dem früheren Westsalenmcister
Disselbcck einen undankbaren Gegner . Es wurde viel im
Nahkamps geboxt Disselbeck wurde Sieger nach Punkten.

Die beiden Schwergewichtler Tcharringhausen lind Mittag 1-
Sportsmann lieferte » sich einen harten Kampf . scharring-
hansen . der sür den verletzten Storch -Borsreunde eingesprun¬
gen war lag leicht im Vorteil , aber man gab ein gerechtes
Unentschieden.

Lesak-Tpvrtsmann konnte seinen 136 Kamps ' gegen dxn
jungen und starken Bouillie -Weserslug knapp nach Punkten
gewinnen . Dies war wohl der schönste Kamp » des Abends
und wurde mit großem Beifall bedacht Jm Schinßkamps
hatte Korn -Spvrtsinann sich allerhand vorgenommen gegen
den Gaumeister l!<37 und 1938 Tecdorf -JR 65. Durch schnelle
l—2-Schläge konnte Seedvrs die erste Runde klar ' sür sich
buchen . In der zweiten Runde wendete sich das Biatt . denn
durch harte Körpertrefser wurde seedvrs zur Vorsicht ge¬
mahnt Ebenfalls in der dritten Runde kam Korn immer
mehr aus sich heraus und seedor ! hatte um den gerechten
Punktsieg schiver zu kämpfen.

Damit hat die Mannschaft des VE . Sportsmann mit
5 Siegen und 3 -Niederlagen einen guten Erfolg errungen
und kann mit Rul ^ weiteren Kämpfe » entgegensehen.

22. Skagerrak-Sedächtnisspiele
Bei den diesjährigen Skaqerrak -Gedächtmsspielen in W !l-

hel„ isha .ve-n, die zum 22. Mvle ausgctragen wurden , waren
aus Einladung des Veranstalters in diesem Iah « über unseren
Gau hinaus Teilnehmer aus asten Gauen am start , so hatte»
der SB . Allianz Berlin mit Hainamr und Matthus . der Ham¬
burger Athletik -Club mit König und Bevbsrich , der TuS . 67
Leipzig »rit Eultng und Darr , Hannover l»6. Eintracht Brcmu-
schneig . Werder Bremen , Hildesheim 48. Hannover 78 und
viele andere Vereine aus dem Gau Niedersachsen ihre stärk,
sten Renmuaiiuschasteu nach WilhelmshEu entsandt . Leidei
war das Wetter ganz großen Leistungen abträglich , da trotz
der Sonne ein scharser und kalter Wind über den Platz strich,
der sich noch unangenehmer am Nachmittag bemerkbar machte,
als sich der Himmel . langsam eintrübie . Trotzdem sind einige
große Leistungen erzielt worden , die schon setzt einen guten
Platz in der deutschen Rangliste bedeuten : Den MO-Meter - und
200-Meter -Laus gewann Mntthus Berlin in It bzw. 2L1 Se¬
kunden vor Olulze-Osiiadrück und Ganzer Ha, »bürg über
100 Meter und vor Nnln und Wolpers Hannover über
Ast Meter . Jm 800-Meter -Laui gab es einen großen Kamps,
aus dem zum Schluß Eultng Leipzig in 1:58,0 Min . vvr den
Hamburgern Kanton und Kahn und dem Bremer Falk als
Sieger hervorging . Im lüOO-Meter -Laus zeigte sich der Ber¬
liner Lndo in einer seinen Verfassung , indem er das Zielband
mit weitem Vorsprung als Sieger in der guten Zeit von
4:06 Min . zerriß . Den ' aufregendsten Kamps lieferten sich Zis-
mer H. A. C. und Friedrich Kriegsmarine übel 5000 Meter,
die in ausgezeichneten Zeiten von 15:07 bzw . 15:18 vor Dietrich
Leipzig , Rihm Hamburg und Scherer Werder Bieuicn ein¬
kamen . Groß war die Be 'etzung der stasfeln . Ueber viermal
100 Meter siegte Alllanz Berlin in 43,0 vor Hamburger Ath¬
letik -Club 44.3 und Werder Brennn 45,0. In den Vorlänsen
waren sogar bessere Zeiten erzielt worden , da am Nach¬
mittag der kalte Wind die Leistungen hemmte . Dabei kam
Werder Bremen schon aus 41.7 Tek. Die diesmal 1000 Meter
machten der H. A. C. und Hannover l« unier sich ansi
Die Hannoveraner ivchrten sich tapfer und erst ihr Schluß
mann Wacker mußte sich dem Hamburger Berberich beugen.
Die Zeit von 7:51,0 ist gut . An dritter Stelle kam Allianz
Berlin mit erheblichem Abstand ein . Die abschließende Llhm-
pische Staffel brachte noch einmal die Gemüter in Erregung.
Allianz Berlin sehte über 800 Meter den Llhmpiakümpjer
Hamann ein . Aus halber strecke ging der Bremer a» die
Spitze mußte aber wenig später Hamann vorbei lassen und
wurde kurz vor dem Wechsel auch noch von König Hamburg
überholt . Während Allianz Berlin klar in Führung lag.
kamen die Bremer Jsenbeck und Dann « 'wieder an die Hain - .
burger heran und Krieger kante den Hamburger Tchluß -7

tüiiler aus der Zielgeraden wieder überspurieu und damit hin¬
ter den Berliner » einen l,ei vor rage »den zweiten Platz Vvr
dein Hamburger Athletik -Club und Tus . Leipzig erkämpfen.
Die erreichte Zeit von 3:42.2 ist zuvor nach von keiner Bremer
Mannschaft erreicht worden . ^

Die ' l>esten Leistungen wurden ohne Zweifel im Stabhoch¬
sprung gezeigt , den Kna »er Leipzig vvr Dauteull -eüuer Braun-
jchueig beide mit 3.63, Knote Bra >,»schweig 3.53 und Dr.
Lvl>e .Werder Bremen 3,43 gewann . Den Tleikampf gewann
Tanne Werder mit guten Leistungen . Bei den Franenwett-
br-werl >en kam Frl . Köhnien Hamburg vor Jvl . Kallensee in
12.0 Sekunden zu einem ganz knappen Steg . Ebenso gewann
der Hamburger Athletik -Club die Vierinal -lOO-Meter -slafsel
vor der Bremer Tiirugemeiude . Jm Diskuswerfen siegte Frl.
Streifs Eintracht Brnunschwelg vvr Frl . Waruecke Weider
Breme » » ud im Wetsprnng kam Frl . Küster Wuts -dort aus
5.22 Nieter.

walle - Nordd. Llôd
Obige Mannschaften haben für Freitag abend ein Freund¬

schaftsspiel vereinbart . Da beide Mannschaften zu den führen¬
den ihrer Klasse zählen , und die Waller sicher alles daran¬
setzen werden , gegen den Stodtmeister des Vorjahres zu
bestehen , ist mit einem spannenden Kampf zu rechnen , dessen
Ausgang das Spiel selbst ergeben muß . Beginn 18.45 Uhr.

Io. Werder siegt in Vraunschroeig
Die Vereinigung Braiinschweigischer Tennis -Klubs empfing

am letzten Sonntag aus ihren Plätzen , der erst kürzlich der
Schauplatz der Nationalen Deutschen Tennis -Meisterschasten
waren , die ersten sechs Männer des Tennis -Vereins Werder
zur Vorrunde der kleinen Meüeuspiele . Die Werdern, «er traten
mit bester Besetzung an und konnten nach gleichwertigen
Kämpfen mit 5:4 Punkten , N :lO Sätzen , 02:06 Spielen einen
überraschenden Sieg landen . Während der TV . Werder im
letzten Jahre erst nach erfolgreichen Ausscheid » ngskämpsen
aus der B -Klasse in die Gan -Klalse ansgestiegen ist . zählen
die Brannschiveiger z» den vier spielstarksten Vereinen im
Kau Niedersachsen und waren daher in der Auslosung gesetzt
worden . Zunächst waren die Aussichten sür die Bremer nach
Erledigung der sechs Einzelspiele recht ungünstig , da hier die
Braniischweiger mit 4:2 Punkten in Führung kamen .. Trotz¬
dem kämpften die Bremer in den anschließenden Doppelspielen
um jeden Punkt und brachten dann auch tatsächlich da?
Kunststück fertig alle drei Männer -Doppel zu gewinnen . Be¬
sondere Beachtung fand das ausgezeichnete Spiel von
Wettermann -Schubert , die >m ersten Männer -Doppel das
Braniischweiger Spitzenpaar Dr . Fuchs -Balhorn mit 2:6. 6:3,
5 ausschalteten . Mit diesem Sieg bleibt der Tennis -Verein
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auch weiterhin in der Gau -Klasse und steht nun sür die
weiteren Werder -Kämpse unter den letzten Acht. Aus das
weitere Abschneiden der siegreichen Werdei -Mannschast , die
unter der Anleitung ihres Tcnnislehrers Kurt Römisch viel
zugelernt hat , darf man mit' Recht gespannt sein.

»
Handball-Pokalrunde des Kreises

Um den Eintritt in das Endspiel der Pokalrunde des
Kreises Bremen stehen, sich heute abend um 19.30 Uhr aus
dem Platz an der Aiigsburgcrstraße die Mannschaften des
T v. d. B . und der BTV gegenüber . Der Platzvorteil der
Bezirksklasseuinamischast müßte zu einem knappen Sieg aus¬
reichen , wenn sich auch die BTV .-Mannschaft erst nach Kamps
geschlagen geben wird . — —

Sommerspiele in Vremen
Die sommerspiele in Bremen werden heute abend mit fol¬

genden spielen fortgesetzt:
Faustball : Männer Klasse 3: Platz BTE .: 18.30 Uhr:

BTG . 3 — Habenhausen 2; Hästedt 3 — Polizei 3; 20 Uhr
Hastedt — Bu,G .; Habenhansen — Polizei : Platz ABTV:
10.30 Uhr : Tv . d . B . 3 - ABTV . 4. BTE . 4 - Lslebs-
hauscn 2: 20 Uhr ' BTK . - ABTV .: Tv . d. B . - LSlebS-
hausen : Platz Waller TSD .: l8.30 Uhr : Waller TTV . 2 —
Oslebshausen 3; BTG . 5 — Hnchting 2: 26 Uhr : BTG . —
Oslebshansen ;' Wallei TSD — Hnchting . ——

214 000 Nw beim Spserschießen
Das Opferschletzen des Deutschen Schützcnverbandes im

NSNL . für das Wuileilsttssiverk >938/30 erbracht « das stolze
Ergebiris von 214 000 RM Der Relstzs-sporksührer und der
Verbandsführer des DSV .. S 'Sl.-Obergvuppeniührer Jütkier.
haben den Gemeinschaften des Deutschen Schützenverbandes
Dank »ud Anerkennnng ausgesprochen.
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Z:2 in Warschau
Nach fünftägiger Dauer konnte am Dienstag endlich das

Tressen im Tavispvkalkamps Deutschland —Polen durch einen
3:2-sieg Deutschlands beendet werden . Henket schien wirklich
seine alte Form wiedergesunden zu haben . So dauerte das am
Montag wegen Dunkelheit abgebrochene Spiet Henkels gegen
den Grafen Dararowsk ! nur ganze 25 Minuten , bis der Pole
6:3 geschlagen war . Henkel lief seinem Gegner bis auf 3:1
davon , verlor dann noch zwei Spiele und siegte schließlich
6:4 6:2 6:3, » m damit endgültig den Kamps zu gewinnen.
Tentschland trifft nun in der dritten Runde in Berlin auf
schweden.

Die schwedische Mannschaft
Schweden hat seine Davispokalmannschast gegen Deutsch-

tand wie folgt namentlich gemacht : K. Schröder , Nils
Rohlssön . Morgan Hultmann und Stig Martensson . Mann¬
schaftskapitän ist der frühere Davispokalspieler Curt Oestberg.

vereinsmeisterschastender Schützen
Die Vereinsmeisterschasten der schützenverein « usw . im

Uuterkreis Bremen -Stadt nähern sich ihrem Ende . Bis zum
31. Mai müssen sie beendet sein Am tt . Juni zu
Beginn der Kreiswoche im NSRL.  linden in
Gröpelingen (schießstand der Bremer Schützengilde ) die
Unterkreismeistcrschasteii statt zu denen aus Grund ihrer
Leistungen etwa 350 Schützen in vier Wassenarten zugelassen
werden . Nachstehende Vereine haben ihr « Vereinsmeister
bereits ermittelt:

1. Bremer schützenverein v. 1843: K. K. mit . : Harzs Späth
jun . 162 Ringe von >80 möglichen . K. K. bel .: Ed . Schultze
155 Ringe . Altersschütze : Georg Lingstedt 141 Ringe Wehr¬
mannbüchse : Hans Spättz jlm . 244 Ringe von 300 möglichen.
Scheibengewehr : Sans Späth jun . 223 Ri »ge von 300 mög¬
lichen, Altersschütze : Fr . Lührs 154 Ringe.

2. Bremer Dchützengild«: K. K. mit .: Tiedr . Winter 153
Ringe . K. K. bel : Fritz Sagestedt 160 Ringe . Aftersschütze:
Fr . Rohlfing 143 Ringe , Wehrmannbüchsc : Fr . Hagcstedt 227
Ringe . Altersschütze : Fr . Rohlftng 168 Rinne scheibengewehr:
Fr . Thiemer 268 Ringe Altersschütze : SG ' ärzcl 165 Ringe,
Franenkl .: Frieda Langelvtz >2l Ringe in, K. K. bel.

3. Pol >zei-Sport -Verein : K K mit : Fr . Dnnekacke töl
Ringe , Alterskl : Heinr Eerken 128 Ringe . K. K bei.: Fr.
Dnnekacke 145 Ringe Alterskl . ' Emil Heine 145 Ringe.

4. K K. S . Seehansen -Hascnbüren : K. K. mil : Eberh.
Eramberg 148 Ringe K K. bel.: Claus , Lange 148 Ringe.

5. Sch . B . Hemelingen llmg .: K. K mil . : Emil Mietzner
147 Ringe . Alterskl .: Heinrich Küster 136 Ringe , K . K. bel.:
Hermann Mnndermann 154 Ringe . Alterskl .: Ludw . Prieß-
mepci' 134 Ringe

6. Schießklub . Auf 's Blatt ": K. K. mil .: Egon Thäten 148
Ringe Alterskl .: I . Ekcy 126 Ringe . K. K. bet.: Georg Lan-
gelotz l58 Ringe . Alterskl .: I . Ekey 126 Ringe.

7. Ich . V. Osterholz Nmg .: K K mit .' Herm . Schottler
töl Ringe . Alterskl . H. Lüssen lvO Ringe , K. K. bet.: Will ).
Fehs« >56 Ringe.

8. Betr . Sp . Gern . , A G. Weser ": K. K. mil : Anton
Qnella 142 Ringe.

8 Betr . Sp Gem ,,Nordd . Lloyd " : K. K. mil .: Heinr . Rode
N8 Ringe.

l0 > Betr . Sp . Geni . „Martin Brinkmann ", Semeiingen : K.
K mil .: Karl Fricke 155 Ringe , K. K. bel. : Karl Fricke 144
Ringe,

N . Tchiesispvrt -Verein von Lettow -Bvrbeck : K. K. mil .:
Heinr . suhling 141 Ringe , Alterskl : Karl Corbow 107
Ringe Franenkl .. Anni Dettmers IN Ringe Wchrmann-

. büchse: Heinrich suhling 261 Ringe.

Pferdesport
Unsere Voraussagen

Ncuß . (Beginn lö .30 Uhr .) l R .: Nostrus — Caramba —
.Höllenfahrt . 2. N .: Leibhusar — Talfahrt — Fechter . 3. R .:
Herzsalter — Champagner — Freiheitslied . 4. R .: Cicerone
— Stall Röster — Cyrillus . 5. R : Widerspruch - Werra —
Haselnuß . 6. N : Norue — Risiko Feuuos . 7. R .: Jäger¬
meister — Kernpunkt — Kujel.

Le Trcmblay . (Beginn 14 Uhr » l . R : Stall Ehemout —
Sakre au Clair — Serdab . 2. R .: Balbuzavd — Robion —
Lhsitrata . 3. R .: Teveron — Zaitor — Tricki . 4. R .: Lamalsi
— Zoazo — Belle Corisande 5. R .: Lord Bob — Guignols
Pride — Joviale Annee 6. R .: Lintrh — Le Bvsphore —
Lgre . 3
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(44. Fortsetzung)

». . . Ois vsriluctits V̂cittsrsi"
Man hofft und wenn es meistens auch umsonst gewesen

ist. Koch und Nathusius , Rothe , Stabbert , Sticker, Vic¬
tor Schützeauch brennend Wer England , Max Dietrich . ,
einer nach dem anderen . . . Und nun dieser Martin
Dietrich ! Wenn man die Augen schließt, sieht man ihn
vor sich mit lachendem Blick und schmalen Lippen , im
ältesten „Päckchen", die alte , kleine Mütze mit dem schon
angeschwärzten Eichenlaub ein wenig schief — versteht
sich bei Dietrich (denn Front ist Front ). Dafür aber
wachen Blick, und wenn die Gelegenheit sicher unpassend
ist, dann kommt so ganz nebenbei auch noch ein Zitat
von Wilhelm Busch zum Vorschein . . . Eigentlich einer,
der immer durchkommt, weil er was kann und vor
allem den Humor nicht verliert , wenn 's auch noch so
brenzlich wird.

Der F . d. L. setzte sich mit einem Ruck gerade : Das
kann doch einfach gar nicht sein, daß der auch drauf-
gegangen ist!

Loßnitzer kam wieder : „Und schließlichwar doch Butt-
lars Meldung heut ' mittag sehr vergnügt !", als ob er
die Gedanken des F . d. L. gelesen hätte . „Viel schlimmer
kann's doch gar nicht kommen: L 54 kriegt das Gerippe
kaputt geschossen. . ." Der F . d. L. nickte nur , ohne ihn
anzusehen. . . und ausgerechnet in der Mitte . . ."
fuhr Loßnitzer fort , „. . . und dann binden diese unver¬
wüstlichen Kerle , der Buttlar und der Schiller , die bei¬
den Hälften mit dem Ankertau zusammen und schip-
pern heim ."

Das klang sorglos, aber der F . d. L biß sich die Lip¬
pen. „Werde Buttlar zum Pour le mSrite eingeben. Die
anderen sind auch dicht dran : Proelß , Manger , Dietrich ."
Er griff die Lehnen seines Schreibtischstuhles. „Schrei¬
ben Sie doch gleich mal . . ."

Loßnitzers Bleistift eilte Wer den Block. Der F . d. L.
strich sich ein paarmal zufrieden seinen kleinen Bart.

. . hat 15 Englandfahrten durchgeführt , davon viermal
London angegriffen . Bei der letzten Angriffsfahrt am
. . Er stockte.

„12. März ", half Loßnitzer nach.
,„ . . hatte er sich gleichfalls ausgezeichnet, indem er

mit L 54 den Angriff auf Grimsby trotz Ausfalles eines
Motors . . . Haben Sie das ?"

. . eines Motors . . ."
„. . . durchführt« und das Luftschiff mit einer anschei-'

nend durch Schrapnellfeuer vollständig leergelaufenen
Zelle sicher nach Tondern zurückbrachte . . ." In seiner
Stimme schwang Anerkennung , schwang Liebe zu seinen
Leuten , zu alle denen , die sich ebenso rücksichtslos für
den Sieg einsetzten. Und wer tat das nicht von allen
Besatzungen?

„Die Eingabe soll nicht verzögert werden. Loßnitzer!"
„Zu Befehl , Herr Kapitän ! Damit er sich noch drüber

freut . . ." Der Adjutant brach jäh ab, etwas erschreckt,
daß er den Vorgesetzten, den eisernen „Piter ". in sein
Inneres hatte sehen lassen.

Aber der F . d. L. nickt« nur in Gedanken: .Man soll
in solchen Dingen nicht lange fackeln! Ganz besonders
nicht im Krieg . Damals mit Mathy war das ein Feh¬
ler von mir . Ueber 120 Kriegsfahrten . 13 England¬
angriffe . darunter siebenmal über London, drei U-Boote
versenkt, mehrmals Volltreffer im Luftschiff, das war
doch wirklich Grund genug zum P . l. m.! Aber ich
meinte , es müßten runde 15 Englandfahrten sein. Wir
Menschen sind ja immer wild auf runde Zahlen . . ."
Er starrte verloren vor sich hin . oder war 's der
verdammte Widerwille gegen die 13?" Tonlos und leise
sagte er das , — lachte dann jäh auf: „Aberglaube !"
Er machte die Augen schmal, als sähe er durch die

Wände in irgendeine unbestimmte Ferne . „Und dann
kam eine Nacht, wie diese hier . . . Gerade so tickte
damals die Uhr, als wenn sie das gar nichts anginge,
daß über London L 31 zu dieser gleichen Stunde nach
den Schüssen des englischenKampffliegers herunterkam ."
Er hielt inne, atmete ein paarmal , sagte dann : „Und
ehe es Tag war , war dann der Funkspruch da . . ."

Loßnitzer schrieb, ohne aufzusehen. Er hörte jedes
Wort , er fühlte jedes Wort , er wollte die paar Schritte

F . d. L. hinübergehen . ihm die Hand auf die
Schulter legen, oder irgend etwas anderes , ganz Un-
militärisches tun . Aber statt dessen schrieb er nur eilig,
als müsse das Schriftstücknoch in dieser Nacht zur Post,
die doch erst mittags abgeht. Und vielleicht war das
gerade richtig so, — vielleicht soll man in solcherStunde
nur nahe sein, ohne dem Führer später das bedrückende
Gefühl zu geben dem Untergebenen einen Blick ins
Herz erlaubt zu haben , zu einer Stunde , als dieses um
Kraft rang!

So sah er den Mann nicht an , der ihm doch nahe
war . So schrieber . als wenn er unbeteiligt wäre.

Dann konnte er aber plötzlich nicht anders , er sagte:
„Herr Kapitän ! Mit Mathy war das schlimm, schon
allein wegen der jungen Frau . Und mit Peterson und
mit Koch, mit Korvettenkapitän Schütze neulich . . ."
Er machte eine Handbewegung, als wische er etwas
weg. „Aber , eigentlich ist das für sie doch das Schönste,
mitten im Angriff , im Sieg zu fallen . . . viel schöner,
als dieses Warten von uns Zurückgebliebenen, — schö¬
ner auch als das Uebrigbleiben . . ."

Der F . d. L. sah den jungen Kameraden an und nickte
dann langsam. Loßnitzer fuhr eifrig fort :. „Und sind doch
schließlichalle ersetzbar . . ., nur für den F . d. L. gibt
es keinen  Ersatz , — und das denke ich immer, wenn
Herr Kapitän so mit sind, — und wenn ich hier sitze,
weil ich nicht mit darf , als wenn i ch überhaupt nichts
taugen würde . . . Das ist doch kein Soldatentum , das
ist doch . . ."

Peter Strasser sah ihn an mit seinen wachen, klaren
Augen, um die jetzt leises Lächeln spielte : „Däs ist doch
bestenfalls ein F .-d.-L.-Dasein!" endete er den Satz. Loß¬
nitzer schnappte nach Luft , wie ein ertappter Junge stand
er da , wollte widerrufen , etwas beteuern , aber der
F . ü. L. winkte ab : „Lassen Sie nur , Loßnitzer! Sie
haben schon recht: 'ne halbe Sache ist das hier mit die¬
ser verfluchten Warterei ! Wenn 's gut geht, kann man
sich drüber ärgern , daß wieder mal die FT -Disziplin zu
wünschen übrig ließ, — aber bis es soweit ist, — und
dann , so jetzt, wo der Dietrich einfach spurlos ver¬
schwunden ist . . " Er beugte sich vor. Das Licht spielte
auf den goldenen Adlern des blauen Kreuzes an sei¬
nem Hals . „Ich bin nur F . d. L.. Loßnitzer!" Er be¬
tonte das „nur ". „Kommandant sein oder Wachoffizier
oder einfach einer von der Besatzung wäre schöner, wäre
einfacher, klarer . Das wäre ein Krieg , den man mit
vollen Zügtzn auskosten könnte, statt hier stummer und
ohnmächtiger Zeuge davon zu sein. wie sich Schicksale
erfüllen ." Er zuckte die Achseln. — „Aber das Schicksal
hat es anders mit mir gemeint . Es hat mich früher in
die Welt gestellt, so daß ich jetzt aus dem Alter heraus
bin . in dem „etatsmäßig " der Heldentod gestorben wird.
Ich will ihn so wenig sterben, wie ihn andere sterben
wollen ! Aber da . wo . . .. — ach , was !, also vorn . . .,
da ist nun mal auch mein Herz trotz der vier Aermel-
streifen. Und deshalb beurlaube ich mich in jeder An¬
griffsperiode auf wenigstens eine Nacht nach vorn . Sie
wissen ja , Loßnitzer, wie oft mir das schon einen An¬
pfiff eingetragen hat . Aber der Flottenchef sieht ja ein,
daß der Führer wissen muß, wie es im Kampf aussieht."
Er lachte bitter . „Doch im Reichsmarine -Amt halten sie
das für übertriebene Ruhmsucht, — weil sie das nicht
kennen, was wir hier auf Schreibstube erleben ! In.
Wirklichkeit aber sind diese 20 Stunden Kriegsfahrt
jedesmal geradezu ein« Erholung für mich, in denen
ich Kraft sammele für diesen Papier - und Sitzungskrieg,
ohne den unsere Luftschiffwaffe zugrunde geht!"

„Andere geh'n in die Heimat , auf Urlaub . .

„Andere !" sagte der F . d. L verächtlich. „Was kum-
mern mich andere !" Wer ihn so sah der glaubte ihm
aufs Wort .Aber das mit Ihnen stimmt auch. Loß¬
nitzer! Sie sollen auch ein Frontschiff bekommen, das
haben Sie redlich verdient !"

Der Adjutant strahlte . .
Aber vorher ist ein neues Schiff für Dietrich fällig.

Der schlägt sich schon ungebührlich lange mit seinem
alten L 42 herum . . ." Er brach jah ab Loßnitzer sprach
auch kein Wort . Beide dachten das gleiche, und die Uhr
tickte plötzlich unerträglich laut.

Draußen war schon irgendein Schimmer des Tages , ob¬
wohl die Wi-nternacht noch Hallen und Heide verschwim¬
men ließ. —

Der F . d. L. fröstelte. Der Adjutant faßte an die Hei-
zunH. aber Peter strasser wehrte ab : ..Das ist w diese
Stunde . . ." Er vollendete den Satz nicht, und der
andere verstand ihn so. Die Tür ging damals auf,
und der Läufer legte stumm den Funkspruch auf den
Schreibtisch, daß L 48 vernichtet war mit Schutze. Eich-
ler und Mieth und ihrer guten Besatzung. Nein . wozu
darüber reden?

Da ging die Tür . Der Läufer hatte ein Blatt in der
Hand. Der Adjutant sprang auf.

Unabänderlich ! dachte der F . d. L Unabänderlich!
Man möchte den Funkspruch hier in diese Schublade
legen, den Schlüssel herumdrehen , — denn wie soll man
das nochmals ertragen , wenn man doch jeden einzelnen
kennt, wenn man die grauen Nordseewellen kennt! Ein
paarmal lecken sie, — schwappen, — reißen dann unab¬
änderlich alles auseinander , — und dann treiben
schwarze Punkte , zwischenWellenbergen , heben stch, sen¬
ken sich. heben sich wieder . . .

Er preßte die Zähne aufeinander . Das war alles nur
ein paar Atemzüge lang , ein paar Schläge die das Herz
aussetzte, dann hatte er sich wieder ganz in der Gewalt.
Der Läufer hatte die Tür inzwischen geschlossen, die
Hacken zusammengeknüllt. Loßnitzer war von seinem
Schreibtisch fünf Schritte durch den Raum ihm ent¬
gegengegangen, fünf schnelle Schritte , — und doch war
ihm. als schritte er durch tiefes Wasser, so mühsam war
jeder einzelne Schritt.

Aber der Läufer hatte das wohl nicht gemerkt, wie er
auch nicht ahnte , was im F. d. L. vorgegangen war.
Vielleicht machte «r sich aber doch ein wenig Gedanken
darüber , was da so auf dem FT -Zettel stehen mochte.

„Geben Sie her !" sagte der F . d. L. und streckte die
Hand hin. Sie zitterte nicht.

Und dann stand auf dem Zettel : „Haben 9 Uhr 30
abends Hartlepool angegriffen . L 42."

Der F . b. L. ließ das Blatt sinken. Sein Herz klopfte
zum Zerspringen . Wortlos reicht« er den Zettel Loß¬
nitzer hin. Der Läufer war derweil aus dem Zimmer.

Der Adjutant haute mit der Hand auf den Tisch, rief
lachend: „Das ist ganz Dietrich !"

(Fortsetzung folgt)
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— mt. Norderney , 23. Mai.
Wir haben in diesem Sommerhalbjahr mit dem Wet¬

ter der großen Feiertage bisher Glück gehabt. Wenn
auch das Osterfest mitten in den launigen April fiel
und die ganze, Ostern vorangehende Woche überaus
schlechtes Wetter auswies , begann kurz vor den Feier¬
tagen ein Wetterumschlag, der uns zu Ostern einen ge¬
radezu idealen Frühlingshimmel schenkte. Ebenso stand
der Himmelsahrtstag im großen und ganzen unter einem
günstigen Wetterstern . Wo dieser „Tag der Herren¬
partien " auch nicht/ganz regenfrei war , bestand doch
„Wanderwetter ". d. h. am Himmel lachte wiederholt die
Sonne , und die einzelnen kurzen Schauer und Trübun¬
gen, die strichweise auftraten , konnten die Feiertags-
sreude nicht stören. Nun steht das Pfingstfest bevor.
Pfingsten ist die Vegetation voll entwickelt die Natur
hat ein sommerliches Kleid angezogen, und dazu wünscht
man sich selbstverständlich auch entsprechende Warme,
zumal doch die Badesaison beginnen soll. Wie steht es
also mit dem Pfingstwetter?

Der Wettertqp schlägt Ende Mai um
Die unfreundlichste Begleiterscheinung des diesjähri¬

gen Mai waren die fast dauernd zu niedrigen Tempera¬
turen . Insbesondere die erste Maihälfte ist überall zu
kühl gewesen und hat kaum 50 N der normalen Sonnen¬
scheindauer gebracht. Auch die zweite Maihälfte enthielt
noch eine Reihe kalter und unfreundlicher Tage. so daß

Da - Äaaweek -akee Daaaa -kaB

öolikgsrllsls am ätsscmsclom unc! l'rotsrstsi'n — Verfallene Kasematten, ^taeltmausrn
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(Von unserer Wiener Lcbriktleiiung)
kv Wien . 23. Mai.

Die Stadt Wien  hat in diesen Tagen ihr gewaltig¬
stes Bauprojekt , die Anlage einer ll -Bahn , in Angriff
genommen. Die Tiefbauingenisure stehen hier wie
kaum in einer anderen Großstadt Europas vor unge¬
heuer schwierigen Aufgaben . Wien birgt in seinen Tie¬
fen verfallene Festungswerke , Klosteranlagen , Kasemat¬
ten und Minengänge . Die Stadt ist durchzogen von zahl¬
losen unterirdischen zur Donau strömenden Bächen und
Flüssen, die einst mitformten an der Wiener Land¬
schaft. Fünf Stockwerke tief führen die Katakomben
hinab , die unter dem Zentrum der Stadt liegen und
nun dnrchfahren oder sogar untertunnelt werden müssen.
Im Augenblick stehen am Stefansdom und am Prater-
stern Vohrgerllste, weil vorerst der Untergrund der
Donaustadt noch einmal untersucht werden soll

Die „Totenstadt " unter Wien
Die Wiener Katakomben bedeckten viele Quadrat¬

kilometer. Sie führen vom Ring unter den Stefansdom
zum Donaukanal . Man kennt heute nur die obersten
zwei Stockwerke dieser unterirdischen Totenstadt . Die
drei unteren Stockwerke sind seit Menschengedenken ab¬
gemauert . In dem heute zugänglichen Teil dieser Toten¬
stadt. die einst im manerumgürteten Alt -Wien als
Friedhof in die Tiefe angelegt worden ist, und dann
-um Teil Klöstern als Kellern diente , vermodern die
Gebeine von über 30 000 Wienern , die im 17. Jahr¬
hundert an der Pest gestorben sind. Der Einstieg führt
heute durch eine Falltür im Stefansdom . Bei Fackel¬
schein geleitet der kundige Führer den fröstelnden Be¬
sucher durch verfallene Hallen und Gänge, in deren
Mauernischen Skelett - und Sargreste , vermoderte Klei¬
dungsstücke und andere Dinge einer versunkenen Welt
fahl erscheinen.

„Heuriger " zwischen Römermauern
Zahllose Häuser der Wiene - Innenstadt besitzen viele

Stockwerk tiefe Keller , die auf abgemauerten Kata¬
komben und Kellergewölben stehen. Schlaue Köpfe
haben in diesen unterirdischen Bauten , die nicht nur von

den Katakomben herrühren , romantische Weinkeller an¬
gelegt. Berühmt war das „süße Löchl". das vier Stock¬
werk tief in die Wiener „Unterwelt " hinabführte und
erst im vergangenen Jahr als Weinkeller geschlossen
worden ist. Im „Urbanikeller " dagegen, in dem der
Besucher zwischen Mauern sitzt, die Ueberreste der alt¬
römischen Kastellanlagen des Lagers Vindobona sein
sollen, finden heute noch Heurigenfeste statt.

Opernball in alten Gefängnissen
Auch einige Prachtbauten der berühmten Wiener

Ringstraße stehen auf den-Katakomben und den Resten
der verfallenen Kasematten der einst zinnenbewehrten
Kaiserstadt Wien . So erhebt sich die Wiener Staats-
o'per auf Resten der alten Festungsgefängnisse, die
einmal jährlich geöffnet sind. Das ist in Wiens schönster
Ballnacht , beim Wiener Opernball . Da steigt man zum
Heurigen in die alten Kasematten hinab . An Gefäng¬
niszellen schien das alte Wien vor Jahrhunderten
geradezu einen Ueberfluß besessenzu haben. Selbst die
Klöster bewiesen ihre „Nächstenliebe" durch Anlage von
unterirdischen Kerkern. Erst kürzlich fand man bei Neu¬
bauten in der Eumpendorfer Straße unterirdische
Kdrrektionszellen in denen einst Nonnen für irgendein
Vergehen — Vergehen in den Augen der „christlichen"
Priester — mit Ketten an die Mauern geschmiedet
worden sind.

Unterirdische Bäche erschweren die Arbeit
Neben den Katakomben und den Stockwerk fiesen

Kellern und Kasematten der Donaustadt stellen sich dem
Bau der U-Bahn vor allem auch die vielen unter¬
irdischen Bäche erschwerend entgegen. Der Wien -Fluß
fließt bereits durch ein Betonbett . Auch der Alserbach,
der Ottakringerbach . der Lainzerbach, der Wildgruben-
bach und der Dornbach sind schon gebändigt . Sie fließen
durch unterirdische Kanäle zum Donaustrom , doch bei
Wolkenbriichen werden oft genug die Wandungen dieser
Kanäle durchbrochen, so daß die Fluten die Keller der
Wiener Wohnungen überschwemmen. Auch die vulkani¬
sche Thermenlinie . die als tektonisches Bruchband mit
warmen Quellen und stark schwefelkieshaltigem Gestein
von Baden bis Wien führt , muß beim Bau der U-Bahn
berücksichtigtwerden.

sich insgesamt für den Mäi ein wesentlicher Ausfall an
Wärme und Sonnenschein ergeben hat . Demgegenüber
ist nun die alte Erfahrungsreael anzuwenden, daß die
Natur auiomatpscl̂ Lxtrems nach der einen oder anderen,
Richtung auszugleichen bestrebt ist. d. h. in diesem Falle:
auf die wochenlang zu kühlen Temperaturen wird kurz
über lang eine ausgeprägte Wärmeperiode folgen. Die¬
sem Umstand geben weitere Erfahrungsregeln recht, daß
Ende Mai — Ansang Juni ein Umschlag im Wetter¬
typ erfolgt . Es ist also durchaus naheliegend , daß der
bisherige Nordwindwettertyp , der auf direktem oder
indirektem Wege Kaltluft herbeiführte , in einen gegen¬
sätzlichen. warmen Wettertyp sich umgestaltet.

Nordeuropa erwärmt sich bereits
Eine in dieser Hinsichtvielversprechende Wetteränderung
ist jetzt in den nordeuropäischen Landgebieten §u be¬
obachten. Die skandinavischen Länder standen brs vor
kurzem noch unter der Herrschaft reiner Polarluftmassen
und hatten entsprechend niedrige Temperaturen , die
teilweise noch im Mai zu Frost und Schnee führten.
Aus diesem Raum stammt auch unser zu kühles Wetter
der ersten Mgihälfte . Die Temperaturmeldungen der
letzten Zeit lassen nun auch über Skandinavien Er¬
wärmung erkennen. Die Polarluft,zufuhr hat aufgehört,
die Morgentemperaturen liegen jetzt in Schweden, Nor¬
wegen und in Finnland bei 10 Grad , die Mittagswerte
bei 13 bis 17 Grad . Es kann also aus diesem Gebiet
keine kühle Luft mehr einfluten.

Mit dieser Erwärmung der Luftmassen im nordeuro¬
päischen Raum lösen sich automatisch die dort lagernden
Hochdruckgebiete, die die Steuerung der Luftmassen be¬
einflussen. allmählich auf . Es ist anzunehmen, daß im
gesamten nordwestenropäischen Raum an Stelle der bis¬
herigen Hochdrucklagemit konzentrierter Kühlluft Tief¬
drucksystemeentstehen und daß sich damit für Mittel-
europa nach dem Windgesetz südliche bis südwestliche
Luftströmungen einstellen, die naturgemäß eine der Jah¬
reszeit entsprechende Wärme herbeiführen.

Rückstand um mehr als 19 Grad Wärme
Wie stark wir augenblicklichmit der Wärme im Ruck-

stand sind, geht aus der Tatsache hervor , daß wir in
anderen Jahren um diese Zeit — also die dritte Mai»
dekade, angenommen —nyr .MSgesprochene.  So n̂- ,
mertage von 25 Grad im Schatten , soitdern sogar schon
von 30 Grad und mehr gemessen haben . Im Vergleich
zu der Temperatur der letzten Zeit , die in Deutschland
Mittwgswerte von nur 14 bis 17 Eräd erreichte, — nur
ganz vereinzelt sind 20 Grad gemessenworden — ergibt
sich klar die anomale Kühle des diesjährigen Mai,
und es ist der Wünsch begründet , daß bald «in Aus¬
gleich dieses Wärmsdefizits durch entsprechend hohe
Temperaturen erfolgt.

Die reale Seite sonniger Pfingsten
Unter diesen Umständen sind also — theoretisch ge¬

sehen — durchaus Möglichkeiten vorhanden , daß das
Wetter während der Pfingstfeiertage einen freundlichen
und was die Hauptsache ist, auch einen warmen und
angenehmen Charakter trägt . Wir wollen gar nicht
so anspruchsvoll sein und einen wolkenlosen Himmel
verlangen , wir wollen schließlichnoch auf die Eröffnung
der Badesaisoman der Nord- und Ostsee verzichten. Die
Hauptsache ist zunächst einmal , daß die Durchschnitts¬
temperatur ihre normale sommerliche Höhe erhält , und
daß die Sonne wenigstens zeitweise während der Feier¬
tage durch die Wolken bricht. Wir wollen auch gern noch
ein kurzes Gewitter in Kauf nehmen — der Mai ist
ja auch noch eine Reihe Gewitter schuldig — nur ver¬
zichten wir auf Dauerregen und kühle Nordwinde.

Schließlich hat der Wunsch nach freundlichem Pfingst¬
wetter noch eine sehr reale Seite : die Konfektion möchte
gerne ihre Sommermodelle verkaufen ! Die Ausflugs¬
wirtschaften möchten endlich die Saison eröffnen ! Alles
Dinge , die bisher wegen des kühlen Mai im argen
lagen , daher hoffen wir , daß das kühle Mailllfterl sei¬
nen Abschied nimmt und eine warme Pfinqstsonne am
Start erscheint.
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Wer aber ist Angela ? / Von Hanns Geck
Andreas Rotthaus hatte die grauen Häuserreihen hin¬

ter sich und ging gemächlich über den Feldweg. Vor
ihm leuchtete das junge , zart« Grün des Frühlings¬
waldes im hellen Sonnenschein.

Er hob die Brust und sog mit tiefen Atemzügen die
ihm entgegenbringende Walöluft ein. Mehr und mehr
entfernte er sich von dem Strom der Spaziergänger.
Langsam stieg er eine Anhöhe hinauf und sah durch
das jung« Laub der Bäume den Seez mit den lust¬
wandelnde» Menschen vor sich liegen.

.,Herr Doktor — hallo — Herr Doktor!" rief plötz¬
lich jemand dicht hinter ihm. Und als er sich herum-
wundte sah er einen kleinen, beleibten Mann vor sich.
der ihn stürmisch begrüßte.

..Mir scheint, hier liegt eine Verwechslung vor",
meinte Rotthaus etwas verlegen.

..Aber, Herr Doktor, ich bin doch der Tomm! Nein,
sowas — das erzählen Sie nur Angela nicht!"

Prüfend musterte Notthaus den Mann . Er machteden
Eindruck eines Beamten oder Kaufmannes und hatte
gutmütig blickendeAugen, die ihn jetzt in sanftem Vor-
wurf ansahen. Bei aller Anstrengung konnte er sich je¬
doch nicht besinnen, ihn schon jemals vorher gesehen zu
haben.

„Wirklich, ich wüßte im Moment nicht, wo wir uns
schon einmal begegnet wären ."

Der untersetzte Mann deutete mit der Hand den Ab¬
hang hinunter , wo auf einer kleinen, plateauartigcn
Lichtung einige Menschen lagerten -und fragte lauernd:
„Da - kennen Sie von denen dort auch niemand ?"

Rotthaus legte eine Hand über die Augen und er¬
blicht« an der bezeichneten Stelle eine Frau und zwei
Männer , deren Gesichter ihm so nichtssagend vorkamen,
daß er nicht wußte, ob er sie hier zum ersten Male
sah oder ob sie ihm nicht schon dutzendfach begegnet
waren.

Als er den Blick zurückgleiten ließ. um ihn diesem
seltsamen Menschen, der sich Tomm genannt hatte , wie¬
der zuzuwenden, bemerkte . er eine Frauengestalt , die
ihnen ichcinbar entgegengekommen war und nun auf
halbem Wege warnend dastand.

Sie war noch sehr jung, höchstens zwanzig Jahre alt,
aber eine so fascinierende Erscheinung, daß er sie wie
gebannt anstarrte.

„Angela ?" kam. es zögernd über seine Lippen, ohne
daß er gewußt hätte , was , dieser Name bedeutete. Er
hatte ihn vorher gehört und sprach ihn jetzt wohl nur
unbewußt nach.

„Na also !" lachte der andere und zog ihn mit sich.
„Hier bringe ich dir den Doktor. Angela ! Er ist voll¬
ständig verwirrt , uns hier zu finden."

Sie reichte ihm die Hand und sah ihn mit einem
Lächeln, bei dem es ihm seltsam durchrieselte, an. „Gu¬
ten Tag , Fips ! Das ist eine Ueberraichung, gell?"

Fassungslos blickte er in ihre dunklen Augen. „Ja.
ich verstehe zwar nicht alles , aber ich freue mich un¬
bändig-"

Eine zarte Röte überflutete ihr Gesicht. „Wollen wir
nicht zum Picknickplatzgehen? Du möchtest gewiß auch
die anderen begrüßen."

„Die anderen ?" Notthaus blickte zu der Frau und
den beiden Männern hinunter , die nun alle lebhaft zu
ihm herauswinkten, so daß ihm nichts anderes übrig¬
blieb, als ihren Gruß etwas unsicher zu erwidern.

Bin ich wahnsinnig, dachte er, oder ist alles nur ein
Traum ? — Oder bin ich etwa einer abgefeimten Gau¬
nerbande in die Hände gefallen? — Freilich diese An¬
gela paßt nicht zu einer solchenVerdächtigung.

Sie war seh? lieb und vertraut zu ihm und bewirtete
ihn, -nachdem die seltsame-Begrüßung mit den anderen
vorüber war . mit rührender Aufmerksamkeit.

Die drei übrigen Männer erbaten sich die Erlaubnis
zu einer Partie Skat , und die^ältere Frau , die unbe-
grcifkicherweise eine Schwester Angelas war , blätterte
verstohlen in einem Kriminalroman.

„Wollen wir nicht einen kleinen Spaziergang machen,
Angela ?" fragte er.

Sie war sofort damit einverstanden und erhob sich.
Dicht nebeneinander gingen sie einen schmalen, ver¬
schwiegenen Waldweg entlang . Irgendwo blieb er
stehen und schaute ihr heimlich forschendin die Augen.

Er sah dabei ihren Mund dicht vor sich aufleuchten,
fühlte ihren Atem in seinem Gesicht und machte eine
unsichere Bewegung, faßte ihren feinen, schmalen Kopf.
strich zärtlich über die Wangen und preßte plötzlichseine
Lippen auf ihren Mund.
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„Du —" flüsterte sie. „ich hab mich ja so nckch dir
gesehnt!"

Jäh ließ er sie los und starrte sie an. Der seltsame
Verdacht in ihm tauchte wieder auf.

.Wir wollen zurück zu den anderen gehen", sagte er
unvermittelt.

Als sie wieder den Picknickplatzbetraten , wurden sie
schon ungeduldig erwartet

„Wir haben beschlossen, aufzubrechen", sagte Tomm.
„Meine Frau ", damit deutete er zu der Schwester An¬
gelas hinüber , „hat den Vorschlag gemacht, noch etwas
zu uns zu gehen. Ich selbst habe mein Fahrrad bei mir
und werde vorausfahren . Sie geben uns doch selbstver¬
ständlich die Ehre, Herr Doktor?"

Rotthaus kniff die Augen zusammen und blickte vor sich
hin. Das also war die Falle ; darauf hatte er ja nur
gewartet!

Kühl wollte er ablehnen, aber man schien gar keine
Antwort mehr von ihm zu erwarten . Hastig wurden die
Vorbereitungen zum Aufbruch getroffen. Er sah einen
verständnisvoll lächelnden Blick, den Tomm mit Angela
wechselte, und hatte nun den letzten Zweifel verloren.
In einem günstigen Moment entfernte er sich unbemerkt,
bemüht, so schnell wie möglich aus dem Bereich dieser
Menschen zu kommen.

Wenn diese Angela nicht dabei gewesen wäre, hätte
er über sein seltsames Abenteuer und über den plum¬
pen Gaunertrick lachen können. Aber so war er vollstän¬
dig verwirrt . Herrgott , was würde diese Frau aus ihm
gemacht haben, wenn sie nicht dieser Bande angehört
hätte.

Hinter ihm schellte energisch ein Radfahrer . Der
Tomm hatte ihn wohl doch noch erwischt. Es war ihm
jetzt wirklich gleichgültig. Hätte man ihn schon ruhig
ausgeraubt - Pfui Teufel noch mal!

Langsam fuhr Tomm an ihm vorbei und blickte ihn
von oben bis unten an.

„Also. Herr Doktor, so war das gemeint ! Na , ich habe
es mir ja gleich gedacht. Tut mir nur leid wegen An¬
gela."

Groß stierte ihn Rotthaus an. Die Adern auf seiner
Stirn schwollenbeängstigend an . Mit einem Satz stand
er neben dem Fahrrad und hielt es zwischen den

Fäusten, so daß Tomm für einen Moment das Gleich¬
gewicht zu verlieren drohte. „Mensch, Kerl, was reden
Sie da? Wällen Sie mir immer noch das Theater vor¬
spielen. mich zu kennen?"

^,Jch weiß nicht, was Sie wollen", antwortete Tomm
erstaunt und stieg zögernd ab. „Es fehlt nur noch, daß
Sie behaupten auch Angela nicht zu kennen, daß Sie
nur aus Laune auf alles eingegangen sind."

„So ist es , mein Lieber, und es war ja auch nicht
anders zu erwarten ."

„Bei Ihnen allerdings nicht!" sagte Tomm verächt¬
lich. „Aber es hätte ja auch anders sein können, daß die
Sehnsucht nicht nur auf Angelas Seite bestand."

„Nun ist's aber genug!" rief Rotthaus und faßte ihn
drohend an der Schulter. „Woher kennen Sie mich?
Heraus mit der Sprache, sonst gnade Ihnen Gott !"

„Das ist nicht fo schnell gesagt" antwortete Tomm
und befreite sich von den umklammernden Griffen
„Es sind schon mehrere Wochen, vielleicht auch Monate
her. Die Zeit stand noch ganz im Zeichender Faschings¬
bälle. Auf einer dieser großen, närrischen Kostümfeste
drängte sich ein nicht unsympathischer Mann in unsere
Gesellschaft. Besonders auf Angela, die als Rokokodame
mit weißer Perücke ganz reizend aussah, konzentrierte
er seine Sympathieausstrahlungen . Sie war wohl in
ihrer Unerfahrenheit etwas zu leichtgläubig und gab
den vielen betörenden Dingen, die er ihr sagte, eine
größere Bedeutung , als ihnen zukam. Doch waren auch
wir . als wir gegen Morgen aufbrachen. >und im letzten
Moment irgendwie von ihm losgerissen wurden davon
überzeugt, daß dies nur durch einen unseligen Zufall
gekommen sei Nicht allein Angela , wir alle haben ge¬
hofft. daß er wieder auftauchen müßte —"

Schon am Anfang von Tomms Erzählung war Rott¬
haus zurückgefahren und hatte sich mit beiden Händen
an den Kopf gefaßt.

Ein langsames Erinnern , gleichzeitigein Gefühl der
Scham, daß er das alles schon beinahe vergessen hatte,
obwohl er damals wirklich betrübt gewesen war . seine
kleine Rokokodame auf dem Fest verloren zu haben,
stieg in ihm auf. Das Deprimierendste war jedoch, daß
für sie das Abenteuer eine ganz andere Bedeutung er¬
halten hatte , als es damals für ihn haben konnte, und

Der Älchenbecher / Von Walter Loitzik

Erwin leidet im allgemeinen nicht unter den Frauen,
aber unter Frau Fischer leidet er . Und doch hat Frau
Fischer geradezu die Aufgabe, ihm das Leben angenehm
zu machen. Sie ist dazu nicht von der Natur bestimmt,
sondern soll es auf Grund eines Vertrages mit ge¬
setzlicher Kündigungsfrist und Zahlung am Ersten jedes
Monats tun . Oh. Erwin ist durchaus zufrieden mit
Frau Fischer. Es würde ihm auch nichts helfen, wenn
er nicht zufrieden wäre : denn dann käme Frau Eder
oder Frau Schumann, und dann wäre es genau das
gleiche. Er kennt das . aber er leidet halt doch« Da¬
gegen ist nichts zu machen.

Warum leidet Erwin ? Er leidet zum Beispiel am
Aschenbecher.

Na . am Aschenbecherkann man doch nicht leiden!
Erwin kann es. er hat es in langen Jahren gelernt
ohne .zu klagen- Erst hat er allerdings immer zu klagen
versucht, aber dann hat er es gelassen, und nun hält

... . .. . .. .
Was tut denn Frau Fischer mit dem Aschenbecher?

Zerschlägt sie ihn etwa ? Ach nein , Frau Fischer zer¬
schlägt eigentlich nie etwas . Sie ist so behutsam, sie
ist so für Ordnung . Da haben wir 's. für Ordnung ist
sie. immer wieder für Ordnung , für die absolute
kr'istallklare Ordnung , für den Kosmos, wie das die
humanistisch so überaus gebildeten Griechen nannten,
und die Ordnung , den Kosmos, kann sich Frau Fischer
eben nur ohne Asche, ohne Zigarettenstummel denken.
„Nehmen Sie bitte das Kaffeegeschirr hinaus " , sagt
Erwin und Frau Fischer tut es. sie nimmt das Kaffee¬
geschirr hinaus , aber sie nimmt auch den Aschenbecher
mit. vermutlich, um ihn auszuleeren . Aber . zum Don¬
nerwetter . sie bringt ihn nicht wieder herein ; sie will
ihn wohl gründlich reinigen . Es sind ja mehrere Aschen¬
becher im Zimmer , also nimmt Erwin einen zweiten.
Kaum hat Frau Fischer gesehen, daß sich irgendwo
wieder die unordentliche Asche befindet, nimmt sie auch
den zweiten heraus und wieder einen und noch einen.

Ihre ordnungsliebenden Augen bemerken alles , jedes
abgebrannte Streichhölzchen auf jedem Schälchen. Fort
mit der das Weltbild störenden Unordnung ! Sogleich
stellt sie den Matus gua wieder her. Sie bringt es
fertig , diesen Status an einem Tage zehnmal wieder¬
herzustellen.

daß er nun erkennen mußte, wie wenig er in jenen
Stunden ihrem inneren Wesen nahegekommen war

Er hatte gar nicht mehr verstanden, was Tomm noch
alles sagte. Der stand nun schon eine ganze Weile nicht
mehr da. Etwa fünfzig Meten vor ihm fuhr er mit
seinem Rad über den steinigen Boden.

-„Aus !" — dachte Rotthaus und richtete sich hoch
Dort vorne bog Tomm mit seinem Rad in einen

Seitenweg.- Noch einige Sekunden früher und er hätte
versuchen können, ihn zurückzurufen.

„Tomm!" schrie er durch den hereinbrechenden Abend.
„Tomm — Tomm —"

Die Wegbiegung hatte den Radfahrer bereits ver¬
schlungen. Rotthäus atmete gepreßt. Er hatte nun
auch das noch versucht.

Da tauchte das Fahrrad plötzlich wieder auf. Lang¬
sam fuhr es eine Schleife und wollte wieder verschwin¬
den.

„Tomm!" schrie Rotthaus und winkte. „Tomm, wo
ist Angela ?"

Tomm schaute zögernd zu ihm herüber „Drüben bei!
den anderen auf der Allee!" rief er und verschwand'
wieder. Er war wohl zu sehr gekränkt, um noch einmal;
zurückzukommen.

Seufzend ergab sich Rotthaus in sein Schicksal. Daß
sie jenen Weg gingen, hatte er ja gewußt Doch die
Straße hatte viele Abzweigungen, von denen er nicht
wußte, welche sie einschlagen würden.

Ein Ruck durchfuhr seinen Körper . Jeder Muskel
war gestrafft, jeder Nerv angespannt. Ein toller Ge¬
danke war in ihm aufgetaut st.

Die Allee verlief etwa ein Kilometer lang schnur¬
gerade und ohne Nebenwege, bevor die ersten Abzwei¬
gungen einsetzten Drüben die hatten einen bedeuten¬
den Vorsprung. zwischen ihnen lag die bewaldete An¬
höhe; aber wenn er sie nicht in der Serpentine . . son¬
dern gerade überschritt muhte er Angela noch vorher
einholen.

Einen Moment stand Rotthaus bewegungslos und
holte tief Atem. Dann lief er die Anhöhe hinauf , sprang
über das abrutschende lose Geäst, wehrte die ihm ins
Gesicht schnellendenZweige ab. zog sich an ihnen hoch
und lachte dabei übermütig und verschmitzt wie ein
Schuljunge. _ '

Ritt ins Licht

Erwin hat sich schon gedacht, ganz im Anfang, er
wolle einen Paragraphen in den Dienstvertrag auf¬
nehmen: Wer Aschenbecheraus meinem Arbeitszimmer
entfernt , ohne sie sofort wiederzubringen, wird erschossim
Dann fürchtete er. daß so ein Vertrag gegen die guten
Sitten verstießê und er ließ es deshalb bleiben. Er
glaubte auch. mit Milde erzieherisch vorgehen zu kön¬
nen. aber eine Frau Fischer oder eine Frau Eder oder
eine Frau Schuhmann, die den Ruf zur Ordnung ver¬
nommen haben, lassen sich darin nicht im mindesten
stören- Jeden unbewachten Augenblick benutzen sie dazu,
Aschenbecherzu entfernen.

Er kennt sie gut, diese tätigen Frauen , die für Ordnung
sind. Er ist übrigens auch für Ordnung , aber nicht so
in Reinkultur , nicht so sehr für sterilisierte Ordnung.
Er kann diese bakterienfreie Ordnungsliebe aller Frau
Fischers sofort feststellen, er erkennt., sie am Hang zum
Pedanten.

Was ist denn das ? Nun , das ist so, wenn links eine
Vase steht, dann muß auch rechts eine stehen, eine, die
allein keine Lebensberechtigung hat ohne ihren Zwil¬
ling. Er weiß, diese Frauen j'ehen die Welt nur m
Pedanterie . Sie ordne» den Schreibtisch nach diesem
Prinzip , links das Papiermesser, rechts die Schere, links
der Fahrplan und rechts Hölderlins Gedichte, wobei die
Poesie die Aufgabe hat , das räumliche Gleichgewicht
zum Fahrplan zu halten . Gerne legen sie die Gegen¬
stände auch etwas schräg zur Tischkante, sehr gefällig,
nach einem ihnen innewohnenden Schönheitsgefühl.
Dieser Hang zur Zweiheit gehört zu ihnen, und ihre
Lieblingsbilder sind daher „Jägers Abschied" und
„Jägers Heimkehr" oder „Tage des Lenzes" und
„Herbst ist worden".

Als Frau Fischer sein Haus betrat , war ihr erstes,
daß sie auf dem Spiegeltischchen im Flur ein Arran-
gemenl aufbaute aus Telefon, ei» paar Handschuhen

. und einer Gasrechnung. Da -wußte er, hier wird Ord¬
nung herrschen, hier wird Schönheit durchdringend ob-,
walten , hier wird keine Zigarettenasche mehr Frieden'
haben. Und Erwin träumte von einem Zimmer mit
eingebautem Aschenbecher, den kein ordnender sinn
einer Frau Fischer je von seinem Platze entfernen
könnte.

Wenn man der Straße nachblickte, die immer ge¬
radeaus lief und die mit ihren Pfützen und zerweicksten
Radlpuren unter den vier Reitern wie ein zerschlissenes
Band abzurollen schien, so hatte man das Gefühl, als
münde sie in ein endloses Meer . als ergössesie sich wie
ein grauer Strom in die Unendlichkeit einer bestimmten
Ferne . Die Landschaft war ohne Merkmal und lag
flach und traurig als unbebaute baumlose Fläche zu
beiden Seiten der Straße . Sie schien eine Landschaft
ohne Leben, ja ohne Konturen zu sein, drohend und
hart in ihrer Unerbittlichkeit. wie das Schicksal.
. Die vier Reiter trabten auf den weicheren Straßen¬
rändern und iahen nicht froh aus . Sie waren die ein¬
zigen Lebewesen in dieser regengrauen Welt und er¬
schienenwie die letzte Patrouille der Menschheit. Man
hörte die Hufichläge kaum. Und hätte nicht manchmal
ein Eisen einen Stein klingend angestoßen, hätte nicht
danm und wann das seltsame Knirschen des Leders
die unwirkliche Stille durchtönt. so wär« es ein leichtes
gewesen, die vier Reiter für Schemen. Nebelgebilde
zu halten , für Gesichteeiner phantastischen Einbildung.

Die Pferde waren müde und naß von Schweiß und
' Regen Sie fielen im Trab fast auseinander , weil ihre
Reiter nicht mehr arbeiteten . Trotzdem aber blieb jedes
in der Gangart , weil sie instinktiv Stall und Futter er- j
sehnten und ein Ende des Rittes.

Es regnete fein, unaufhörlich kalt und fast nur mit
dem Gefühl wahrnehmbar . Der Himmel war nicht da.
Die Trostlosigkeit der Straße , die an den Rand der
Welt zu führen schien, floß über auf Horizont und Höhe,
daß nichts blieb, was tröstlicher gewesen wäre . als
der Drang vorwärts , das heiße Wollen fortzueilen aus
Stunde und Müdigkeit.

Da hielt der vorderste der Reiter , der auf der rechten
Straßenseite ritt , unvermittelt sein Pferd an . Sein
Hintermann hätte beinahe ein Aufprallen nicht ver¬
hindern können, so rasch war der Tetenreirer seinem
Tier in die Zügel gefallen. Die kleine Abieilung hielt.
Der erste Reiter hatte sich in die Bügel gestellt und
wies, halb zu den anderen gedreht, mit der Rechten
geradeaus der Straße entlang.

Dort war der Himmel mit einemmal aufgerissen und
die untergehende Sonne übcrflulete kurze Zeit die Land¬
schaft. Farben erschienen, überzucktendas öde Grau und
spiegelten sich in den Pfütze» der Straße und in den
Gesichternder Männer.

Es war . als hätte sich ein Bann von Dingen gelöst,
als stünde das Gespenstisch« der Stunde plötzlich ent¬
zaubert im Licht, als wäre jeder Alp von der Seele ge¬
nommen worden Es war . als ' ritten die vier Reiter
nicht einem düsteren Abend entgegen, sondern einem
trostvollen Morgen . . .

Da gab der Reiter , der dies alles zuerst gesehen
hatte , lächelnd ein kurzes Zeichen und die kleine Schar
galoppierte an.

O /VI ^ -V
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(19. Fortsetzung)
Verstört starrte Harry ihn an. Sein Gesicht war leer

und fahl ; es wirkte noch leerer und gespenstischerdurch
den Widerschein der kleinen elektrischen Birne im
Führerhaus . Die Luft war heiß und schwer und roch
nach Oel. und Motor.

„Du siehst wie ein Gespenst aus ", fuhr Jiihrs fort.
„Was ist mit dir . Kerl ? Schlecht geworden?"

„Ja ", nickte Harry eisig. Er sagte die Wahrheit . Jetzt
war ihm stockübel; gleich würde er sich erbrechen müssen,
so übel und elend war ihm zumute.

„Verdammt ! Der Kasten soll aber leer werden! Ist
es schlimm?"

„Geht vorüber , Jiihrs ."
„Es stinkt hier auch genug nach Oel und heißem

Ei >en" . platzte Jiihrs heraus.
Harry lächelte. „Irrtum . Davon nicht, Jiihrs !"
„Nein ? Wovon denn ?"
„Hast du nichts gesehen?"
„Was soll ich gesehen haben ? Ich stand auf dem Kahn.

Ich dachte, der Greifer würde die Aufbauten wegreißen
und das ganze Steuerhaus zerschmettern, so schoß er
über uns hin. Das habe ich gesehen."

„Es ist gut , Jiihrs ."
Jiihrs prüfte ' ihn mißtrauisch. Harrn gefiel ihm nicht.

„Wird es auch wirklich gehen. Harry ? Sonst laß doch
lieber die Finger davon ! Der Greifer ist kein Hampel¬
mann ."

Harry blickte in die Tiefe. „Es wird gehen, weil es
muß. Jiihrs ! Dienst ist Dienst, und der Schnaps kommt
hinterher . . . Geh man ruhig !"

„Verstehe ich nicht", brummte Jü -Hrs und verließ das
Führerhaus.

Harry griff in die Hebel und fing das Pendeln des
Greifers 'auf. Die Motoren sprangen an.

Harry hatte den Lärm in seinem kleinen Führer-
haus sonst niemals empfunden; jetzt empfand er ihn

schmerzhaft. Es war ein höllischer Lärm ; es heulte und
donnerte ihm von allen Seiten in die Ohren.

Er drehte den Kran und bremste den Greifer über
dem Schiff. Er wartete , weil er erkannt«, daß der Grei¬
fer noch immer pendelte, zwar nicht mehr gefährlich
stark, aber immerhin unruhig genug, so daß noch keine
Gewähr bestand, ihn ohne Schiff und Mensche» in Ge¬
fahr zu bringen , niederstoßen zu lassen

Harry zwang sich mit aller 'Gewalt zur Ruhe und
beobachtet« Greifer und Schiff das von den eigenen
Lampen und dem Scheinwerfer am Ausleger hell be¬
leuchtet war . Auf einmal spürte er, daß die Kräfte ihn
verließen . Eine -Uebelkeit. ein Elenösgefühl ergriff ihn;
vor seinen Augen fing es zu flimmern an. Das Schiff
versank, der Hafen, die Lichter, und dann war ihm, daß
er schrie, vor Wut , schmerz, Enttäuschung und aus
wilder Raserei , die ihn packte. Er fühlte mehr, als er
es sah, daß der Greiser wieder stärker taumelte.

Unten auf dem Schiff spritzten Schatten auseinander
und schrien. Einer stolperte über den Lukenrand, stürzte,
schrie, rappelte sich auf und brachte sich in unsinniger
Angst hinter der Ankerwinde in Sicherheit, gerade, als
käme die ' Gefahr für ihn von vorn und nicht aus der
Luft.

Der Greifer schoß in die Tiefe. Es splitterte , es schrie
— dann war es totenstill.

Harry wußte nicht, was geschehen war . Er starrte hin¬
unter aufs Schiff und erkannte , wie die Leute aus ihren
Versteckenherauskamen und in die Tiefe des Schiffes
zeigten. Einer ging auf den Lukenrand zu und riß ein
Stück Holz ab. Er hob es und drohte damit zum Kran
hoch. Einige lachten, andere schimpften. Einer humpelte
und hielt sich das Knie.

Harry beobachtet« alles , ohn« es zu fassen. Er konnte
sich auch nicht erklären , wie es hatte kommen können,
daß der Greifer in die Tiefe gxsaust war.

„Das geht nicht!" sagte Jiihrs ruhig und kalt hinter
ihm. De:-n du bringst dich um Kopf und Steckling mein
Junge ."

„Was ist geschehen?" fragte Harry tonlos.

„Danke Gott , daß nur wenig geschehen ist! Oder willst
du auf mehr warten ? Jetzt hast du bloß den Lukenrand
mitgenommen : aber fünf Zentimeter weiter , und du
hättest ein anständiges Loch ins Deck gerissen."

Harry wischte sich mit dem Aermel über das feuchte,
verschmierte Gesicht. „Na ja , dann ging es ja noch."

„Bist du betrunken ?"
Harry zuckte zusammen und blitzte den Sraumeister

an. „Ich verbitte mir solche Worte . Jührs !"
„Du sprachstvorhin von Schnaps . . ."
Jetzt schrie Harry . „Ich verbitte mir das ! Hast du

nicht gehört? Mach, daß du 'rauskommst!"
Jührs wurde auch bleich; er hatte sich noch von

keinem Menschen die Tür weisen lassen. „Verbitte dir
lieber nichts, du Grünschnabel! Und wenn ich gehe. gehe
ich freiwillig . Treib 's nicht zu weit ! Und paß auf, daß
du morgen nicht aus deiner Stellung fliegst!"

Harry stierte ihn an ; Jührs sah nur das Weiße in
seinen Augen. Harry überlegte krampfhaft. Wenn ihn
jemand vor einer Stunde darauf hingewiesen hätte , er
könne sich durch eine neue Unachtsamkeit seine Stellung
verscherzen, so hätte er sich zusammengerissen; der Ver¬
lust seines Postens wäre ihm unerträglich erschienen.
Er wandte sich trotzig ab. „Na. und wenn schon!"

Jührs . dem gutmütigen Hünen, der mit seinem massi¬
gen Körper fast das ganze Führerhaus ausfüllte , per-
ichlug es bei Harrys eisigem und endgültigem Ton den
Atem. Er vergaß, daß Harry ihm eben mit Hinaus¬
werfen gedroht und ihn schwer gekränkt hatte . „Völlig
übergeschnappt!" schnauzte er . „Was ist denn nur los
mir dir , Mensch?"

„Geh man, Jührs !" drängt « Harry . „Und brauchst
auch keine Angst mehr zu haben ! Jetzt passiert nichts
mehr."

Jührs stampfte mit dem Fuß auf „Ich bin doch nur
gekommen, um dich zu warnen , verdammter Bursche,
und um zu sehen, was mit dir los ist! Wenn du dich
schlechtfühlst, dann lauf nach Hause! Aber .spiel doch
nicht mit deiner Stellung !"

„Jetzt geht es wieder — verlaß dich drauf !"
„Wie du denkst. Aber komm mir nachher nicht ange¬

laufen . um mir die Ohren vollzuwimeln. wenn du dir
heute alles verbockst!" Jührs schob sich hinaus und
fauchte: „Dummer Kerl !"

Harry fühlte die Handdräder und Hebel unter seinen
Händen. Er holte den mit Kohle gefüllten Greifer aus
dem Schiff, drehte den Kran und brachte den Greifer
über dem Bahnwagen zum Stehen . Der Greifer stand
still und senkrecht, öffnete sich; die Kohle rauschte in den
Wagen. Der Kran fuhr zurück; der Greifer stand wie¬
derum still und gebändigt.

Unser „Arbeitsdienst" ist eine ungeheure soziale Ein¬
richtung, die zugleich klassenversöhnendwirkt. Eine
Armee von jungen Leuten, die früher auf den Land¬
straßen verkommensind, haben wir zu nützlicher Arbeit
zusammengefaßt. / cckolk Hitler.

Die Stauer schielten hoch, blieben aber auf ihren
Plätzen. Die Gefahr war vorüber.

Harry stand die Schicht in eisiger Ruhe durch, und als
die Pfeifen auf dem, schiff trillerten , als er abtreten
konnte und Kalbe, der ihn ablöst«, ins Fllhrerhaus kam,
war sein Gesicht undurchdringlich.

„Ein Wetter ", sagte Kalbe, „ein Wetter ist draußen!
Die Luft warm und weich wie ein Teich im Juli !"

Harry nickte nur und rieb sich mit alter Putzwolle die
Hände sauber, nahm Mütze und Lederjacke vöm Haken
und ging.

„Was hast du ?" fragte Kalbe.
Harry kletterte die Leiter hinunter . Was Hast du?

Was hast du ? Auf einmal schien die ganze Welt wissen
zu wollen, was ein armer Hund auf dieser verfluchten
Erde „hatte " ! Was hast du ? Was hast du ? Man konnte
den Verstand verlieren ! Er fühlte Boden unter den
Füßen und iah sich um.

> Die Nacht war weich und warm und hüllte den
Hafen still und friedfertig «in. Schräg über die Dächer
schob sich der Mond herauf : groß. voll und bleich. Ueber
das Deck gingen Schritte ; der Greifer stand ohne Be¬
wegung in der Luft.

Harry lehnte mit dem Rücken gegen die Eisenleitcr,
als sei er plötzlich sehr müde geworden.

Zwei Stauer kamen auf ihn zu; der eine humpelte.
Es waren die Brüder Zibilski. -„Das kostet aber was !"
riet Stanislaus . „Mein Bein ist kaputt !"

Harry zog die Lippen von den Zähnen und grinste.
„Ich will hier feststellen", fuhr Stanislaus drohender

fort . „daß ich deinetwegen verunglückt bin !"
„Was sagst du Luder ? Meinetwegen ?"
Stanislaus ichäumte: „Jawohl ! Deinetwegen! Vor¬

hin, als der Greifer wie verrückt pendelte und man sich
in Sicherheit bringen mußte, da bin ich gestürzt und
hab' mir das Bein zerschlagen."

„Zeig her !"
„Hab' ich nicht nötig ! Das werde ich morgen dem

Arzt zeigen!"
„Schade", sagte Georg hinter Harry , „daß du dir

nicht' mal das Genickzerschlägst. Stanislaus !"
(Fortsetzung folgt)

!
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Schiffohrt
es

Reichsoberseeamt
v- r,a .®..I!eiei lsol, ei'seeamt verhandelte über die Berufung de
Kapitäns E . von dem Fisehdampfer „W ilbelm Kein
hold  gegen den Spruch des Seeamts Bremer¬
haven  vom 30. .Januar , in dem ihm und dem 1. Steuer¬
mann ein Verschulden an der Strandung des Fisehdampfers
an der norwegischen Küste südlich des Feuers Hvidingsöev
am Ai. Januar zugesjtroehen worden war.

Das Reichsoberseeamt sagte in seinem Entscheid:
Die Berufung des Kapitäns E. gegen den Spruch des

JSeeamtes Bremerhaven vom 31. Januar 1939 wird als un-
begrundet zurnekgewiesen . Der Berufungskläger hat die
Kosten und Auslagen des Verfahrens zu tragen.

Bremer Freihäfen
- Bremen - Stadt

Angekommenes Seeschiff am 22. Mal
Dagmar Clausen , dän ., von Kalmar , Nie . Haye & Co .,Erzplatz . Steine.

Angekommene Seeschiffe am 23. Mal
Angeln , ätsch ., von  Königsberg , Carl Cords , Getreide-

hären , Getreide . Belgrano , dtsch ., von Hamburg ', Gehr,
Specht . Sch lfi. Rltea , lioll ., von Hamburg . Gehr . Specht,
Sch . 15. theseus , dtsch ., von Königsberg , D. G. Neptun,
®cl >v D - Stückgut . Optima , dtsch ., von Rotterdam . Rah.
& Stadtl ., Seb . 4. Stückgut . Bordsee , von Hamburg , CarlScholle . Kohlenhandel.
Ahgegangene Seeschiffe am 22. Mai

Oliva , dtsch ., nach Aho . Rah . & Stadtl .. Stückgut . Nien¬
burg . dtsch ., nach Hamburg , Habal , Stückgut . Trautenfels,
dtsch ., nach Bombay , D . D. G. Hansa . Stückgut . Rendsburg,
dtsch .. nach Ostasien . Carl .T. Klingenherg , Stückgut . Ska-
gull . schwed .. nach Hernosan 'd. Bremer Seeverkehr . Stück¬
gut . Rahe , dtsch .. nach Kolberg . Rah . & Stadtl . Hannover,
dtsch . nach Las Palmas , Habal , Stückgut . Messina , dts .- li.,
nach Sardinien . Gottfr . Steinmeyer , Stückgut . Henry Lüt¬
gens , nach Hamburg , Carl Scholle.

Norddeutscher Lloyd (Schleppsehiffahrt)
Angekoinnien am 23. Mat

Lloyd ], 145, von Hamburg , Europahafen , Seb . 9a, Stück¬
gut - Lloydl ., 79, 149, 151, von Bremerhaven , Europaliafen,
Sch . 3» Kaffee und Taba £ , ex General Osorio.

Liegeplätze der Seeschiffe
Europaliafen ; Orla 2, Optima 4, Kong Alf 6 (8 19 09). He¬

lene , Dagmar Clausen 8, H . A . Netze 10 (8 22 02), Ostara
(unterhalb Dock ), Schwalbe (Dock ), Delia 1, Olliers 3.

Feherseehafen : Melampus 13 (8 00 56), Rhea (holl ). 15
(8 00 68), Theseus , Catarina Madre 17. Hercules 17 (8 17 34),
Ksmlelfeis 12 (8 53 43), Relgrano 16 (8 54 83).

Holzhafen : Antares (J . H . Bachmann '), Syd (Logemann
& Wardenburg ).

Getreideliafen : Angeln , Ouversee.
Weserhahnliof : Helene.
Industriellsten : Treuenfels , Elbergen , Matilda , Bordsee

(Röchling ), Hebe (Kohlenhandel ), . Finn (Klembt ).
A -G Weser : Kronos , Strauß (Dock V), Hameln , Magda¬

lena Vinnen (Werfthafen ).
Schiffe des Norddeutschen Lloyd ln:

Bremerhaven : Europa . Mosel.
Bremerhaven : Aller , Anhalt , Augsburg , Nienburg , Nürn¬

berg , Potsdam.

Schiffsbeweoungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Alster 22. Kap der Guten

Hoffnung pass , nach Adelaide . Donau 22. ab Vlissingen
nach Cristohal . Este 23. ab Antwerpen nach Rotterdam.
Frankfurt 20. an Kingston . Hannover 23. ah Bremen nach
Fuuchal . Köln 22. Madeira pass , nach Cristohal Neckar
21. an Kohsichang . Nienburg 23. an Hamburg . Orolava 22.
Kap Fiuisterre pass , nach Antwerpen . Osnabrück 22. Bis¬
hop Rock pass , nach Antwerpen . Scharnhorst 21. ab Schang¬
hai nach Yokohama . Schwaben 22. an San Francisco . Ulm
20. ah Cristohal nach Antwerpen . Weser 22. ab Portland
nach San Francisco.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa “. Bremen.
Braunfels 22 in Karachi . Falkenfels 22. von Suez . Kybfels
22. Gibraltar pass . Lichtenfels 22. Ouessant pass . Marien¬
fels 21. von Port Sudan . Neuenfels 22. Gibraltar pass.
Waehtfels 23. Perim pass . Weißenfels 22. in Suez.

Damprschlfffahrts -Gesellschaft „ Neptun " . Bremen . Andro¬
meda 22. von Köln nach Rotterdam . Apollo 23. von Ant¬
werpen nach Oporto . Astarte 23. von Drontheim nach
Bergen . Bellona 23. in Pasajes . Bessel 23. Ouessant pass,
nach Antwerpen . Diana 22. von Libau hach Bremen . Elec-
tra 22. in Malmö . Euler 22. von Sevilla nach Malaga.

Fdronia 22. in ' Stavanger . Fortuna 23. an Hamburg . Hero
22. von Oporto nach Lissabon . Irene 23. in Köln . Latona
22. in Antwerpen . Leander 23. in Antwerpen . Leda 23.
in Stettin . Minerva 22. von Antwerpen nach Barcelona.
N' ajade 23. von Rotterdam nach Köln . Nereus 22. in Köln.
Nestor 22. Dover pass , nach Bremen . Niobe 22. von Danzig
nach Rotterdam . Orest 23. von Danzig nach Königsberg.
Pallas 22. in Köln . Pax 23. von Bremen nach Kopenhagen.
Perseus 23. von Bremen nach Amsterdam . Phaedra -22.
Rotterdam pass , nach Köln , Pluto 23. Ouessant pass , nach
Antwerpen . Pollux 22. von Köln nach Rotterdam , Thalia
23. von Köln nach Rotterdam . Theseus 23. in Bremen . Vic¬
toria 23. Holtenau pass , nach Bremen.

Arge Reederei Richard Adler & Cq , Bremen . Adler
23. von Hüll nach Bremen Albatroß 23. in Reith . Drossel
22. von Gdingen nach Riga . Elster 22. in Raumo . Fink
23. in Kopenhagen . Flamingo 23. von Bremen nach Hüll.
Habicht 23. von Bremen nach London . Lumme 23. in Wi-
borg . Oliva 22. von Bremen nach Aho . Optima 25. von
Holtenau nach Bremen . Condor 23. von Antwerpen nach
Kopenhagen . Geier 23. von Tallinn nach Riga . Rahe 22.
von Bremen nach Kolberg . Sperber 23, von Holtenau nach
Bremen . Wachtel 22. von Memel nach Stettin . Dr . Heinrich
Wiegand 23. in Antwerpen . Zander 23. von Hartlepool nach
Bremen.

Deutsche Levante -Linie Gmbll . (Atlas Levante -Linie A-G,
Bremen . Deutsche Levante Linie Hamburg A-G. Hamburg ) .
Cairo 21. in Göc-ec. Cavalla 22. in Samsun . Derindje 22.
in Rotterdam . Galilea 21. in Cavalla . Maeedoniä " 22. in
Jaffa . Milos 22. von Piräus nach Cataeolo . Samos 21. von
Stader Sand nach Oran . Smyrna 22. von Oran nach Bre¬
men . Thessalia 22. in Thessaloniki.

Union Handels - und Schiffahrts G. m. b. II ., Bremen.
Brake von St . Maria 22. ab Rotterdam , 23. in Bremerhaven
fällig.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika und Golf-
hül 'eu : Kiel 21. ab Boca Grande nach Norfolk . Bochum 25.
in Hamburg fällig . — Westküste Nordamerika : l’ortlaud
21. ab Cristohal . — Mittelamerika , WOstindien : Patricia
22. Ouessant pass . Sesostris 21. ah Cristohal nach Cartagena.
Troja 19. ab Port au Prince . Feodosia 22. Ouessant pass,
nach San Pedro de Macoris . — Westküste Südamerika : Roda
22. an Antwerpen . — Südafrika , Australien , NiederLindisch-
Indien : Kurmark 21. an Port Said . Uckermark 22, au Rot¬
terdam . Hunan 22. an Melbourne . Hamm 21. ab Makassar.
Magdeburg 23. Ouessant pass , nach Holland . Heidelberg 22.
ab Colombo nach Port Said . — Ostasien : Scheer 21. ab
Port Said nach Rotterdam . Oliva 23. an Antwerpen . Rhein¬
land 22. an Antwerpen . Rhein 21. an Cebu . Havelland 21.
an Yokohama . Kulmerland 2(1. ab Mir ! näch Singapore.
Duisburg 19. an Taku . Sauerland 21. ah Manila nach Hong¬
kong . — Vergnügungsreise : Milwaukee 21. ab Istanbul nach
Santorin.

II am Im rg -Sii dam er ikonische Da iiiptHcliiflfahrts -Uesell Schaft.
Cap 1 Aroma 23. St . Vincent pass . Cap Norte 20. von Sautos
nach Montevideo . General Artigas 22. St . Vincent pass.
General Osorio 23. in Hamburg . General San Martin 23. in
Santos . Monte l’ascoal 23. Cap Fiuisterre pass . Asuncion
20. in Santos . Bahia 22. in Buenos Aires . Bahia Bianca
21. in Sanlos . Buenos Aires 22. Ouessant pass . Belgrano
23 in Bremen . Enlrerios 23. St . Vincent pass . Joao l' essoa
22. St . Vincent pass . Luise Leonhardt 22. Ouessant pass,
l’aranagua 22. St . Yiueeut pass . Pernamhuco 23. von Bre¬
men nach Hamburg . Planet 21. von Rio d,e Janeiro nach
Antwerpen . Rheingold 21. von St . Vincent nach Rotter¬
dam . Santa Fe 22. in Santos . Simon V. Utredht 22. in San
Nicolas . Tijuca 22. Fernando Noronha pass.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wadai 22. an Ant¬
werpen . Wakama 22. ab Tenerife . Wahehe 20. ah Calabar.
Muansa 20. ah Las Palmas . Urundi 20. ah Walfischhai.
Ingo 19. ah Nordenham . — Süd - und Ostafrika : Pretoria
22. ah Durban . Watussi 21. an Kapstadt . Wmigoni 20. all
Las Palmas . Windhuk 21. . ah Southampton . Usambara 22.
an Antwerpen . Ussukmna 22. ah Hamburg , Cuxhaven pass,
l ' bena 21 ab Palma de Mallorca . Njassa 21. all Daressalam.

Ol den hu tu -Portugiesische l)amp,scliins . Ulit-nerci Hamburg
Ammerlanil 22. in Hamburg . Clara L. M. Russ 22. in Rot

j lerdam . Las Palmas 22. in Saffi . Lisboa 22. - in Rotterd am.
Rabat 22. in Kopenhagen . Ceuta 22. von Gibraltar nach
Nemours . Pasajes 22. von Terranova nach Genua . Olden¬
burg 22. in Tenerife . Telde 22. von,Rotterdam nach Lissa¬
bon . Porto 22. von Huelva nach -Cadiz . Santa Cruz 22. in
La Palma . Melilla 23. in Antwerpen.

Warled Tankschiff Rhederei GmblL , Hamburg . Oder 22.
an Rendsburg . Gedania 22. von Hamburg nach Bremer¬
haven . Calliope 22. an Everett . F . J . Wolfe 22. au Balti¬
more . Geo W . M>-Knigiit 20. von Campana , nach Talara.
I’hoebus 21. von Providence nach Aruba . Prometheus 21.
von Aruba nach Newyork . F . H . Bedford jr . 21. von Car¬
tagena nach Halifax . Willi . A. Riedemann 22. von Sewells
Point nach Aruba.

Hendrik Fisser ArG, Emden . Erika Hendrik Fisser 2) .
von ' .Rotterdam ' Aach Kanada . Martha - Hendrik Fisser 20.
in Emden . Franciska Hendrik Fisser 32, In ' Kjiige.

Geringerer Kreditbedarf der Wirtschaft
Die Bankbilanzen Ende April

Nach der üblichen Pause des Quartalsultimo hat Sich die
Tendenz zur Bilanzausdehnung , die seit Mitte 1938 das
deutsche Banksystem kennzeichnet , wieder kräftig durch-
gesetzt . Die Gesamtbilanzsumme  aller Monats¬
bilanzbanken erhöhte sich um 729 Milt . RM gegenüber
einem Rückgang von 25 Mill . RM im März . Damit ist fast
die Spitzenziffer vom Februar , der eine Ausdehnung um
870 Mill . RM brachte , wieder erreicht Im Vorjahr nahm
dagegen das Bilanzvoiumen im April sogar noch ab . Die
„sonstigen Gläubiger " , also die Kundseliaflseinlagen , stie¬
gen um 303 Mill . RM gegen 52 Mill . RM im März und rund
50 Mill . RM im Vorjahr . Träger dieses Einlagenzuwachses
sind in erster Linie die Groß - und Regionalbanken mit
einer Erhöhung um 279 Mill . .RM. Auch bei den Spezial¬
hanken stiegen die sonstigen Gläubiger um 58 Mill . RM.
wahrend die Staatsbanken keinen Zuwachs , und die Giro¬
zentralen einen Rückgang um 22 Mill . RM zeigen . Diese
rückläufige Entwicklung bei den öffentlichen Banken trat
bereits im Vormonat in Erscheinung und kann u . a. mit
den - Ansprüchen der öffentlichen Hand Zusammenhängen.
Die Sparkonten  der Kreditbanken setzten auch im
April ihre kontinuierliche Ausdehnung fort . Der Zuwachs
liegt mit 27 Mill . RM wieder um ein Fünftel über den
Vorjahrsziffern . •

Sehr stark erhöht haben sieh ferner die . Einlagen deut¬
scher Kreditinstitute um insgesamt 348 Mill . RM , während
die Noslro Verpflichtungen gleichzeitig um 39 Mill . KM
zuriiekgingen . Dieser Zuwachs erklärt sich einmal durch
die beträchtliche Erhöhung der Sparkasseneinlagen bei den
Girozentralen (plus 126 Mill . RM ): aber auch bei den an¬
deren Gruppen nahmen die Einlagen von Bankinstituten
in Auswirkung der starken Flüssigkeit des Kreditsystems
einheitlich zu , so bei den Groß - und Regionalbanken um
65 Mill . RM , bei den Spezialbanken um 66 Mill RM . bei den
Staatsbanken um 40 Mill . RM . Während im März eine
auffällige Verlagerung der Einlagen zu den jederzeit fäl¬
ligen Geldern festzustellen war , verteilt sieb der Einlagen¬
zustrom diesmal ziemlich gleichmäßig auf jederzeit fällige
Gelder und auf 3-Monats -Gelder.

Der starken Zunahme der Bankeinlagen steht im April
sogar eine leichte Schrumpfung der pri r  a -
t e n Kreditansprüche  gegenüber . Der Rückgang der
Waren Vorschüsse um 26 Mill . RM (vorwiegend bei den Spe¬
zialbanken ) erklärt sich wohl durch die fortschreitende Ab¬
wicklung der Ernteftnanzierung . Die sonstigen Wirt¬
schaftskredite verminderten sich insgesamt um 43 Mill . RM,
wobei einem Rückgang um 86 Mill . RM bei den Groß - und
Regionalbanken eine Zunahme um 44 Mill . RM bei den
Spezial - und Staatsbanken gegenüberstand . In den Vor¬
monaten hatten sieb die Wirtschaftskredite dagegen ziem¬
lich gleichmäßig um 100 bis 130 Mill . RM erhöht . Stark
rückläufig waren auch die Ausleihungen an Banken , die
nach einer Zunahme ftm 37 Mill . RM zum Marz -Ultimo
diesmal infolge iter starken Flüssigkeit des Geldmarktes
um 81 Mill . RM abnahmen . Zugleich hat sieh auch der
Abbau des Wertpapier - Portefeuilles  fortge¬
setzt . Die Heiohsanleiliebestände der Banken wurden noch¬
mals um 63 Mill . RM vermindert ; auch bei den sonstigen
Wertpapieren setzten sieh die Abstoßungen des Vormonats
bemerkenswerterweise mit etwa 32 Mill . RM fort . Zugleich
wurden mit der Abwicklung des Zinsseheintermins beträcht¬
liche Mittel frei ; das Konto : Fällige Zins - und Dividenden¬
scheine ging so gegenüber März \ um 108 Mill . RM zurück.

Den Banken standen dementsprechend im April durch¬
weg große Mittel zur Anlage am Geldmarkt zur Verfügung.
Zu einem ansehnlichen Teil fanden diese Mittel Anlage

Fisser & v . Doornum Reederei GmbH ., Emden . Lina
Fisser 20.- in West Hartlepool.

Fischda mpferbewegungen
Wesermiimle -Bremerhaven

Ansekündigte Dampfer : Alex . Becker , Koblenz (Bären¬
insel ), Rendsburg . Helm . Lehnert , Breslau . Rothenburg,
Nürnberg , Solling (Island ).

Am Mark ! gewesene Dampfer : Präs Rose (Nordsee ). Ger¬
trud Kämpf . Mosel (Nonv . Küste ), Wega . John Mahn (Bä¬
reninsel ), Franz Westermann , Baden , Xordkap , Claus Wisch.
Dortmund (Island ).

In See gegangene Dampfer : Reiher (Nordsee ), Uranus,
Seydlitz (Bäreninsel ), Berlin , Mecklenburg (Norw . Küste ),
Hans Loh , Heinr . Günther . (Island ).

:>ei anderen Banken , so daß sieh die Guthaben bei Bau¬
ten um 198 Mill . RM erhöhtem Daygn entfielen 74 MU1.
KM auf die übliche teilweise W eiterleitung des Einlagen
Zuwachses bei den regionalen Girozentralen zur Deutscher!
Girozentrale . Besonders ausgeprägt ist daneben die An¬
nahme dieses Kontos mit 67 Mill . RM noch bei den 8
gioualbanken . Im übrigen standen im Vordergrund der
Anlagepolitik ebenso wie in den Vormonaten die S>c n a i ■
anweisungem  Hier erhöhte sieh das ?(a?,ke Svr 1im
feuille insgesamt um 521 Mill . RM (gegtet 641 MilL EM
März ). Von der Zunahme entfallen 339 Mill RM aaf __d ‘e_

und Regionalbanken , 59 Mill . RM auf die Staats
banken und 87 Mill . RM auf die Girozentralen . Wahrend
aber im Mjjrz der Ankauf der Lieferschatze und ,behatz-
anweisungen nur auf dem Wege über eine Verkleinerung
des Wecliselportefeuilles möglich war , konnte im Apru
dank der außerordentlichen Flüssigkeit der Banken der
Wechselbestand  sogar noch um 390 Mill . RM er¬
weitert , und damit die Reichsbank (als die hauptsächlichste
Abgabestelle für Wecbselmaterial ) entsprechend entlastet
werden . Die bedeutendsten Abnehmer von Wechseln waren
die Groß - und Regionalbankcn mit 183 Mill . RM und die
Girozentralen mit 145 Mill . RM . Als weitere « Kennzeichen
für die leichte Marktverflüssigung ist schließlich noch auf
den Rückgang der Indossamentsverpllichtungen um 138

Kaiiieruii -Kautscliuk -Conipagnle , A-G, Berlin . Im Ge¬
schäftsbericht fyr 1938 wird ausgeführt , daß die Auffor¬
stungen mit Heveen weiter fortgesetzt wurden . Infolge un¬
günstiger Witterung blieb die Kakaoernte hinter dem Vor-
jahre zurück . Die Weltmarktpreise für Kautschuk und
Kakao waren unbefriedigend . Insgesamt wurden 181 685 kg
trockener Kautschuk gegen 191 150 kg i. V. geerntet . Bei
Kakao betrug die Ernte rund 272 000 kg gegen 286 000 kg im
Jahre 1937. Bei 0.19 (0.28) Mill . RM Jahresertrag verbleibt
nach 64 704 (63 162) RM Anlageabschreibungen ein Verlust
von 8181 RM. um den sich der aus 1937 vorgetragene Ge¬
winn von 17:9(16 RM auf 9725 RM verringert . Der Verlust
wird teilweise auf die geringeren Ernten , in der Haupt¬
sache aber auf die unzulänglichen Preise für die Pro¬
dukte zuriiekgeführt . Das Alter der Bestände machte es
erforderlich , Neukulturen anzulegen . Um das hierfür be¬
nötigte Neuland zu erlangen , wurden Verhandlungen un¬
gebahnt . Bei normaler Witterung könne im laufenden
Jahr mit einer guten Ernte gerechnet werden , doch müßten
die Preise eine wesentliche Besserung erfahren.

Neu Guinea Compagnie , Berlin . Geerntet wurden i . J.
1938 190 160 kg Kakao und 3116 kg Kaffee gegen 122 000 kg
Kakao i. .1. 1937. Nach dem Stande und dem Alfer der
Kulturen dürfe damit gerechnet werden , daß in den kom¬
menden Jahren weiter steigende Erträge erzielt werden.
Der Abschluß für 1938 liegt noch nicht vor . wird aber in¬
folge der Einnahmen aus der Pflanzung Bokoko keinen
Verlust ausweisen . Die buchmäßige Tilgung des Ver¬
lustes wird einer Zusammenlegung der Aktien
etwa im Verhältnis 3:2, voraussichtlich im Zusammenhänge
mit dem Abschluß für das Jahr 1939, Vorbehalten bleiben
müssen . •

Schlesische A-G für Bergbau und Zinkhiittcnbctrieb , Ll-
pine (Ostoberschlesien ). In der HV wurde der Bericht
für das Geschäftsjahr 1938 erstattet . Danach konnte nur
in Kohle , Zinkblech und Schwefelsäure im Vergleich zum
Vorjahre eine Zunahme verzeichnet werden , während alle
übrigen Zweige einen merklichen Rückgang aufwiesen . Die
wesentliche Ursache müsse in den Tiefstand des Zinkkurses
gesellen werden . lieber das laufende Geschäftsjahr wurden
keine Angaben gemacht . — Der Reingewinn im Geschäfts¬
jahr 1938 betrug 493 658 ZI., wozu der Gewinnvortrag aus
1937 in Höhe von 15 731 ZI. zugescblagen wird . Die HV be¬
schloß , aus dem Gesamtreingewinn in Höhe von 509 389
(506 180) ZI. 39 493 (25 349) ZI. an den Reservefonds zu über¬
weisen und aus dem Rest eine Dividende von wieder 1,5 •/•
auszuscbölten . Im laufenden Geschäftsjahr ist Dr . Richard
Merlin . Frankfurt/Main , aus dem Aufsiehtsrat ausgesehlo¬
den . Die HV wählte für ihn neu Adolf Ratjeu vom Bank¬
haus Delbrück Scliickler & Co„ Berlin.

Ilse Bergliau -A-G, Grube Ilse . Der HV wird die Vertei¬
lung einer Dividende von 7 ' /> wie i . V . auf die Stamm¬
aktien und Genußscheine und von 6 */i auf die Vorzugs¬
aktien vorgeschlagen . In der HV soll auch die Einziehung
der Vorzugsaktien (10 Mill . RM ) beschlossen werden.

Binnenschiffahrt
Wasserstaaid der Weser gegen 7 Ulir

Haun- Carls-
Datum Münden hafen Flamein Minden
21 Mai 1.67 2.54 1.84 2.40
22. Mai 1.67 2.51 1.84 2.38
23. Mai 1.57 2.48 1.84 2.36

*
Die Hocliwasserzeiten befinden sich jetzt im lokalen

reil unter dein Wetterbericht.
HlPVisJ"!

Dividendenvorschläge
Kali -Chemie A-G, Berlin , wieder 6

In der HV der Böhmischen Escompte -Bank und Credit-
Anstalt , Prag , betonte Dr . Rasche (Vorstandsmitglied der
Dresdner Bank ) als Vorsitzer des Verwaltungsrats , daß
die Bank durch die finanzielle Neuordnung eine Basis er¬
hält . die es Ihr ermöglicht , den durch die Eingliederung
der Wirtschaft des Protektorats in dey großdeutschen Wirt¬
schaftsraum an sie neu herantretenden Aufgaben voll ge¬
wachsen zu sein.

für den Sommer ieigl  den modischen Schnitt
Ein Schuh,an dem die Jugend Freude hal/Von
bewährter QualUöi biegsam,bequemu.preiswert.

Schuhhaus

B1010a
Seit Ubei 60 Jahren bekannt für Qualität

Nur  Oslertorsteinweg 49
Linien 1, 2 und 3 , Haltestellen Mozartstraße , Schaus >ielhaus

lenberung der Bezeichnung hon
zwei bremischen Dienststellen.

Mit sofortiger Wirkung werden
wei Dienststellen der Bauverwat-
rng wie folgt umbenannt:
. Amt sür Kanalisation und Kut-

turbau
in : Amt für Kanalisation und

Absutirwesen , '
. Amt sür Kanalisation und Kul-

turbau , Abteilung Kulturbau,
in . Wasserwirtschastsamt.

17. 5. 1939. Der Senator
_ für Arbeit und Technik.

Tie Strahe Klattendiek ist andau-
sertig geworden.

21)’. 5. 1939 Amt für Kanalisation
und Kulturbau.

ie Stromversorgung in den (Se¬
nden Seebausen . Hasenbüren,
stelsbüren . Niederbüren und
wort wird wegen Vornahme

Kabelprüsungen am Mittwoch,
, 24. Mai 1939, von 8 bis
Uhr unterbrochen.
2. 5. 1939.
lädt . Elektrizitätswerk Bremen.

Halles Kaffee,Wal te
Jeden Mittwoch f fl M T
sowie Sonntags ■ ™ "

Ellenberger
jetzt „Alte Kogge"
Seemannstr . 1 ' Ruf 2 7827

früher„flmlsfilcherlimis

SCHAUSPIELHAUS
Reichsadler

| Heute geschlossen! (Betricbs-
j uusslug)

Do „ 20 Uhr , 2. Vorst , im
Opern -Zpklus , kl. Sonuner-
preise:
MM 0 . 50 bis 3 .70

Tiefland
Musikdrama v. d'Albert

Fr .. 20 Uhr , St .-Anr . 10. Vorst.
Er . A

Madame Sans Gene
Lustspiel von V. Sardou

Sbd „ 20 Uhr , kl. Sommerpreise
Der Vetter aus Dingsda

Operette von E . Künneke
Sonntag , 19 Uhr
~ Gastspiel Maestro

Gino Marinuzzi
Dirigent der Mailänder

Scala
In neuer Einstudierung!

Lohengrin
Romani . Oper

von R . Wagner
Musikalische Leitung:

_ Gino Marinuzzi  _
Montag , 20 Uhr , z. 52. Male,

llteine Sommerprcisc:
MM  0 .35 bis 2 . 70

Frau Luna
Operette von Paul Lincke

Hulsbergstuben
+ + 'jeden Mittwoch , Sonnabend

und bonnfag I Ä M I

ihr altes Sofa
nennen o - e nich w ^edei
Polstermöbel -Fricke
uangemarctrstraße l5z / riut 5 25 8J

(Metersiraßel

I

,eieragarten .

Motorboot Fahrten.
zwischen-Meier iu.Emmasee

50 Ruderboote *
für 5, 4 und 6 Personen

Fernsprecher : 45867 •
• • • •

Cafe Siel Heute , sowie
jeden Mittwoch

Familien -Kalleekonzprt
nahe Huck. lrl. d« Tank

Heute , Mittwoch , 20 Uhr , Ende
' 22 Uhr O

III Zum letzten Male | | |

Die Liebesfahrt
Lustspiel mit Musik

Donnerstag , 20 Uhr O

III Gastspiel | | |III Helene Dietrich | | |
Oie Spielereien einer Kaiserin
Freiiag , 20 Uhr O
Sonnabend , 20 Uhr O

Castspiel Helene Dietrich .

Die Spielereien einer Kaiserin
Unser Pfingstprogramm:

Pfingstsonntag , 20 Uhr O
Gastspiel Helene Dietrich

Die Spielereien einer Kaiserin
Pfingstmontag , 20 Uhr O

Diana im Bade
mit Elinor y . Wallerstain

Achtung!  Auf Grund der
unaufhörlichen Nachfrage ist
die Spielzeit bis zum 18 . Juni
verlängert.

Behagliche

POLSTER
MÖBEL

in erstklassiger

Ausführung

„VEREINIGTE
WERKSTÄTTEN“
gegenüber dem Staatstheater

R
Heule großes

Ballonwetfblasen
Anfang 20 Uht

bieibt  IXeichsadler

Männliche

Wir suchen zum sofortigen und späteren Antritt

mehrere junge
kaufm . Angestellte

(männlich und weiblich)
Wir bitten , uns zunächst schriftlicheBewerbun¬
gen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften und
Lichtbild einzureichen.

Die Sparkasse in Bremen
gcgr. 1825

Vielseitige Nohtabak -J -mportfirma
(Gruppe erste Hand ) sucht

jung. Mitarbeiter
für ‘ gehobene Tät -igkeit . Sprach-
kenntnisse erwünscht.

Angebote unter I 2159

Korosserie-
Facharbeifer

Stellmacher / Lackierer
Schwarzblechklempnet

Karosserfefabrik
POUMANN

Schlageterstraße 377

Weiblich

Gute Existenz
jm Schreibtisch am. (Audi nebwbenrfl .) Bit
onkurrcnztoi . 5<-Pfg .-Millicn * f>*rtik * l D. k. P.
udten wir an allen fiätaian  Orlen »int Person
ur Übernahme des iuslielenmeslaitrs . Unler-
agen u. Muster (ranke gegen 40 Pfg . Marken.
Jei Rücksendung Geld zurück . Angebete en:
Schließfach 54 in Nürnberg 2

Handelskrankenkasse
Wir fitdicn tücht . schreibgewandten

surooemiien(-
zum sofortigen Antritt . Angeb . nur
schriftlich erbeten.

! !« !! !« !
Menoiypisiin

jfiir Großhan¬
del zum sosar-

| tigen Antritt
gesucht. Angeb.
unt . F 273)

» « III«
Be) Ltellengejuchen
keine Ortginal -steua

nihe einlchicken

Land - vd. Pslicht-
iahrmnd . in best,
landtvirtschaftlich^

Hansh . Anskniist
Zeilerstraste 5

Zum l . Juli fait:
beres , freundliches

junges Mädchen
sür Haushalt und
Laden , ganz oder
Vt Tag. (Sitte»cn
Pfleg , u. Behänd
Ang . mit . H 2733

tikduck, dos im Jft-
und Ausiond Au#-
sekeu  eeee- t/

Dr. HanS W . Thost:

AS« 0»MWi »WM
Der Derfaffer erlebtt  die ereignisreichen Jahre J930 bis 1935
I* Londoner Schriftleiter des VölkischenBeobachter- . In
inem Buch versucht er nicht nur—von London auS gesehen—
ie gewaltigen politischenUmwälzungen der Jahre vor und
tach der nationalsozialistischenMachletgrenungzu schildern,
'onderner gibt auch gewkssermatzen eine poiiiilch-vsucholognche
Ainrlysedessen, waS unS alle am meisteninteressiert:

Die Stellung-es
britischen Imperiums zu Deutschland!

Umsaug384 Seiten J Leinen RM. 5.40
Erhältlichin jeder Buchhandlung

Zeotralvttlag der NSDAP . ,Frz . Eher Nchf.,Mü « chen 22

■puRRümM mmmmmmmmmmmm

28jähriger

arbeitsfreudig , mit Führerschein Klasse 3.
wünscht sich zu verändern und sucht Stellung
in passendem Wirkungskreis . Angebote mit
Gehaltsangaben erbeten unter Nr . H. N. 2319
an Oldenburgische Ttaatszeitung , Zweigstelle
Nordenham.

Verkauf
I/16ossenerzuverl

Opel
steuerfrei , ausgc
schlissen m. ncueni
Ailw .-Bcrdcck, und
gut bereist billig.
Erwinstrahe Söll

tramni

Ein intelligentes,
aufgewecktesLenrmädchen
i Kontor it. Laden
für Elektrogeschäft.

H . S ch o o n ,
Nordstrahe 76 II

Morgenhilfe
ionutags srei
Langeinarckst. 16:

Heute , 20.3» Nhr:
Gr . Geldpreisskat.

Müller,
Degesackerst 43/45

Mietgesuche
Jung . Ehep. sucht.,
2 Ziiuni. mit Batst?
>t(| , ., >) )()))

EECIIEüISI
Junge rtitau oder
Mädchen s. einmal
in der Woche.
Ang . unt . D 2704

Saubere , unabh.
ssrau sür leichte
Hausarbeit bei
freier Kost und
Wohnung sowie
Tasche,ig . gesucht.
Ang . unt . G 2732

Zwangsversteige¬
rung Donnerstag.
2ö.Mai 1939. vorm.
10 Uhr im Ps and-
lokal Königstr . 11:
Büfett , Licgejosa,
Gard . , Frisierko .,
Nachtschr . Läufer,
Tevpich usw . Der
Botistr, -Beamte d.
G, -Kasse: irromm-
hotd I . B . A.

Erinnerung
an die heute x>wc--
mittag 10 Uhr im
PsandtokalKönig-
stratze 11 statt-
iinvende Verstei¬
gerung H. Anzeige
vom Sonntag.
Es gelangen fer¬
ner meistbietend
gegen bar zum
Beokauf goldene

Herren -Sprung:
oeckeluhr , Uhr-
ketten , Broschen
Ohrringe , 3 iilb
Uhren , Sofa . Se:
kretär , Langspie)
gei , Tische, « tühle
21,11. Bücherschrk ..

Küchenschrank
Kommoden . Ver¬
tiko , Bettstelle . 2
Auilegcr (Rohh .).
Nustcde Rätsch,

Kühling . Berthold
Gerichtsvollzieher

,350 ccm Tornax
Preisw . gegen bar
Ri verk. Nachz . b.
TchnmacherLVolkc
Gn, -Ludeiid .-Tt .3:

Verkant

Roland -Selbstsohr
gepflegte Wagen

Haserkamp 67
•Rist ° 9? (t?

fcjrmi

DHW. motor
und

Standard

Lieferwagen .
sofort lieieibar |
Bundgaard

ä ^ohn

Gut erhaltene
Kindcrbettstclle

Ang . unt . K 216

^KJeiöone^

Hohe Preis
für Herren -Gor!
zahlt Rilsson,

Hankenstrahe 21
Rus 5 17 37

niüPras
zahle für getrager

Herrengarderob)
H.Meyer .Tel .Sl U

2aeobiktrastr 16

mit 98 Sachsj
oder 120 Jio\
liefert so ort ■
Bundgaard I

&Sohn j
Lurch die
Bremer Zeitung
werben heiht den
Umsatz steigern!

'antiseptisch
und geruchverhütend, gibt
derPatentexDamenbinde
„Angela“ beachtliche ge- ,

[ sundheitliche Vorteile.
I Auskunft und Drucksachen

kostenlos in allen Patentex«
Niederlagen , Apotheken,

Drogerien« Sajütatsge-
schäften oder bei

|PatentexG .ia.b.H. Frankfurt ».m7



1^5 ^ urcililrlQcs ysnÜFt , rma slns cisr zvuncZsr«
voller, , Iccirurr ^ sbrauesttsn

I -s/ocr , AstLncr I u . II
Ao ^ slüsx , Ao ^ sicrorcl

bsi uns billig ?u srvrsrbsn . Lsstsllsu Lls scstoit
rm <ü wir ksüsksrn Lls prompt bis ktwystsn.
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Unser Peter ist da!

>tatt Karten

Die Verlobung meiner Tochter

Hedwig
mit Herrn

August Dahlf
gebe ich bekannt.

Johann Zicken
Bremen , im Mai 1939
Kurfürstenallse 47

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein

Hedwig Aiciren
beehre ich mich anzuzeigen.

August Dahlf
Bremen,
Hemmstraße 293

Kein Empfang.

Dmil Hunger u . Frau
Wilma, geb. Wilbrodt

Joseph -Haydn -Straße 31

z. Z . Wöchnerinnenheim

Heute früh entschlief mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwiegervater und
Großvater

Johann Lüllmann
Telegr .-Assistent a . D.

im 74 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Frau Elise Lüllmann . geb . Tietjen
Joh . Lüllmann und Frau,

Louise , geb . EuHI
Else Lüllmann
Klaus Lüllmann
Helmuth Bartels.

Bremen , den 23 . Mai 1939
Lilienthaler Straße 5.

Die Aufbahrung erfolgte im Ee -Be -Jn .,
Wilhelm -Decker -Haus ; etwaige Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Freitag,
dem 26 . Mai , um 11 Uhr , in der Kapelle
des Riensberger Friedhofes statt.

Nach schwerer , mit großer Geduld er¬
tragener Krankheit entschlief sanft und
ruhig mein lieber Mann , unser herzens¬
guter Vater , Sohn . Schwiegersohn , Bru¬
der und Schwager

Willy Wetjen
im Alter von 39 Jahren.

In tiefer Trauer:
Hanni Wetjen , geb . Moritz
nebst Kindern
und allen Angehörige « .

Bremen , den 22 . Mai 1939.

Die Aufbahrung erfolgte im Ee -Ve -Jn.
Die Trauerfeier findet am Freitag , dem

26 . Mai 1939 , um 11l4 Uhr , im Krema¬
torium statt.

lllU»-
8MHkI>
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kuk 54121

Plötzlich und unerwartet entschlief heute
infolge Betriebsunfalls mein innigstge-
liebter Mann , unser guter Vater , Bruder
und Onkel

Johann Kück
im 63 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer :'
Meist Kück , geb . Wwgschal
Gerhard Kück
Friedrich Kück und Frau
nebst allen Angehörigen.

Bremen , den 22 . Mai 1939
Zwingliftraße 56.

Die Aufbahrung erfolgte im Ge -Be -Jn .,
Germaniastraße 56 ; etwaige Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag,
dem 25 . Mai , um 12Ve Uhr , in der Ka¬
pelle des Waller Friedhofes statt.

Statt Karten

Am Montag , dem 22 . Mai , entschlief
nach langem , mit Geduld ertragenem Lei¬
den mein innigstgeliebter Mann , unser
herzensguter Vater , * Schwiegervater,
Großvater , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Thiel Klostermann
Pol .-Distr .-Assistent a . D.

im 60 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Meta Klostermann , geb . Rohlfing
und Angehörige.

Bremen , den 23 . Mai 1939
Eröpelinger Heerstraße 160 b

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-Jn .,

Germaniastraße 56, zugedachte Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauerfeier stndet am Freitag , dem
26. Mai , 11' /- Uhr , in der Kapelle des Waller
Friedhoses statt.

Treu bis In den Tod

Heute abend entschlief nach kurzer,
schwerer Krankheit mein innigstgeliebter,
herzensguter Mann , mein lieber , treusor¬
gender Vater

Reichsbahn -Obersekretär

Dietrich Gerben
im 56 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Meta Eerken , geb . Schmidt
Alfred Gerken
nebst Angehörigen.

Bremen , den 22. Mai 1939
Eickedorfer Straße 47.

Die Aufbahrung erfolgte im Becrdkgungs-
Jnstitut ,,Nord licht ", H. Schomaker,
Utbremer Straße 159.

Trauerfeier am Freitag , Ick Uhr , in der
Kapelle des Buntentors -Friedhofes.

Durch einen tragischen Unglücksfall wurde uns heute
morgen der Stauereiarbeiter unserer Schleppschiffahrts¬
Stauerei

Johann Kück
plötzlich genommen.

Wir trauern aufrichtig um diesen lieben Arbeits¬
kameraden , der unserer Gesellschaft mehr als dreißig
Jahre angehört und seinen Posten stets pflichtgetreu
und gewissenhaft ausgefüllt hat.

Wir werden das Andenken an den Heimgegangenen
in Treue bewahren.

Bremen,  den 22 . Mai 1939.

Betriebsfiihrer und Gefolgschaft
des

Norddemsche»Lloyd

Gott der Herr rief heute in der Frühe
meinen lieben Mann , unseren allzeit güti¬
gen Vater und Schwager

Rektor i . R.

Otto Dockers
kurz nach Vollendung seines 63 . Lebens¬
jahres zurück in sein ewiges Reich.

In tiefer Trauer:

Tilla Volkers , geb . Pundt
Friedrich Wilhelm Volkers und Frau»

Helene , geb . Kuhls
Arthur Volkers und Frau,

Elfriede , geb . Bühnert
Hans -Otto Volkers
und Angehörige.

Lesum -Burgdamm , den 23. Mai 1939
Adolf -Hitler -Straße 10,
Blankensse , Newyork , Leipzig.

Die Beerdigung findet am Freitag , nachm.
16 Uhr , vom Trauerhause aus statt.

Zugedachte Blumenspenden aus Bremen
nimmt Beerdigungs -Jnstitut „Nieder-
sachfen ". Er . Johannisstr . 170, entgegen.

Heute morgen 5 Uhr entschlief nach
kurzer , schwerer Krankheit meine liebe
Frau , unsere Herzensgute Mutter und
Schwiegermütter , unsere liebe Oma und
Ur -Oma

Adelheid Töbelmann
geb . Wendel

im 72 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Hinrich Töbelmann
Georg Trage und Frau,

Anna , geb . Töbelmann
Richard Sturm und Frau,

Adeline , geb . Töbelmann
. und Enkelkinder.

Bremen , den 23 . Mai 1939
Kornstraße 64.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdi-
gungs -Jnstitut H . Dreyer,  Lehnftedter
Str . 46 , wohin auch .etwaige Kranzspenden
erbeten werden . Von Beileidsbesuchen
bitten wir freundlichst abzusehen.

Die Trauerfeier findet am Freitag,
26 . Mai 1939 , 10 Uhr , in der Kapelle des
Buntentors -Friedhofes statt.

Eisenbahn -Verein
Bremen -Hbf.

Am 22. Mai verstarb
unser liebes Mitglied , der

Reichsbahnobersekretiir

Meirich Gerte»
Ehr « seinem Andenkenl
Die Trauerfeier findet am

26. Mai , 11 Uhr in der Ka¬
pelle des Buntentors -Fried-
hoses statt.

Wir bitten am zahlreiche
Beteiligung.

Der Borstand.

Heute entschlief sanft und
ruhig unsere liebe, gute
Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Urgroßmutter,
Schwester und Tante , Frau

Minna Schmidt Mm.
gsb. Oldenburg

In tiefer Trauer:
Ihre Kinder
und alle Angehörigen.

Bremen , den 22. Mai 1939
Auguststraße 76.

Die Aufbahrung erfolgte
im Ge-Be-Jn ., Wilh .-Decker-
Haus.

Die Trauerfeier findet am
Freitag , um 12'/- Uhr , im
Krematorium statt.
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Nach einem strebsamen,, 'arbeitsreichen Le¬
ben entschlief heute abend ' unerwartet meine
mnigstgelwbte Frau , meine lieb«, stets treu¬
sorgende Mutter , unsere liebe , gute Schwester,
Schwiegertochter , Schwägerin und Tante , Frau

Meta Iahneke
gsb. Meyer

im 44. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Heinrich Iahneke
Claus Heinz Iahneke
Hinrich Meher
Grete Grieme Wwe .. geb, Meher
nebst allen Angehörigen.

Bremen , den W. Mai 1939
Neukirchstraße 7.

Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-Jn, , Gcr-
maniastraße 56. Zugedachte Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Freitag , um
12 Uhr , in der Kapelle des Riensberger Fried¬
hoses statt.

Haben wir jemanden vergessen?
Das ist immer äis gisicks krage
bei Dsksnntgabs sinss Kamillen
orsigaissss . Wie gut kilkt war,
sieb da mit sinsr -4n ?sigs in der
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Heute entschlief nach schwerer Krankheit
unsere liebe , unvergeßliche Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester
und Tante , Frau

Mets ZiimllkrWiin Me.
" ' " geh . Rck -jeÄ ' '

im 68 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Ihre Kinder
und alle Angehörigen.

Bremen , den 22 . Mai 1939
An der Finkenau 112.

Die Aufbahrung erfolgte im Ge -Be -Jn .,'
Wilhelm -Decker -Haus ; etwaige Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Freitag , um
914 Uhr , in der Kapelle des Waller
FrieHhofes statt.
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Handels - und Wirtschaltsblatt der Bremer Zeitung
t

Mittwoch , den 24 . Mai 1939

Der Abschluß des NDL.
Abschreibungen verdient und trotz Rückgang des Reedereiergebnisses

um 3,6 Mill. RM erhöht

Wanderer -Werke
Beachtliche Steigerung - der Auslandsumsätze

Die Wanderer -Werke A-G, Siegmar -Scliönau , war auch
im Geschäftsjahr 1938 erfolgreich bestrebt , den Umsatz in
ihren Schreib -, Addier - und Buchungsmaschinen , Fräs¬
maschinen , Fräswerkzeugen , Fahrrädern sowie Motorfahr¬
rädern weiter zu steigern . Besondere Sorgfalt wurde der
Auslandsverkaufsorganisation gewidmet , wodurch eine er¬
neute , beachtliche Steigerung der Auslandsumsätze
erreicht werden konnte , die höher  liegt als die . pro¬
zentuale Hebung des Inlandsumsatzes . Zu den berichteten
Umsätzen haben in gleicher Weise technische Bation 'alisie-
rungsmaßnahmen wie die konstruktive Entwicklung der
Erzeugnisse beigetragen . Die Gefolgschaft beträgt gegen¬
wärtig gegen 9000. Von der in der letzten HV erteilten
Ermächtigung , für fünf . Jahre nach Eintragung der Sat¬
zungsänderung das Grundkapital bis auf 10 Mill . RM zu
erhöhen , wurde bisher kein Gebrauch gemacht . Zü Anfang
des neuen Kalenderjahres gründete das Unternehmen in
der Ostmark die Wanderer -Werke Verkaufsgesellschaft
mbH in Wien unter Uebernahme sämtlicher Geschäfts¬
anteile.

Der Rohiibei 'sehuß erhöhte sich auf 34.80 (31,13) Mill . RM.
Zinsen erbrachten 0,12 (0,13) und aoErträge 0,10 (0,11) Mill.
RM . Andererseits beanspruchten Löhne und Gehälter 22,41
(19,66), Sozialabgaben 1,45 .(1,27), Anlageabschrei¬
bungen  4,04 (3,73) und Steuern 4,74 (3,63) Mill . RM . Son¬
stige Steuern , die i . V. mit 0,83 Mill . RM ausgewiesen
worden waren , sind im Betrage von 0,92 Mill . RM unter
„Rohüberschuß “ verrechnet . Einschließlich 0,39 (0,40) Mill.
RM Vortrag beträgt der Reingewinn  2 682 788 (2 589 376)
RM . Hieraus sollen bekanntlich die Stammaktien wieder
8 % und die Vorzugsaktien wieder 6 "/» Dividende erhalten.
Nach Zuweisung von 1,40 (1,325) Mill . RM an verschiedene
Sozialfonds , sowie nach Absetzung der Tantieme an Auf-
sichtsrat und Vorstand verbleiben 359 759 RM zum Vortrag.

Aus der Bilanz (in Mill . RM ): Anlagevermögen 3,40
(4,56), Umlaufsvermögen 21.65 (19,67), darunter Vorräte 8,78
(8,54), Wertpapiere 2,51 (2.36). Warenforderungen 6,09 (4.49),
Wechsel 0,28 (0.41), Bankguthaben 3,54 (3,06) und sonstige
Forderungen 0,38 (0,34) ; andererseits bei unv . 7.86 Grund¬
kapital und unv . 0,786 gesetzlicher Rücklage andere Rück¬
lagen 4.36 (3,50), darunter für das Neubauprogramm erhöht
Bau - und Erneuerungsriicklage 2,00 (1,50). Rückstellungen
für ungewisse Verpflichtungen betragen 3,82 (2,65) und Ver¬
bindlichkeiten 4,01 (4,36), hierunter Kundenanzalllungen 1,04
(0,92), Warenverbindlichkeiten 1.68 (1,98) und sonstige Ver¬
bindlichkeiten 1,28 (1,46). (HV 2. Juni .)

Kochs Adlernälimaschinen Werke A-G, Bielefeld . Im
Jahre 1938 waren alle Abteilungen gut beschäftigt . Meh¬
rere Werkstätten mußten monatelang in Doppelschichten
bzw . mit Ueberstunden arbeiten . Der Gesamtumsatz hielt
sich ungefähr auf Vorjahrshöhe . Der Ausfuhranteil ging
vorübergehend infolge gesunkener Kaufkraft der Ahsatz-
länder zurück , stieg aber gegen Jahresschluß dank der
intensiven Bemühungen langsam wieder an. r Auf Werkzeuge
und Vorrichtungen , die künftig nur noch mit einem Merk¬
betrag zu Buch stehen , sowie auf Fabrikgebäude und Be-
triebseinrichtungen konnten Sonderabschreibungen gemacht
werden . Den Neuanschaffungen auf Anlagekonten von 0,4
(0,35) stehen Abschreibungen von 0,48 (0,33) Mill . RM gegen¬
über . Nach Abschreibungen von 8334 (14 683) RM auf Waren¬
forderungen und Zuweisungen von 75 000 RM an den Unter¬
stützungsfonds , den Beamtenpensionsfonds und das Del¬
krederekonto (die i . V . erst mit 35 000 RM aus dem Gewinn
dotiert wurden ) verbleibt ein dementsprechend kleinerer
Reingewinn von 123 326 (162 108) RM , aus dem der HV
wieder 4 °/» Dividende vorgeschlagen werden , so daß 11126
(14 808) RM zum Vortrag verbleiben . — Tm neuen  Ge¬
schäftsjahr 'war die Nachfrage unverändert lebhaft . Die
zur Zeit vorliegenden Aufträge sichern für mehrere Mo¬
nate gute Beschäftigung.

Stöwcr -Werke A-G, vorm . Gebrüder Sföwer , Stettin . In
der HV wurde die Ausschüttung von 4 (—) “/» Dividende auf
die Stamm - und ' Vorzugsaktien genehmigt . Wie mitgeteilt
wurde , ist das Unternehmen auf lange Zeit hin an s
gut beschäftigt,  so daß auch für das laufende Ge¬
schäftsjahr mit einem guten Ergebnis zu rechnen ist . Die
Wferke sind in letzter stark modernisiert worden und wer¬
den weiter ausgebaut.

Oesterreicliisclie Automobilfabrik A-G vorm . „ Austro-
Fiat “, Wien . Die Beschäftigung hat im Jahre 1938 einen
bisher nicht verzeichneten Höhepunkt erreicht . Der Umsatz
ist gegenüber dem Vorjahr um mehr als die Hälfte ge¬
stiegen , der Auftragseingang hatte sich verdreifacht . Durch
den am Jahresende verzeichneten Auftragsbestand bleibt
die Beschäftigung des Unternehmens auch bei gesteigerter
Produktion für den größeren Teil des Jahres gesichert . —
Bei einem Jahresertrag von 4,27 Mill . RM (i. V. 1,39 Mill . S)
verbleibt nach Abschreibungen von 0,36 Mill . RM (0,14 Mill.
S) .zuzüglich des Vortrages von 0,08 Mill . RM (0,16 Mill . S)
ein Gesamtgewinn von 0,84 Mill . RM (0.51 Mill . SK ' aus dem'
die HV die Ausschüttung einer Dividende von wieder 7 tyo
beschloß . — In der Bilanz (in Mill . RM , für das Vorjahr
in Mill . S) werden neben dem unveränderten Aktienkapital
ausgewiesen : Rücklagen 1,63 (2,45), Wertberichtigungen zum
Umlaufsvermögen 0,58 (—), Rückstellungen für ungewisse
Schulden 0,55 (0,75), Verbindlichkeiten 3,14 (2,92), demgegen¬
über Anlagevermögen 2,43 (2,67), Umlaufsvermögen 8,07
(9,36). Die HV beschloß , den Firmennamen in „O ester-
reich isc he Automobil - Fabrik A - G zu ändern.
Der neu gewählte Aufsieh tsrat-  setzt sieh wie folgt
zusammen : Dipl . ing . Otto Meyr (Vorsitzer ), Victor Frei¬
herr von der Lippe (stellv . Vorsitzer ), Baurat Ing . Paul
Bretsehneider , Prinz Tassilo Fürstenberg , Dr . Rudolf Ne-
metschke , Dr . Rudolf Pfeiffer , BergaSsessor Dr . Hermann
Reusch , Alexander Graf van der Strafen , Adolf Warueeke
und Dr . Hans Wellhausen.

Collet & Engelhard Werkzenginaschinenfabrlk A-G, Offen-
bach/Maln . Die gesamten Lieferungen wurden 1938 um 22 */o
erhöbt . Der Wert der Auslandslieferungen stieg nochmals
um 28,3°/» (i . V . nahezu 50 °/o), so "daß der Exportanteil am
Gesamtumsatz 28,5 °/» betrug (Ostmarkverkäufe im Inlands¬
umsatz enthalten ). Der Auftragseingang aus In - und Aus¬
land sei weiter gestiegen , so daß trotz Erhöhung der Pro¬
duktion der in das neue Geschäftsjahr übernommene Auf¬
tragsbestand .eine wesentliche Zunahme erfahren bat . Durch
Neubauten wurden die Werkstätten bedeutend erweitert . Das
gesamte Aktienkapital der Maschinenfabrik Wiesbaden A-G
von 725 009 RM ist jetzt im Besitz von Collet & Engelhard.
Der Jahresertrag stellt sieb auf 4.40 (3,76) Mill . RM . Nach
einer R.ückiagenzuweisnng von 0,3 Mill . RM und nach 567 049
(830 862) RM Abschreibungen verbleibt einsehl . Vortrag ein
Reingewinn von 245 329 (233 551) RM . Die HV soll hieraus
wieder eine Dividende von 10 °/o auf 1944 "Mill . RM Kapital
beschließen , so daß 50 929 (39 151) RM zum Vortrag kommen.
Die volle Beschäftigung des Werkes lasse auch für das
laufende - Geschäftsjahr • ein befriedigendes Ergebnis er¬
warten.

Triton -Beleo A-G, Hamburg . Die HV genehmigte die
Wiederaufnahme der Dividendenzahlung mit 7 °/». Eine ao
HV Ende 1937 hatte nach Genehmigung der Kapitalherab¬
setzung und Wiedererhöhung auf 950 000 RM den Vorstand
weiter ermächtigt , bis - 30. Juni 1940 eine weitere Kapital¬
erhöhung  um bis zu 475 000 RM durch Ausgabe neuer
Aktien gegen Bar - oder Sacheinlagen vorzunehmen . Wie
jetzt mitgeteilt wurde , ist diese weitere Kapitalerhöhung
vom ReiclLswirtsehaftsministeriun ! jetzt genehmigt worden.

Der Aufsiclitsrat des Norddeutschen Lloyd geneh¬
migte in seiner Bilanzsitzung vom 23. Mai den vom
Vorstand vorgelegten Jahresabschluß.

Die Gewinn- und Verlustrechnung weist einen Ge¬
winn von 25 377 RM aus, der vorgetragen werden soll.

Bei einem Rückgang des Reedereiergebnisses von
von 34,5 Mill. RM auf 30,1 Mill. RM und der ao Er¬
träge von 5,4 Mill. RM auf 4,8 Mill. RM ist ein Aus¬
gleich der Jahresrechnuiig erzielt , da die ao Auf¬
wendungen von 10,9 Mill. RM auf 0,4 Mill. RM zuriiek-
gegangen sind, wogegen sich die Abschreibungen von
17,7 Mill. RM auf 21,3 Mill. RM und die Steuern von
2,5 Mill. RM auf 3,4 Mill. RM erhöht haben.

Die I1V der Gesellschaft ist auf den 4. Juli einbe-
rufen worden.

Deutsche
Versicherungsgesellschaft in Bremen

In der Gesehäfisentwicklung der Deutschen Versiche¬
rungs -Gesellschaft in Bremen ist im Berichtsjahr 1938 in
der Transportversicherung die Neigung zu einer Stabili¬
sierung zu verzeichnen . Die Angleiehung der Taxep ’ in
der Kasko -Versicherung an die international gestiegenen
Werte der Schiffe ist zum Abschluß gekommen , und die
Prämiensätze sind bei gleichbleibenden Versicherungsbe¬
dingungen (durchgängig stationär geblieben . Dasselbe habe
mit gewissen Einschränkungen auch für Reparaturkosten
bei deutschen Werften zu gelten . Da unsere Handelsflotte
von Großschäden verschont blieb , genügte das Prämienauf¬
kommen zur Bestreitung des normalen Seliadensanfalls und
ermöglichte , einen teilweisen Ausgleich zu schaffen für
den Unterschuß des vorangegangenen Jahres in diesem Ge¬
schäftszweig . Ein wiederum befriedigendes Ergebnis ver¬
mochte die Gesellschaft durch gewissenhafte Ueberwaehung

ihres Policenbestandes in der Warenversicherung zu erzie¬
len . Der Verlauf des neuen Geschäftsjahres gebe zu beson¬
deren Bemerkungen keinen Anlaß .,

In der Bilanz  stehen Forderungen an die Aktionäre
für noo.h nicht eingezahltes Aktienkapital mit unv . 1 125 000
RM zu Buch . Hypotheken 338 333 (383 083), Wertpapiere
524 284 (466 590), Guthaben bei Bankhäusern 620 730 (576 131),
Forderungen an andere Versicherungsunternehmungen
431 553 (316 484), Außenstände hei Versicherungsnehmern und
Agenten 268 553 (496 222) RM . Andererseits Aktienkapital
unv . 1 500 000, Rücklagen 600 000 (569 254), Rückstellungen
80 000 (75 000), Prämienüberträge 206 056 (218 681), Reserven
für schwebende Versichemngsfälle 537 834 (637 641), Verbind¬
lichkeiten gegenüber anderen Versicherungsunternehmun-
gen 249 991 (293 161), sonstige Verbindlichkeiten 83 877 (11 780)
Reichsmark.

Die HA , in der 9 Aktionäre 1 423 300 RM AK vertraten,
beschloß die Verteilung des Reingewinns von 87 157 (47 876)
RM wie folgt : 75 000 (37 500) RM au die Rücklage für Nach¬
schußverpflichtung der Aktionäre , 12 000 (10 000) RM zur
Verfügung des Vorstandes für die Gefolgschaft , 157 (376)
RM Vortrag auf neue Rechnung . Die Garantiemittel der
Gesellschaft betragen 3 071 132 (3 117 835) RM . Der Aufsichts¬
rat wurde in seiner bisherigen Zusammensetzung wieder¬
gewählt.

Bremer Vulkan Schiffbau und Maschinenfabrik , Vegesack.
Die in Bremen abgehaltene HV , in der 13 Aktionäre ein
Aktienkapital von 9 141 000 RM vertraten , beschloß die Aus¬
schüttung einer Dividende von 8 (7) V» aus dem Reingewinn
von 848 218 (743 557) RM . Von der Dividende geht IV » an
den Anleihestock . 48 218 RM werden auf neue Rechnung
vorgetragen . Das frühere Vorstandsmitglied Heinrich
M e y e r - Vegesack wurde neu in den Aufsichtsrat
gewählt , der nun aus 8 Mitgliedern besteht.

Mlneraloel -Raffinerie vorm . August Korff , Bremen . Die
HV genehmigte die vorgeschlagene Ausschüttung einer
Dividende von wieder 8 “/» ans dem Reingewinn einsehl.
Vortrag von 128 481 (125 629) RM . Zum Vortrag auf neue
Rechnung verbleiben 8481 (5629) RM . Der Aufsichtsrat
wurde in seiner bisherigen Zusammensetzung wiederge¬
wählt . Auch im laufenden  Jahr habe sich das Geschäft
hei der Gesellschaft gut angelassen . Der Vorstand rechnet
mit einem günstigen Ergebnis.

Typenbegrenzung auch im Schlepperbau
Auf Grund der Verordnung des Beauftragten für den

Vierjahresplan vom 2. März betr . die Typenbegrenzung in
der Kraftfahrzeugindustrie , hat jetzt der Generalbevoll¬
mächtigte für das Kraftfahrwesen die Ausführungsvor¬
schriften ' Nr . 2 herausgegeben . Sie enthalten das Bau¬
programm für die Landwirtschafts - oder Ackerschlepper
und für die Verkehrssehlepper . Wie auf dem Gebiet der
übrigen Kraftfahrzeuge , so war auch hier eine weitgehende
Bereinigung durchzuführen.

Von den bisher 62 Typen von Ackerschleppern werden in
Zukunft 45 nicht mehr gehaut , so daß nur 17 Typeil übrig
bleiben.

Von den 43 Typen Verkehrsschleppern fallen 25 weg , so
daß mir noch 18 Typen verbleiben.

Das jetzige Gesamtprogramm erfährt also eine Einschrän¬
kung von zwei Drittel des Bestandes , llie Zusammenfassung
in 35 Typen wird es den Herstellerfirmen in Zukunft er¬
lauben , jeden einzelnen Typ in größeren Stückzahlen zu
hauen . Durch die Beseitigung der Verzettelung wird nicht
unerheblich an Material und Menschen gespart , und die
größere Serie wird das Einzelstiick billiger  machen . ,

Dgbei braucht der Verbraucher, . also der Landwirt und
die gewerbliche Wirtschaft , nicht zu befürchten , daß für
die verschiedenen Zwecke nicht mehr ausreichende Typen
zur Verfügung stellen . Sowohl heim Ackerschlepper als'
auch beim Verkehrssehlepper bleiben für alle Bedürfnisse
Fahrzeuge in den verschiedenen Stärkeklassen erhalten,
und zwar heim Ackerschlepper die Klassen von 11, 15, 20,
25, 30, 35. 40, 45, 50, 55 und 60 PS und beim Verkelirssehlep-
per die Klassen von 15, 20, 30, 32, 40, 45, 50, 55, 100, 135 und
150 PS . Die beiden Reihen sind in den einzelnen Klassen
abwechselnd mit Gliibkopf - oder Dieselmotor ausgerüstet,
so daß auch in bezug auf den Motor alle Wünsche berück¬
sichtigt werden können . E« bedarf hiernach keines beson¬
deren Hinweises , daß auch für den Export  des Schlep¬
pers , ebenso wie hei den Erzeugnissen der übrigen Fahr-
zeugindustrie , alle Möglichkeiten gegeben sind.

*
Die deutsche Kraftfahrzeugindustrie erzielte im ersten

Vierteljahr 1939 einen Absatz von 345,8 Mill . RM , davon die

Erwerbsgesellschaften
' Ottenser Eisenwerk A-G, Hamburg -Altona . Gegenüber dem
Vorjahr konnte eine weitere befriedigende Umsatzsteigerung
erzielt werden . Für den Aushau der Werke sind weitere
50 000 RM der Rücklage überwiesen . Die Erfolgsrechnung
weist abzüglich 492 205 (376 458) RM sonstiger Aufwendungen
einen Jahresertrag von 1 955 666 (1 547 605j RM aus . Nach
Zuweisung von 30 1)00 (10 000) RM zur gesetzlichen Rücklage,
«lach Bildung von sonstigen Rücklagen mit 50 000 (60 000)
RM sowie nach 68 191 (61216) RM Anlageabschreibungen
und 4499 (295) andern Abschreibungen ergibt sieh ein Rein¬
gewinn von 35 430 (1348) RM . der sieh um den Vortrag auf
51 354 (15 924) RM erhöht . Hieraus wird der zum 2. Juni
einberufenen HV , wie berichtet , die Aufnahme der Di¬
videndenzahlung mit 4 “/« in Vorschlag gebracht , so daß
11 354 HM zum Vortrag verbleiben . Der Auftragsbestand
bei Beginn des laufenden  Geschäftsjahres war höher
als im Vorjahr.

Deutscher Rhederel -Yereln , Hamburg . Diese mit einem
Grundkapital von 500 000 KM, davon 125 000 RM eingezahlt,
arbeitende Versicherungsgesellschaft verzeichnet für 1938
einen Reingewinn •von 4761 (4545) RM , der sich um den
Vortrag -auf 5407 (5046) RM erhöht . Hieraus werden wieder
4 “/« Dividende auf das eingezahlte AK verteilt , und der
Rest mit 407 (646) RM vorgeträgen.

Deutsche Werkstätten A-G, Rähnitz -Hellerau . Die HV
nahm den Abschluß für 1938 zur Kenntnis und beschloß
wieder 6 °/o Dividende auszuschütten . Auch im neuen Ge¬
schäftsjahr sei für sämtliche Abteilungen des Unterneh¬
mens bis zum Jahressoliluß eine gleichmäßige gute Be¬
schäftigung gesichert . Man bemühe sich weiter um den
Ausbau des Exports.

Werke des alten Reichsgebiets 32!f,2 Mill . RM , soinit 15,3«/»
mehr als in der Vergleichszeit 1938.

Der Kohlenbergbau im April
Nach dem Bericht der Wirtschaftsgruppe Bergbau ept-

wickelte sich die Kohlengewinnung des Deutschen Reiches
(einsehl . Ostmark ) im April wie folgt (in 1000 t ) :
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April 1939 14 089
(22 Arbeitstage)
März 1939 16 869
(27 Arbeitstage)
April 1938 14 512
(24 Arbeitstage)
Jan .-April 39 62 054
Jan .-April 38 62 362

Der Brikettabsatz des Rheinischen Braunkohlen -Syndlkats.
Der Gesamtabsatz an Braunkohlenbriketts betrug im April
1938 an 24 Arbeitstagen 1 040 059 oder arbeitstäglich 43 361 t,
im April 1939 an 22 Arbeitstagen dagegen 911831 t oder
arbeitsliiglieli 41 447 t . Der Unterschied im Absatz des
Monats April 1939 gegenüber dem Vergleiehsmonat des
Vorjahres ist damit zu erklären , daß im April 1938 Lager¬
vorräte , die mit verkauft werden konnten , zur Verfügung
standen.

Auflösung der Wirtseliaftsgruppen Privatversielierung und
Oeffentlieli -rechtlicheVersIcherung . Im Zuge der Neuordnung
der Reichsgruppe Versicherungen haben die Beiräte der
Wirtsehaftsgruppe Oeffentlich -reehtliche Versicherung und
der Wirtschaftsgruppe Privatversicherung der Auflösung
beider Wirtschaftsgruppen zugestimmt . Mit dieser Auf¬
lösung und der Bildung neuer nach rein fachlichen Ge¬
sichtspunkten unterschiedenen Wirtseliaftsgruppen ist dem¬
nächst zu rechnen.

Riitgerswerke A-G, Berlin . In der HV wurde vom Vor¬
stand u. a . mitgeteilt , daß die Gesellschaft im Jahre 1938
in ihren Eigen - und Pachtbetrieben eine erneute Umsatz¬
steigerung aufzuweisen hatte . In den Eigeubetrieben belief
sich der Umsatz  auf 91,65 (82,30) Mill . RM, einschließ¬
lich der Beteiligungen betrug der Umsatz rund 131 (122)
Mill . RM . Hierin seien die Zahlen der neuen Beteiligungen
in der Ostmark noch nicht enthalten . Auch im neuen
Jahr sei die Gescbäftsentwicklung , begünstigt durch den
milden Winter , bisher recht zufriedenstellend gewesen . Der
Vorstand hofft daher auch für die weitere Entwicklung im
laufenden Jahre auf eine Umsatzsteigerung und damit auf
ein befriedigendes Ergebnis . Im Rahmen des Vierjahres-
plans hatte die Gesellschaft höhere Aufwendungen zu
machen , die sieh im laufenden Jahre noch steigern werden.
Neben Ergätizungs - und Erweiterungsbauten bei den fünf
alten Abteilungen erfordert die im Bau befindliche Anlage
zur synthetischen Gewinnung von Phenol beträchtliche
Mittel . Die HV beschloß antragsgemäß die Verteilung von
wieder 8 "/» Dividende . Der aus dem Vorjahr mit 1 */» über¬
wiesene Betrag für den Anleibestoek kommt erst zu einem
späteren Termin zur Auszahlung . Aus dem Aufsichts¬
rat  sind durch Tod ausgeschiedeii Dr . Max Han und
Wilhelm Ilöttger . Die turnusmäßig ausscheidenden Dr.
WiHjelm Koppel , Dr . Heinrich Bierwes und Dr . Höhe wur¬
den wiedergewählt . Dir . Alfred Busch schied aus dem Auf-
siehtsrat aus , neu gewählt wurde Dr . II . Mever (Dresdner
Bank ).

Durch RE Nr . 67/39 D. St . vom 19. 5. werden die Bestim¬
mungen über den Kapitalverkehr -lind sonstigen Zahlungs¬
verkehr außerhalb des Warenverkehrs mit dem Protektorat
Böhmen und Mähren bekanntgegeben.

Weitere Vereinfachung
im Gerling - Konzern

Das Geschäftsjahr 1938 war für den Gerling -Konzern , wie
die Berichte der Konzerngesellschaften ausweisen , auf allen
Gebieten erfolgreich . In der Sachversicherung ist
ein Rekordjahr  zu verzeichnen . Seit Bestehen oer
Gruppe ist 1938 der bisher grüßte Zugang erzielt worden
(Mehreinnahme gegenüber dem Vorjahr 5,34 Mill . KM).

Die Gerling - Konzern Allgemeine V e r-
siche rungs - Ä - G , Köln,  die seit der Fusion mit
18 Aktiengesellschaften der Gruppe im Jahre 1936 die allei-
nige Trägerin des Sachversielieruugsgesehäftes ist , hatte
eine Gesaint -Prüniieneinnalime von 45,7 (40,36) Mill . RM.
Die Vermögenswerte der Gesellschaft stiegen auf 39,3 (31,4)
Mill . RM , die Prämienreserven und Priimienüberträge m
der Bruttorechnung auf 20,57 (19,15) Mill . RM . Die ge¬
zahlten und zuriiekgest eilten Schäden  betrugen 29,91
(24,67) Mill . RM . Als Reingewinn verbleibt nach Rück¬
stellung von 0,31 (—) Mill . RM ein Betrag von 0,88 Mill.
RM (i. V. 1,7), wovon die Aktionäre wie im V. 12 '/. Divi¬
dende erhalten sollen . .

Bei der Gerling - Konzern Lebensversiclie-
rungs - A - G , Köln,  hat sieh der Bestand an Lebens¬
versicherungen im Jahre 1938 um 82,25 Mill . RM auf
1 063,63 Mill . RM erhöht . Hierin sind Pensions - und Ren¬
tenversicherungen im Kapitalwert von 1)6,94 Mill . RM ent¬
halten . Die Prämieneinnahme stellt sich auf 49,78 Mill.
RM , was gegenüber dem Vorjahr eine Mehreinnahme von
6,85 Mill . RM ausmacht . An Kapital -Erträgen wurden 11,01
(10,26) Mill . RM eingenommen . Bei den Vermögensanlagen
machte sieh eine starke Vermehrung des Wertpapierbe-
standes bemerkbar . Dieser hat sich von 37,26 Mill . RM
i. V. auf 68,70 Mül . RM , also uni fast 90 "/» erhöht . Der
Grundbesitz hat eine Vermehrung um 4,6 Mill . RM auf
10,33 Mill . RM erfahren . Der Bestand an Hypotheken be¬
trug 107,88 (109,27) Mill . RM . Die gesamten Vermögens¬
werte der Gesellschaft stiegen von 228,95 Mill . RM i. V.
auf 250,94 Mill . RM . Nach Zuweisung von 5,9 (5,42) Mill.
RM aus dem Ueberscbuß an die Gewinnrücklage für die
Versicherten verbleibt ein Reingewinn von 0,26 (0,451 Mill.
RM. l'iir dessen Verwendung der Hauptversammlung fol¬
gende Vorschläge gemacht werden : An die Aktionäre 0,21
Mill . RM und als Einzahlung auf das Aktienkapital 0,02
Mill . UM. Das Aktienkapital ist danach mit 38V»*/» ein¬
gezahlt.

Bei der Friedrich Willi elmLebensver siche-
ruugs - A - G , Berlin,  stieg die Prümieueinnahme von
18,96 Mill . RM auf 20,01 Mill . IIM . Der Bestand an Le¬
bensversicherungen erhöhte sich von 1)56 Mill . RM auf
390 Mill . RM . An Kapital -Erträgen wurden 5,07 (4,351 Mill.
KM erzielt . Das Vermögen stieg auf 133.54 (125,43) Mill . KM.
Nach Ueberweisung von 3,85 (3,691 Mill . KM an die Gewinn¬
rücklage fiir die Versicherten verbleibt ein Reingewinn
von 0,2 (0,48) Mill . RM . Die Aktionäre sollen hieraus eine
bare Ausschüttung von 6 (5,89) •/« auf das eingezablte
Aktienkapital erhalten . Weitere 0,06 (0,0s) Mill . RM sollen
auf das Aktienkapital eingezahlt werden . Die Einzahlung
beträgt hiernach 36 »/0 des Nennbetrages . Die Lebensver¬
sicherten erhalten im Jahre 1939 die gleichen Dividenden¬
sätze wie im Vorjahr.

• Bei der Magdeburger Lebensversiche¬
rungs - Gesellschaft , Magdeburg.  stieg der
Bestand an Lebensversicherungen um 15,68 Mill . RM auf
236,35 Mill . RM , was eine Steigerung des Reinzuwaehses
gegenüber dem Vorjahr um 26 •/• bedeutet . Die gesamte
Prämieneinnahrae der Gesellschaft belief sich auf 14.08
(13,22) Mill . RM . Der Verlauf der Sterblichkeit in der Le¬
bensversicherung und der Scliadensverlanf in den übrigen
Sparten waren befriedigend . Das Vermögen stieg von 79,2
Mill . RM auf 83,41 Mill . RM . Die Einnahme an Kapital¬
erträgen betrug 3,94 (3.03) Mill . RM . Nach Ueberweisung
von 2,27 (2,26) Mill . RM an die Gowinnriieklage für die
Lebensversicherten verbleiht ein Reingewinn von 0,16 Mül.
RM wie im Vorjahr . Tn allen Gewinnverbänden können
im laufenden .Talir die gleichen Gewinn -Anteile an die
Versicherten ansgpseliüitet werden wie im Vorjahr . Die
Aktionäre sollen wie im Vorjahr 8 »A, des voll eingezahlten
Aktien -Kapitals erhalten . Aus dem Aufwertungsbestand
wurden bis Ende 1938 insgesamt 24,29 Mül . RM ausgezahlt.

Die Aktiengesellschaft Deutscher Hotel-
betriebe,  die 1923 gegründet wurde , und deren Aktien
sich im Besitz des Konzerns befinden , wird im Zuge der
weiteren Vereinfachung des Konzerns liquidiert werden . Die
hier vorliegenden geschäftlichen Interessen werden von
Hauptgesellschaften des Konzerns weiterbehandelt . Die
Hauptversammlungen der Konzerngesellsehaften werden für
den 21. Juni einberufen.

Agrippina -Versicherungs -Gruppe , Köln . — Unveränderte
Dividenden . Der Umfaug des Geschäftes hat 1938 eine
Steigerung um etwa 12 % erfahren . Der Verlauf war zu¬
friedenstellend . Den Hauptversammlungen sollen die
gleichen Dividenden wie im Vorjahr vorgeschlagen werden.

Aufsielitsratsveränderungen hei der Allianz . Die HV der
Allianz und Stuttgarter Verein V er¬
sieh erungs - A - G,  Berlin -Stuttgart, ' nahm den be¬
kannten Abschluß zum 31. Dezember 1938 zur Kennt¬
nis und beschloß , aus 6,40 (im Vorjahre 6.31)
Mül . KM Reingewinn wieder 8 °/» Dividende auf das ein¬
gezahlte AK zu verteilen , 1,9 (2) Mill . RM auf das nicht
eingezablte AK einzuzalilen , wodurch das gesamte AK nun
mit 56'/! */« eingezahlt ist , unvändert . 0,8 Mül . RM für so¬
ziale Leistungen zu verwenden und 0,78 (0.76) Mill . RM
vorzutragen — Aus dem Aufsiclitsrat scheidet Dr . Eduard
Mosler (Vorsitzer des Aufsichtsrats der Deutschen Bank)
aus . Neu gewühlt wurden Dr . Karl Kimmieh (Mitglied
des Vorstandes der Deutschen Bank , Berlin ) und General-
direktor Wilhelm Zangen (Mannesmannröhren -Werke ) . —
Die HV der Allianz und Stuttgarter Lehens-
yersicherungsbank A - G,  Stuttgart , nahm gleieh-
fa is den Abschluß zum 31. 12. 1038 zur Kenntnis und he-
schloß ebenfalls , wieder 8 ®/o Dividende auf das " eincrezalifte
AK zu verteilen und außerdem unv . 1 Mill . RM zur wei¬
teren Einzahlung auf das nicht eingezahlte AK zu ver¬
wenden . Danacli ist das AK mit 65 •/• eingezahlt .. Auf neue
Rechnung werden 225 555 RM vorgetragen.

Hermes Kreditverslclicrungs -A-G, Berlin . Die HV nahm
den bekannten Abschluß zum 31. 12. 1938 zur Kenntnis und
beschloß , aus 425 127 (410 431) RM Reingewinn 8 (7) »/, Divi¬
dende auf das eingezahlte AK zu verteilen , wovon 1 *■'«
dem Anleihestoek zufließt , wieder 50 000 RM dem im Vor¬
jahr geschaffenen Sonderpensionsfnnds für Angestellte zu¬
zuführen . der dadurch auf 0,1 Mill . RM erhöht wird , und
214 827 RM vorzutragen . Das Geschäftsjahr 1939 nahm his-
her einen befriedigenden Verlauf.

Stettiner Portland -Cenient -Fabrik , Ziillehoiv i. Pomm . Die
Erfolgsrechnung beziffert den Rohüberschuß auf 3.08 (2.59)
und weitere Erträge auf 0,13 (0,20) Mill . RM . Nach 378 188
(253 073) RM Anlageabschreilumgen (i . V. nooli 8032 RM auf
Umlaufsvermögen ) verbleibt einsehl . Vortrag ein Rein¬
gewinn von 409 369 (238 940) RM . Der HV wird vnrgesehla-
gen . wieder 6 °/» Dividende auf die Stammaktien und 4' ■': *'»
auf die Vorzugsaktien .uTs/usehiitten , schließlich 144 593
(5003) RM vorzutragen . — Die ersten Monate ries n e n p n
Geschäftsjahres haben einen ähnlichen Verlauf wie i . V. ge-
nominell . Während der Abfassung des Berichts ging die
neuerstellle Kalkpackerei und Verladungsanlagr ihrer
Vollendung entgegen . Um auch in Zukunft den starken
Anforderungen von Zement gerecht werden zu können , wird
eine neue Drehofen - und Miihlenanlage errichtet , die eine
erhebliche Produktionssteigerung bringt

Baumwolle »
Bremen , 23. Mai . Nordamerikanisehe Baumwolle . Basis

middling nichts unter towmiddling nach den Bedingungen
der Börse . MiddJing loco : 11.34 (11.37). _

Bremen !Ull UKt. Dez. 1 ,an. März | Mai

Vor. Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr
16.20 Uhr
Heutig. Schluß

9.97/85
9.97,94
9.95/85
9.92/82
9.96'85

9.02/98
9.07/05
9.03/01
9.06/98
9.07/05

8.81/76
8.85/84
8.81/80
8.80/77
8.87/83

8.78/77
8.83/82
8.81/79
8.82/77
8.87,83

8. 79/76
8.83/82
8.82/78
8.8378
8.87/81

8.77/76
w.81'80
5\82 '78
8.83/78
8.86 82

Abrechnung 9.90 9.02 8.80 8.80 8.80 8.80
Abrechnungspreis : Mai 9.95.

,is 12.30 Uhr bezahlt : Juli 9.95, 9.94, Okt . 9.06, Dez . 8.84.
(m 12.30 Uhr bezahlt : Okt . 9.02. 9.01, Öez . 8.80, Jan . 8.80.
lach 12.30 Ulir bezahlt : Dez . 8.80, 8.79, 8.78, Mai 8.80.
faehmittags bezahlt : Ökt . 9.05, 9.07.

Bremen , 23. Mai . Der Markt eröffnete mit angeregter
Kauflust für die nahen Siebten stetig 9 bis 4 Punkte höher.
Da das Angebot im Laufe des Vormittages aber erneut zu-
nahm . verloren die Kurse wieder langsam einige Punkte.
Der Markt schloß um 12.30 Uhr stetig -2 bis 4 Punkte unter
den Eröffnungsnotierungen . Der Nachmittagsverkehr er¬
öffnete hei wenig Unternehmungslust ruhig unverändert
bis 3 Punkte niedriger . Später wurde die Nachfrage aber
wieder stärker , und die Kurse konnten sicli abermals gut
erholen . Der Markt schloß stetig 3 bis 7 Punkte über den
Nachmittags -Eröffnungsnotierungen.

Hamburg , 23. Mai.
Lokopreise per Ib Tendenz: stetig

Ostlnd/scne. Supertlne mqd Sclnde white rouglsh Bremer
Klausel 1 . 4-°°

Fine Omrs Standard t Bremer Klausel 2 . 4-70

sich die Kommissionäre auf Grund inflationistischer Er¬
wägungen , die angesichts der Aussichten auf weitere New-
Deal -Ausgaben anstellte , mit Ware ein . Die Steigerungen
gaben dann allerdings zu Positionslösungen und leichten
Sicherungsverkäufen in den nahen Monaten Veranlassung.
Gegen Ende des Verkehrs setzten verstärkte Abgaben süd¬
licher Häuser ein , so daß der Markt nur knapp behauptet
schloß.

London , 23. Mai . Jute . (£ per t cif .). Tendenz : willig.
Erste Marken April -Mai 27°/i« Geld , Mai -Juni 27‘/« bez .,
Wert ( Juni -Juli 27J/i« Brief , Juli -Aug . 25' /t bez ., Brief , Aug .-
Sept . 24’/, -Brief . — Geringere Marken April -Mai 251/» Brief,
Mai -Juni 25 Brief . — Hanf Manila (£ per t ). Tendenz : ru¬
hig . Grad J 18 Brief , Grad K 16’/» Wert , Grad L Nr . 1
16V» Wert , do . Nr . 2 16V» Brief , Grad M Nr . 1 15V: Brief,
do. Nr . 2 14’/- Wert . — Sisal (Schlußnotierungen ). Ostafri¬
kanischer Tanganjika Wo Kenia Nr . 1 faq : Mai -Juli und
Juni -Aug . 161/: Brief , Juli -Sept . 165/« Wert . Tendenz : ruhig.

Hanf . In Italien  herrschte auf den Hanfmärkten so¬
wohl in Ober - als auch in Unteritalien seitens des In-
und Auslandes rege Nachfrage . Die Preise sind fest . Die
Vorräte aus Alternte gehen zur Neige und , soweit es sicli
Ins jetzt übersehen läßt , werden zum ^ Herbst in guten
Qualitäten kaum noch nennenswerte Vorräte vorhanden sein.
Aber auch die Vorräte in geringen Qualitäten werden
mengenmäßig nicht groß sein . Für das Wachstum des
Hanfes ist das Wetter immer noch ungünstig , da regne¬
rische und kühle Witterung vorherrscht .— Tn Jugosla¬
wien  sind die Verhandlungen der jugoslawischen Expor¬
teure mit den jugoslawischen Regierungsstellen wegen der
weiteren Ausfuhrgenehmigungen noch nieht ganz abge¬
schlossen . Es scheint aber , als oh der Wergansfuhr keine
Schwierigkeiten in den Weg gelegt werden , und man kann
daher hoffen , daß auch die Schwierigkeiten bezüglich der
Hanfausfulir in Kürze beseitigt werden . Aus der neuen
Ausarbeitung wird . immer noch verhältnismäßig wenig an¬
geliefert , so daß die Nachfrage das Angebot iilwsteigt.
Die Preise sind daher unverändert fest.

Newvorü u’ 1 Ok | De* 1 'an Mär? Mo'

Vor. Schluß
Heutig Schluß

8.73/-
P. 74'—

k 94/95  i
7.94 - 1

7.94' -
7.75

7. fi8
| 7.68

! 7.66/- i
| 7.68 —1

7.65
7.66/—

Loko >.74n (9.73n
New Orleans . heutige Not. 9.4t «orige Not. 9.43

Zufuhren In Atlantik und Golfhäfen10U0j 40«

Knapp behauptet
Newyork , 23. Mai . Bei nach oben gerichteter Preisbewe¬

gung verkehrte der Baumwollterminmarkt in stetiger Hal¬
tung . Es kam weiter zu Käufen des Handels und der Loko-
firmen in den nahen Sichten sowie Anschaffungen Bom-
bayer Firmen in den entfernteren Terminen . .Außerdem
waren auch Liverpooler Häuser Käufer . Weiter deckten

Wolle
Antwerpen . 23. 5. Kantmku«

0 . ko belo Fr o. ib oence 0 . ko belo Fr d ib oence
23. 22. | 23. 22. 23. 22. 23. 22 .

Mal tiö. 75 26.UOj 20.62 20.62 Okt 27. 2a 27.25. 21.37 21.37
Juni _ ._ 26.7b 20.50 20.50 Nov 27.50 27. 6"1 21.62 21.50
lull 26.25 26.25 20.62 20.62 Dez 27.76 27. 7' 21.75 21 . 75
Aug 26.50 26.60 20.87 20.87 Ums. 165 000 Ibs 460 00' Ibs
Sept 27.00 27.Q0 1 ?1. 12 21. 12 Tendenz: ruhig

Getreide und Futtermittel
Berlin , 23. Mai . Die Aufnahmefähigkeit der Mühlen ;st

weiter uur gering , so daß eine Belebung der Umsätze ijn
Berliner Getreideverkehr nicht erfolgen konnte . Wie die

Ermittlungen des Statistischen Reichsamtes ergeben , lager¬
ten Ende April hei der zweiten Hand noch 2,3 Mill . Ton¬
nen Weizen und 2,68 Mill . Tonnen Roggen , von denen sich
41 bzw . 29 °/» in den Mühlen befanden . Futtergerste ist wei¬
ter abzusetzen , während Futterhafer nur selten beachtet
wird . Zu kleinen Abschlüssen kommt es ferner laufend in
eiweißreichen Futtermitteln . Am Mehlmarkt sind nament¬
lich die Weizenmehlabrufe befriedigend.
Neivvurk, 23. 0.
Welz. Rw. 1 96.00
Welz. Hw. 1 92.37t;
Mals loko 64.62^
Mehl n. Pr. 4.50
Mehl h. Pr. 4.60
Engl. Fracht 2/9- 2/11
Kont. Fracht 12—16

Ghikugo , 23. o.
Gerste loko 5 >—56
Welzen fest
lull 75J„
/pnlemtier 75',
Oezember 761—5/
Mais stetig
lull 50.50
September 51.25

Dezember 61.00
Hater te«!
Jul) /2 .76
September 3J.87'),'
Dezember 31.62!,
Roggen fest
lull 53.00
September 54. 1212
Dezember 55. 25

Viehmärkte
Cloppenburg , 22. Mai . Auftrieb : 647 Schweine . Es koste¬

ten : Ferkel von 5—6 Wochen 18—20 RM , 6—8 Wochen 20
bis 23 RM , 8—10  Woehen 2:1—28 RM . Handel : langsam . —
Auftrieb : 15 Schafe . Es kosteten ostfr . Lämmer 15—20 RM.

Hamburg , 23. Mai . Auftrieb : 1212 Kälber , 9485 Schweine.
Marktverlauf : zugeteilt . Preise : Kälber : Doppellender besler
Mast 78, Kälber : a ) 63, bl 57, e) 48, d) 38; Schweine : a ) 56,
hl ) 55, 1)2) 54, c) 50, d) 47; Sauen : gl ) 55, Altschneider 54,
Eber 33—40 RM.

Berlin , 23. Mai . Der Markt stand im Zeichen des größeren
Fleischbedari 's für die Feiertage . In allen Schluchtvieh¬
gattungen waren die Zufuhren entsprechend reichlicher
und wurden restlos zu festen Preisen aus dem Markt ge¬
nommen . Bei Marktbeginn waren anfgetriehen : 1923 Rinder,
3282 Kälber , 2904 Schafe . 20 021 Sehweine.

Köln , 23. Mai . Auftrieb : 564 Rinder , darunter 84 Ochsen,
56 Bullen , 343 Kühe , 81 Färsen , 1447 Kälber , 414 Schafe , 0095
Sehweine . Marktverlauf ; Rinder . Kälber und Schweine:
zugeteilt . Schafe : sehr flott . Preise : Ochsen : a) 46'/., 1»)
42V: ; Bullen : a ) 44'/:, 1)) 5(1*:, c) 35'/: ; Kühe : a ) 44' ':, b) 40'/:,
c) 34' /:, d) 25; Färsen : a ) 45' -':, h) 41'/:. c) 36'/: ; Kälber : a) 63,
b ) 57, c) 48, d) 32—38; Lämmer und Hammel : a2) 51, bl ) 50;
Sehafel a) 42; Schweine : a ) 58' /:, bl ) 57'/:, b2) 56'/:, c) 521':, d)
49’/: ; Sauen : gl ) 57'/:, g2) 51*/*, Ältsehneider 56V: RM.
GhiUaui .. 23 »1’Wi’lllt
leicht, n. Pr.
höchst, n. Pr.

6 5)
6 0

sefcw n. Pr.
schw h. Pr.

6. 15
6.65

Zufuhren
im Westen

20000
78000

Schmalz
Chlkago , 23.

Srtinhalz
Tendenz:

Mal
stetig
6.30 C

Juli
Septembej
Oktober

6.40 B
6. 60 8
6.50 C

Network.
Schmalz
Talg, los«

6.02>,
5.37!*

Seefische
Am 23. Mai landeten in Wesermünde 10 Dampfer 975 850

frische Seefische , davon brachten 5 Dampfer von Isla
456 250 kg , meist Seelachs , Goldbarsch , Kabeljau und Sehe
fisch , von der norwegischen Küste und Bäreninsel zv
Dampfer 231 250 kg , meist Kabeljau , Goldbarsch und Sehe
fisch , von den Bäreninseln 2 Dampfer 230 750 kg , me
Kabeljau , aus der Nordsee , 1 Dampfer 57 000 kg , me
Seelachs und kleinen Schellfisch . Ein Hochseesegler bracl
-000 kg , inoist Schollen und Feinfisch zur Versteigern!
Baremnsel : Kabeljau T und II 7V*. Schellfisch I bis 1
10, Seelachs I und II 7V:, Goldbarsch 7—8. — Norwegisc
Kuiste/Bäreninsel : Kabeljau I und II 7•/», Schellfisch
hs  I I 10, Seelachs I und II 7'/:, Goldbarsch 7—8. - Islar
Kabeljau I und II '/»—8'/:, III 7V:, Schellfisch I 15- 23
y ,Vl ^ SeelachsI 7'/:—9V», Lengfisch7
Goldbarsch 7—11' /: Austernfiscli 13V*—17. — Nordsee : Wi
ling 10'/:—13'/:, Seelachs I 9'/:, II 7'/:—7>/<.

Warenmärkte

ist sehr ruhig . Auch Exportaufträge ließen sich nicht
buchen . Preise unverändert . Die Märkte des Fe
Ostens meiden meist unveränderte stetige Tendenz , nu
Siam ist die Marktlage fester.

Gewürze : Die Stimmung am deutschen Markt ist zien
lustlos . Es kommt nur vereinzelt zu geringen Ergänzu
kaufen - Knie nennenswerte Zunahme der GeschäftstätU
durfte vor dem Fest nicht zu erwarten sein . Die Forde
gen lauten zum Teil etwas entgegenkommender . Sehwe
Lampong -Pfeffer 01. Jamaica -Piment 120. Nelken 105
katmisse . je nach Größe 110- 125. Muskatbliite 185- 285 r
Kardamom 250—285. spanischer Anis 44. nom . Preise in
für .>0 kg , verzollt , .einsehl , Ausgieiehssteuer , ab LGroß -Hamburg.

Hulsentruelite lassen sich , soweit die begehrten Sorten
zur Verfügung stehen , nach wie vor gut verkaufen Eine
nennenswerte Vermehrung des Angebots ist zurzeit jedoch
nicht zu verzeichnen . Preise unverändert.

Getrocknete Fruchte : Pflaumen , Aprikosen , Mischobst so¬
wie Mandeln und Haseinußkerne sind nach wie vor stark
gefragt . Auch Smyrna - und griechische Sultaninen sucht
man zu kaufen , ohne daß jede Nachfrage hierin zu befrie¬
den ist . Dagegen stehen persische Sultanas reichlicher
zur Verfügung , ebenso griechische Korinthen , die nur we¬
nig Interesse im Tnlande finden.

Kautschuk : Ruhig . Sheets loko 8‘/j, für Juni- ■Juli 81/« ,
fnr Juli -August 81 Pence für ein ib
Netvvork , 23. ». I Juli 6.5t I Oktober 6.73

BaümivoMsaatöi 1September 6.69 | Dezembei 6.78
Newvork , 23. 5.

Terpentin | Terpentin 29.00 | Terp Sa.« 29.CO
Newvork , 23. 6. IPetr. SWC. 3.37' I Mid. Conti. 0. 96

Petroleum 1Petr. SWT. — 1Pens. Rohöl 102̂ /2 CO



iaRttth>od), bett 24. 9ftai 1939

Kaffee
Bremen , 23. Mai . Im Laufe des heutigen Nachmittags

■wurde bekannt , daß morgen die restlichen Columbia -Kon¬
tingente auf Agentenhasis eingedeckt werden können . Dio
heute vorliegenden Offerten lauteten bis zu 1 EM höher.
Das Geschäft war im übrigen ruhig.

Hamburg , 23. Mai . Die Aufnahmeneigung des Inlandes
ist durchaus zufriedenstellend . Der Transithandel verzeich¬
net , insbesondeie auf Grund der weiteren festen Haltung
des brasilianischen Marktes , eine geringe Bolcbung . Loko-
preise unverändert.

Hamburger Kaffeeterminlißrse
Prime Santos -Kaffee in Pfg tiir ‘lt  kg netto
bei mindestens 250 Saek (— 14 700 kg netto)

12.30 Dhr (Neuer Kontrakt ): Mai 29 B 27 G Juli 29 B
27 G. Sept 29 B 27 G, Dez 29 B 27 G. März 29 B 27 G.
Newyork , 23. 6. September 6 . 19 r Mal 4 . 33 n

Tendenz: k. stetig
Dezember 6 . 23 n Juli 4 . 33 n
März 6 . 27 r Septembet 4 . 29 n

Santos loko 7 . 25 Mai 6 . 34 n Dezember 4 . 35 n
Mai 6 . 07 n Tagesums. 5000 März
Juli 6 . 15 .. Rio loko 5 . 121 Tagesums. —

Newyork , 23. Mai . Im Kaffeeterminverkehr fand die Mit¬
teilung , daß in der ersten Mai -Hälfte 124 000 Sack Kaffee
vernichtet worden seien , zwar einige Beachtung , jedoeli
schritten europäische Firmen angesichts der Preisermäßi¬
gung in ' Le Havre und der verstärkten Verkaufsneigung
für Terminware zu Abgaben und Positionslösungen.

•
Kakao

Hamburg , 23. Mai . Eolitakao:  Bullig . An den Märk¬
ten des Auslandes blieben die Notierungen bei ruhiger
Grundstimmung unverändert .. Im Einklang damit wurden
auch am hiesigen Platz die gleichen Forderungen wie an
den Vortagen genannt . ’ Das Geschäft mit dem deutschen
Inlande nimmt einen normalen Verlauf . — Kakaolialb-
f a b r i k a t e : Für Kakaomasse und -butter sowie Kuver¬
türe ist die Geschäftstätigkeit sehr ruhig , während Kakao-
und Sehokoladenpulver regen Handel zu verzeichnen haben.
Preisveränderungen haben sich nicht ergeben.
Newyork 23. 5. k siel.
Mal 4. 19 ISeptember 4.36
Juli 4.23 | oktober 4.41

1Dezember
1Januar

4.52
4.58

Zuoker
Magdeburg , 23. Mai . Gemahl . Melis : prompt per

31,35, Mai -Juni 31,45 und 31,50. Tendenz : ruhig.
10 Tage

Newyork , 23. 5. Koh/ . uckci k stetig
Mal t .90/91 1September 1.99/ 2
Juli 1.95/96*| November 2.06 n

I Januar
| März

1.96/97*
1.99/ 2*

Metalle
Berlin , 23. Mai . Metalle . Elektrolytkupfer prompt eif

Hamburg , Bremen , oder Rotterdam 57'/i RM für 100 kg.
Original H iitten -Aluminium 98—99 "/o, in Blöcken 133, des¬

gleichen in Walz - oder Drahtbarren 99 •/• 137. Feinsilber
36.90—40.20 RM fii » 1 kg.

Kupfer 51'/s, Blei 18*/i, Zink 17*// RM (alles nom .l . Tendenz:
stetig.

Berlin , 23. Mai . Der Londoner - Goldpreis beträgt am
23. Mai für eine Unze Feingold 148 sh 5</t d gleich 86,6254
RM , für ein Gramm Feingold demnach 57,2765 I’enoe gleich
2,78507 RM.

Hamburg , 23. Mai . (Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt 40.20 B,
36.90 G, Hüttenrohzink nom . 17‘/i B , 177, G.

Kupfer (per Tonne)
Tendenz: gut beh

Standard per Kasse 41.37)4—50
do. 3 Monate 41.7, - 81
da. Settl. Preis 4i .E0

Elektrolyt 475- 477
best selected 461,—48
Strang sheets 78.00
Elektrowircbars 47.75

Zinn (per Tonne)
Tendenz: k. stetig

Standard per Kasse 225'j—225),
do. 3 Monate 223',—222-j,
da. Settl. Preis 225.25

Straits * 234.76
Biel (per Tonne)

Tendenz: stetig
ausl. pr. otflz. Preis 14.31—37k
da, entf. Sicht olt. Preis 14.50—56
do. Settl. Preis 14.37fe

Zink (per Tonne)
Tendenz: stetig

gewühnl. pr. oft, Preis 13.69 -75
do. entt . Sicht ott. Preis 13.93 14
do. Settl. Preis 13.75
Aluminium (per Tonne)
Inland * 94
Ausland * 95

London , 23. Mai.
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger-Preis * 70—71
chines. per * 47!j—49 n
Quecksilber

(per Flasche sh ) 324
Platin * (p 20 Dnz .) 1%
Wolframcrz cif . *

(sh per Einheit) 60—52 n
Nickel Inland . *

(per Tonne ) 180—185
do. ausl. * (per t) 180—185
Weißblech I. C.t 'okes
20X14 (ob. Swansea*
(sh per box ot 108 ibs) 20,25
Kupfersulfat
tob. * (per 0 18.60
Indisch . Chrnmerz

cif. Basis 48 •/•
(sb per lonp ton) 87/6—92/6

Kadmium lob London
(sh per t) 1/10)4-1/11

Silber
Barrerrsilber prompt 20.C6
Feinsilber prompt 21.62h
Barrensilber auf Lief. 19.8734
Feinsilber aut lief. 21.43
Gold (sb und Pence)

(per Unze) 148;6’.;
Inakt. Notierungen

London , 23. Mai . Heute wurde Gold im Werte von 552 000
Pfund zu einem Preise von 148 sh 5’/s d pro Unze fein ver¬
kauft.
Newyork . 23. 5.
El. Kupt. I. 9.70 E
30/90 Tage 9.70 fc
Zinn, loko 48.70 IBIel,loko4.75Zink, loko 4.50

Silb ausl. 42.75

Weißblech 5. 00
Roheis. N. 2 24.50
do.N. 2 olain 22. 50

'S reiner 3ei *u«8

ßönenleridtte

Lustlos
Hamburg , 23. Mai . ^Vierter war der Grundton der Börse

nicht unfreundlich , aber immer noch ist keine Zunahme . der
Geschäftstätigkeit zu beobachten , da die Bankenkundschaft
stärkste Zurückhaltung iibt . Das Kursniveau blieb über¬
wiegend gehalteu , wobei Veränderungen nach beiden Sei¬
ten im geringen Ausmaß eintralen . Schwächer lageu meist
Schiff  a h r f s p a i) i e r e , von denen Hapng und Lloyd,
erstere bei kleinem Umsatz zu 53, letztere bei 54 um 3/i °/o
nachgilben . T/eiter gedrückt lagen Hansa -Dampf die VUVt
niedriger mit 108 bezahlt wurden . Bremer Schlepp sind
1 ®/o niedriger zu 95 weiter znm Verkauf gestellt . Hamburg-
Süd kann man zu ,unv . tSD’/s. erwerben . Bremer Straßen¬
bahn wiesen geringes Geschäft zu 90 (plus Vs°/o) auf . Bei
ludustriewerlen waren Schiffbnuwerte und Zementaktien
bevorzugt . Von ersteren stellten sich Atlas -Werke bei klein¬
stem Umsatz um Vs°/o auf 111 erhöht . Kräftig gesteigert
waren ' Flensburger Schiff , die bei verscbiedentlichen Ab¬
schlüssen eine anfängliche 3°/oige Steigerung im Verlaufe
verdoppeln konnten und mit . 102 aus dem Markt gingen.
Unter den Bremer Werten zogen Bremer Papier und Pap¬
pen um 1 °/o auf 123 an , während .sich Bremer Silbervraren
auf HO und Ver . Werkstätten auf 112 je um 1 °/o und Reis
und Handels auf 134 je um Vs% ermäßigten . Nord .see
standen zu unv . 116 zum Verkauf . Im Freiverkehr
konnten sieh Desehimag um 3 V« auf 203 und Deutsche
Werft um 1 % auf 135 befestigen . Am Uentenmaxkt
uotierten Bremer Alt unv . 129*/*.

Kuhlg
Hannover , 23. Mai . Das Aktiengescliäft war wieder nur

klein . Lindener Aktien -Brauerei kamen 3 ö/o hoher mit 129
zur bezahlten Notiz . Hannoversche Straßenbahn gingen
ebenfalls etwas fester mit 107,5 um . Ilseder Hütte blieben
zuin gestrigen Kurs von 147,5 angeboten . Für Döhrener
Wolle bestand Nachfrage bei 185 und für Wiike -Werke bei
168. Am Rentenma  r k t war die Reichsanleihe -Althesitz
mit 132 im Handel , die Deutsche ' Kommunal -Sammelab-
lösungsanleihe Reihe I mit 136. Von Goldpfandbrici 'en gin¬
gen Hannoversche Landeskreditanstalt und Braunschweig
Hannoversche Hypothekenbank mit 99 um . In Liouidations-
pfandbriefen konnte der Nachfrage trotz höherer Kurse
nicht genügt werden . Hannoversche Provinzanleihen und
Reichsschatzanweisungen waren zu gestrigen Kursen im
Handel und von Industrie -Obligationen Hackethal Draht
mit 104,75. ~ Im Freiverkehr  erholten sich NF .-
Steuergutscheine II auf 98—98.5. Burhach -Kali gaben da¬
gegen auf 73—74 nach . — Schluß gcschäftslos.

Still
Berlin , 23. Mai . Die Wertpapiermärkte waren am Diens¬

tag im allgemeinen duroh freundliche Haltung gekenn¬
zeichnet . Wie in den letzten Tagen genügten jedoch ? u-
fallsaufträge , um gegebenenfalls größere Veränderungen
auszulösen . Die Beteiligungen der Bankenkundschaft am
Geschäft blieb verhältnismäßig klein . Offenhar wirft die
längere Verkehrsuiiterbrechun «- durch die Pfingstfeieriage
bereits ihre Schatten voraus . Der berufsmäßige Börsenhan¬
del vergab kleine Aufträge nach beiden Seiten . Der Ver¬
laut  war durch 'verschiedene Besserungen gekennzeichnet.
U. a . stiegen Aschaffenburg um 1 °/o, Itheinmetall und Gold
um jo V**7o. Zum Teil traten aber auch goringfiigige Rück¬
gänge ein . so bei Farben . Vereinigte Stahl , Mannesmann
und Westdeutsche Kaufhof , die unter geringfügigen
Schwankungen V**/* hergnbeiu Gegen Ende des Verkehrs
vermochte sich nur noch wenig Unternehmungslust zu ent¬
falten . Schlußnotierungen kamen daher nur in begrenzter
Zahl zustande . Die Kursentwicklung war dabei nicht ganz
regelmäßig . Während Rheinmetall V*% gewannen und Far¬
ben behauptet blieben , waren Wasser Gelsenkirchen um
Vs und EW Schlesien um XU °/o abgeschwächt . Nachbörslich
blieb es still.

Dollar - 2,493 (2,493) RM
Englisches Pfund = 11,67 (11,67) RM

Am Einheitsmarkt wiesen Banken kaum Abweichungen
auf . Das gleiche galt für Hypothekenbanken . Mit einer
Steigerung um V*°/o waren lediglich Westdeutsche Boden,
zu nennen . Von den meist unveränderten ' bzw . gestrichenen
Kolonialwerten gewannen Doag 7/s °/o. Bei den zu Kinheits-
kursen gehandelten Industrieaktien ergaben sich , sofern
Veränderungen eintraten , meist Besserungen . Lindener
Aktienbrauerei gewannen bei Repartierung gegen letzten
Kurs 4 %>. Im gleichen Ausmaß waren Hemmoor -Portland
gebessert . NF .-Steuergutscheine II zögen um Vi •/• auf 983/s
an . Anleihestocksteuergutscheine blieben unverändert.

Am Renten markt  bewegte sich die Umsatztätigkeit
in den gewohnten ruhigen Bahnen . Liquidations -Pfandbriefe
bröckelten vereinzelt leicht ab . HypotReken -Pfandbriefe,
Kommunal -Obligationen und Stadtanleihen wiesen kaum
Veränderungen auf . Auf dem letztgenannten Marktgebiet
säh man sogar vielfach Strichnötizen . Von Provinzanleihen
verloren 10/12er Hannover V<#/o. Bei den Zweckverbands-
ahleihen kamen Sehleswig -Holsteinscher ' Elektrischer Ver¬
band Reihe 8 um Vs0/* höher an Länder - und Reichsanlei¬
hen waren behauptet . Industrieohligationen gaben verschie¬
dentlich eher nach AEG verloren beispielsweise */»°/o. Far¬
ben waren um VsV* ermäßigt . Privatdiskont unv . 2V*°/o.

Still
Frankfurt , 23. Mai . An der Abendbörse blieb das Ge¬

schäft weiter sehr still . Die Kursveründeruugen waren
meist nur gering , wobei die Notierungen größtenteils ledig¬
lich nominelle Bedeutung hatten . Im ganzen war die Stim¬
mung für Aktien jedoch ’im Anschluß an den Mittagsver¬
kehr nach wie vor gut behauptet . MAN gingen allerdings
stärker zurück , sie stellten sich auf 140. Von den führenden

Papieren blieben Vereinigte Stahl und Daimler gut gehal¬
ten , während Farben und Mannesmann je V* niedriger
gesucht waren . Am Rontenmarkt . wurden GVoige Farben¬
bonds mit 123V* und 4l/a°/aige Reichsschatzanweisungen von
1938 bei Gebrauch mit 98s/< umgesetzt . Im Freiverkehr
waren Steuergutscheine zu den Mittagskursen eher gefragt.

Uneinheitlich
Newyork , 23. Mai . Die Kuresentwicklnng ließ eine ein¬

heitliche Linie vermissen . Im Mittelpunkt der Erörterungenstanden zumeist die Roosevel ischen  Ausführungen
anläßlich der Tagung des nationalen Verbandes der Einzel¬
händler , jedoch war man sich über ihre Auswirkungen
vorerst keineswegs im klaren . Infolgedessen vermochte die
Rede nicht zur Belebung des Börsengeschäfts beizutragen,
zumal der Berufshandel anscheinend nicht geneigt ist , die
sich daraus ergebenden inflationistischen  Folge¬
rungen in Rechnung zu ziehen , bevor gewisse Anhalts¬
punkte für die Haltung des Kongresses gegenüber weiteren
Regierungsausgaben gegeben sind . Ein recht beliebtes
Thema ist zur Zeit auch die Abänderung der Steuerbestim¬
mungen . Vielfach ist man in bezug hierauf weiter verhält¬
nismäßig optimistisch gestimmt , obgleich von seiten der
Behörden keine Anregung zu derartigen Erwägungen aus¬
geht . Nach unentschiedenem Einsatz gaben die Kurse zu¬
meist leicht nach , erreichten aber später wieder den Er¬
öffnungsstand . Die Umsatztätigkeit war dabei recht schlep¬
pend und blieb auch im Verlauf sehr zögernd . Anderer¬
seits waren auch die später zu beobachtenden Kursschwan¬
kungen ziemlich gering . Die Allgememtendenz war zum
Schluß eher gedrückt.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung Bank-diskl. Vor¬

kriegs¬
kurs

23. 5.
(ield

1939
Briet

22. 5.
Geld

1939
Brlel

Aegypten 1 äg. £ ! 20.99 11.955 11.985 11.955 11.985
Argentinien 1 P.*P- 6 1.78 0.573 0.577 0,573 0.577
Australien 1 austr . £ — —.— 9.331 9.349 9.331 9.349
Belgien 100 Belga 3 81.00 42.40 42.48 42.49 42.48
Brasilien 1 Milreis 7 1.33 0. 134 0. 136 0. 134 0. 136
Brit.-Indien 100 Rup. _ - 8B.9I 87.C9 (6 .91 87.09
Bulgarien 100 Leva 6 81.00 3.047 3.053 3.047 3.053
Dänemark 100 Kr 31«. 112.50 52.05 52. 15 52.05 62. 15
Danzig 100 fl. 4 47.00 47.10 47.00 47.10
England 1 £ 2 20.47 11.655 11,685 11.655 11.6-5
Estland 100 e Kr. _ p_ 68. 13 68.27 68. 13 68.27
Finnland 100 f. M. 4 81.00 6. 14 5. 15 6. 14 6. 15
Frankreich 100 Fr. 2 81.00 6.598 6.612 6.598 6.612
Griechenland 100 D 6 81.00 2.353 2.357 2.353 2.357
Holland 10011. 2 168.74 133.74 134.00 133.68 133.94
Iran 100 Rials — 20.43 14.49 14.61 14.49 14.51
Island lOOisl . Kr. 6'j 112.50 43. 18 43.26 43.18 43.26
Italien 100 Lire 4ß 81.00 13.09 13. 11 13.09 13. 11
Japan 1 Yen 3.29 2.40 0.680 0.682 0.680 0.682
Jugosl. 100 Din. 6 81.00 5.694 5.706 6.694 5.708
Kanada 1 kan $ 6 4.58 2.482 2.486 2.482 2.486
Lettland 100 Lat) 5 48.76 48.85 48.75 48.85
Litauen 100 litas & 41.94 42.02 41.94 42.02
Luxemburg 100 Fr. — 10.60 10.62 10.60 10.62
Neuseeland 1 nsl. £ — — 9.376 9.394 9.376 9.394
Norwegen 100 Kr. 3V, 112.75 58.57 58.69 68.57 68.69
Polen 100 Zloty 4', 47.00 47. 10 47.00 47. 10
Portugal 100 Esc 4 463.57 10.58 10.60 10.58 10.60
Schweden 100 Kr 2', 112.50 60.05 60. 17 60.05 60. 17
Schweiz 100 Fr IV 81.00 56. 10 56.22 56.03 56. 16
Slowakei 100 Kr. —,— 8.521 8.539 8.621 8.539
Südafrika 1 afr. £ — —. — 11.543 11.567 11.543 11.567
Türkei 1 türk. £ 4 18.50 1.978 1.982 1.978 1.982
Uruguay 1 G.-P. 7 4. 10 0.879 0.881 0,879 0.881
Ver Staat. V. A. 1 $ 1 4.39 2.491 2.495 2.491 2.496

«
Im internationalen Devisenverlcehr ergaben sieb im

großen und ganzen keine stärkeren Veränderungen . Der
Dollar stellte sieh in London auf 4,6819 (4,6813). in Amster¬
dam auf l .SG'/s (1,86̂ ), in Paris auf 37,75 (37,75Vs) und in
Zürich auf 4,433/i (4,44'/!). Die letztgenannte Veränderung
war im wesentlichen auf eine leichte Befestigung des
Schweizer Franc zurückzuführen , der. in Paris 8,50‘/s (8.49'A),
in Amsterdam 41,94 (41,90) und in London 20,77*/. (20,80-V«)
notierte . Sonst wichen die Kurse kaum von ) letzten Stande
ah . Tm Verlauf schwächte sich der Gulden in London auf
8,71"/« nach 8,71 ah . Der Dollar notierte in London 4,6818
nacli 4,6819. Das Pfuinl notierte in Zürich 20,77*/. nach
20,77*/!.

Auslandsdevisen
Amsterdam , 23. 6. Schweiz 41.96 Privatdisk.
Berlin 74. 70 Italien
London 8.7t1, Madrid Oft. Bkdlsk.
Newyork 186. 12') Oslo 43.80 Tägl. Geld k
Paris 4.9314 Kopenhagen 38.90 71
Belgien 31.69" Stockholm 44.92*2 1 Monatsg. 3!
London , 23. 5. Sofia 380.00 ß Australien 125.00 B
Newyork 4.6819 Rumänien 655.00 B Neuseeland 124.37'j
Paris 176.73 Lissabon 110. 18 Südafrika 100.25 B
Berlin 11.66^ Istanbul 583.00 B Straitsdollar 2/389
Spanien 42.25 >■ Athen 548.00 Valparaiso 116.00 n
Montreal 469.75 Warschau 24.87 London auf
Amsterdam 8.78's

Moskau
Lettland

24.8J
25.25 Bombay 1/587

Brüssel 27.50 Estland 18.26 Bombay aut
Schweiz 89.02 Litauen 27.50 London 1/584
Italien 20.78 Buen. Aires 20.23 Buenos aut
Kopenhagen 22.40 Rio de Jan. 2.75 B Lond- *0.25
Stockholm 19.4H, Montevideo 13.00 Privatdisk. "/16
Oslo 19.90^ Mexiko

Alexandrien 97!50 Tägl. Geld %
Heisinqtors 226.87 Hongkong 1/290 Prolonga¬
Budapest 23.87 B Schanghai 0/821 * tionssatz t.
Belgrad 205,00 P Kobe 1/200 B tägl. Geld k

Zürich , 23. 6.
Karls 11.75'/
London 20.78
Vewyork 443.81
Jelgien 75.55
Italien 23.34
Spanien
Holland 238.62'.!
Berlin 178.12g
Stockholm 107.05
Oslo 104.40
lioixinliugen , 23. 5
London 22.40
Newyork 479.50
Berlin 192.20
Paris 12.81’
Antwerpen 81.65
Zürich ' 108.05
Rem 25.35
Amsterdam 257.55
Helslngfors 115.55
OsId 112.7(
Heisinqtors 9.95
Madrid 64.00
Warschau 90.60

Sftr. 141 Satirgang 1939

Kopenhagen 92.70
Sofia 6.40
Warschau 83.75
Budapest 87.00
Belgrad 10.00
Athen 3.90
Istanbul 3.60
Bukarest 3.25
Helsingfors 9. 16
Oslo . 23. 5,
London 19.90
Berlin 171.75
Paris 11.45
Newyork 427.00
Amsterdam 229.50

Buen. Aires 102.50
Japan 121.37)4
Oll Bkdlsk. tjj
Privatdisk.

Inland 1
Privatdisk.

Ausland 3 ,
£ p. 1 Mt. 2 5
£ p. 3 Mts. 7
S p. 1 Mt. $
S p. 3 Mte. H
Stockholm . 23. 6.
London 19.42
Berlin 167.26
Paris 11.05
Brilssel 71.00
schw. Plätze 94.00

«
ul3

Zürich 96.75
Htlsingtors 8.90
Antwerpen 73.25
Stockholm 102.80
Kopenhagen 90.00
Rom 22.60
Warschau 81.25

Amsterdam
Kopenhagen
Oslo
Washington
Helslngfors
Rom
Warschau

123.26
86.80
97.70

415.00
8.60

22 . 00
78.50

Prag . 23. 5.
Amsterdam 16.72
Berlin —. —
Zürich 659.00
Oslo 687.50

Kopenhagen
London
Madrid
Mailand
Newyork
Paris

6(1.25 Stockholm
136.90 Poln. Noten

152 . 30 n
29 . 23 'j
77 . 50

Belgrad
Danzig
Warschau

705.25
645.00
65.90 o

650.50 n
550.00 n

Paris , 23. 5.
London 176.73
Newyork 37.74^
Belgien 642.75
Spanien —

Italien
Schweiz
Kopenhagen
Holland
Oslo

198.60
850. 12',
789.00
20.29)(

888.25

Stockholm
Helslngfors
Berlin
Warschau

New Vork , 23. 6.
Tägl. Geld 1.00
Bankakz.
90 Tg. Brief 0.43
»0 Tg Geld 0.60
Pr. Handels¬
wechsel

niedr. Satz 0.62'
hächst. Satz 1

Wechsel auf
London-Obl. 4.68Ü

Lond. <0 Tg.
B' wechsel 4.6771
H'wechsel 4.6771
Paris 2.6493
Brüssel 17.021.
Rom 6.26
Madrid
Bern 22.53*2
Amsterdam 63.75

Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen. Aires
Rio de Jan
Berlin

909.25
78.75
15. 15

717.00
24. 12
23.53
20.91
19.75
2.30
0.85)5

27.31
29.05
6.50

40. 12

i
f
I

f _

Ostasiatische Wechselkurse vom 23. Mal
Newyork gegen Japan 27s/i«, London gegen Japan 1.2

(Telegr der Yokohama Speeie Bank Ltd .)
Bombay und Kalkutta 1.5”/b,  Hongknog 1.2“/» , Schanghai

0.8' (»!, Kobe LI*1'«. Tientsin 0.8’/«. (Telegr . der Hongkong
Schanghai Banking CorpJ.

Vergleichsverfahren 1
Beantragt:  Kiel : Malermeister Friedrich Krützfelrit . 1

Nächster Postschluß
für Briefpost nach Newyork

am 26. Mai beipi Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für Dampfer j„Europa “ über Bremerhaven um 5 Uhr , über Cherbourg
um 12.30 Uhr . Für den Nachbringeflug Köln —Cherbourg
um 23 Uhr . .1

Postdampferfahrplanänderungen
Der Dampfer „Crispin “ fährt statt am 26. Mai . am

1. Juni von Liverpool nach Nordbrasilien (Ceara,
Maranhao ). Postschluß beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) am
30. Mai um 12.30 Uhr . — Dampfer „Anselm “ fährt statt am
31. Mai , am 2. Juni von Liverpool und statt 4. Juni am'
6. Juni von Lissabon nach Nordbrasilien (Para , Manaos ).
Postschluß heim Postamt 5 am 31. Mai und 2. Juni um'
12.30 Uhr.

Blitzgespräche mit Norwegen . Vom 1. Juni an werden!
im Fernspreehdienst mit Norwegen Blitzgespräche zurjj
fünffachen Gebühr eingeführt.

Börscnkennziffern . Die vom Statistischen Heichsamt er-
rechneten Börscnkennziffern stellen für die Woche vom
15. bis 20. Mai im Vergleich zur Vorwoche wie folgt : Für
Aktienkurse auf 102,66gegen 102,90, für 4’/!0/oige Wertpapiere
auf 98',98 gegen 98,98, für 5“/»ige Industrieohligationen auf
100,12 gegen 100,22 und für 4"/oige Geineindeumschuldungs - ,
anleihe auf 93,61 gegen 93,65.

Rauchwarenversteigerung #
Leipzig , 23. Mai . Die Versteigerung am 20, 5., die auch ®

diesmal einen flotten Verlauf nahm , stand im Zeichen der ä
großen Nachfrage nach allen Sorten Rohfelle . Für samt - zu
liehe Artikel zeigte sich feste Tendenz . Die Kollektion «
Silberfüchse bestand nur aus gutfarbigen Fellen und wurde y
nahezu restlos zu Höchstpreisen abgesetzt . Die besten Lose ji
wurden an Interessenten zu . Stopppreisen zugeteilt . Rot - '
fuchse sind naeh wie vor stark gefragt ; die Zuteilungen . :
mußten in allen Sorten zu Stopppreisen erfolgen . Dasselbe |
gilt auch für Iltisse , Stein - und Baummarder , die ebenfalls !
zu Höchstpreisen abgegeben wurden . Die angebotenen
Quantitäten reichten bei weitem nicht aus , um den Bedarf
einigermaßen zu decken . Für Bisam , Eichhörnchen , Maul¬
würfe , Wiesel und Katzen erfolgte ebenfalls Zuteilung zu
Stopppreisen . Die große Nachfrage nach Hamstern konnte
durch den geringen Anfall von Ware nicht befriedigt wor¬
den . Die gesamte Menge wurde restlos abgesetzt . Für
Zickel bestand weiter für alle Sorten lebhaftes Interesse.
Der gesamte Anfall fand restlos Aufnahme . Hasen und |Wildkanin wurden wie bisher zu Höchstpreisen abgegeben.
Bunte und helle Schecken Sehneidekanin zogen im Preise *
wesentlich an , weiße Sehneidekanin erreichten Stopppreise : |
Kiirsehnerkanin fanden in allen Sorten zu letzten Preisen t
restlos Aufnahme.

Reicbsbankdiskoot 4 % efffsMffse der BZ . vom 23 . PSai
Hanseatische Wertpapierbörse

WerteFestverzinsliche
Deutsche Kelchs
u. Staatsanleihen 23. a. 22,
5 Dt. Reichsanl 27
4 do. do 34
t ' l,  Dt .Reichs Sch 35
do. 3t II. Folge

6.
(01.75 101.75
99. 62 99.62
99.75
99. 12

99.76
99. 1?

do. 3« fll. Folge 99.00 99,00
do. 37 1 Folge 98.87 98.87

4>/, Reichspost 34 l
4 Bremer Umtausch 92,C0 Q2M
Bremen Neubesitz —. —
Hamburg Neubesitz —. — —. —
Dtsch Altbesitz 13?. 25 131.87
Bremen Altbesitz 129.62* 129.62
Hamburo Altbesitz 129.62 129.6*
Kreditanstalten a. Körperscb.
4*/t Oldb.-Br. Stl.

Kredlt-Ptbr. v. 25 99.00 89. 0t
4V> do. S. 1 u. 3 99.00 99.0C
4‘/j do. S. 2 99.00 99.00
4</i do. S. 4 89.00 99.0t
4*/i do. S. 5 99.00 99.0C
4</> do. S. 6 99.00 99.Of
4</> do. S. 7 99.0C 99. ÖC
4*/> do. S. 8 99.00 99.0t
4*/> do. Kom. S. 1 98. 50 98.60
4>/> do. do. S. 2 98.50 98.6f
4>/> do. do. S. 3 88.50 98.5(
4*/i do. do S. 4 98. 50 88.61
Hypothekenbanken
4*/i Hamb. Hvpbk. A 99. 00 99.0L
S‘/i do. Liquid. - •—*

do. Anteilschein — . —
4V« Pr. Ctrbd. 28 99.00 99.0C
5>/i do. Llzr 24 A V •*». — —
4*/> Pr. Ctrbk. Bod.

Obi. 24/27/28 98. 50 98. 51
Industrie -Obligationen
Deutsche Llnol. 26 . - —.-
Nordd. Steingut 27
Steuergutseheine Gruppe II
lälllg am 1. 4. 1935 . - . -
tälllo am 1. 4. 1936 —. —
lällip am 1. 4. 193? - —
lälll« am t . 4. 1938 . -
fällig ab 1 4. 41/45 83.37 83. 37
Bank -Aktien
Geestemünde: Bank 99. 00 98. 00
Hb Hypothekenbank 92. 59 93.00
Schl.-Hol Bk. I.Husum 87.C0 87.00
Vereinshank
Westholst Bank
Eisenbahn -Aktlen
Ot. RelchsD Vorz.-A
A-G (Dt Verkehr
Bremer StraBenbahn
Hamburner Hochbahn
Schl ffahrts -Aktien
Br. Schleppsch.-Ges. ‘-5. 00 96.00
Ot. Ost-Alrlka-Llnie 65.00 65.00
Hapao 63,10 63,76
Hb« Südam. O.-G. l29-50 12a*9*
Hansa-Llnle HG- 19 ,0;?-20
Neptun 126.00 126.0)
Norddeutschei Llovo 84.00 54.75
Unter» Reederei 111.00 >11.Ci
Woermann-Llnle 66. 00 65.01

119.00 119.00
137.26 137.25

122 . 12 122 . 00
120.26 118. 60
90.00 89. 61
87.25 97. 25

Industrie -Aktien
Itlas Werke
Jelersdon
Sill Brauerei
Srellenburoer Cem.
SremVeq Fisch.-G
Br. Ch. Fabrik Hude
Br Panier u Wello

111. 00 1|0.37
280.00 280. 1k
136. 00 135.0)
143.60 143.0
113.00 1l3v0t
165.00 166.(X
123.00 122. 00

Br. Sllberwarenlabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Ot. Linoleumwerke
Oynamit Nobel
ElbschloBbrauerel
Flensb Schiffsbau
Guano Werke
HEW
Harburger Gummi
Hochgtenw. Lübeck
Hoftm. Stärkelabr.
Hoistenbrauerei
Jutesp. u. Web Br.
Markt- u. Kühlhall

23. 6. 22. 5.
146.00 147. U
156.00 155.00
178.00 178.00

8t .26
(48.00
19.00

102.10
143. 60
176.00
118.00
129. 00
130.10
122 . 00
121.01

80.01
148.01
06.11

102 . 1 (
143. 61
176.01
118.01
129.00
13 .00
122 . ( 0
121. 11

23. 5. 22. 6.
Nordd. Steingut
„Nordsee“ Dt.Hochs.
Nordwestd. Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoldwerke
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp Hevecke
Vereinigte lute
Ver Werkstätten
Wendts Cigarren
Kolonial werte
Kamerun-Elsenb.-G.
Neu-Guinea-Comn.
Otavl-Mlnen

129.00
116110
156.00
132.25
134.00
124.00
111.50
142. 51
8 6 . 00
89.00

(12 . 00
73.00

129.00
116.01
156. 01
132.1(
134.5
124.01
111.51
142. 5
106.01
9 '. ti

113. (1
73.OK

19.75 20. 00

Niedersächsische Börse
Kommunal verbände

mit Zinsberechnung
4*/s Hann. Prov.-Anl

R. 15 98. 76 98. 75

Pfandbriefe nnd
Schuld versebrelbungen

l ‘/i Oldb. Br. Stl.
Krd. Plbr S. S 99.00 99.00

41/» dg. Kom. S. 3 — ~

Landesbanken
4'/: Brschw. Staatsb

Goldplbr. R. 16 99. 50 99. 50
4>/> Hann. Ldkr.-G.-

PI S. 1 1926 99.60 99.60
5*/> do. Llaul. Plbr. 101.62 toi.oo
4 do. RM Plbr S. 6 94.00 94.00

Bltterschaften
f*/• Brschw. rlttl . G.-

PI. von 29
4*/j Bremet rittl.

Goldptandbriel
4'/i Calenb« rittl.

G.-Plbr. von 2B
4*/i do. da. von 27
4'/i Ceiler rittl.

Goldot C.

Stadtscbaften
4*/i PreuB. Zentrat-

stadtschatt Pfand¬
brief R 22

99.00 99. 00

fOO. OO 100. 0t

99.50 99. 60
99. 50 99.50

99. 00 99.00

99. 00 99.00

Hypothekenbanken
41/. Brschw -Hann.

Hyp. Bk. Goldpt.
von 1929 99,00 99.00

5*/« do. Llflul.-Ptbr. 101.37 —
4>(i Hann Bodkrbk.

G. Hvp Pfbr. R 7 99. 00 99. 00

Industrie -Anleihen
6 Brauergllde Obi.
6 Hackethal Obi.
1 Lindener Brauerei-

Obi
! Meoi Linden Obi

Vorw Zem Obi.

103.00 103,00
104.75 104.76

93.60 93. 7b
*02.50 102.61

Sachwerte ohne Zlnsberechn
i Hann. Stadtanl.

von 1923
Srem ritt (Rogg.)
abg. Ft. 92.00 92.01

4 Cell . ritt . (Rogg.)
abg. PI.

100.00 100. 00

92. 00 92.00

5*/i Hann. Bad. Kr.
Llaul. Plandbr. 101.26

6 Lüdenscheid M.
Obi. 102. 50 102. 5)

Industrte -Aktlen
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wilke
Opornkaat
Eisen WUltel
Hackethal
Hann Immob.

(|e Stück In RM)
Hannoversche Zem.
Hemmoor Zement
llsedet Hütte
lindener Brauerei
Mach Weberei Linder
Norddeutsche Zem.
Salzdetfurth Kall
Teutonia Zement
Ver. Harzer Zem.
Verelnsbr. Herrenh.
Vorwohler Zement
Wollwäsch Oähren
Brschw -Hann Hvp.

Batik
Geestemündei Bank

215.00 215.01
168.00 168.u(
101.00 10i. O(
123.00 123.0!
'46.50 147. 0!

306.00 305.0!
123.00 123. 01
180.00 180.0C
147. 60 147. 60
129.00 126. CC
133.0r 133.01
127.00 127.01

184̂ 00 184.0!
124.00 124. 6!
165.C0 165.11
112 . 00 112 . 0'
185. 00 186.CC

104.00 104.01
98. 60 98.51

Verkebrs -Abtlen
rilldesh. Fein. Kreisb. 42.00 42.0t
Ueberlandw Hann. 107. 50 107.0!
Merlenborn.Beend «3. 60 93.51

Relchssrhnldbnch Forde¬
rungen (mit Stf)ckz )nsen>

ab Ausgabe Ausgabe
(. 4. Geld Brie ■ield Brie

»93b .

1941 100.00 100.75
1941 ICO.00 ICO. 76
i942 99.8? 100.65
•94o 99. 50 100. 26
M44 •19. 37 löu. n 39.25 100.( 0
«4b 99.25 100.0' . - —, -
s4t *9.26 110,ü . -
-j4/ ■»9.26 100. U —• -
h4. 99.25 100.CO 99.26 100.01

Wiederaufbau -Zuschläge .
1944/45. . . I 94.371 >“. 12
1946/48. . . . , . | 84.25| 5.(0

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs , der
Länder . der Reichsbahn
Reiehsnost . Schutzgebiets
anleihe and Rentenbriefei

23. 6. 22. 6.

ot am Ausl. 132. 12 132. »i
i  Reichsanleihe 27 111.75 101.71'
4 Reich« ranleihe 34 99.62 99.6/
5' /, int (Youno) 102.50 102.60
4*/» Pr St Anl 28 109.00 119.U
4*'j Bayern St 27 99. 7U 99. 70
4*/t Brschw St 28 99.00 99.U
4 Dt. Schutzgebiet . - —• -
4-1/* Ot. Relehso 34 §9.60 99. 51
4*/» do. 35 H( .50 Hl . 50
4V» 0t Reichsb 35 Kl .40 100.40
47* do. 36 39. 50 99. o(
47* Pr Ldr. 1 u. 2 99. 50 99.61
Stadtanlelhen
4*/i Bin. Goldsch. 26

1 und 2 . 98. 51
Geffentlicbe Kreditanstalten
4</, Bin. Pfdbr.-A. 99. ' l: s9.u
Dt. Komm Samm i 136. 12 136.00
Dt. Komm Samm. : 164.62 164.62
4*/i Hann Landes¬

kredit v 24 S. 1 99.50 —.
4</t do Pfd v 27

Serie "7 99.6t
Vh  Oldb -Br Stl.

Krd Plbr S. 2 —• -
4*/, do. S. 7
4*/i do. Kom. S 1 —. . .
5v, do. llqul. 101. 12
4*/> Pr Lds -Pt. R. ‘ 100. 00 100.00
4*/i Ldscbttl Zentr.

Goldolandbr 99.C0 99.00
4</>Ostpr Id G(8*/i) 98.60 98.60
Schl Holst. Id. G. 24 99.CO —
4<b West. Id. G !»•/,} 98.60 98.50
Hypothekenbanken
4*/! Braunschw

Hann, von 1929 99.00 99.01
4*/* Goth Grund¬

kredit 4 5. Sa 99.00 99.01
4</i Hann Baden¬

kredit 13. 14 99.00 99.01
4‘/i Meininger

Hypoth Bank 5 99.00 99.00
4*/i Pr. Centralb 28 99.00 99.00
4*/i Pr Hyp 24. 1

25. 2—4 99.00 99.0(
4*A Pr Ptandbr.-

Bank 50 99.00 99.01
4<h Rhein Westfäl.

Bdkr. 4. 4. 10, U 99.00 99.CK
>‘/i Schlesw -H lösch

Gold 30 99.00 99.00
4*/> Berl Hyp 15 99.00 99.01
4>/, Berl Hvp K. i 99. 00 -99. 00
5V. Bl Ctrbd. Llou. 100.25 100.2b
4*/i Pr. Plbr

Komm 20 93. 60 98,61
4>/i Pr ctr Bod. 24 99.C0 99.00
4*/i Pr. Ztrstadt 19 99.00 99.01
4*/i Pr ztrst 20 21 99.00 99.01
4' /. Hann Ptd 4

von 1929 99.60 99.61

Kum mnna I-Obligationen
l*/i Mein Hvp Bank

Komm 4. 16. 21 98.50 98.6'
*■/, Pr ctr Boden

Komm 26/28 88.50 98.6)
4' -. Rh West! Bdrk.

Komm 26 28 4-6 98.60 98.61
i nd u«t rle -Obligationen
ä Thür. EL.-Llelg. 93.50 99.75
4 Zuckerkredit 103.75 103.7o

Steueren fsehelne
Gruppe II 1934
Gruppe II 1935
Gruppe II 1936
Gruppe II 1937
Gruppe II 1938
Steuer Durcbschnltl

Verkehrs .Aktien
Hamburger Hoch
Hann Ueberland

Banken
Adca
Bayr. Hyp.-Bank
Bayr Vereinsbank
'Berl Handelsaes.
Commerzbank
Deutsche Bank
DL Asiat Bank
Dt. Ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hyp. Bank
Oldenbg Landesbank
Reichsbank

Industrie
A-G tüt Energie
Alsen Portland
Atlas Werke
Bremer Vulkan
Dt. Ton und Statu

83.60 83 50

97. 12 97. 12

92.00
99.25

104.7o
112.00
105.76
II 1.6)
396.10
83.6

'UC.6L
l06.7b
94.60
178. 60

92. C0
99.25

104. 75
112,00
106. 50
111. 5)
397.0
83. 60

105.50
106.75
95.)0

178.60

116.25 117. 75

iio!bo nolro
156.00

152. 50 152.00

Dynamit Nobel
23. 5.
80.37

22. 5.
80.87

Germania Portland •06.ll 112.25
Gebr Goedhardt —. — _ . -
Hackethal 146.26 146.50
Hageda 113.75 113.75
Holtmann Stärke . - . •
KStitzer Leder 147.CO 147.50
Kromschröder - • - - . -
Küppersbusch 131,00
Lindes Eis 172. 12 171.75
Masch. Buckau 121.00 121.00
Mazimllianhütte «76.0c - . -
Meyer Kaufmann 119.00 126.0b
Miag Mühlen 134. 50
Mülheim Bera
Nordd. Eiswerke —.—
Nordd. Stelnout
Nordd. Trikot —•• —•—
Nordwestd. Kraft
Phönix Braunkohl* —•"
Rhein.-West« Kalk 126.00 126.00
Rlebeck Montan 113.00 1U3.D
Rosenthal Porzellan 9U.W
Sarottl 117.10 115.51
Schlei Portland —•— 141.25
verein Ot. Nickel 166.75 166. 60
Verein Glanzstott - . — - •
Wanderer Werke 153. 25 153.00

Rolonlalwerte
0t. Ost-Attika 92.00 —
Neu Guinee —, — *
Otavl Min. u Elt.-6. 20.C0 20.CC
Schantuno 95.60 95.50

Fortlaufende Notierungen
Anfangs¬

kura
Dt. Am. Ausl. Scheine

eln9dil. "•  Abläsunasch.
Sv« Gelsenk. Werk
4*/» Fried.Krupp RM-Anl.
5*/, Mitleid. Stahl
4'/, Ver. st ’hl-Obl.

AccumulatorenFabrik
AIlg ElektrldtSts Ges.
Aschatlenburaer Zellstod

Bayer Motorenwerke
I. P. Bembero
Julius Berger Tiefbau
81. Krall U. Licht AG.
Bert. Maschinenbai
Braunk u Brik (Bublag)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke

Charlnttenb Wasserwerk
Chem. von Heyden
Continental Gummi

Daimler-Benz
Oemag
Deutsch Atlant.-Telegt
o Cent Gas Dessau
Deutsche ErdBI
Deutsche llnol werke
Oeutsch teleoh u Kabei
Deutsche Welten
Oeutsche' i Elsenhandel
Christian Dlarlo AG
Dortm UnionBrauerei

Eintracht Braunkohle
Eisenbahn-Verkehrtm
Elektr.-Llelerunasges.

132.20
99.50

96.26

113. 76
104.25

Schluß¬
kura

132,2u
99.60

96 . 26

114,00
IC6 . 26

Elnbeltakura
23 . 6 . 22 . 6.

143.C0 143.00

169. 75

I88IOO

98l25

113 . 50
130. 60

131.87
143.00
96.87

110.50
122.75
168.75

160.00
179.L0

169.87
.188*00

98I&0
113.50
130.50
214.C0

132.00
143.00
95.62

I10. 7O
<22 . 8 /
169,26

160.00
1/9.62

132. 12
99.50
98.00
99.80

113. 75
105. LU

143.L0
133.00
139.25

123162
188. 00

98*25

113.62
130.50
214. 12

132.00
142. 76
95. 25

110. 62
122. 75
159.1X1

14s!oO
49.87

179. 76
2)3. 00

132. 12
99.62
98.00
99.87
96.50

221 . 00
113. 76
114.Li

143.C0.
135.62
146.LO
1oU. CC

18sl00
178.75
98.L0

113.59
131.87
214.50

131. 75
143.00
95,60

110. 76
122 . 62
159.87

160.00
181.00
21I.00

157.50

127.25 126*.75

Lombardsatz 5 %

Anfangs- Schluß*

Elektr.-Werke Schlesien
kuri knrs

112. 75
Elektr. Licht und Kraft 128̂ 75 128. 76
Engelhardt-Brauerei -

i. 6. Farbenindustrie 149.87 149.75
Feldmühle Papier 107.75 107.75
Fellen & Guilleaume 137.15 137.25

Gesfürel loewe & Co. 131. 25 131.50
Th. Goidschmidt 130.CU 13l>.61

Hamburge« Elektrizität 143. 10
Harburger Gummi
Harnener Berqbau —•— —. -
HoeschKäln-Neuessen 108.87 1C8. 87
Philipp Holzmann 166.50 156.51»
Hotelbetr Gesellschatt 74. 50 74.50

Ilse, Bergbau
Ilse. Bergbau Genußsdt, 129.00 129.00

Gebrüder Junohans 94.50 94. 60

Kali Chemie —•-*
Klöckirer-Werke —•—* 116.75

lahmeyet & Co. 111. 50 112.00
Laurahütte 15.37 15.37
LeoDoldorube - . •

Mannesmannröhrenwerke 106. 50 106.37
Mansfeld AG t. Bergbau —• «— 139.ee
Maximilianshatte —•—
Metallgeseltschatt 114.CC

Nlederlausltzei Kohls — —

Orensteln & Koooel IC4.25 1C4. 25

Rhein. Braunk. u. Brlk. 209.87
Rhein. Elektrizitätswerk —•—
Rhein. Stahlwerke — 132. 25
RheinWestl Elektr. 114.26 114.75
Rhein. Metall )26.2o 126.87
Rütgerswetke 141.25 »41.26

Salzdetlurtb Kall . *“* 138.37
Schering —. -*
Schles. El. o.' Gas Llt. > — 116. »i
Schubert & Salzer »22.5i
Schuckert & Co Elektr. 179.87 179.8/
SchulthelB-Patzenhoter 102. 12 112. 2t
Siemens & Halske 191. 25 191. 75
Stähr & Co Kammgarn —. - 111. 75
Stolherger Zinkhütte 78.50 78.51
Süddeutsche Zucker 218.5C 218.50

ThOrlnget Gas lelozlo

Vereinigte Stahlwerke 101.76 102. ee
Vogel Telegr Draht

Wasser» . Gelsenkirchen 154.50 154.CI
Westdeutsche Kaufhot 106,00 104.87
Wintershall 113.37 113.37

Zellstoff Waldhol 120,00 120.25

Banken
Bank tüt Brau-lndustrla 116. 50 116. 61
Reichsbank 178.60 178.61

verkehrswerte
AG für Verkehrswesen 120.37
AIIq.  Lokalb u Kraft» * . •
0t Reichsbahn Vorz.-A. »22.00 122.00
Hamb Amerika Packet! - . — - • -
HamburoSüdam Damot - •— —•-
Hansa-Llnle - ■ .**
Norddeutscher Lloyd 64. 12 65.25

Einheitskura
*3 . 5. 22 . 6 . 1

103 . 10 K3 . 00 -j
128 . C0 129 . C0

- •“

149 . 76 149 . 75
?e7 . 75 117 . 75
137 . 75 137, ( 0

131 . 60 131 . 60 i
129 . 2b 129 . 50

143. C0 143 . 12 j
»77 . 87 •

130 . 25 130 . 25 i
108 . 87 109 . 00 ,
166 . 76 184 . 12

74 . 25 74 . 60 ■

»49,75 150 . 00 *
*29,26 128 . 50

94 . 50 S4 . 50 ■

129 . 00 128 . 00 \
116 . 75 116 . 75 j

111 . 25 110,76 5
- • — t

—

»06,12
.3

106 . 12 1
139 . 00
176 . 00
i .4 . ce 114 . C0 :

157 . 26 :i
!

104. 25 104 . 75 :

209 . 12 _ _ .J
MöisO \

132 . 12 133 . L0 :}
H4 . 37 114 . 12 *
I26 . 6e 126 . 25
»41 . 25 14L. L0 3

»38 . 12 137 . 75 i
143 . 60 -j»43, ( 0

14 . 7b 1)3 . 76 ?,
Uc,26 122 . LU *
»/9 . 7b 179 . >2 H
101,87 Io 1. 87 g
191 . 25 191 . 00 fl
»11 . 2b 111 . ( 0 9
77 . 50 79 . 00 |

218 . 50 >17 . UO fl

129 . 25 130 . 50 9

101,62 102 . IC 1
167 . 00 fl
164 . 25 166 . 00 m
104. 87 105 . 10 9
112 . 7b 113 . 50 fl

(20 . C0 120,00 fl

»16. 26 116 . 25 fl
*78. 60 178 . 6L ■

.20 . 37 0 -fl
id4 . ll 133 . 50 ■
*22,01 22 . 10 ■
64 . CC o3 . 2o

*1
119 . lO 1

55 . 00 64 . 50 1
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